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Beschlussvorlage

SUN/029/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  13.07.2021  offentlich Gutachten
Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Rechnungsprifungsausschuss 03.12.2021  offentlich Gutachten
Stadtrat 15.12.2021 offentlich Beschluss
Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses 2020 des Eigenbetriebs Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Anlagen:
Jahresabschluss und Lagebericht SUN 2020

Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers (Prifungsbericht)

Sachverhalt (WerkA/SUN):

Fir den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ist gem. § 20 Eigenbetriebsverordnung (EBV) ein
Jahresabschluss (Anlage 1) aufzustellen, der aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung
und dem Anhang besteht.

Der aufgestellte Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN wurde von der Bavaria Treu AG
gem. § 25 Abs. 2 EBV gepriuft und uneingeschrankt testiert. Der Prifungsbericht inkl.
Bestatigungsvermerk (Testat) kann der Anlage 2 entnommen werden. Die Begutachtung der
Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. 8 25 Abs. 3 EBV der Stadtrat
fur die Feststellung zustandig.

Sachverhalt (RprA):

Der Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN wurde geprift. Die Ortliche Prifung bei
Eigenbetrieben baut nach Art. 106 Gemeindeordnung (GO) auf der Abschlusspriifung nach Art.
107 GO durch einen externen Abschlussprifer mit auf. Der uneingeschrankt testierte
Jahresabschluss wurde vom zustandigen Werkausschuss wie erforderlich begutachtet.

Fur die ortliche Prifung des Jahresabschlusses ist der Rechnungsprifungsausschuss zustandig,
das Rechnungsprifungsamt ist Sachverstandiger (Art. 103 GO). Die Begutachtung der
Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3
GO fur die Feststellung der Stadtrat zustandig.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/029/2021

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/029/2021

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

a aufm. Angelegenheit - ohne Auswirkungen auf unterschiedliche Personen-
] 3 kaufm. Angel heit - ohne Auswirk f hiedliche P
gruppen. Dadurch sind keine Diversity-Aspekte betroffen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/029/2021

Gutachtenvorschlag (WerkA/SUN O 13.07.2021):
Der Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers vom 10.06.2020 wird zur Kenntnis genommen.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 des Eigenbetriebs SUN wird begutachtet.

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 des
Eigenbetriebs SUN gem. § 25 Abs. 3 EBV.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 betragt 582.258.353,35 Euro
Der Jahresgewinn betragt 8.076.805,92 Euro

Gutachtenvorschlag (RprA O 03.12.2021):

Der Rechnungsprufungsausschuss stimmt der ortlichen Prifung des Jahresabschlusses 2020
des Eigenbetriebs SUN zu. Die Prifungsergebnisse werden vom Rechnungsprifungsausschuss
Ulbernommen.

Der Rechnungsprifungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des
Jahresabschlusses 2020 des Eigenbetriebs SUN gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 betragt 582.258.353,35 Euro.
Der Jahresgewinn betragt 8.076.805,92 Euro.

Beschlussvorschlag (StR O 15.12.2021):

Entsprechend der Gutachten des Werkausschusses und des Rechnungspriifungsausschusses
wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Jahresabschluss des Eigenbetriebs SUN zum 31.12.2020 mit
folgendem Ergebnis festgestellt:

1. Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 betragt 582.258.353,35 Euro.

2. Die Gewinn- und Verlustrechnung schlief3t mit einem Jahresgewinn von 8.076.805,92 Euro
ab.

3. Der Jahresgewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen.

4. Der Beschluss Uber die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 des Eigenbetriebs SUN
wird gem. 8§ 25 Abs. 4 EBV offentlich bekanntgegeben.
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1. Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktiva

A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermégensgegenstinde
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke mit Geschafts-, Betriebs-
und anderen Bauten

2. Unbebaute Grundstiicke

3. Abwasserreinigungsanlagen

4. Abwassersammlungsanlagen

5. Maschinen und maschinelle Anlagen

6. Fahrzeuge

7. Betriebs- und Geschaftsausstattung

8. Anlagenim Bau

lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

B. Umlaufvermégen
l. Vorrate
1. Roh-,Hilfs-und Betriebsstoffe

Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr
2. Forderungen gegen die Stadt Nirnberg

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr
3. Sonstige Vermdgensgegenstande

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Stand: 19.05.2021

NURNBERG

31.12.2020
EUR

739.459,00

739.459,00

43.553.824,95

606.991,17
33.670.919,00
431.788.434,00
1.293.634,00
2.262.011,00
3.842.005,00
57.949.851,23
574.967.670,35

1,00
1,00
2,00

3.965.226,40

1.615.237,28
0,00
210.848,88
0,00
198.099,49
0,00
2.024.185,65

545.078,09

16.731,86

582.258.353,35

31.12.2019
EUR

846.606,00

846.606,00

44.793.148,45

606.991,17
36.186.138,00
435.118.780,38
1.508.486,00
2.137.916,00
3.151.216,72
39.747.957,09
563.250.633,81

1,00
1,00
2,00

3.702.793,36

2.091.894,16
0,00
8.356.042,55
0,00
104.266,67
0,00
10.552.203,38

435.555,19

16.934,88

578.804.728,62
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Passiva

A. Eigenkapital

I. Riicklagen
Gewinnricklage

Il. Jahresgewinn

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
zum Anlagevermogen

C. Sonderposten f. empfangene Ertragszuschiisse

D. Riickstellungen

1. Rickstellungen fir Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen

2. Steuerrtickstellungen

3. Sonstige Rickstellungen

E. Verbindlichkeiten
1. gegeniber Kreditinstituten
2. aus Lieferungen und Leistungen
3. gegenuber der Stadt Nurnberg
4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Bilanzsumme

Stand: 19.05.2021

10

NURNBERG

31.12.2020
EUR

79.929.486,67

8.076.805,92

42.792.972,00

87.980.612,00

34.230.687,00

29.028,00
81.224.657,29
115.484.372,29

234.618.895,39
7.101.138,42
5.906.481,09
367.589,57
289.068,80
0,00
247.994.104,47

582.258.353,35

31.12.2019
EUR

67.410.947,33

12.518.539,34

44.407.149,00

87.864.746,00

32.489.823,00

0,00
86.485.972,86
118.975.795,86

239.808.153,58
6.890.767,12
563.024,96
365.605,43
315.283,75
0,00
247.627.551,09

578.804.728,62
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2. Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung

A Erlose

1. Umsatzerlése

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Ertrage
davon Aufiésungen Sonderposten fiir

Investitionszuschiisse und empfangene
Ertragszuschiisse

Summe Erlose

B. Aufwendungen
1. Materialaufwand

a) Aufwendungen flr Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und fur bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

2. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und flr Unterstiitzung

davon fiir die Altersversorgung
Summe Personalaufwand

3. Abschreibungen auf immaterielle Ver-

mogensgegenstinde des Anlagevermégens

und Sachanlagen

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Summe Aufwendungen

C. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
davon aus Abzinsung Rlickstellungen
D. Abschreibungen auf Finanzanlagen

E. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
davon aus Aufzinsung Riickstellungen

Ergebnis nach Steuern

F. Steuern
1. Sonstige Steuern

Jahresgewinn (handelsrechtlich)

Stand: 19.05.2021

11

NURNBERG

2020
EUR

92.387.615,57
2.620.710,42
6.199.455,70

4.965.580,87

101.207.781,69

-7.822.479,50

-13.914.148,96
-21.736.628,46

-21.182.805,18
-6.878.420,48

-2.507.269,14
-28.061.225,66

-24.183.435,75
-12.176.330,62
-86.157.620,49

8.444,00
8.444,00

0,00
-6.416.238,77
-3.313.005,00

8.642.366,43

-565.560,51

8.076.805,92

2019
EUR

96.320.508,81
2.834.282,77
5.752.628,43

5.008.963,16

104.907.420,01

-7.825.161,67

-14.239.254,75
-22.064.416,42

-20.337.509,78
-6.618.978,45

-2.369.230,52
-26.956.488,23

-24.228.736,40

-11.144.396,98
-84.394.038,03

6.264,00
6.264,00

0,00
-6.709.249,04
-3.375.297,00

13.810.396,94

-1.291.857,60

12.518.539,34
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3.  Erlauterungen

3.1. Allgemeine Erlauterungen

Die Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Nurn-
berg.

Fir den Eigenbetrieb gelten insbesondere die Bayerische Gemeindeordnung, die Eigenbetriebs-
verordnung Bayern und die Betriebssatzung der SUN (zuletzt gedndert am 10. November 2016).

Der Jahresabschluss 2020 der SUN wurde nach den Vorschriften des § 20 der Eigenbetriebsver-
ordnung Bayern und dem HGB wie fir grof3e Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Die vorliegende Bilanz 2020 wurde nach den Vorschriften des HGB unter Anwendung der Form-
blatter der Verwaltungsvorschriften zur Eigenbetriebsverordnung Bayern erstellt. Gemaf § 265
Abs. 5 HGB wurde die Bilanz um die entwasserungsspezifischen Posten ,Abwasserreinigungsan-
lagen®, ,Abwassersammlungsanlagen, sowie die Posten ,Fahrzeuge®, ,Sonderposten fir Investi-
tionszuschisse zum Anlagevermdgen® und ,Sonderposten fir empfangene Ertragszuschisse*
erweitert.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Ubersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vor-
schriften bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Ver-
merke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung
oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend in Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung
dargestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

3.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich von Dritten erworbene Immaterielle Vermogensgegenstiande des Anlagevermogens
werden zu Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich erworbene EDV-Programme Uber eine be-
triebsgewohnliche Nutzungsdauer von vier Jahren abgeschrieben. Eine Ausnahme bilden die
EDV-Programme mit Anschaffungskosten unter 800,00 EUR (brutto); diese werden sofort in vol-
ler Hohe aufwandswirksam erfasst.

Sachanlagen, einschlielich der im Bau befindlichen Anlagen, wurden entsprechend den han-
delsrechtlichen Vorschriften mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um plan-
maRige Abschreibungen, bewertet.

In die Herstellungskosten der selbsterstellten Anlagen wurden neben den direkt zurechenbaren
Kosten auch anteilige Gemeinkosten in angemessenem Umfang einbezogen. Eigene Leistungen
fur Planung und Bauaufsicht sind entsprechend dem flr die Mallnahmen erbrachten Leistungs-
umfang zu Selbstkosten beriicksichtigt. Bauzeitzinsen (329.842,00 EUR) werden wahrend der
Bauzeit der MalRnahmen aktiviert.
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Die planmaRigen Abschreibungen erfolgen grundsatzlich linear und zeitanteilig. Dabei wird nach
den in den Finanzbestimmungen des Eigenbetriebs (FB-SUN) festgelegten Nutzungsdauern, so-
wie in begriindeten Ausnahmefallen mit der tatsachlichen Nutzungsdauer, abgeschrieben. Dar-
Uber hinaus werden aufierplanmaRige Abschreibungen vorgenommen, wenn die Wertminderung
voraussichtlich von Dauer ist. Geringwertige Wirtschaftsglter werden bis zu einem Anschaffungs-
preis von 800,00 EUR (brutto) im Jahr des Zugangs vollstandig abgeschrieben.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert aus-
gewiesen. Die bestehenden Finanzanlagen wurden bereits in den Vorjahren durch au3erplanma-
Rige Abschreibungen auf den Erinnerungswert von 1,00 EUR abgeschrieben.

Vom Eigenbetrieb wurden fir die nicht durch Férdermittel gedeckten Kosten eines Pilotprojekts
der KSV GmbH entsprechende Kreditbetrage ausgereicht. Der Pilotversuch wurde mit einem
wirtschaftlich nur schwer verwertbaren Ergebnis abgeschlossen. Die GmbH verzichtet deshalb
auf weitere Abrufe aus dem Betriebsmittelkredit. Im Gegenzug verzichtet die SUN i. H. v.
1.000.000,00 EUR auf die Ruckforderung der ausstehenden Kreditsumme. Der ausgereichte Kre-
ditbetrag wird im Posten ,Ausleihungen® auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesen, wurde jedoch
aufgrund der Finanzlage der GmbH bereits in 2018 auf den Erinnerungswert von 1,00 EUR abge-
schrieben. Da auch die Ruckzahlung des restlichen Kreditbetrages i. H. v. 1.150.000,00 EUR
durch die GmbH fraglich ist, wurde hinsichtlich des Vorsichtsprinzips auf eine Wertaufholung ver-
zichtet.

Die Vorrate werden grundsatzlich mit durchschnittlichen Einstandspreisen, unter Beachtung des
Niederstwertprinzips, bewertet.

Forderungen und Sonstige Vermoégensgegenstande werden mit dem Nominalwert angesetzt.
Den erkennbaren Ausfallrisiken bei Forderungen (z. B. laufende Verfahren bei der Vollstre-
ckungsabteilung der Stadt Nirnberg, Insolvenzen) wurde durch entsprechende Wertberichtigun-
gen Rechnung getragen. Neben Einzelwertberichtigungen wurde zur Abdeckung des allgemei-
nen Kreditrisikos eine Pauschalwertberichtigung gebildet. Den Forderungen aus Schmutzwasser-
gebuhren liegen Berechnungen zur Periodenabgrenzung sowie die erfolgten Abrechnungen zu-
grunde.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einzahlungen vor dem 31.12.2020 fir
Aufwendungen, die spatere Wirtschaftsjahre betreffen.

Gemal § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung wird der Eigenbetrieb ohne Stammkapital gefiihrt.

Gewahrte Zuschisse und Zuwendungen der 6ffentlichen Hand fir Investitionen werden unter
dem Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermoégen ausgewiesen. Die Auf-
I6sung des Sonderpostens erfolgt entsprechend der Abschreibung der geférderten Vermdgens-
gegenstande.

Der Sonderposten fiir empfangene Ertragszuschiisse betrifft die von Dritten geleisteten Zu-
schusse (im Wesentlichen Verbesserungs- und Kanalherstellungsbeitrage). Der von den Gebuh-
renzahlern Uber Verbesserungsbeitrage beizubringende Finanzierungsbetrag wurde im Jahr
2018 vollstandig abgeldst. Somit finden seit dem Jahr 2019 ausschlieRlich Zugange in Form von
Kanalherstellungsbeitragen statt. Die Auflésung erfolgt analog dem Sonderposten fir Investiti-
onszuschisse.
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Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sind auf der Grundlage ei-
nes versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nurnberg ermittelt worden. Der Berech-
nung liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde.

Die Riickstellungen wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank verdffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer ange-
nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dieser betrug 2,30 % (Vorjahr: 2,71 %; Quelle:
Deutsche Bundesbank).

Zusatzlich wurde gemaf BilMoG ein Trend flr zukinftige Gehaltssteigerungen i. H. v. 2,50 %
(Zusammensetzung: 1,75 % Tariferhdhung + 0,75 % Karrieretrend pro Jahr) sowie eine Renten-
dynamik i. H. v. 1,75 % einbezogen. Auf die Berlcksichtigung eines Fluktuationstrends wurde
aufgrund von Erfahrungswerten verzichtet. Die Veranderung der Rickstellung ist nach den Vor-
schriften des BilMoG in eine Personalaufwands- und eine Zinsaufwandskomponente aufgeteilt.

In der Rickstellung enthalten sind auch Pensionsverpflichtungen fir ehemalige Mitarbeiter, die
sich schon vor der Eigenbetriebsgriindung im Jahr 1996 im Ruhestand befanden, sowie Versor-
gungsempfanger, flr die nach Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB ein Passivierungswahlrecht besteht.

Von der Wahimdglichkeit nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB, Zufiihrungen zu den Rickstellun-
gen flr Pensionen und ahnliche Verpflichtungen bis spatestens 31. Dezember 2024 in jedem Ge-
schaftsjahr zu mindestens einen flinfzehntel anzusammeln, wurde bei der Umstellung auf BilMoG
in 2010 kein Gebrauch gemacht.

Fir ungewisse Verbindlichkeiten waren sonstige Riickstellungen nach MalRgabe vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung mit ihrem notwendigen Erflllungsbetrag angesetzt. Entsprechend
dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz werden Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen sieben Geschéftsjahre abgezinst. Die angewandten Abzinsungssatze wurden bei
der Deutschen Bundesbank abgefragt.

Fir unterlassene Instandhaltungen, die im ersten Quartal des Folgejahres nachgeholt werden,
wurde keine Rlckstellung gebildet.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfullungsbetrdgen angesetzt.
Darlehen, die die Stadt Nurnberg flr den Eigenbetrieb ab 1996 bei Kreditinstituten aufgenommen

hat, wurden gemal der Regelung der Eigenbetriebsverordnung Bayern als Verbindlichkeiten ge-
genuber Kreditinstituten ausgewiesen.

3.3. Erlauterungen zu den einzelnen Bilanzposten

Aus Griinden der Klarheit und Ubersichtlichkeit des Anhangs werden zusammengehdrige Anga-
ben, die sich sowohl auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, generell bei den zugehdri-
gen Bilanzposten dargestellt.

Anlagevermégen

Die Posten des Anlagevermdgens und ihre Entwicklung sind in einem eigenstandigen Anlagen-

spiegel aufgegliedert. Die erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande umfassen im We-
sentlichen Software.
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Finanzanlagen

Auf Grundlage des Gesellschaftsvertrages vom 27.03.2012 wurde die Klarschlammverwertung
Region Nirnberg GmbH, Adolf-Braun-Strale 33, 90429 Nirnberg (kurz: KSVN) gegriindet. An
dieser ist die Stadtentwasserung und Umweltanalytik zu 100 % beteiligt, die Anschaffungskosten
beliefen sich auf 25 TEUR. Aufgrund der Bevollmachtigung der SUN zur Griindung dieser GmbH
durch den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg wird die Beteiligung im Vermdgen des Eigen-
betriebs ausgewiesen. Gegenstand der Gesellschaft ist die Sammlung und Aufbereitung des
Klarschlamms von Abwasserbetrieben. Dabei soll die im Klarschlamm enthaltene Energie ge-
nutzt und die Inhaltsstoffe zur weiteren Verwertung aufbereitet werden. Auf Grundlage der Ge-
schaftsentwicklung wurden die Anteile an der KSVN bereits zum Bilanzstichtag 31.12.2014 auf
einen Erinnerungswert i. H. v. 1,00 EUR abgeschrieben und mit diesem auch weiterhin in der Bi-
lanz der SUN fortgeflhrt.

Die Ausleihungen an die KSVN GmbH wurden aus dem Vorjahri. H. v. 2.150 TEUR vorgetragen.
Der Pilotversuch zur Entwicklung und Durchfiihrung des sogenannten Mephrec-Verfahrens in ei-
ner Grof3anlage wurde jedoch mit einem wirtschaftlich nur schwer verwertbaren Ergebnis abge-
schlossen. Deshalb wurde in einer Vereinbarung vom 10.11.2020 zwischen der GmbH und SUN
ein Verzicht auf weitere Ausleihungen festgelegt. Im Gegenzug verzichtet SUN in H6he von
1.000.000 EUR teilweise auf die Riickforderung der Kreditsumme. Anstelle des urspriinglich an-
gestrebten Mephrec-Verfahrens ist nun die Umsetzung einer herkémmlichen Monoverbrennungs-
anlage angedacht. Diese befindet sich jedoch erst in der Planungsphase, wodurch die Rickzah-
lung der restlichen Kreditsumme i. H. v. 1.150.000 EUR noch unsicher ist und deshalb die Auslei-
hung weiterhin mit einem Erinnerungswert von 1,00 EUR fortgeschrieben wird.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf 1.615 TEUR.

Forderungen gegen die Stadt Niirnberg

EUR
Guthaben Betriebsmittelkonto 28900102 0,00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 210.848,88

Die Forderungen gegen die Stadt Nurnberg sind zum Bilanzstichtag gegenliber dem Vorjahr
deutlich gesunken, weil das beim Kassen- und Steueramt gefiihrte Betriebsmittelkonto zum
31.12.2020, im Gegensatz zum Vorjahr, einen negativen Bestand ausweist und deshalb im
aktuellen Wirtschaftsjahr unter den Verbindlichkeiten gegentiber der Stadt Nirnberg ausge-
wiesen wird.
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Stammkapital

Der Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik NGrnberg hat It. § 1 Abs. 3 der Be-
triebssatzung vom 15.12.1995 in der Fassung vom 10.11.2016 kein Stammkapital.

Gewinnrucklage

Gemal Stadtratsbeschluss vom 16.12.2020 wurde das Jahresergebnis 2019 in Héhe von
12.518.539,34 EUR in die Gewinnriicklage eingestellt.

Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermoégen

Beim Sonderposten fiir Investitionszuschiisse handelt es sich im Wesentlichen um Staatszu-
schisse und verrechnete Abwasser- und Niederschlagswasserabgaben. Verrechnungsantrage
fur bereits abgeschlossene bzw. laufende InvestitionsmaRnahmen wurden seitens der SUN beim
Wasserwirtschaftsamt gestellt, jedoch liegen bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung zum Teil
noch keine entsprechenden Bescheide vor. Fir eine genehmigte Verrechnung erfolgte im Jahr
2020 eine entsprechende Passivierung. Die Auflésung von bereits in den Vorjahren passivierten
Investitionszuschissen erfolgte planmafig.

Sonderposten fiir empfangene Ertragszuschiisse

Die Position enthalt vor allem die satzungsgemaf erhobenen Kanalherstellungs- und Verbesse-
rungsbeitrage in Héhe von 1.413 TEUR. Weiterhin wurden in 2020 aufgrund von Erschlieungs-
vertragen Abwassersammlungsanlagen in Hohe von 1.997 TEUR in das Eigentum der SUN Uber-
nommen.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Aus der Abzinsung der Pensionsriickstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen zehn Jahre (34.230.687 EUR) ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre (37.510.549 EUR) ein Unter-

schiedsbetrag in Hohe von 3.279.862 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag ist fur Ausschittungen
gesperrt.
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Steuerriickstellung

Eine Steuerriickstellung wurde fir die ausstehende Stromsteuer Dezember 2020 i. H. v.
29.028 EUR gebildet, welche erst im Januar 2021 zur Zahlung fallig wird.

Sonstige Riickstellungen

Die Sonstigen Ruckstellung enthalten im Wesentlichen folgende Rickstellungen:

EUR
erwartete Riickzahlungen aus Geblhren 47.222.270,00
Schmutzwasserabgabe / Niederschlagswasserabgabe 15.816.959,29
MaRnahmen Dritter 6.647.137,00
Instandhaltung 2.275.000,00
ausstehende Rechnungen 4.235.650,00
Beihilfe fiir Beamte 2.304.898,00
Drohverluste 0,00
Urlaubsguthaben / Zeitguthaben 1.906.134,00
Abbruchkosten 125.000,00
Altersteilzeit 370.922,00
andere sonstige Riickstellungen 320.687,00

Summe: 81.224.657,29

zu erwartete Riickzahlungen aus Gebiihren

Die Riickstellung betrifft mit 810 TEUR direkte Verpflichtungen aus der Riickzahlung von Abwas-
sergebihren sowie mit 46.412 TEUR die Rickstellung zum Ausgleich von Geblhrenschwankun-
gen (Schmutz- und Niederschlagswasser). In letzterer ist bereits ein Teilverbrauch zum Ausgleich
eines negativen gebuhrenrechtlichen Ergebnisses zum 31.12.2020 i. H. v. 9.749 TEUR bertick-
sichtigt.

zu Schmutzwasserabgabe/ Niederschlagswasserabgabe

Die Abwasserabgabe ist ein Instrument des Gewasserschutzes. Sie soll insbesondere einen An-
reiz zu besseren Reinigungsmaflinahmen schaffen. Deshalb kdnnen InvestitionsmalRnahmen, die
diesem Ziel dienen, mit der Abgabe verrechnet werden. Bis mittels endglltiger Bescheide fest-
steht, ob die erfolgten BaumalRnahmen mit der Abwasserabgabe verrechnet werden kdénnen, wird
eine entsprechende Ruckstellung fur die Abgabepflicht gebildet.

In 2020 wurde ein Teil der Niederschlagswasserabgabe 2019 (56 TEUR) mit einer férderfahigen
Investition verrechnet und in den Sonderposten flr Investitionszuschisse aufgenommen.
Zahlungen aus der Abwasser- bzw. Niederschlagswasserabgabe fielen in 2020 keine an.
Aufgrund fehlender Verrechnungsbescheide fiir die Abwasserabgaben der Jahre 2015 — 2019
der Klarwerke 1 und 2 wurde ein Rickstellungsbetrag i. H. v. 9.503 TEUR sowie fir die Nieder-
schlagswasserabgabe 2019 ein Betrag i. H. v. 2.220 TEUR vorgetragen. Letztere Ruckstellung
wurde in 2020 It. Bescheid v. 15.12.2020 um weitere 37 TEUR erhdht.
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Fir die Abwasserabgabe 2020 der Klarwerke 1 und 2 sowie fir die Niederschlagswasserabgabe
2020 wurde auf Grundlage von vorlaufigen Bescheiden ein Betrag i. H. v. 4.058 TEUR neu zu-
rickgestellt.

zu MaBRnahmen Dritter

Unter MaBnahmen Dritter sind Kanalbaumaf3nahmen zu verstehen, die von externen Bautragern
durchgefiihrt werden. Diese verpflichten sich in stadtebaulichen Vertragen bzw. individuellen Ver-
einbarungen mit der SUN, die im Zuge der Baumalinahme erstellten Kanale nach Fertigstellung
der SUN unentgeltlich zu Ubereignen. Im Gegenzug werden dem Bautrager die satzungsgemaf
falligen Kanalherstellungs- und Verbesserungsbeitrage erlassen. Die SUN aktiviert die fertigge-
stellten Kanale anhand der Kostennachweise des Bautragers und bildet, im Gegenzug fir die un-
entgeltliche Ubereignung, einen entsprechenden Passivposten. In der Riickstellung werden ver-
traglich vereinbarte Baumalinahmen abgebildet, welche bereits abgeschlossen wurden, jedoch
der Eigentumsuibergang fur die neu erstellten Kanale noch nicht stattgefunden hat.

zu Instandhaltung

Es handelt sich um nétige Sanierungs- und Instandhaltungsmafnahmen, die voraussichtlich in
den Folgejahren anfallen. Nach den Ansatzvorschriften des BilMoG sind neue Riickstellungen flr
Instandhaltungen ab dem Jahr 2010 nur noch bei Nachholung im ersten Quartal des Folgejahres
zulassig. Die vorhandenen Riickstellungen wurden somit vollstandig in Geschaftsjahren, welche
vor dem 01.01.2010 geendet haben, gebildet.

zu ausstehenden Rechnungen

Die Rickstellung betrifft noch zu erwartende Rechnungen fir Leistungen, die bereits in 2020 er-
bracht wurden.

zu Beihilfe fiir Beamte

Nach einem Urteil des Bundesfinanzhofes vom 30.01.2002 muss fir Beihilfeberechtigte im Pensi-
onszeitraum eine Rickstellung gebildet werden. Die Bildung der Rickstellung erfolgte auf Grund-
lage eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nirnberg

Die Entwicklung der Rickstellung wird in nachfolgender Tabelle dargestellit:

EUR
Stand zum 01.01. 2.262.877,00
Verbrauch -123.778,00
Zinsanteil Zufuhrung 165.799,00
Stand zum 31.12. 2.304.898,00
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zu Drohverluste

Wie im Posten ,Finanzanlagen® des Anlagevermdgens bereits dargestellt, ist die SUN an der
Klarschlammverwertung Region Nurnberg GmbH (kurz: KSVN) durch eine Ermachtigung des
Oberburgermeisters der Stadt Nurnberg zur Griindung dieser GmbH ermachtigt gewesen und
halt deshalb hundert Prozent der Anteile dieser GmbH. Ziel der Gesellschaft war die Verwertung
von Klarschlamm anhand des Mephrec-Verfahrens. Um die Funktionsfahigkeit des Verfahrens zu
prufen, war fir den Zeitraum 2015 bis 2017 der Bau und Betrieb einer Versuchsanlage vorgese-
hen. Das Projekt wurde zum 31.10.2017 beendet.

Im Werkausschuss vom 19.11.2019 wurde Uber das weitere Vorgehen zur Errichtung einer Klar-
schlammverwertungsanlage mit 30.000 Mg/a Trockensubstanz abgestimmt. Vorbehaltlich der Er-
gebnisse der Genehmigungs- und Refinanzierungsplanung wird das Realisierungskonzept poli-
tisch unterstiitzt. Dem weiteren geplanten Vorgehen wurde zugestimmt. Dabei werden fir die
Projektierung und Geschaftsbesorgung durch die KSVN GmbH uber den Zeitraum von 2020 bis
2024, unter MalRgabe der Vorgaben durch Ref. I/ll, Mittel i. H. v. 12,2 Mio. EUR bereitgestellt. Im
Gegenzug fir diese Ausgaben erhalt die SUN das Eigentum an den Planungen und Ergebnissen.
Im abgelaufenen Geschéaftsjahr 2020 fanden allerdings noch keine neuen Ausleihungen statt.

Der vorausgegangene Pilotversuch zum Mephrec-Verfahren wurde jedoch mit einem wirtschaft-
lich nur schwer verwertbaren Ergebnis abgeschlossen. Deshalb wurde in einer Vereinbarung
vom 10.11.2020 zwischen der KSVN GmbH und SUN festgelegt, dass die GmbH auf weitere
Ausleihungen aus der hierfir genehmigten Kreditlinie i. H. v. insgesamt 3.000 TEUR verzichtet.
Dadurch entfallt der Grund fir die aus den Vorjahren vorhandene Riickstellung i. H. v. 850
TEUR, welche somit im Jahr 2020 erfolgswirksam aufzuldésen war. Im Gegenzug verzichtet SUN
nach dieser Vereinbarung auf die Riickzahlung von 1.000 TEUR der insgesamt ausgeliehenen
2.150 TEUR. Da allerdings der Ausgleich der restlichen Kreditsumme i. H. v. 1.150 TEUR weiter-
hin unsicher ist, bestand fur die Wertaufholung der Ausleihung, welche bereits im Vorjahr mit ei-
nem Erinnerungswert von 1,00 EUR in der Bilanz ausgewiesen war, kein Grund.

Berechnung der Drohverlustriickstellung zum 31.12.2020

EUR
Ausleihungen an KSVN GmbH 2.150.000,00
bisherige AfA 2.149.999,00
Werthaltigkeit der Ausleihung zum 31.12.2020 1,00
abzgl. voraussichtliche Tilgung 2021 It. Wirtschaftsplan der KSVN GmbH 0,00
zu erwartende Restschuld der Ausleihung im Folgejahr 1,00
davon Wertberichtigung 100% (da keine Riickzahlung mehr geplant) 0,00
Kreditrahmen des Betriebsmittelkredites 2.150.000,00
abzgl. bisher ausgeschopfte Mittel -2.150.000,00
insgesamt noch zu bildende Drohverlustriickstellung 0,00
zzgl. noch nicht berichtigter Wert der Ausleihung 0,00
verbleibendes Risiko insgesamt 0,00
abzgl. bereits vorhandene Drohverlustriickstellung -850.000,00
die Drohverlustriickstellung ist zu reduzieren um -850.000,00
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zu Altersteilzeit

Wie bereits im Vorjahr erfolgte die Bildung der Ruckstellung fur Altersteilzeit auf Grundlage eines
durch die Stadt NUrnberg berechneten versicherungsmathematischen Gutachtens. Die Berech-

nung erfolgte nach der IDW-Methode flir das bei der Stadt Nirnberg angewandte Altersteilzeit-
blockmodell.

Die Entwicklung der Rickstellung flr Altersteilzeit wird in nachfolgender Tabelle dargestellt.

EUR
Stand zum 01.01. 126.028,00
Zufihrung 243.344,00
Zinsanteil ZufUhrung 1.550,00
Stand zum 31.12. 370.922,00
Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Niirnberg
EUR
Verbindlichkeiten Betriebsmittelkonto 28900102 5.412.157,69
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 494.323,40

Zum Bilanzstichtag besteht auf dem Betriebsmittelkonto, im Gegensatz zum Vorjahr, eine Ver-

bindlichkeit. Im Gegenzug hat sich die Neuaufnahme von Darlehen mit einem Gesamtvolumen
i. H. v. 17 Mio. EUR gegenuber dem Vorjahr deutlich reduziert.
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Beschreibung von Finanzinstrumenten der SUN
US-Cross-Border-Leasing fiir die Anlagen der Abwasserreinigung und —ableitung

Die Stadt NiUrnberg hat Vertrage Uber grenziiberschreitende Leasing-Transaktionen flir Anlagen
des ehemaligen Stadtentwasserungsbetriebs (StEB) abgeschlossen. Die Leasinggeschafte um-
fassten die Klarwerke sowie das gesamte Kanalnetz, einschlie3lich der dazugehérenden Pump-
werke und Sonderbauwerke. Die Anlagen wurden an US-Investoren vermietet (Hauptmietvertrag)
und gleichzeitig von der Stadt wieder zuriickgemietet (Untermietvertrag). Die Abwicklung erfolgte
Uber fir diesen Zweck gegriindete US-Trusts. Die Hauptmietvertrage hatten eine Laufzeit bis zu
99 Jahren, die Untermietvertrage liefen maximal 28 Jahre. Aus dieser Transaktion konnte der
StEB einen Barwertvorteil von 38.925.076,07 EUR erwirtschaften, der It. Beschluss des Stadtrats
zum Jahresabschluss 2003 im Jahr 2005 in zwei Tranchen an die Stadt Nirnberg abgefuhrt
wurde. Damit wurde die Stadt Nirnberg Trager von Rechten und Pflichten aus diesen Vertragen.
Nachdem der Erflllungstibernehmer des Eigenkapitalanteils aufgrund unzureichender Bonitat
aus der Transaktion tber das Kanalnetz (CBL 2) der SUN ausgeschieden war, hat der US-In-
vestor der Stadt Nurnberg im Februar 2009 die vorzeitige Beendigung des Vertrages gegen die
Zahlung des Kaufoptionspreises angeboten. Die Stadt hat dieses Angebot angenommen. Die
Transaktion wurde zum 31.03.2009 beendet. Der Kaufoptionspreis setzte sich zusammen aus
einem Eigen- und einem Fremdkapitalanteil. Der Fremdkapitalanteil wiederum splittete sich in ei-
nen A- und einen B-Anteil auf. Der A-Anteil wurde im Zuge der Auflésung des Vertrages vollstan-
dig beendet. Der B-Anteil aus der Fremdkapitalfinanzierung wurde dagegen aufrechterhalten, da
eine vorzeitige Beendigung mit erheblichen Aufhebungsentschadigungen fir die Stadt verbunden
gewesen ware. Die Zahlungen erfolgen durch den B-Erflillungsibernehmer (Deutsche Bank AG)
direkt an den Fremdkapitalgeber (HypoVereinsbank UniCredit Bank AG). Hierbei handelt es sich
um einen abgekirzten Zahlungsstrom, bei dem die SUN aulRen vor bleibt. Bis einschlief3lich 2009
wurden die Positionen noch getrennt unter den Finanzanlagen (Ausleihung an Deutsche Bank)
bzw. als Darlehensverbindlichkeit (HypoVereinsbank) ausgewiesen. Ab dem Jahr 2010 wurde
aus beiden gleichwertigen Positionen eine Bewertungseinheit geman § 254 Satz 1 HGB gebildet.
Dies war moglich, da die Zahlungsverpflichtung der Deutschen Bank sowie die Falligkeit fur Zins
und Tilgung bei der HypoVereinsbank sowohl terminlich als auch der H6he nach zusammenfal-
len. Zudem werden beide Positionen in US-Dollar geflihrt, sodass auch Wahrungsdifferenzen
ausgeschlossen werden kénnen. Des Weiteren war der Sicherungszusammenhang bereits beim
Abschluss des CBL 2 gegeben. Der Wertansatz zum Bilanzstichtag sowie die weitere Wertent-
wicklung werden gemanR § 285 Nr. 23 HGB in nachfolgender Tabelle wiedergegeben.
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Zins- und Tilgungsplan
zur Ausleihung an die Deutsche Bank AG bzw. zur Darlehensverbindlichkeit gegeniiber
der HypoVereinsbank UniCredit Bank AG

. s . Tilgung Zins Zahlbetrag Darlehenssaldo
Zins- bzw. Filligkeitsdatum USD USD USD USD
02.01.2020 0,00 1.684.282,99 675.999,67 27.040.477,93

Durchschnittlicher Dollarkurs per 02.01.2020 1USD = 1,1234 EUR

fortgefiihrter bewerteter

Zinsen EUR  Zahlbetrag EUR Darlehenssaldo EUR Darlehenssaldo

per 02.01.2020 per 02.01.2020 EUR
per 02.01.2020 per 31.12.2020

Saldovortrag 01.01.2020 EUR

23.172.685,25 1.499.272,73 601.744,41 24.070.213,57 22.036.083,39
Unterschiedsbetrag = Wahrungsdifferenz (Verlust) per 31.12.2020: -2.034.130,18
Durchschnittlicher Dollarkurs per 31.12.2020 1USD = 1,2271 EUR

Fortgefiihrter Zins- und Tilgungsplan

Zins- bzw. Filligkeitsdatum T"gl;';g Sg‘; Zah'bel:':g Da"ehe“sslaj'g;
02.01.2021 000 174951892 469.14891  28.320.847,94
02.01.2022 000 183235886 000  30.153.206,80
02.01.2023 000 195091248 000  32104.119,28
02.01.2024 000  2077.13652 000  34.181.25580
02.01.2025 000 221152725 000  36.392.783,05
02.01.2026 000 235461306 000  38.747.396,11
02.01.2027 000 250695653 000  41.254.35264
02.01.2028 000  2669.156,62 000 4392350926
02012020 4392350926 2.841.85105 46.765.360,31 0,00
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Derivatgeschifte

Die effiziente Steuerung der Darlehen der SUN hinsichtlich Laufzeit und Zinsgestaltung (Portfolio-
management) macht den Einsatz derivativer Zinsinstrumente sinnvoll. Deren Einsatz wurde
durch den Beschluss des Stadtrats vom 23.07.2003 fir die Stadt und die SUN genehmigt. Der
Abschluss derivativer Zinsinstrumente bei SUN ist ausschlieRlich auf der Grundlage bestehender
oder neu abzuschlieRender Grundgeschafte (Kreditvertrage) zulassig. Koordination, Konzeption
und Abschluss dieser Geschéafte erfolgen mit dem Finanzreferat der Stadt Nirnberg und auf der
Basis einer gesonderten Abteilungsanweisung. SUN dokumentiert jedes einzelne Geschaft und
weist die Verbindung zum zugehorigen Grundgeschéaft nach.

In 2020 wurde kein neues Derivatgeschaft abgeschlossen.

In nachfolgender Tabelle werden die zum Bilanzstichtag vorhandenen Payerswaps mit ihrem
Marktwert dargestellt.

ausstehender Buchwert
Nominalbetrag des Laufzeit Marktwert per Zins- Darlehens- Grundgeschift
Payerswaps in 31.12.2020 EUR satz % konto-Nr. per 31.12.2020
TEUR TEUR
17.800 14.08.12-15.08.22 1.576.155,35 4,000 41065 17.800

3.875 13.12.06 - 13.12.21 201.983,81 3,918 41072 3.875

3.750 15.02.09 - 15.02.28 736.735,90 4,400 41077 4.250

23



Bilanz — GuV - Anhang
zum 31.12.2020

Seite 18 von 29 NURNBERG

3.4.Erlauterungen zu den Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose

2020

EUR
Einleitungsgeblhr Schmutzwasser 50.414.996,33
Einleitungsgebuihr Niederschlagswasser 12.492.692,12
Teilverbrauch Rickstellung zum Ausgleich von Geblhrenschwankungen 9.749.000,00
StralRenentwasserungsanteil der Stadt 10.583.032,65
Erlése Umweltanalytik 2.960.334,41
sonstige Umsatzerl6se aus Abwasserbeseitigung 5.180.193,35
weitere Umsatzerldse 1.007.366,71

Summe: 92.387.615,57

Weitere Umsatzerlose

Die weiteren Umsatzerl6se beinhalten im Wesentlichen Erlése des Kanalbetriebs fur weiterver-
rechnete Reinigungs- und Unterhaltsleistungen i. H. v. 291 TEUR. Unter diese Rubrik fallt auch
die Kostenerstattung flr den durch SUN-Mitarbeiter geleisteten Winterdienst i. H. v. 118 TEUR
im Winter 2019/20. In 2020 trugen auch die durch Ingenieure der SUN erbrachten Erldse fur die
Bauaufsicht fremder Kanalbaustellen i. H. v. 125 TEUR zu dieser Sparte bei. Weiterhin werden
hierunter Erlése fur Planprifungsgebuihren der Grundsticksentwasserung i. H. v. 138 TEUR und
fur Personalkostenersatz, vor allem fir den Betrieb des Schadstoffmobils durch den Bereich Um-
weltanalytik, i. H. v. 73 TEUR ausgewiesen. Im Jahr 2020 fallt auch Erlés aus Anlagenabgangen
mit einem Betrag i. H. v. 97 TEUR hoher als gewohnt aus, welcher hauptsachlich aus dem Ver-
kauf eines Spezialfahrzeuges generiert wurde.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen im Wesentlichen die Auflésung der Sonderposten
fur Investitionszuschiisse zum Anlagevermdgen bzw. empfangenen Ertragszuschisse (4.966
TEUR).

Einen wesentlichen Anteil in dieser Rubrik nehmen in 2020 auch die Ertrage aus der Auflésung
von Ruckstellungen i. H. v. 1.017 TEUR ein. Dazu tragt mit einem Betrag von 850 TEUR die Auf-
I6sung der Drohverlustriickstellung fir die nicht ausgeschopfte Ausleihung der KSVN GmbH bei.
In der bereits genannten Vereinbarung vom 10.11.2020 verzichtet die GmbH auf weitere Auslei-
hungen aus der urspriinglichen Vereinbarung. Damit ist der Grund fiir die Ruckstellung zum
31.12.2020 entfallen.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen die Abwasserabgabe
(4.095 TEUR) und die Aufwendungen fir Dienstleistungen der Stadt Nirnberg (3.240 TEUR).

Insgesamt stiegen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegeniber dem Vorjahr um Uber

1 Mio. EUR an. Dies ist vor allem auf Aufwandserhéhungen bei den Prifkosten fir Bauvorhaben
(+ 733 TEUR) und den Abbruchkosten (+ 246 TEUR) zurtickzufuhren. Beide Positionen sind aber
hauptsachlich durch Einmaleffekte gepragt. Aufgrund eines hdheren Gebliihrensatzes je Wasser-
zahler fur die Uberlassung der Trinkwasserdaten kam es hier zu einem um 122 TEUR héheren
Aufwand als im Vorjahr. Auch fur Dienstleistungen der Querschnittsdmter der Stadt Nirnberg fie-
len um 124 TEUR héhere Aufwendungen an. Kompensierend wirkte dagegen die pandemiebe-
dingte Aufwandsminderung bei den Fortbildungskosten (- 157 TEUR) und ein geringer Aufwand
fur die Abwasser- und Niederschlagswasserabgabe (- 124 TEUR).

Finanzergebnis

Die Zinsertrage betreffen ausschlieRlich die Abzinsung der in 2020 gebildeten Ruickstellungen
(8 TEUR).

Im Geschéaftsjahr wurde die Beteiligung an der KSVN GmbH weiterhin mit einem Erinnerungswert
von 1,00 EUR fortgeschrieben.

Die Ausleihungen an die KSVN GmbH wurden bereits mit einem auf 1,00 EUR abgeschriebenen
Erinnerungswert vorgetragen. Durch die Vereinbarung zwischen der KSVN GmbH und SUN vom
10.11.2020 hat sich der nominale Wert der Ausleihung durch einen Teilverzicht der Riickzahlung
von 2.150 TEUR auf 1.150 TEUR vermindert. Da jedoch berechtigte Bedenken hinsichtlich der
Rickzahlung der restlichen Ausleihung durch die KSVN GmbH bestehen, war der Grund fur eine
Wertaufholung der Ausleihung nicht gegeben.

Die Zinsaufwendungen betreffen hauptsachlich Bankdarlehen (2.217 TEUR) und Derivate
(1.155 TEUR). Der Zinsaufwand flir Pensionsrickstellungen sank um 285 TEUR auf insgesamt
2.573 TEUR, wohingegen sich der Zinsaufwand fiir andere Rickstellungen um 223 TEUR auf
740 TEUR erhdhte. Nicht unerwahnt bleiben soll auch der einmalige Zinsaufwand fir einen
Rechtsstreitfall i. H. v. 55 TEUR. Da ab 2020 Verwahrgeldkosten fur ein Guthaben auf dem beim
Kassen- und Steueramt gefiihrten Betriebsmittelkonto zu entrichten waren, fiel auch bei den Zin-
sen fur kurzfristige Geldmittel ein Aufwand i. H. v. knapp 7 TEUR an.
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4. Sonstige Angaben

4.1. Werkleitung

Erste Werkleiter/in: bis 30.04.2020: Dr. Peter Pluschke, Umweltreferent d. Stadt Nbg.
ab 01.05.2020: Britta Walthelm, Umweltreferentin d. Stadt Nbg.
Technischer Werkleiter: bis 30.06.2020: Burkard Hagspiel, Diplom-Ingenieur (FH)
ab 01.12.2020: Volker Nachtmann, Diplom-Ingenieur (FH)
Kaufmannische Werkleiterin: Claudia Ehrensberger, Diplom-Volkswirtin

Die Aktivbezlige der Werkleitung in 2020 betrugen 188.922,64 EUR, die laufenden Versorgungs-
aufwendungen ausgeschiedener und aktiver Werkleiter betrugen 76.678,98 EUR.

4.2. Werkausschuss

Vorsitzender: Christian Vogel, 3. Blrgermeister der Stadt Nirnberg

Stadtratin Nicole Alesik Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin
Stadtratin Daniela Eichelsdorfer Lehrerin

Stadtrat Werner Henning Handwerksmeister
Stadtrat Thomas Pirner Handwerksmeister
Stadtrat Kilian Sendner Kaufmann i. R.

Stadtratin Jasmin Bieswanger Intensivkrankenschwester
Stadtrat Lorenz Gradl Bautechniker

Stadtrat Gerhard Groh Steuerfahnder

Stadtratin Christine Kayser Innenarchitektin

Stadtrat Cengiz Sahin Handwerksmeister
Stadtrat Mike Bock Dipl.-Ingenieur (FH)
Stadtrat Kai Kifner selbst. Backermeister
Stadtrat Klaus-Rudolf Krestel Unternehmer i. R.
Stadtrat Umit Sormaz Schulleiter

Stadtrat Florian Betz Anwendungsentwickler

Den Mitgliedern des Werkausschusses werden von SUN keine Sitzungsgelder bezahlt. Die Ver-
gutung wird dem Eigenbetrieb indirekt im Rahmen der Verwaltungskostenerstattung der Stadt
Nurnberg belastet.

4.3. Prufungshonorar
Das Prifungshonorar in Héhe von 24.395,00 EUR (inkl. MwSt.) fir das Geschaftsjahr 2020 be-
ricksichtigt nur Leistungen im Zusammenhang mit der Jahresabschlussprifung, aul3erdem er-

folgte die pruferische Durchsicht des Reporting Packages fiir den Konzernabschluss mit einem
Auftragswert i. H. v. 6.545,00 EUR (inkl. MwSt.).
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4.4. Angaben zum Personal

Durchschnittlicher Personalbestand im Jahr 2020

Personenbezogen
Beamte 17
Angestellte 226
Arbeiter 167
Zwischensumme Stammpersonal: 410
Auszubildende 18
Praktikanten, Bundesfreiwilligendienst 5
Summe: 433

4.5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen Mietverpflichtungen p.a. in Héhe von rund 109 TEUR. Diese fallen fir die Raume in
der Peuntgasse, fur Durchleitungsentgelte und fur die Nutzung von fremden Grundstiicken (z. B.
Staatsforst) fur Kanale und Stromleitungstrassen an.

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen fir die Nutzung des Nirnberger Hafenbeckens
zur Einleitung von Regenwasser bis zum Jahr 2055 in Héhe von 36 TEUR pro Jahr. Dies ent-
spricht insgesamt 1.260 TEUR an Nutzungsentgelten. Zu diesen Verpflichtungen ist noch die je-
weils gultige Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

Im Rahmen der Anlagen im Bau wurden fir die Folgejahre bereits finanzielle Verpflichtungen in
Form von Auftragen eingegangen. Diese belaufen sich flr den Bereich der Abwasserableitung
zum Bilanzstichtag auf ca. 18.900 TEUR und im Falle der Abwasserreinigung auf 14.000 TEUR.

4.6. Nachtragsbericht

Bisher hat sich die Coronakrise auf die Ergebnisentwicklung der SUN noch nicht besonders ne-
gativ ausgewirkt. Der deutliche Rickgang bei den Geblihreneinnahmen gegentiber dem Vorjahr
ist vor allem der Senkung der Gebuhrensatze fiur Schmutz- und Niederschlagswasser geschul-
det. Aufgrund der rollierenden Abrechnung wird sich der durch Kurzarbeit und Homeoffice be-
dingte Rickgang des Frischwasserverbrauchs, vor allem im produzierenden Gewerbe, erst bei
der Endabrechnung im Jahr 2021 auswirken. Hier lasst sich flr das erste Quartal beim Schmutz-
wasserverbrauch bereits ein um fast 1 Mio. EUR ricklaufiger Umsatz feststellen. Die teilweise
Einschrankung der Arbeitszeit bei SUN hatte offensichtlich vor allem Auswirkungen auf die Um-
satzerlése der Umweltanalytik, da Untersuchungen nicht durchgefiihrt werden konnten bzw. vor-
schoben werden mussten. Zwar ist die Belegschaft der SUN vor Ort durch Verlagerung auf
Homeofficearbeitsplatze zum Zeitpunkt der Berichterstellung weiterhin eingeschrankt, im Jahres-
verlauf 2020 konnten die pandemiebedingten Arbeitsausfalle aber offensichtlich kompensiert wer-
den, sodass fir Unterhaltsaufwendungen auch im laufenden Jahr keine ungewdéhnlichen Einbri-
che zu erwarten sind. Wie aus der Investitionssumme des abgelaufenen Jahres zu entnehmen
ist, hat die Coronapandemie bisher kaum negative Auswirkungen auf die Bauwirtschaft, sodass
SUN weiter an seinen Investitionsplanen festhalten kann.
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4.7. Gewinnverwendung

Der Jahresgewinn 2020 betragt 8.076.805,92 EUR. Es wird vorgeschlagen, den Jahresgewinn
2020 in die Gewinnrucklage einzustellen. Die Gewinnriicklage betragt nach der Einstellung
88.006.292,59 EUR und steht fur den Ausgleich von Verlusten der Gebiihrenkalkulation (Gebiih-
renausgleich) und bei Uberschreitung des Marktzinses gegeniiber dem kalkulatorischen Zins
(Zinsausgleich) zur Verfligung.

Die Werkleitung der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg, Eigenbetrieb der Stadt
Narnberg, legt hiermit den nach den Vorschriften des Handelsrechts und der Eigenbetriebsver-
ordnung erstellten Jahresabschluss 2020 vor und unterzeichnet diesen gemaR § 25 (1) EBV so-
wie § 245 HGB.

Nirnberg, den 19.05.2021

Die Werkleitung:
LI - AN
e | .‘(./‘-'l""'j = ‘ |
DW_— ol L))
. ~” U v {
Britta Walthelm Volker Nachtmann Claudia Ehrensberger
Erste Werkleiterin Technischer Werkleiter Kaufméannische Werkleiterin
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Anlage 1: Anlagenspiegel

NURNBERG

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Posten des Anlagevermégens Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand Anfangsstand
01.01.2020 + - +/- 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
I Immaterielle
= Vermdgensgegenstinde
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte, sowie Lizenzen an 7.211.162,78 61.985,31 3.843,12 +36.210,51 7.305.515,48 6.364.556,78
solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1, Grundsticke mit Geschafts-, | 415768 51550  11.946,18 000  +640.11500] 116.420576,77| 70.975.367,14
Betriebs- und anderen Bauten
2. unbebaute Grundstlicke 606.991,17 0,00 0,00 0,00 606.991,17, 0,00
3. Abwasserreinigungsanlagen 334.175.086,04 542.358,201 5.350.020,12| +1.690.844,39 331.058.268,51| 297.988.948,04
4. Abwassersammlungsanlagen 827.495.032,58) 2.358.097,17 196,35 +9.727.734,87 839.580.668,27| 392.376.252,20
Maschinen und maschinelle
5. Anlagen 9.234.668,66 248.140,16 61.442,02 0,00 9.421.366,80 7.726.182,66
6. Fahrzeuge 7.602.833,84 622.702,17 343.274,24 0,00 7.882.261,77, 5.464.917,84
7, Betriebs- und Geschfts- 16.344.941,58| 1.100.541,97| 244.96549|  +575.412,22|  17.775.930,28| 13.193.724,86
ausstattung
8. Anlagen im Bau 39.747.957,09| 30.872.211,13 0,00] -12.670.316,99 57.949.851,23 0,00
Summe Sachanlagen 1.350.976.026,55| 35.755.996,98| 5.999.898,22 -36.210,51 1.380.695.914,80| 787.725.392,74
lll. Finanzanlagen
1, Anteile verbundene 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 24.999,00
Unternehmen
2. Ausleihung KSVN 2.150.000,00 0,00 0,00 0,00 2.150.000,00 2.149.999,00
Gesamtsumme 1.360.362.189,33| 35.817.982,29| 6.003.741,34 0,00| 1.390.176.430,28| 796.264.947,52

In folgenden Positionen sind in der Spalte ,Zugang“ Bauzeitzinsen enthalten:

Anlagen im Bau Ableitung:  184.655,00
Anlagen im Bau Reinigung: 145.187,00
Gesamt: 329.842,00

Stand: 19.05.2021
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NURNBERG

Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Abschreibungen im| Abschreibungen Abschreibungen Endstand am Ende des am Ende des Durch- Durch-
Wirtschaftsjahr | auf die Spalte 4 - | auf die Spalte 5 - Wirtschaftsjahres | vorangegang. | schnitticher | schnittlicher
Abgange Umbuchungen 1) Wirtschaftsjahres | Abschrei- | Restbuchwert
bungssatz 3)
2)
+ - +/- 31.12.2020 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %
8 9 10 11 12 13 14 15
205.342,82 3.843,12 0,00 6.566.056,48 739.459,00 846.606,00 2,81 10,12
1.891.384,68 0,00 0,00 72.866.751,82 43.553.824,95 44.793.148,45 1,62 37,41
0,00 0,00 0,00 0,00 606.991,17 606.991,17 0,00 100,00
4.723.764,59 5.325.363,12 0,00| 297.387.349,51 33.670.919,00 36.186.138,00 1,43 10,17
15.416.178,42 196,35 0,00| 407.792.234,27| 431.788.434,00( 435.118.780,38 1,84 51,43
462.992,16 61.442,02 0,00 8.127.732,80 1.293.634,00 1.508.486,00 4,91 13,73
498.607,17 343.274,24 0,00 5.620.250,77 2.262.011,00 2.137.916,00 6,33 28,70
985.165,91 244.965,49 0,00] 13.933.925,28 3.842.005,00 3.151.216,72 5,54 21,61
0,00 0,00 0,00 0,00 57.949.851,23 39.747.957,09 0,00 100,00
23.978.092,93 5.975.241,22 0,00| 805.728.244,45| 574.967.670,35 563.250.633,81 1,74 41,64
0,00 0,00 0,00 24.999,00 1,00 1,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 2.149.999,00 1,00 1,00 0,00 0,00
24.183.435,75 5.979.084,34 0,00| 814.469.298,93| 575.707.131,35 564.097.241,81 1,74 4,41

Stand: 19.05.2021
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Anlage 2: Auflosung von Sonderposten

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Posten des Anlagevermdgens Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand Anfangsstand
01.01.2020 + - +/- 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
I Immaterielle Vermégens-
= gegenstinde
1.
b. Zuwendung 39.190,39 0,00 0,00 0,00 39.190,39 39.190,39
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke mit Geschéafts-,
Betriebs- und anderen Bauten
a. Beitrage 559.406,12 0,00 0,00 0,00 559.406,12 559.406,12
b. Zuwendungen 626.541,81 0,00 0,00 0,00 626.541,81 626.541,81
4. Abwasserreinigungsanlagen
a. Beitrage 62.957.188,65 0,00 0,00 0,00 62.957.188,65 62.957.188,65
b. Zuwendungen 55.541.538,54 0,00 0,00 0,00 55.541.538,54 53.800.284,54
5. Abwassersammlungsanlagen
a. Beitrage 162.338.940,82| 1.413.425,15 0,00 0,00] 163.752.365,97 91.361.096,82
b. Zuwendungen 64.230.310,79 56.390,72 42.704,00 0,00 64.243.997,51 21.564.941,79
c Anteile Dritter 21.373.793,10| 1.997.454,00 0,00 -80.000,00 23.291.247,10 4.486.891,10
6. Maschinen und maschinelle
Anlagen
a. Beitrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 Betriebs- und Geschafts-
ausstattung
b. Zuwendungen 1.012,05 0,00 0,00 0,00 1.012,05 486,05
c. Anteile Dritter 0,00 0,00 0,00 80.000,00 80.000,00 0,00
Summe Beitriage 225.855.535,59 1.413.425,15 0,00 0,00] 227.268.960,74] 154.877.691,59
Summe Zuwendungen 120.438.593,58 56.390,72 42.704,00 0,00/ 120.452.280,30 76.031.444,58
Summe Anteile Dritter 21.373.793,10| 1.997.454,00 0,00 0,00 23.371.247,10 4.486.891,10
Gesamtsumme 367.667.922,27 3.467.269,87 42.704,00 0,00] 371.092.488,14] 235.396.027,27

1) Spalte 6 ./. Spalte 11
2) (Spalte 8 x 100) : Spalte 6
3) (Spalte 12 x 100) : Spalte 6

Stand: 19.05.2021
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NURNBERG

Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Abschreibungen | Abschreibungen | Abschreibungen Endstand am Ende des am Ende des Durchschnitt- | Durchschnitt-
im auf Abgange auf Wirtschaftsjahres |vorangegangenen | licher Abschrei-| licher Rest-
Wirtschaftsjahr (Spalte 4) Umbuchungen 1) Wirtschaftsjahres |bungssatz buchwert
(Spalte 5) 2) 3)
- 31.12.2020 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %
8 9 10 11 12 13 14 15
0,00 0,00 0,00 39.190,39 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 559.406,12 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 626.541,81 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 62.957.188,65 0,00 0,00 0,00 0,00
388.049,00 0,00 0,00 54.188.333,54 1.353.205,00 1.741.254,00 0,70 2,44
2.874.282,15 0,00 0,00 94.235.378,97| 69.516.987,00 70.977.844,00 1,76 42,45
1.282.440,72 42.704,00 0,00 22.804.678,51 41.439.319,00 42.665.369,00 2,00 64,50
420.731,00 0,00 -80.000,00 4.827.622,10, 18.463.625,00 16.886.902,00 1,81 79,27
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
78,00 0,00 0,00 564,05 448,00 526,00 7,71 44,27
0,00 0,00 80.000,00 80.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.874.282,15 0,00 0,00] 157.751.973,74 69.516.987,00 70.977.844,00 1,26 30,59
1.670.567,72 42.704,00 0,00 77.659.308,30 42.792.972,00 44.407.149,00 1,39 35,53
420.731,00 0,00 0,00 4.907.622,10, 18.463.625,00 16.886.902,00 1,80 79,00
4.965.580,87 42.704,00 0,00] 240.318.904,14] 130.773.584,00] 132.271.895,00 1,34 35,24
Beitréage 55300 3.295.013,15
Zuwendungen 55400 1.670.567,72
Gesamtsumme 4.965.580,87

Stand: 19.05.2021

32



Bilanz — GuV - Anhang
zum 31.12.2020

Seite 27 von 29

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020

NURNBERG

Art der Verbindlichkeit

1. Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

3.  Verbindlichkeiten gegentber
der Stadt Nurnberg

4.  Sonstige Verbindlichkeiten

Summe:

Gesamtbetrag davon mit Restlaufzeit
EUR bis 1 Jahr |>1u.<5 Jahre > 5 Jahre
234.618.895,39| 27.763.540,61| 95.462.820,52| 111.392.534,26
7.101.138,42| 7.076.733,66 2.503,08 21.901,68
5.906.481,09| 5.906.481,09 0,00 0,00
367.589,57 330.795,47 36.794,10 0,00
247.994.104,47| 41.077.550,83| 95.502.117,70| 111.414.435,94

Anlage 4: Erfolgsubersicht zum 31.12.2020

Kauf-| Betriebs-|
Stadtent- mannischer Umwelt- wirtschaftliches|
wasserung Bereich analytik Ergebnis|

Ru-
brik Beschreibung IST 01-12/20 IST 01-12/20) IST 01-12/20 IST 01-12/20)
1. Materialaufwand 20.718.367,06) 366.504,42 651.756,98, 21.736.628,46|
2. Lohne und Gehélter 15.183.230,82 2.913.764,83 3.085.809,53 21.182.805,18
3. Soziale Abgaben 2.896.773,82 779.248,10 619.646,10 4.295.668,02
4. Soziale Abgaben und Aufw.f.Altersversorgung 2.044.098,91 113.842,50 424.811,05 2.582.752,46
5. Summe Personalaufwand 20.124.103,55 3.806.855,43 4.130.266,68 28.061.225,66
6.  Abschreibungen 23.504.471,81 278.767,85 400.196,09 24.183.435,75
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1.882.750,43 4.143.026,59 390.461,75 6.416.238,77
8. Steuern 564.847,09 547,44 165,98 565.560,51
9. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
10. Andere betriebliche Aufwendungen 8.731.963,39 2.965.978,63 478.388,60| 12.176.330,62
11. Summe 1. - 10. 75.526.503,33 11.561.680,36 6.051.236,08 93.139.419,77
12. Gesamtbelastung 55.089.156,14 3.119.152,58 8.222.828,17 66.431.136,89
13. Gesamtentlastung -42.184.591,60| -14.581.524,27 -9.665.021,02 -66.431.136,89
14. Aufwendungen nach Entlastung 88.431.067,87 99.308,67 4.609.043,23 93.139.419,77
15. Betriebsertrage insgesamt -98.006.579,05 -90.864,67 -3.110.337,97 -101.207.781,69
16. Betriebsergebnis -9.575.511,18 8.444,00| 1.498.705,26 -8.068.361,92
17. Finanzertrage 0,00 -8.444,00 0,00 -8.444,00
18. AuRerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00
20. Unternehmensergebnis -9.,575.511,18 0,00 1.498.705,26 -8.076.805,92,

Stand: 19.05.2021
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Anlage 5: Anlagen im Bau 2020

NURNBERG

Projekt Abwassersammlungsanlagen zum 31.12.2020 EUR
93102 |Kanalisation Bebauungsplangebiete 13.940,92
93103 |Erschlielung Baugebiet Wetzendorf 22.464,36
93250 |Gebietssanierung Wasserschutzgebiet Erlenstegen 5.577.339,14
94250 |Gebietssanierung Altenfurt/Moorenbrunn 1.024.433,84
94800 |Kanalsanierung Gartenstadt 541.664,79
94950 |Regenriickhaltebecken WertachstraRe 7.248.282,80
95400 |Kanalerschlieung 614.105,24
95600 |Kanalbau 8.659.926,82
95700 |Kanalauswechslung 7.722.285,51

1002  |MaRnahme Dritter 428.985,80
1105 Zerzabelshofsammler 151.770,42
1106 Gebietssanierung Kornburg 63.136,89
1148 Frankenschnellweg 1.724.918,90
177 Gebaudeumstrukturierung Kanalbetrieb+Analytik 521.227,03
Zurechnung nicht eingerechneter Baurechnungen 2.170.497,00
Zurechnung nicht eingerechneter Malinahme Drritter 6.647.137,00
Im Bau befindliche MaBnahmen aus Abwassersammlungsanlagen 43.132.116,46

Projekt Abwasserreinigungsanlagen zum 31.12.2020 EUR

96700 |Klaranlagenausbau 339.234,57
1087 Beleuchtungsanlagen KW 1 35.049,59
1128 |Schutz Serverrdume SUN 77.320,00
1156 Klarwerk 1 Konzept zur Klarschlammbehandlung 11.525.425,98
1176 Ertlichtigung der Schwachlastbelebung 114.240,62
1181 Ertuichtigung der Gebaudetechnik 25.614,75
1182 Modernisierung Wasserweg KW 1 84.399,38
1183 Modernisierung elektr. Anlagen Abwasserreinigung 1.097.320,49
1185 Modernisierung elektr. Anlagen im Klarwerk 1 423.758,14
1187 Klarschlammverwertung Nurnberg 6.553,75

PI1116 |Erweiterung der mechanischen Anlagen 151.901,37
PI1127 |Vorbeugender Brandschutz 25.602,13

Zurechnung nicht eingerechneter Baurechnungen 911.314,00
Im Bau befindliche MaBnahmen aus Abwasserreinigungsanlagen 14.817.734,77
Gesamtsumme der im Bau befindlichen BaumaRnhahmen 57.949.851,23

Stand: 19.05.2021
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Anlage 6: Technische Daten

Einwohnerzahl der Stadt

davon am Kanalnetz angeschlossen

Anzahl der Einwohner, deren Abwasser zur Behandlung
in Nachbargemeinden Ubergeleitet wird

Einwohnerzahl der Kommunen, deren Abwasser in das
Kanalnetz des Eigenbetriebes eingeleitet wird

Gesamteinwohnerzahl des Entsorgungsgebietes

Getrennte Entsorgungsanlagen Anzahl

GroRte Tageseinleitung (Klarwerk 1) m>/T. ag

Klaranlagen Anzahl
Klarwerk 1 Einw.Gleichwerte
Klarwerk 2 Einw.Gleichwerte

Reinigungsstufen
Mechanik
Biologie
P-Elimination
N-Elimination
Filtration

Stromerzeugungsanlagen

(nur Notstrom) Anzahl
Leistung kW

Stromerzeugung in den

Blockheizkraftwerken KW 1 kWh

Regeniiberlaufbecken/

Regenriickhaltebecken Anzahl

Stauraumkanile Anzahl

Abwasserpumpwerke Anzahl

gesamtes Speichervolumen in

Regenbecken/Stauraumkanalen/

Pumpwerken m°

Grundstiicksanschliisse Anzahl

Stand: 19.05.2021
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31.12.2019 31.12.2020
543.606 539.788
543.142 539.312

-3.471 -3.494
51.080 51.417
590.751 587.235
2 2
359.183 381.350
2 2
1.400.000 1.400.000
230.000 230.000

inden Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2

4
1.550

21.128.100

43

31

34

537.217

71.993

4
1.550

20.144.000

43

33

34

551.273

71.396



NURNBERG

Lagebericht 2020

des Eigenbetriebs
Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nurnberg
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I. Grundlage des Unternehmens

A. Geschaftsmodell

Der Werkbereich Stadtentwasserung (SUN/S) baut und betreibt die Anlagen zur Ableitung (Kanalnetz)
und Reinigung (Klarwerke) des in Nurnberg anfallenden Abwassers. Dabei handelt es sich um eine kommu-
nale Pflichtaufgabe.

Der Werkbereich Umweltanalytik (SUN/U) betreibt die 6ffentlichen Einrichtungen der Labore fiir Abwasser-
und Umweltanalytik (Luft, Boden) und erbringt Leistungen aufgrund von Beschlissen des Stadtrats und sei-
ner Ausschisse, auf Antrag von Dienststellen der Stadt Nirnberg (Stadt) sowie fiir Dritte. Das Labor fir
Abwasseranalytik ist verantwortlich fiir die abwasseranalytischen Untersuchungen der Klarwerke, des Ka-
nalbetriebes und der Industrieabwasser. Mit diesen Aufgabenstellungen ist das Labor iberwiegend fir die
Stadtentwasserung tatig. Das Labor fir Umweltanalytik betreibt dariiber hinaus die Luftmessstationen und
fuhrt Schadstoffmessungen in Raumluft und Béden durch.

An die stadtische Kanalisation waren 539.312 (= 99,9 % aller Einwohner) Einwohner der Stadt zum
31.12.2020 angeschlossen. Die Eigentimer der im Stadtgebiet gelegenen Grundsticke sind nach der Ent-
wasserungssatzung der Stadt berechtigt und verpflichtet, ihre Grundstiicke an die 6ffentliche Entwasse-
rungsanlage des Eigenbetriebs SUN anzuschliefen (Anschlusszwang). Das anfallende Schmutzwasser ist
ausschlieBlich in die 6ffentliche Entwasserungsanlage einzuleiten (Benutzungszwang). Von 3.494 Einwoh-
nern wurde das Abwasser an anliegende Gemeinden Ubergeleitet.

SUN Ubernimmt aulRerdem Abwasser aus den anliegenden Gemeinden und Gemeindeteilen
e Kalchreuth

Oberasbach

Schwaig

Stein

Wolkersdorf (Stadt Schwabach)

sowie von einigen Anwesen der Stadt Firth.

Die angeschlossenen Einwohner der genannten Gemeinden und Gemeindeteile reprasentieren mit 51.417
Einwohnern 8,75 % der insgesamt an die Nurnberger Klaranlagen angeschlossenen Einwohner.

Auf Basis einer vertraglichen Vereinbarung Gibernimmt SUN dartber hinaus die Abwasser des Gewerbeparks
Nurnberg-Feucht.

Das stadtische Kanalnetz hat eine Gesamtlange von 1.484 km einschlieRlich der Kanale mit gro3en Quer-
schnitten (Stauraumkanale). Es umfasst 34 Pumpwerke und 43 Regenuberlaufbecken und Regenrtckhalte-
becken. Stauraumkanale und Regenrickhalte- und -Gberlaufbecken bieten ein Rickhaltevolumen von ca.
551.273 m3, um Mischwasser zu speichern und den Klarwerken zuzufihren.

SUN betreibt die folgenden Klaranlagen mit einer Gesamtkapazitat von 1.630.000 Einwohnerwerten:

o Klarwerk 1 (1.400.000 Einwohnerwerte)
o Klarwerk 2 ( 230.000 Einwohnerwerte)

In den Klaranlagen wurde im Berichtsjahr eine Abwassermenge von 62,1 Mio. m* (Vorjahr 60,1 Mio. m?)
behandelt. Im Berichtszeitraum wurde kein Versto? gegen die wasserrechtlichen Auflagen festgestellt.
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B. Organisation und Steuerung

Die Werkleitung besteht aus drei Werkleitern (erster Werkleiterin, technischer Werkleiter, kaufmannische
Werkleiterin).

Die Organisation innerhalb der Werkbereiche orientiert sich an den betrieblichen Hauptleistungen.

Werkbereich Stadtentwéasserung:

Der Werkbereich besteht aus drei Abteilungen:

e Abwasserableitung: Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt des Kanalnetzes, einschlie3lich Sonderbau-
werke

e Abwasserreinigung: Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt der Klarwerke, einschliel3lich der Anlagen zur
Klarschlamm-Behandlung

e Satzungsvollzug/Grundsticksentwasserung: Prifung und Genehmigung der Planungen privater und
industrieller Grundstlicksentwasserungsanlagen.

Unterstitzt wird die Aufgabenerfiillung durch Stabsmitarbeiter fiir Offentlichkeitsarbeit, Qualitats- und Um-

weltmanagement sowie durch Beauftragte flir Arbeitssicherheit und fir Gewasserschutz.

Werkbereich Umweltanalytik:

Der Werkbereich besteht aus zwei Abteilungen:

¢ Umweltmanagement: Mit den Sachgebieten Kundenmanagement und Probenmanagement.

e Analytik: Mit den Sachgebieten Analytik 1 und Analytik 2.

Kaufméannischer Bereich:

Der kaufmannische Bereich verantwortet die Querschnittsfunktionen des Eigenbetriebs mit den Sachgebie-
ten:

Werkleitungsangelegenheiten, Allgemeine Verwaltung, Personal und Organisation
Finanzen und Rechnungswesen

Materialwirtschaft und Hausverwaltung

Kommunikation und Datenverarbeitung

Der Bereich wird von der kaufmannischen Werkleiterin gefihrt.
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C. Klarschlammverwertung Region Niirnberg GmbH

Der Eigenbetrieb SUN betreibt auf eigene Kosten keine Forschungs- und Entwicklungsprojekte.

Mit dem ,MePhrec” (Metallurgisches Phosphorrecycling) beteiligte sich der SUN an einem geférderten For-
schungs- und Entwicklungsprojekt. Das Projekt ,MePhrec” wurde zum 31.10.2017 beendet. Der Abschluss-
bericht wurde im ersten Halbjahr 2018 vorgelegt. Mit Beschluss des Werkausschusses vom 18.12.2018
wurde das Vorhaben Klarschlammverschmelzung zugunsten des Baus einer Klarschlamm-Monoverbren-
nung mit Lagerung der Asche bis zur Wiederverwertung des Phosphors aufgegeben. Der von SUN ausge-
reichte Betriebsmittelkredit in Hohe von 2,15 Mio. € wurde bereits 2018 vollstandig abgeschrieben und
2020 in einer ersten Tranche durch Forderungsverzicht bereinigt. Es zeichnet sich ab, dass der Bau und
Betrieb einer Klarschlamm-Monoverbrennungsanlage aufgrund der jungsten EU-Rechtsprechung in einem
Zweckverband organisiert werden muss, so dass voraussichtlich 2022 Gber die Zukunft der KSV GmbH
entschieden wird. Derzeit ist die Finanzierung der KSV GmbH Uber einen Geschéaftskredit in Hohe von
12,2 Mio. € gewahrleistet. Dieser wird jedoch aufgrund der zu erwartenden Ubernahme der Geschéaftstatig-
keit durch einen Zweckverband nur in geringem Umfang abgerufen werden. Da die Planungsergebnisse an
den Zweckverband Ubergeben werden kénnen, ist derzeit keine weitere Drohverlustriickstellung angezeigt.

ll. Geschaftsentwicklung

Die Gewinn- und Verlustrechnung schlie3t mit einem Jahresgewinn von 8.077 TEUR. Das Jahresergebnis
hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 4.442 TEUR verringert. Folgende Faktoren haben das Ergebnis beein-
flusst.

Die Umsatzerl6se gingen aufgrund der GeblUhrensenkung zum 01.01.2020 im Vergleich zu 2019 um 3.933
TEUR zurick.

Der Materialaufwand ist nahezu konstant geblieben. Auffallig ist der Riickgang der bezogenen Leistungen
insbesondere bei der Instandhaltung der Maschinentechnik um -1.464 TEUR und der Elektrotechnik um
-836 TEUR. Dies ist dem ersten Lock-Down in der Corona-Pandemie geschuldet als in Gruppen-Modellen
gearbeitet wurde und Fremdfirmen auf dem Geladnde nur fir den akut unabweisbaren Bedarf zugelassen
waren. Die in diesem ca. zwei Monate umfassenden Zeitraum aufgeschobenen Arbeiten konnten nicht voll-
standig aufgeholt werden. Auch von friher gebildeten Rickstellungen konnte weniger verbraucht werden als
im Vorjahr. In der Maschinentechnik 27 TEUR (-978 TEUR) und Elektrotechnik 18 TEUR (-300 TEUR).

Der Personalaufwand in Hohe von 28.061 TEUR liegt um 1.105 TEUR uber dem Wert des Vorjahres.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegeniiber dem Vorjahr gestiegen (+1.032 TEUR). Dabei
sind am deutlichsten die Prifkosten fir Bauvorhaben angestiegen (+733 TEUR) aufgrund der Voruntersu-
chungen zu Reko SUN und die Abbruchkosten fiir Anlagen (+246 TEUR).

Die Bilanzsumme hat sich gegenliber dem letzten Bilanzstichtag um 3.454 TEUR erhoht. Auf der Vermo-
gensseite ist ein erfreulicher Anstieg des Sachanlagevermdgens (+11.717 TEUR) zu verzeichnen. Die For-
derung gegenuber der Stadt Nirnberg ist im Vergleich zum Vorjahr wesentlich gesunken (-8.145 TEUR).
Zuruckgegangen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (-478 TEUR).

Das infolge des Jahresergebnisses 2020 gestiegene Eigenkapital und gestiegene Rickstellungen Pensions-
verpflichtungen (+1.741 TEUR), denen gesunkene sonstige Rickstellungen (-5.261 TEUR) gegenuberste-
hen, sind die Hauptgriinde fir die Veranderung auf der Kapitalseite. Den riicklaufigen langfristigen Verbind-
lichkeiten gegenuber Kreditinstituten (-5.189 TEUR) entsprechen in etwa héheren Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt (+5.343).

Die Eigenkapitalquote i.H.v. 15,1 % (Vj.: 13,8 %) wird vor dem Hintergrund der zu vereinnahmenden Gebih-
ren und Kostenerstattungen nicht negativ beurteilt.
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1. Entwicklung der Umsatzerlése

Fir die Nutzung der 6ffentlichen Entwasserungsanlage des Werkbereiches Stadtentwasserung wird Giber die
Entwéasserungssatzung (EWS) mit Gebihren- und Beitragsatzung (EWS-BGS) gemaf Art. 8 Kommunalab-
gabengesetz (KAG) eine Gebuhr erhoben.

Die Umsatz- und Gebuhrenentwicklung der letzten Jahre stellt sich wie folgt dar:

Umsatzerlose (TEUR) 2016 2017 2018 2019 2020
Einleitungsgebihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
Riickstellung fir

Gebuhrenerstattungen -14.038 -13.652 -12.240 -4.636 9.749
StralRenentw asserungsanteil 10.726 10.723 10.859 9.300 9.800
Starkverschmutzergebuhren 1.303 1.337 1.424 1.218 887
Gebuhren von umlieg. Gemeinden 2.578 3.030 2.691 3.325 3.045
Gebuhren fur Analytik 3.498 3.095 3.166 3.094 2.960
sonstige Entgelte 241 331 341 475 298
w eitere Umsatzerldése (neu 2016) 1.121 1.463 1.290 1.186 1.007
Gesamt 87.419 86.730 87.756 96.321 92.388

Die Umsatzerlése gingen im Vergleich zu 2019 um 3.933 TEUR zurlck. Dies liegt an einer leicht rlcklaufi-
gen Frischwassermenge (-595 Tsd. m?) und deutlich gesenkten Gebihren. Die Gebuhren fir die Analytik
(-134 TEUR), die Starkverschmutzergebiihren (-331 TEUR), die Geblihren aus umliegenden Gemeinden
(-280 TEUR) und die sonstigen Einleitungsgebiihren (-177 TEUR) gingen ebenfalls zurlick. Leicht ange-
stiegen ist der Straltenentwasserungsanteil +500 TEUR). Die Rickstellung fiir Gebihrenerstattungen ist
wie vorgesehen deutlich reduziert (-14.385 TEUR).
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Zum besseren Uberblick in grafischer Darstellung:

Entwicklung der Umsitze
100.000 - i
80.000 -
60.000 -
40.000 -
20.000 -
0 -
-20.000 2016 2017 2018 2019 2020
m Einleitungsgebihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
OGebihren fir Analytik 3.498 3.095 3.166 3.094 2.960
@sonstige Entgelte 241 331 341 475 298
m Gebuhren von umlieg. Gemeinden 2.578 3.030 2.691 3.325 3.045
m Starkverschmutzergebiihren 1.303 1.337 1.424 1.218 887
@ StralRenentwasserungsanteil 10.726 10.723 10.859 9.300 9.800
O sonstige Einleitungsgebiihren 2.014 1.784 1.568 1.494 1.734
O Ruckstellung fur
Gebiihrenerstattungen -14.038 -13.652 -12.240 -4.636 9.749

Die Entwicklung der Einleitungsgebiihren und von zugrundeliegenden rechnerisch ermittelten Verrech-
nungsmengen (Frischwassermenge und die veranlagten angeschlossenen Grundflachen) stellen sich wie
folgt dar:

Einleitungsgebiihren (TEUR) 2016 2017 2018 2.019 2020
Veranlagte Frischwassermenge 30.367 29.606 29.678 30.784 30.189
Schmutzwassergeblihr 2,02 2,02 2,02 2,02 1,67
Summe Schmutzwassergebiihr 61.342 59.805 59.950 62.184 50.415
Veranlagte Grundfidchen 28.668 28.945 28.780 28.740 29.053
Niederschlagswassergeblihr 0,65 0,65 0,65 0,65 0,43
Summe Niederschlagswassergebiihr 18.634 18.814 18.707 18.681 12.493
sonstige Einleitungsgebuhren 2.014 1.784 1.568 1.494 1.734
Summe Einleitungsgebiihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
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2. Entwicklung der Aufwendungen

2.1. Entwicklung der Aufwendungen insgesamt

Die Entwicklungen der Aufwendungen stellt sich wie folgt dar:

Aufwendungen 2016 2017 2018 2019 2020

IST IST IST IST IST
Materialaufwand u. Instandhaltung 19.161 20.327 21.457 22.064 21.737
Personalaufwand und Sozialabgaben 22.431 23.997 25.484 26.956 28.061
Abschreibungen 24.602 24315 24.243 24.229 24.183
sonstige betriebliche Aufwendungen* 12.065 11.435 10.890 11.144 12.176
sonstige Zinsen und dhnliche Ertrédge -822 -195 -8 -6 -8
Abschreibungen auf Finanzanlagen 81 282 248 0 0
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 9.437 8.971 7.691 6.709 6.416
sonstige Steuern 1 1 12 1.293 566
Summe 86.956 89.133 90.017 92.389 93.139

Zur besseren Ubersicht in grafischer Darstellung:

Aufwendungen
in TEUR

110.000

90.000

70.000

50.000

30.000

10.000

-10.000
2016 2017 2018 2019 2020
Gesamtaufwand 86.956 89.133 90.017 92.389 93.139
M sonstiger Aufwand/Steuer 12.066 11.436 10.902 9.852 12.742
M Zinsergebnis 7.862 6.586 5.013 6.709 6.416
M Personalaufwand 23.184 26.187 28.154 29.814 28.061
M Sachaufwand 19.161 20.327 21.457 22.064 21.737
W Abschreibungen Gesamt 24.683 24.597 24.491 24.229 24.183

Der Materialaufwand ist nahezu konstant geblieben. Auffallig ist der Riickgang der bezogenen Leistungen
insbesondere bei der Instandhaltung der Maschinentechnik um -1.464 TEUR und der Elektrotechnik um
-836 TEUR. Dies ist dem ersten Lock-Down in der Corona-Pandemie geschuldet als in Gruppen-Modellen
gearbeitet wurde und Fremdfirmen auf dem Gelande nur fir den akut unabweisbaren Bedarf zugelassen
waren. Die in diesem ca. zwei Monate umfassenden Zeitraum aufgeschobenen Arbeiten konnten nicht voll-
standig aufgeholt werden. Auch von friher gebildeten Rickstellungen konnte weniger verbraucht werden als
im Vorjahr. In der Maschinentechnik 27 TEUR (-978 TEUR) und Elektrotechnik 18 TEUR (-300 TEUR).

43



Lagebericht
zum 31.12.2020

Seite 9 von 18 NURNBERG

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegentber dem Vorjahr gestiegen (+1.032 TEUR). Dabei
sind am deutlichsten die Prifkosten fir Bauvorhaben angestiegen (+733 TEUR) aufgrund der Voruntersu-
chungen zu Reko SUN und die Abbruchkosten fiir Anlagen (+246 TEUR).

2.2. Entwicklung der Personalaufwendungen

Der Personalaufwand in H6he von 28.061 TEUR liegt um 1.105 TEUR Ulber dem Wert des Vorjahres

Tarifsteigerungen, Hohergruppierungen aufgrund der neuen Entgeltordnung, Stellenhebungen und eine Ver-
besserung bei der Stellenausstattung fiihrten zu einem Anstieg der Personalkosten um 4,3%.

Personalaufwand 2017 2018 019 2020

(Angaben in TEUR) abs. in %
Beschaftigtenentgelt 17.697 18.363 19.157 19.702 545 3,0%
Beamtenbeziige 1.144 1.091 1.092 1.091 -1 -0,1%
Veranderung Riickstellungen -51 -57 89 390 301 | 528,1%
Soziale Abgaben 3.658 3.913 4.127 4.296 169 4,3%
Altersversorgung 3.504 3.526 3.549 3.538 -1 -0,3%
Ruckstellungen f. Altersversor-

gung -1.955 -1.352 -1.058 -956 102 | -7,5%
Summe Personalaufwand 23.997 25.484 26.956 28.061 1.105 4,3%
Weiterbildungsaufwand 263 348 347 190 -157 | -45,1%

Auffallig ist der Rickgang der Weiterbildungskosten aufgrund der Einschrankungen infolge der Corona-Pan-
demie.

3. Jahresergebnis

Die Gewinn- und Verlustrechnung schlie3t mit einem Jahresgewinn von 8.077 TEUR und damit um 4.442
TEUR unter dem Ergebnis vom Vorjahr.

Wesentliche Ursache dafiir war die um 3.620 TEUR niedrigeren Erlése aufgrund der Geblihrensenkung.
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4. Entwicklung des Eigenkapitals

Entwicklung des Eigenkapitals Ergebnis- Nettoveran-
(Angaben in TEUR) 01.01.2020 Zufiihrung verwendung | 31.12.2020 derung
Stammekapital 0 0 0 0 0
Rucklagen

- Gewinnriicklage 67.411 12.519 79.930 12.519
- Sonderriicklage 0 0 0 0
Ergebnisvortrage 0 0 0
Jahresergebnis 12.519 8.077 -12.519 8.077 -16.961
Gesamt Eigenkapital 79.930 20.596 -12.519 88.007 -4.442
Gesamtkapital 578.805 858.260
Eigenkapitalquote 13,8% 15,1%

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.12.2020 zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbe-
triebs SUN wurde das Jahresergebnis 2019 (12.519 TEUR) den Gewinnricklagen (nun 79.930 TEUR) zu-
gewiesen. Das Eigenkapital steigt aufgrund des positiven Jahresergebnisses 2020 auf 88.007 TEUR an. Die
Eigenkapitalquote betragt nun 15,1 % (Vorjahr 13,8 %). Die gegenuber Kapitalgesellschaften als niedrig
sich darstellende Quote ist aber vor dem Hintergrund des Anschluss- und Benutzungszwangs und den kos-
tendeckenden Geblihren gemal Kommunalabgabengesetz vertretbar.

Unter Beriicksichtigung des Sonderpostens fir Investitionszuschiisse zum Anlagevermogen (42.793 TEUR)

und des Sonderpostens fir empfangene Ertragszuschisse (87.981 TEUR), die dem Eigenkapital als gleich-
wertig angesehen werden kdnnen, steigt die Eigenkapitalquote auf 37,6%.
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5. Entwicklung der Riickstellungen

Entwicklung der Riickstellungen
(Angaben in TEUR)

01.01.2020 | Verbrauch | Auflésung Zufiihrung 31.12.2020

originar | Zinsanteil

Pensionsverpflichtungen 32.490 832 0 0 2.572 34.231
Steuern 0 0 0 0 0 0
sonstige Steuern (Stromsteuer) 0 0 0 29.028 0 29
Abbruchkosten 125 0 0 0 0 125
Abwasserabgabe 11.779 56 0[4.094.775 0 15.817
Jahresabschlusskosten 66 65 1 60 0 61
Aufbewahrungskosten Bilanz 55 0 117 0 1 55
Altersteilzeit "Blockmodell" 126 0 0 243 1 371
Urlaubsguthaben 747 746 0 869 0 869
aus Gleitzeit/Uberstunden 947 946 0 1.037 0 1.037
Beihilfe fiir Beamte 2.263 123 0 0 166 2.305
Dienstjubildaen 136 6 5.792 18 3 146
Leistungsentgelt 0 0 0 0 0 0
Einleitungsgebiihren 1.848 902 | 135.636 810
Gebiihreniiberschiisse (KAG) 55.600 9.749 0 0 561 46.412
Riickzahlungen aus Gebiihren 57.448 10.651| 135.636 0 561 47.222
Rechtsstreitigkeiten 53 0 0 5 0 59
Instandhaltung 2.445 165 4.093 0 0 2.275
Ausstehende Rechnungen 287 274 11.760 1.420 0 1.422
fehlende Baurechnungen 1.977 1.012 0 1.848 0 2.814
MaBnahmen Dritter 7.181 1.721 0 1.187 0 6.647
Drohverlust 850 0| 850.000 0 0 0
Gesamtsumme 118.976 16.603 1.007 10.815 3.304| 115.485

Die Entwicklung der Riickstellung sind noch detailliert im Anhang Bilanz — GuV, S. 10ff erlautert.

Stand: 18.05.2021
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6. Lage der Liquiditat
Aufgrund der Sonderkasse des SUN, die in das Cash-Management der Stadt Niirnberg integriert ist, ist die
Liquiditat gewahrleistet.

Uber die Liquiditatssituation und die finanzielle Entwicklung gibt folgende nach DRS 21 erstellte Kapital-
flussrechnung Aufschluss:

2020 2019

TEUR TEUR

1. Jahresiiberschuss 8.076,80 12.518,50
2. Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermogens 24.183,50 24.228,70
3. Aktivierte Eigenleistungen -2.620,70 -2.834,30
4. Abnahme (Vj.: Zunahme) langfristiger Riickstellungen -8.188,30 7.988,30
5. Veranderungen Wertberichtigungen auf Forderungen -1,60 -25,30
6. Saldo sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -4.965,60  -5.009,00

(Auflésung Sonderposten / EEZ)
7. Cashflow nach DVFA/ISG 16.484,10 36.866,90
8. Zunahme (Vj.: Abnahme) der kurzfristigen Rickstellungen 4.696,90 -2.302,70
9. Gewinn aus Abgang von Gegenstanden des Anlagevermogens -97,50 -33,10
10. Abnahme sonstiger kurzfristiger Aktiva 360,00 1.122,60
11. Zunahme (Vj.: Abnahme) sonstiger kurzfristiger Passiva 74,90 -1.526,40
12. Saldo zahlungswirksame Zinsaufwendungen/Zinsertrage 3.371,50 3.641,60
13. Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 24.889,90 37.768,90
14. Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -62,00 -164,60
15. Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des 122,10 42,10
Sachanlagevermdogens

16. Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -33.135,20 -25.619,70
17. Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0 0
18. Cashflow aus der Investitionstatigkeit -33.075,10 -25.742,20
19. Einzahlungen aus der Valutierung von Darlehen 17.000,00  32.000,00
20. Auszahlung aus der planmaRigen Tilgung von Darlehen -22.120,70 -20.610,70
21. Auszahlung aus der au3erplanmafigen Tilgung von Darlehen 0 0
22. Gezahlte Zinsen -3.371,50  -3.641,60
23. Zugang Empfangene Ertragszuschisse/lnvestitionszuschisse 3.467,30 2.835,60
24. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -5.024,90 10.583,30
25. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -13.210,10  22.610,00
26. Finanzmittelfonds zum 1.1. 8.343,00 -14.267,00
27. Finanzmittelfonds zum 31.12. -4.867,10 8.343,00
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lll. Chancen und Risiken zukiinftiger Entwicklung

1. Marktrisiken

Der Eigenbetrieb erfullt die kommunale Pflichtaufgabe der Abwasserentsorgung fur die Stadt im Rahmen der
Daseinsvorsorge. Die einschlagigen Satzungen im Ortsrecht der Stadt legen den Anschluss- und Benut-
zungszwang hinsichtlich der 6ffentlichen Entwasserungsanlage (Klarwerke und Kanalnetz) fir die im Stadt-
gebiet gelegenen Grundstiicke fest.

Fur die Moglichkeit des Anschlusses an die Entwasserungsanlagen werden Beitrage erhoben. Fur die Be-
nutzung der 6ffentlichen Entwasserungsanlagen werden Abwassergebiihren erhoben. Die Berechnung der
Gebulhren und Beitrage erfolgt auf Basis des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) nach dem
Kostendeckungsprinzip.

Aufgrund dieser Rahmenbedingungen bestehen fiir den Werkbereich Stadtentwasserung keine unmittel-
baren wirtschaftlichen Risiken.

Der Werkbereich Umweltanalytik ist verantwortlich fiir die abwasseranalytischen Untersuchungen der Klar-
werke, den Kanalbetrieb und die Industrieabwasserkontrolle. Mit diesen Aufgabenstellungen wird der Be-
reich Uberwiegend fiir die Stadtentwasserung tatig. Weitere Aktivitaten des Labors fir Umweltanalytik fir die
Stadt werden durch entsprechende Kostenerstattungen gedeckt. Im Rahmen der zur Verfligung stehenden
Kapazitaten erbringt der Werkbereich aulerdem Leistungen fir andere Kommunen und fir Dritte. Diese
werden kostendeckend auf der Basis der Gebulhrensatzung flir das Labor fir Umweltanalytik (UAGebS)
abgerechnet.

2. Betriebsrisiken

Fir die Klarwerke 1 und 2 liegen Wasserrechtsbescheide vor, die eine Laufzeit bis zum Jahr 2021 haben.
Die Zulassungen fir die Anlagen im Kanalnetz sind erteilt und werden bei Falligkeit neu beantragt. Die Auf-
lagen aus den Wasserrechtsbescheiden, insbesondere die Einhaltung der Grenzwerte des gereinigten Ab-
wassers, werden laufend durch Eigen- und Fremduberwachung kontrolliert. Im Berichtszeitraum wurde kein
Versto gegen die wasserrechtlichen Auflagen festgestellt.

Um die standige Betriebsbereitschaft zu erhalten, sind die Anlagen mit entsprechenden Redundanzen aus-
gelegt. Der Eigenbetrieb SUN unterhalt zu diesem Zweck aulerdem eigene Werkstatten flr die Wartung,
Instandhaltung und Reparatur der Anlagen.

Der standige Betrieb der Anlagen wird sichergestellt durch:

- Schichtdienst an 365 Tagen im Jahr im Bereich der Klarwerke und

- Rufbereitschaft im Bereich des Kanalnetzes.

Der Eigenbetrieb SUN hat ein integriertes Qualitats- und Umweltmanagementsystem (QUMS) fir alle Teil-
bereiche gemaR DIN EN ISO 9001 und 14001 eingefiihrt und konnte die entsprechende Zertifizierung im
Juli 2003 erstmals erreichen. Es werden jahrlich Uberwachungs- bzw. Rezertifizierungsaudits durchgefiihrt.

Der Werkbereich Umweltanalytik ist dartiber hinaus ein akkreditiertes Labor nach DIN EN ISO 17025. Die
Akkreditierung ist Voraussetzung fiir die Ubernahme nahezu aller Auftrage und Aufgabenstellungen, die dem
Werkbereich erteilt werden. Das Labor weist damit seine Leistungsfahigkeit standig im Rahmen von Ring-
versuchen nach und erbringt im Routinebetrieb, wie auch bei der Durchfiihrung von Spezialuntersuchungen,
Leistungen auf hohem qualitatsgesichertem Niveau. Damit sind auch Risiken durch fehlerhafte Analytik weit-
gehend ausgeschlossen.
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3. Risikomanagement

In 2009 wurde beschlossen im Rahmen des QUMS ein umfassendes Risikomanagement einzuflihren. Die
Abteilungen von SUN werden im dreijahrigen Turnus gebeten eine Risikoinventur durchzufihren und die
erkannten Risiken nach Schadensausmal} und Eintrittswahrscheinlichkeit zu bewerten. Erkannte bzw. be-
stehende Ansatze zur Risikominimierung wurden ebenfalls genannt, sodass das Restrisiko dargestellt wer-
den kann. Die letzte Risikoinventur wurde 2020 durchgefihrt. Die Ergebnisse liegen vor und werden in
FUhrungsbesprechungen thematisiert.

4. Umweltbelange

Im Rahmen des integrierten QUMS werden fur alle Teilbereiche des Eigenbetriebs SUN die Umweltbe-
lange gemaf DIN EN ISO 14001 beriicksichtigt und im Zuge der Uberwachungs- und Rezertifizierungsau-
dits regelmaRig tGberpruft.

Ein Nachhaltigkeitsbericht wird im 2jéhrigen Turnus erarbeitet und auch im Internet verdffentlicht
(http://www.nuernberg.de/internet/sun/veroeffentlichungen.html).

5. Risiken aus dem Finanzbereich

Steuerung des Darlehensportfolios des Eigenbetriebs SUN mit derivativen Zinsinstrumenten

Die effiziente Steuerung der Darlehen des Eigenbetriebs SUN hinsichtlich Laufzeit und Zinsgestaltung (Port-
foliomanagement) macht den Einsatz derivativer Zinsinstrumente sinnvoll. Deren Einsatz wurde durch Be-
schluss des Stadtrates vom 23.07.2003 fir die Stadt und fiir den Eigenbetrieb SUN genehmigt.

Derivative Zinsinstrumente sind:
e Symmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere Swaps und zusammengesetzte Produkte
z.B. Doppelswap),
e Asymmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere Caps und zusammengesetzte Produkte asym-
metrischer konnexer Zinsprodukte z.B. Collar) und
e Kombinationen (z.B. Swaption, Swap mit Cap).

Der Abschluss derivativer Zinsinstrumente beim Eigenbetrieb SUN ist ausschlie3lich auf der Grundlage be-
stehender oder neu abzuschlieRender Grundgeschéafte (Kreditvertrage) zulassig. Koordination, Konzeption
und Abschluss dieser Geschafte erfolgten in Abstimmung mit dem Finanzreferat der Stadt und auf der Basis
einer gesonderten Werkleiterverfigung. SUN dokumentiert jedes einzelne Geschaft und weist die Verbin-
dung zum zugehdrigen Grundgeschéft nach.

6. Risiken aufgrund der Corona-Pandemie

Aufgrund der Corona-Pandemie ist mit Risiken fiir die Geschéaftsentwicklung und den zukinftigen Ge-
schaftsverlauf des Eigenbetriebs SUN zu rechnen. Zu nennen sind Risiken aus der Verzégerung bei der
Durchfiihrung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und BaumalRnahmen verbunden mit dem Risiko von
Kostensteigerungen. Von einer Verschlechterung der Finanzierungsbedingungen wird derzeit nicht ausge-
gangen, da die Finanzierung Uber die Stadt Nirnberg erfolgt. Durch eine deutliche Ausweitung der techni-
schen Voraussetzungen fir flexibles Arbeiten und umfangreichen Hygienekonzepten mit organisatorischen
Anpassungen konnte bisher die Beeintrachtigung der internen Geschaftsprozesse deutlich begrenzt wer-
den. Der Frischwasserverbrauch als Grundlage fiir die Gebiihrenerhebung ist trotz Corona-Pandemie
stabil.

Die Werkleitung beobachtet laufend die weitere Entwicklung zur Identifikation der damit verbundenen Risi-

ken und reagiert bedarfsweise unter Zugrundelegung des Risikomanagementsystems des Unternehmens
mit angemessenen Mallnahmen zum Umgang mit den identifizierten Risiken. Davon umfasst sind auch
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MaRnahmen zur Anpassung von operativen Geschaftsprozessen unter Nutzung neuer technologischer
Méoglichkeiten, z.B. Einsatz von Soft-Token, Raumluftfiltern und Video-Konferenzen.

IV. Prognosebericht

1. Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Tatigkeit des Eigenbetriebs ist grundsatzlich auf die Grenzen der Stadt beschrankt. In engem Rahmen
ist ein Handeln auf3erhalb dieser Grenzen maoglich (Art. 87 Abs. 2 GO). Das Angebot von Dienstleistungen
im Wettbewerb ist nur innerhalb der kommunalrechtlichen Grenzen maoglich. Der Eigenbetrieb SUN ist aber
offen flr Kooperationen auf der Basis 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften (z.B. Gesetz tiber die kommunale
Zusammenarbeit). In diesem Sinn sind und werden Vereinbarungen mit Nachbargemeinden zur Uber-
nahme von satzungsgemalfen Aufgaben geschlossen.

2. Festlegung der Gebiihren zur Abwasserentsorgung

Die seit 01.01.2020 erhobenen Abwassereinleitungsgebuhren fir

e Schmutzwasser in Héhe von 1,67 EUR/m® (auf Basis Frischwasserverbrauch)

e Niederschlagswasser in Héhe von 0,43 EUR/m? (auf Basis der versiegelten und ange-
schlossenen Grundstlicksflachen)

hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 24.07.2019 beschlossen.

Fir die Kostenlberdeckung in 2019 wurde eine Rickstellung fir Geblhrenerstattung gebildet. Deren Aufl-

sung wurde in die Geblhrenberechnung der laufenden Kalkulationsperiode (2020 — 2023) einbezogen. Fur

2020 reduzierte sich die Rickstellung fur Rickzahlungen von Gebuhren um 10,2 Mio. €.

3. Auswirkungen der Corona-Pandemie

Die Corona-Pandemie verursachte nur bei einzelnen Kennzahlen negative Abweichungen. Die Entwicklung

der Frischwassermenge war weitgehend stabil. Der aufgrund des ersten Lock-Downs verursachte Riick-

stau bei der Instandhaltung und Wartung des Klarwerkes konnte nicht vollstandig aufgeholt werden. Auffal-
lig sind auch die verringerten Aufwendungen fur die betriebliche Weiterbildung.

V. Weitere Sachverhalte gemaR § 24 Eigenbetriebsverordnung Bayern
1. Anderungen im Bestand der Grundstiicke und grundstiicksgleichen Rechte

Verkdufe/Kéaufe:
Im Berichtsjahr wurde kein Grundstick gekauft und keines verkauft.

Grunddienstbarkeiten:
Es wurden keine neuen Dienstbarkeiten eingetragen.
Es wurde eine Léschung von Dienstbarkeiten vorgenommen.

2. Anderungen im Bestand, Leistungsfihigkeit und Ausnutzungsgrad der wichtigsten An-
lagen

Die Angaben sind in Anlage 6 zum Anhang ersichtlich.
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3. Stand Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Der Bestand der Anlagen im Bau ist um 18.202 TEUR gegeniiber dem Vorjahr (39.748 TEUR) gestiegen.
Die Aufstellung der Anlagen im Bau zum 31.12.2020 ist in Anlage 5 zum Anhang ersichtlich.

Die Planung der Investitionsausgaben fiir Baumalinahmen 2021 bis 2024 der Bereiche Abwasserableitung
und Abwasserreinigung ist ein Anstieg auf 40 bis 55 Mio. EUR fir die Jahre 2020 — 2023 vorgesehen.

Geplante Investitionsschwerpunkte in den Jahren 2020 - 2023 im Bereich der Abwasserableitung (162
Mio. EUR) sind im Wesentlichen die Kanalsanierung, die Kanalerneuerungen, Kanalmaf3hahmen am Fran-
kenschnellweg, das Regenrlckhaltebecken Wertachstrasse, Gebietssanierung Wasserschutzgebiet Er-
lenstegen) und weitere Ma3nahmen. Die Ergebnisse der hydraulischen Kanalnetziiberrechnung werden
das Investitionsprogramm beeinflussen. Der Bedarf an neuem Wohnraum wird auch die entwasserungs-
technische ErschlieSung von neuen Baugebieten nach sich ziehen.

Bei der Abwasserreinigung (69 Mio. EUR im gleichen Zeitraum) ist eindeutiger Investitionsschwerpunkt
die Klarschlammbehandlungsanlagen. Weitere Investitionsfelder sind die Ertlichtigung der Schwachlastbe-
lebungsanlagen, die Modernisierung der Prozessleittechnik, der allgemeine Klarwerksausbau und die Er-
weiterung der mechanischen Anlagen, die Modernisierung des Wasserweges, die Sanierung des Klarwer-
kes Il und die Strukturplanung.

Dartber hinaus werden in der Hohe noch nicht bekannte Investitionskosten fir den Bau des Kanalbe-
triebshofes sowie der Laborerneuerung im Rahmen von Reko Sun anfallen.

4. Personalangaben

Personalstand

Zum 31.12.2020 beschaftigte der Eigenbetrieb SUN 422 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Stammperso-
nal). Dariber hinaus befanden sich 19 Mitarbeiter in der Ausbildung. Die Stellenbesetzung gemessen in
Vollzeitaquivalenten (VZA) liegt am Ende des Berichtsjahres mit 403,91 Beschéftigten (Vorjahr 390,61) un-
ter dem Stellenplan (423,66).

Bei Wiederbesetzungen von Planstellen und der Genehmigung von Projekten erfolgt die Prifung der Not-
wendigkeit durch die Werkleitung in jedem Einzelfall.

Anzahl der Beschaftigten:

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018
Stellenplan
Vollkraftstellen (Soll) 423,7 407,4 401,7
Istbesetzung
Vollzeitdquivalente 403,9 390,1 380,3
Beschéftigte (gesamt) 442 429 428
befristet Beschaftigte 8 7 2
Auszubildende 19 16 21

Die frei gewordenen Stellen konnten weitgehend wiederbesetzt werden. Bei verschiedenen Funktionen im
technischen Bereich gestaltet sich der Gewinnungsprozess zunehmend schwieriger.
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Personalaufwand

Die Entwicklung des Personalaufwands ist in Ziffer I1.2. dieses Berichts dargestellt.

Personalqualifikation

Der Eigenbetrieb SUN bildet die Berufsbilder "Fachkraft fir Abwassertechnik” und ,Elektroniker fiir Betriebs-
technik® aus. Seit 2013 werden anstelle der Chemielaboranten Elektroniker ausgebildet, da hier ein gréBerer
Bedarf besteht, der schwerer vom Arbeitsmarkt gedeckt werden kann. SUN sichert sich damit den qualifi-
zierten Nachwuchs zur Bedienung seiner hochwertigen und komplexen Anlagen in der Stadtentwasserung
und in der Umweltanalytik und leistet einen groRen Beitrag zur Sicherstellung des Lehrstellenangebotes in
Nlrnberg. Inzwischen bestehen Ausbildungskooperationen mit anderen Dienststellen der Stadt Nirnberg.
SUN beteiligt sich mit zwei Praktikumstellen an der Ausbildung von Verwaltungsfachangesteliten der Stadt
Nurnberg. Hinzu kommt eine Praktikumsstelle fir die 3. Qualifikationsebene im nichttechnischen Verwal-
tungsdienst. In den Bereichen Werkleitungsangelegenheiten, Allgemeine Verwaltung, Personal und Organi-
sation, sowie Finanzen/ Rechnungswesen lernen die Nachwuchskrifte das kaufmannische Verwaltungshan-
deln in einem Eigenbetrieb.

Die bedarfsgerechte Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird auf internen, stadtinternen und
externen Schulungen sichergestellt. Ein nach Beschaftigtengruppen differenziertes Qualifizierungskonzept
bietet einen Orientierungsrahmen fiir die WeiterbildungsmaRnahmen. Die durchschnittlichen Schulungstage
pro Mitarbeiter betrugen 2,85 (Vorjahr: 3,1 Tage). Deutlicher Schwerpunkt waren fachbezogene Themen,
die knapp 84,5 % des Schulungsvolumens ausmachten. Im Rahmen des Qualitats- und Umweltmanage-
ments und der Anforderungen der Arbeitsschutzgesetze werden auRerdem laufend Einweisungen, Prozess-
schulungen, Belehrungen und Unterweisungen durchgefiihrt.

Im Rahmen des Weiterbildungsprogramm SUNkunft werden 4 Beschéftigte aus dem handwerklichen Be-
reich zur Weiterbildung zum Meister oder Techniker gefordert. ‘

Die Werkleitung des Eigenbetriebs Stadtentwasserung und Umweltanalytik Ntrnberg legt hiermit den nach
den Vorschriften des Handelsrechts und der Eigenbetriebsverordnung (EBV) ersteliten Lagebericht fur den
Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg vor und unterzeichnet diesen geman

§ 25 (1) EBV.

Nirnberg, den 19.05.2021

) \t | ’

—
1
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Britta Walthelm Volker Nachtmann Claudia Ehrensberger
Erste Werkleiterin Technischer Werkleiter Kaufménnische Werkleiterin
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Anlage 1

NURNBERG

Uberleitungsrechnung (in TEUR) 2016 2017 2018 2019 2020
SUN Gesamt Ist Ist Ist Ist Ist
Jahresergebnis nach Handelsrecht 9.464 6.667 6.189 12.518 8.077
Riickrechnung handelsrechtlicher Ansitze:

s. b. Ertrage (Aufl. Zuschiisse und Beitrage) 4954 4.868 4.954 5.008 4.966
Bruttoabschreibung fiir Abnutzung -24.602 -24.315 -24.243 -24.228 -24.183
Nettoabschreibung -19.648 -19.447 -19.289 -19.220 -19.217
Nettozinsaufwand (ohne B-Loop) -8.615 -8.777 -7.683 -6.703 -6.408
andere nicht gebiihrenfahige Ansitze -990 -4.019 -4.843 -102 -4.841
Hinzurechnung kalkulatorischer Ansétze

Nettoabschreibung -19.648 -19.447 -19.289 -19.220 -19.217
Zinskosten auf Anlagevermogen -24.576 -24.076 -23.605 -23.471 -23.447
Zinsertrage auf Zuschiisse und Beitrage 5927 5.965 6.043 6.001 5919
Nettozinskosten -18.649 -18.111 -17.562 -17.470 -17.528
gebiihrenfahiger Anteil aus Pensionsriickstellung 420 1.352 1.153 1.853 1.798
Betriebswirtschaftliches Ergebnis (KAG) 0 0 0 0 0
Ergebnislibertrag (KAG) 0 0 0 0 0
kumuliertes Ergebnis (KAG) 0 0 0 0 0
kalkulatorischer Zinssatz 4,50% 4,50% 4,50% 4,50% 4,50%

Stand: 18.05.2021
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A. Prufungsauftrag

Die Werkleitung des Eigenbetriebs
Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg (SUN),
Nirnberg

- im Folgenden kurz SUN oder Eigenbetrieb genannt -

hat uns mit Schreiben vom 20.10.2020 den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum
31.12.2020 unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht fir das Geschaftsjahr
vom 1.1. bis 31.12.2020 gemaf den §§ 316 ff. HGB zu prufen.

Wir haben bei unserer Prifung gemaf Art. 107 Abs. 3 GO Bay auch die Vorschriften des
§ 53 Abs. 1 Nr. 1 (Prifung der Ordnungsmafigkeit der Geschéaftsfihrung) und Nr. 2
(Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse) des Haushaltsgrundsatzegesetzes (HGrG)
und die hierzu veréffentlichten Grundsatze fur die Prifung von Unternehmen nach § 53
HGrG beachtet. Das Ergebnis der Prifung wird in Anlage 9 dargestellt.

Der vorliegende Prifungsbericht wurde unter Beachtung von § 321 HGB und dem dazu er-

gangenen Prifungsstandard IDW PS 450 n.F. (Grundsatze ordnungsmaRiger Berichterstat-
tung bei Abschlussprifungen) und IDW PS 720 (Berichterstattung Uber die Erweiterung der
Abschlussprifung nach § 53 HGrG) erstellt.

Dieser Prifungsbericht ist ausschlieBlich an den Eigenbetrieb gerichtet.

Fir die Durchfihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu
Dritten, sind die als Anlage beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschafts-
prufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1.1.2017 mafl3gebend.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.
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B. Grundsatzliche Feststellungen

Lage des Unternehmens/Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die
gesetzlichen Vertreter

Die Werkleitung hat den Jahresabschluss unter der Annahme der Fortfuhrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufgestellt. Folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage im Jahres-
abschluss und im Lagebericht durch die gesetzliche Vertreter werden nachfolgend wieder-
gegeben:

Die SUN ist ein Eigenbetrieb der Stadt Nurnberg.
Der Eigenbetrieb wird in drei Werkbereiche unterteilt.

Der Werkbereich Stadtentwasserung baut und betreibt die Anlagen zur Ableitung (Kanal-
netz) und Reinigung (Klaranlagen) des in der Stadt Nurnberg anfallenden Abwassers. Dabei
handelt es sich um eine kommunale Pflichtaufgabe.

Der Werkbereich Umweltanalytik betreibt Labore fir Abwasser- und Umweltanalytik. Das
Labor ist verantwortlich fir die abwasseranalytischen Untersuchungen der Einleitungen aus
den Klaranlagen bzw. dem Kanalnetz. Weiterhin werden insbesondere Industrieabwasser
untersucht.

Der kaufmannische Bereich verantwortet die Querschnittfunktionen des Eigenbetriebs.
Die Gewinn- und Verlustrechnung schliel3t mit einem Jahresgewinn von T€ 8.077.

Das Jahresergebnis 2020 hat sich gegenuber dem Vorjahr um T€ 4.442 verringert. Folgen-
de Faktoren haben das Ergebnis beeinflusst:

— Die Umsatzerldése verminderten sich im Vergleich zu 2019 um T€ 3.933. Wesentliche
Ursache dafur war die Gebuhrensenkung zum 1.1.2020.

- Der Materialaufwand ist nahezu konstant geblieben.

— Der Personalaufwand in Hohe von T€ 28.061 liegt um T€ 1.105 Gber dem Wert des
Vorjahres.

— Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenuber dem Vorjahr gestiegen
(T€ 1.032). Dabei sind am deutlichsten die Prufkosten fur Bauvorhaben angestiegen
(T€ 733,0) aufgrund der Voruntersuchung zu Reko SUN und die Abbruchkosten fiir
Anlagen (T€ 246,0).
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Die Bilanzsumme hat sich gegenlber dem letzten Bilanzstichtag um T€ 3.454 erhoht.

Auf der Vermdgensseite ist ein Anstieg des Anlagevermdogens (T€ 11.717) zu verzeichnen.
Die Forderungen gegeniber der Stadt Nirnberg sind im Vergleich zum Vorjahr wesentlich
gesunken (T€ -8.145). Zurlickgegangen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(TE€ -478).

Das infolge des Jahresergebnisses 2020 gestiegene Eigenkapital und gestiegene Riickstel-
lungen fur Pensionsverpflichtungen (T€ 1.741), denen gesunkene sonstige Ruckstellungen
(T€ - 5.261) gegenuberstehen, sind die Hauptgrinde fir die Veranderung der Kapitalseite.

Die Eigenkapitalquote i.H.v. 15,1 % (Vj.: 13,8 %) wird vor dem Hintergrund der zu verein-
nahmenden Geblihren- und Kostenerstattungen nicht negativ beurteilt.

Aufgrund der Sonderkasse der SUN, die in das Cash-Management der Stadt Nirnberg inte-
griert ist, ist die Liquiditat gewahrleistet.

Aufgrund der gesetzlichen und der rechtlichen Rahmenbedingungen im Tatigkeitsbereich
der SUN bestehen keine unmittelbaren wirtschaftlichen Risiken. Die Tatigkeit des Eigenbe-
triebs ist grundsatzlich auf die Grenzen der Stadt Nurnberg beschrankt. Im engen Rahmen
ist ein Handeln auRerhalb der Grenzen moglich (Art. 87 Abs. 2 GOBay). Das Angebot von
Dienstleistungen im Wettbewerb ist nur innerhalb der kommunalrechtlichen Grenzen mog-
lich. Der Eigenbetrieb ist aber offen fur Kooperationen auf Basis 6ffentlich-rechtlicher Vor-
schriften (z.B. Gesetz Uber kommunale Zusammenarbeit). In diesem Sinn sind und werden
Vereinbarungen mit Nachbargemeinden zur Ubernahme von satzungsmaBigen Aufgaben
geschlossen.

Aufgrund der Coronavirus-Pandemie ist mit Risiken fur die Geschaftsentwicklung und den
zuklnftigen Geschaftsverlauf des Eigenbetriebs SUN zu rechnen. Zu nennen sind Risiken
aus der Verzogerung bei der Durchflihrung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und
BaumalRnahmen verbunden mit dem Risiko von Kostensteigerungen.

Nach dem Ergebnis unserer Priifung ist die Darstellung der Lage der Gesellschaft in Jah-
resabschluss und Lagebericht durch die Werkleitung aufgrund der bei der Prifung gewon-
nenen Erkenntnisse zutreffend. Auf die zukinftige Entwicklung und deren wesentliche
Chancen und Risiken ist eingegangen worden. Die uns vorgelegten Planungsrechnungen
(Stand: 3.7.2020) erscheinen unter Beachtung gegebener Beurteilungsspielraume grund-
satzlich plausibel. Wir weisen darauf hin, dass die Planungssicherheit bzw. Planungsver-
lasslichkeit aufgrund der anhaltenden Coronavirus-Pandemie derzeit eingeschrankt ist. Da-
her ist es nicht auszuschliel3en, dass es tatsachlich zu negativen Planabweichungen bei der
Entwicklung der Vermdgens-, Finanz und Ertragslage kommt.

Erganzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausfihrungen zur Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage.

Zu den Grundlagen der wirtschaftlichen Tatigkeit der Gesellschaft verweisen wir auf die An-
gaben im Lagebericht bzw. unsere Ausfuhrungen in Anlage 3 dieses Berichts.
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C. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben wir dem als Anlage 1 beigefligten Jahresab-
schluss der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Narnberg (SUN), Nurnberg, zum
31.12.2020 und dem als Anlage 2 beigeflgten Lagebericht fir das Geschaftsjahr vom 1.1.
bis 31.12.2020 den folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt:

"Bestatigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An den Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN) der Stadt
Nudrnberg, NUrnberg

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg
(SUN), Nurnberg — bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2020 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung fir das Geschéftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2020 sowie den Anhang, einschlief3lich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darliber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN),
Nurnberg, flr das Geschaftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2020 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Bayern (EBV Bay) i.V.m. den deut-
schen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Ei-
genbetriebs zum 31.12.2020 sowie seiner Ertragslage flr das Geschéaftsjahr vom 1.1. bis
zum 31.12.2020 und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-
chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den Vorschriften der EBV Bay und den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendun-
gen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt
hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und § 25 Abs. 2 EBV Bay unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspri-
fung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Eigenbetrieb unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir un-
sere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werkausschusses fiir den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der EBV Bay und den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich firr die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grund-
satzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwort-
lich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
FortflUhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartiber hinaus
sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
FortflUhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der EBV Bay und den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vor-
kehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der
EBV Bay und den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichen-
de geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Werkausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-
chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der EBV Bay und den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurtei-
le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 25 Abs. 2 EBV Bay unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Abschlussprufung durchgefiihrte Prufung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Versté3en oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden kdnnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. DarUber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Pru-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei VerstdéRen héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRRe betrige-
risches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

¢ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
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Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren
kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlie8lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmalfliger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs
vermittelt.

¢ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

o flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schliellich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prufung
feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen (§ 7 Abs. 4 KommPrV)

Die Buchfiihrung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgemalien Pri-
fung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. Der Jahresabschluss vermittelt unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafer Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. Die wirtschaftlichen Verhaltnisse wurden ge-
pruft; sie geben keinen Anlass zu Beanstandungen.
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Munchen, 10. Juni 2021

Bavaria
Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Dobroschke) (gez. Unterrainer)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

(Ende der Wiedergabe des Bestatigungsvermerks.)*
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht,
der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nidrnberg (SUN), Nurnberg, fir das zum
31.12.2020 endende Geschaftsjahr gepruft. Auf Buchflihrung, Jahresabschluss und Lage-
bericht wurden die deutschen handelsrechtlichen Vorschriften angewandt.

Die Prifung erstreckte sich ferner gem. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungsma-
Rigkeit der Geschaftsfiihrung und die Feststellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Die Verantwortung von Werkleitung und Werkausschuss fur den Jahresabschluss und La-
gebericht sowie unsere Verantwortung als Abschlussprifer fir die Prifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts sind ausfiihrlich im Bestatigungsvermerk beschrieben. Wir
verweisen diesbezuglich auf die Ausflihrungen in Abschnitt C. unseres Berichts.

Daruber hinaus weisen wir darauf hin, dass die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher
Vorschriften nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprifung gehort, als sich aus die-
sen anderen Vorschriften Ublicherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss oder den
Lagebericht ergeben.

Die Prifung umfasst in der Regel nicht die Vornahme von Einzeluntersuchungen zur Aufde-
ckung von unerlaubten Handlungen und sonstigen UnregelmaRigkeiten, es sei denn, dass
sich bei Durchfihrung der Prifung im nachfolgend beschriebenen Umfang dazu Anlass er-
gibt. Im Verlauf unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die besondere
Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hatten.

Soweit nichts anderes bestimmt ist, hat die Prifung sich nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbestand des gepriiften Eigenbetriebs oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der
Werkleitung zugesichert werden kann.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrank-
ten Bestatigungsvermerk vom 15.5.2020 versehene Jahresabschluss der Gesellschaft zum

31.12.2019, der in der Stadtratssitzung am 16.12.2020 festgestellt wurde.

Die Grundzuge unseres Prifungsvorgehens fir die Prifung von Jahresabschluss und Lage-
bericht stellen wir im Folgenden dar. Im Ubrigen verweisen wir auf die Darstellungen im Be-
statigungsvermerk, welcher unter Abschnitt C. dieses Berichts wiedergegeben ist.

Die Prifung haben wir nach den §§ 316 ff. HGB sowie den deutschen Grundsatzen des
wirtschaftsprifenden Berufs unter Beachtung der Verlautbarungen und Prufungsstandards
des Instituts der Wirtschaftsprifer vorgenommen.
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Danach sind die Prufungshandlungen vom Abschlussprufer mit dem erforderlichen Maf3 an
Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsatze der Wesentlichkeit und
Wirtschaftlichkeit mit hinreichender Sicherheit eine sachgerechte Beurteilung der Prifungs-
gegenstande moglich wird. Danach erfordert die Zielsetzung der Abschlussprifung regel-
mafRig keine lickenlose Prifung.

Im Rahmen der Prufungsplanung haben wir auf der Grundlage eines risiko- und systemori-
entierten Prifungsansatzes unter Beachtung der vom IDW festgestellten Grundsatze ord-
nungsmafiger Abschlussprifung zunachst eine Prifungsstrategie erarbeitet. Diese basiert
auf einem Verstandnis der Geschaftstatigkeit, einer Einschatzung des rechtlichen und wirt-
schaftlichen Unternehmensumfelds, auf Auskinften der Werkleitung Uber die wesentlichen
Ziele, Strategien und Geschaftsrisiken, auf analytischen Priifungshandlungen zur Einschat-
zung der Prifungsrisiken und auf einer vorlaufigen Einschatzung des allgemeinen Internen
Kontrollsystems (IKS) des Eigenbetriebes. Dabei wurden auch Feststellungen aus vorange-
gangenen Prifungen bertcksichtigt.

Anschlieend wurden unter Berlcksichtigung von Risikoaspekten in flr die Abschlusspri-
fung relevanten Priffeldern Aufbauprifungen zur Beurteilung der Angemessenheit der von
dem Eigenbetrieb implementierten internen Kontrolimal3nahmen durchgefuhrt. Auf Grundla-
ge der insgesamt gewonnenen Erkenntnisse Uber den Eigenbetrieb und seinen internen
Kontrollsystem sowie aus den Ergebnissen der durchgeflhrten Aufbauprifungen wurde un-
tersucht, ob

e bedeutsame Risiken,

* Risiken, bei denen aussagebezogene Prifungshandlungen alleine zur Gewinnung hinrei-
chender Sicherheit nicht ausreichen (Massentransaktionsrisiken) und

¢ sonstige Risiken

vorliegen und diese hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Rechnungslegung insgesamt
(Abschlussebene) und auf einzelne Aussagen in der Rechnungslegung (Aussageebene) be-
urteilt.

Je nach Gewichtung der beurteilten Fehlerrisiken wurden allgemeine pruferische Reaktio-
nen sowie Funktionsprifungen und aussagebezogene Prufungshandlungen geplant. Als Er-
gebnis der Risikobeurteilung wurden einzelne Prifungsziele sowie -schwerpunkte identifi-
ziert und ein Prifprogramm unter Festlegung von Art und Umfang der Prifungshandlungen
entwickelt.

Soweit die Aufbauprifung in den relevanten Priffeldern ergab, dass angemessene Kontrol-
len bestehen, wurden Funktionsprifungen durchgefiihrt, um deren Wirksamkeit zu Uberpri-
fen. In Abhangigkeit des Wirksamkeitsgrads der bestehenden Kontrollma3nahmen be-
stimmten sich Art und Umfang der in diesen Priffeldern durchzufuhrenden weiteren Pru-
fungshandlungen. Soweit die Wirksamkeit der Kontrollimaf3nahmen durch die Funktionspri-
fungen bestatigt wurde, haben wir schwerpunktmafig analytische Prifungshandlungen
durchgefiihrt. Auf Einzelfallprifungen wurde in diesen Bereichen weitestgehend verzichtet.
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In den unwesentlichen Priffeldern wurden die Prifungshandlungen weitestgehend auf ana-
lytische Prafungshandlungen beschrankt. In wesentlichen Priffeldern wurden — ggf. zusatz-
lich zu Aufbau- und Funktionsprifungen — aussagebezogene Prifungshandlungen durchge-
fuhrt. Einzelfallprifungen wurden auf Basis von bewussten Auswahlverfahren bzw. unter
Heranziehung von Stichprobenverfahren durchgefihrt.

Gegenstand unserer Prifungshandlungen im Rahmen der Prifung des Lageberichts waren
die Vollstandigkeit und die Plausibilitdt der Angaben. Bei prognostischen Angaben haben
wir uns von der Zuverlassigkeit und Funktionsfahigkeit des relevanten unternehmensinter-
nen Planungssystems Uberzeugt sowie die der Prognose zugrunde liegenden Annahmen
auf Vollstandigkeit und Plausibilitat gepruft. Wir haben die Angaben im Lagebericht unter
Berucksichtigung unserer Erkenntnisse, die wir wahrend der Abschlussprifung gewonnen
haben, dahingehend beurteilt, ob sie in allen wesentlichen Belangen in Einklang mit dem
Jahresabschluss stehen, den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermitteln und die Chancen und Risiken der
kanftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Art, Umfang und zeitlichen Ablauf der einzelnen Prifungshandlungen sowie den Einsatz von
Mitarbeitern haben wir unter Berlicksichtigung unserer Risikoeinschatzung sowie der We-
sentlichkeit bestimmt.

Prifungsschwerpunkte im Sinne einer jahrlich wechselnden, besonders intensiven Prifung
einzelner Teilbereiche und einer weniger intensiven Prifung anderer Teilbereiche werden
entsprechend unserer Risikoeinschatzung im Rahmen der Priufungsstrategie gebildet.

Bei dieser Priufung haben wir folgende Schwerpunkte gesetzt:
e Bewertung von Drohverlustriickstellungen und Ausleihungen an Tochterunternehmen,
¢ Vollstandigkeit und Bewertung der Ruckstellungen sowie

o Die bilanzielle Abgrenzung von aktivierungspflichtigen Bestandsinvestitionen und Erhal-
tungsaufwand flr ausgewahlte Investitionen im Anlagevermdégen.

Es ergaben sich keine Beanstandungen. Erganzend verweisen wir auf unsere Ausfihrun-
gen im Abschnitt E. II. 2.

Im Rahmen der Prifung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen haben wir Saldenbestatigungen von ausgewahlten Debitoren bzw. Kreditoren ange-
fordert. Soweit keine Rucklaufe vorlagen, haben wir uns durch alternative Prifungshandlun-
gen vom Bestehen und der vollstandigen Erfassung der Forderungen und Verbindlichkeiten
Uberzeugt.

Die Geschaftsbeziehungen zu Kreditinstituten wurden uns durch Bankbestatigungen bzw.
alternativ durch Saldenmitteilungen und Kontoauszige nachgewiesen. Weiterhin haben wir
Einsicht in vertragliche Grundlagen genommen.
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Weiterhin haben wir uns Gber den aktuellen Stand von bestehenden Rechtsstreitigkeiten
anhand der Einsichthahme in Protokolle (Werkleitung, Werkausschuss) sowie die Befra-
gung der Werkleitung Uberzeugt.

Das eingesetzte IT-gestltzte Rechnungslegungssystem wurde daraufthin geprift, ob es den
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Da-
ten und der IT-Systeme entspricht.

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprifung haben wir im berufsiiblichen Rahmen Pri-
fungsergebnisse und Untersuchungen Dritter verwendet. Diese betreffen im vorliegenden
Fall die Ergebnisse versicherungsmathematischer Gutachten der Stadt Nurnberg zur Bil-
dung der Pensions-, Beihilfe- und Altersteilzeitriickstellung sowie die Softwarebescheini-
gung zu der eingesetzten Software.

Wir haben die Prifung in der Zeit vom 11.1. bis zum 10.6.2021 (mit Unterbrechungen)
durchgeflhrt. Die Fertigstellung des Prifungsberichts erfolgte anschliellend in unseren Bu-
rordumen.

Alle erbetenen Auskunfte und Nachweise wurden uns erbracht. Eine Vollstandigkeitserkla-
rung haben wir zu unseren Unterlagen genommen.
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E. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

L. OrdnungsmabBigkeit der Rechnungslegung

Wir haben im Ergebnis unserer Prifung festgestellt, dass die Buchfuhrung und die weiteren
gepruften Unterlagen sowie der Jahresabschluss und der Lagebericht in allen wesentlichen
Belangen den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Betriebs-
satzung entsprechen.

1.  Buchfiihrung und weitere geprifte Unterlagen

Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
sieht dem Geschaftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und
Kontrolle der Arbeitsablaufe vor.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung ist die Buchung der Geschaftsvorfalle vollstandig, fort-
laufend und zeitgerecht erfolgt. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert. Die Belege sind
Ubersichtlich und geordnet abgelegt.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben sich keine Hinweise ergeben, dass die Sicher-
heit der fir Zwecke der Rechnungslegung verarbeiteten Daten und der IT-Systeme nicht
gewahrleistet ist.

Die Buchfiihrung und die weiteren gepruften Unterlagen waren ordnungsgemal.

2. Jahresabschluss

Der uns zur Prifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2020 (Anlage 1) wurde unter
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften der EBV Bay und des HGB entwickelt. Die ergan-
zenden landesrechtlichen Vorschriften sowie die erganzenden Bestimmungen der Betriebs-
satzung zur Rechnungslegung wurden befolgt. Die SUN ist als Eigenbetrieb i.S.d. Art. 88
GOBay und gemaf’ den §§ 20 und 25 EBV Bay verpflichtet, einen Jahresabschluss nach
den Vorschriften fir grof3e Kapitalgesellschaften sowie einen Lagebericht aufzustellen.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den Vorschriften
fur groRe Kapitalgesellschaften nach HGB sowie den Vorschriften der EBV Bay, wobei fur
die Gewinn- und Verlustrechnung das Gesamtkostenverfahren Anwendung findet.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Bewertungsvorschriften der §§ 252 bis
256a HGB aufgestellt. Die ergédnzenden Bestimmungen der Betriebssatzung zum Jahresab-
schluss sowie die Vorschriften der EBV Bay wurden beachtet.

Der Anhang enthalt die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben.
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3. Lagebericht

Der Lagebericht des Eigenbetriebs fiir das Geschaftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2020 (Anla-
ge 2) steht im Einklang mit dem von uns gepriften Jahresabschluss und unseren im Rah-
men der Prifung gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt eine zutreffende Vorstellung von
der Lage des Eigenbetriebs und stellt die wesentlichen Chancen und Risiken der zuklnfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sowie § 24 EBV Bay
sind vollstandig und zutreffend enthalten. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Re-
gelungen.

Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
1.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prufung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahresab-
schluss insgesamt, d.h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung und Anhang, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebs vermittelt.

Zur Begrundung unserer Beurteilung nehmen wir auf nachfolgende Erlauterungen zu den
wesentlichen Bewertungsgrundlagen sowie auf die Analysen zur Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage Bezug.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertung der Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen erfolgte mittels der
PUC-Methode. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die Richttafeln 2018 G von
Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Als weitere Annahmen liegen der Bewertung ein Rech-
nungszinssatz gemafl RuckAbzinsV von 2,30 % p.a. (Vj.: 2,71 %), Lohn- und Gehaltssteige-
rungen von 2,50 % p.a. (Vj.: 2,50 %) sowie Rentensteigerungen von 1,75 % p.a.

(Vj.: 1,75 %) zugrunde. Der in der Ruckstellung enthaltende Zinsanteil von T€ 2.572,8

(Vj.: T€ 2.858,2) wird als Zinsaufwand ausgewiesen.

Die Bewertung der Riickstellungen fiir Beihilfeverpflichtungen erfolgte ebenfalls mittels
der PUC-Methode. Als weitere Annahmen liegen der Bewertung ein Rechnungszinssatz ge-
mafR RickAbzinsV von 1,60 % p.a. (Vj.: 1,97 %) sowie ein Anwartschaftstrend von 3,00 %
p.a. (Vj.: 3,00 %) zugrunde. Die H6he der kinftigen Beihilfezahlungen wurde auf Basis der
tatséchlichen Kosten der letzten funf Jahre ermittelt. Der in der Rickstellung enthaltende
Zinsanteil von T€ 166 (Vj.: T€ 158) wird als Zinsaufwand ausgewiesen.

38500-20K 16

70



52

53

54

55

56

57

58

59

Bavarialreuac

Die Riickstellung fiir Altersteilzeit wurde flr diejenigen Mitarbeiter gebildet, die bereits ei-
nen Altersteilzeitvertrag abgeschlossen haben (geregelte Félle). Die Berechnung erfolgte
analog dem Vorjahr nach den Regeln des BilMoG mit einem der jeweiligen Restlaufzeit ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschéaftsjahre so-
wie unter Berlcksichtigung eines Gehaltstrends von 1,75 % p.a. (Vj.: 1,75 %).

Die Berechnung der Jubilaumsriickstellung erfolgte analog dem Vorjahr nach den Regeln
des BilMoG mit einem der jeweiligen Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen sieben Geschéaftsjahre.

In den Sonstigen Riickstellungen sind Aufwandsrickstellungen geman § 249 Abs. 2 HGB
in Hohe von T€ 2.400 (Vj.: T€ 2.570) enthalten. Diese wurden unter Austibung des Wahl-
rechts nach Art. 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB in 2010 beibehalten. Die Aufwandsrickstellungen
betreffen mit T€ 2.275 Instandhaltungsverpflichtungen und mit T€ 125 Rickstellungen far
Abbruchkosten.

Bei der Bildung der Ruckstellung fur Geblihrenschwankungen wurden gemaf Art. 8 Abs. 6
KAG Bay die errechneten Uberzahlungen zum 31.12.2020 erfasst. Diese sind in den nachs-
ten Geblhrenfestsetzungen geblhrenmindernd zu berlcksichtigen. Zum 31.12.2020 be-
steht eine Rickstellung in Hohe von T€ 46.412. Die Rickstellung wird auf zuklnftige Ge-
bihrenzeitraume linear aufgeteilt und nach den Vorschriften des BilMoG abgezinst. Der Auf-
zinsungsbetrag von T€ 561 wird als Zinsaufwand ausgewiesen.

Die unter den Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten ausgewiesenen Darlehen dienen
ausschliel3lich der Finanzierung von Investitionen des Anlagevermdgens. Sie haben lang-
fristige Laufzeiten.

Die zum 31.12.2020 ausgewiesenen Betrage des Sonderpostens fiir Investitionszu-
schiisse zum Anlagevermoégen (T€ 42.793,0) betreffen hauptsachlich zweckgebundene
Zuschusse der 6ffentlichen Hand fur Investitionen des Anlagevermdgens.

Die zum 31.12.2020 ausgewiesenen Empfangenen Ertragszuschiisse (T€ 87.980,6) bein-
halten Kanalherstellungs- und -verbesserungsbeitrage sowie Kostenerstattungen Drritter.

Der Abschluss derivativer Zinsinstrumente bei der SUN ist auf der Grundlage bestehender
bzw. neu abzuschlieRender Grundgeschéafte (Darlehensvertrage) zulassig. Koordination,
Konzeption und Abschluss dieser Geschéfte erfolgt in Abstimmung mit dem Finanzreferat
der Stadt NUrnberg auf der Basis einer gesonderten Werkleiterverfiigung. Der Eigenbetrieb
weist den Sicherungszusammenhang jedes Derivats mit dem korrespondierenden Grundge-
schaft nach.
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Im Rahmen unserer Schwerpunktprifung zur Abgrenzung von aktivierungspflichtigen Be-
standsinvestitionen und Erhaltungsaufwand haben wir auch eine Aufbauprufung
(Wrdigung interner Vorgaben) vorgenommen. Zur Verbesserung der internen Ablaufe
empfehlen wir, K-2 (Finanz- und Rechnungswesen) frihzeitig und umfassend bei Investiti-
onsentscheidungen (insb. Baumalinahmen) einzubeziehen, um dadurch die zutreffende
handelsrechtliche Verbuchung sicherzustellen und Umbuchungen zu vermeiden. Insgesamt
halten wir die bei der SUN insoweit vorhandenen organisatorischen Vorgaben in Form von
Prozessdokumentationen und Verfahrensanweisungen der Werkleitung fir angemessen,
um eine sachgerechte Bilanzierung zu gewahrleisten.

Dabei konnte im Berichtsjahr die sachgerechte Bilanzierung durch manuell nachgelagerte
Kontrollen durch 4-2 sichergestellt werden.

Durch Umsetzung der genannten Empfehlung und die Integration bzw. Verkntpfung der
einzelnen organisatorischen Vorgaben konnte der manuelle, nachgelagerte Kontrollaufwand
reduziert werden.

3. Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden MaRnahmen mit wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

4. Aufgliederung und Erldauterungen

Von Aufgliederungen und Erlauterungen der Jahresabschlussposten haben wir abgesehen,
da sie nicht zum Verstandnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind.

lll. Analyse der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage
1.  Vermogenslage

Auf der Grundlage der handelsrechtlichen Bilanz wird die Struktur des Vermdgens
(Aktivseite) und die Struktur der Kapitalherkunft (Passivseite) des Priifungsjahres entspre-
chend ihrer Fristigkeit analysiert.

Auf der Vermdgensseite wird das Umlaufvermdgen als kurzfristig angesehen. Die Verbind-
lichkeiten gegenlber Kreditinstituten, Rickstellungen fir Pensions-, Beihilfe-, Altersteilzeit-,
Jubildums- und Aufbewahrungsverpflichtungen sowie die Riickstellungen fur Gebihren-
schwankungen werden bis auf € 58,9 Mio. als langfristiges Fremdkapital angesehen. Das
gleiche gilt fir den Sonderposten fir Investitionszuschlisse und die empfangenen Ertrags-
zuschusse. Die restlichen Rickstellungen und Verbindlichkeiten gelten als kurzfristiges
Fremdkapital.
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Die Bilanzsumme hat sich gegenliber dem Vorjahr um T€ 3.453,6 erhoht.

Der Anstieg auf der Vermogensseite ist im Wesentlichen auf das gestiegene Sachanlage-
vermoégen (€ 11,7 Mio.) zurtickzufiihren; dadurch wird der Rickgang des Betriebsmittelkon-
tos bei der Stadt NUrnberg (- € 7,9 Mio.) nicht sichtbar.

Der Anstieg auf der Kapitalseite betrifft vor allem den Anstieg der Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt Nurnberg (T€ 5.343,0) sowie den Anstieg des Eigenkapitals um den Jahres-
gewinn (T€ 8.076,8).

Gesamtaussage

Das Eigenkapital zum 31.12.2020 betragt 15,1 % (Vj.: 13,8 %) der Bilanzsumme. Bei Hinzu-
rechnung der Sonderposten und empfangenen Ertragszuschiisse erhoht sich die Quote auf
37,6 % (Vj.: 36,7 %).

Der Eigenbetrieb verfliigt vor dem Hintergrund der gesetzlichen und satzungsmafigen Rah-
menbedingungen nach unseren Feststellungen Uber eine angemessene Eigenkapital-
ausstattung.

Zum 31.12.2020 sind die langfristigen Investitionen zu 88,5 % durch Eigenkapital, Sonder-
posten, empfangene Ertragszuschisse und langfristigem Fremdkapital finanziert.

Die Vermdgenslage des Unternehmens ist geordnet.
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2. Finanzlage
Die finanzielle Entwicklung des Eigenbetriebs stellen wir vergangenheitsorientiert anhand ei-

ner Kapitalflussrechnung auf der Basis des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 (Anlage 7)
dar.

Die Kapitalflussrechnung weist folgende Daten aus:

2020 2019
T€ T€ T€

Finanzmittelfonds zum 1.1. 8.343,0 -14.267,0
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit *) 24.889,9 37.768,9
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -33.075,1 -25.742,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit **) -5.024.9 _ -13.210,1 10.583.3
Finanzmittelfonds zum 31.12. -4.867,1 8.343.0
*) darin enthalten:

Cashflow nach DVFA/SG 16.484 .1 36.866.9
**) darin enthalten:

PlanmaRige Tilgungen 22.120,7 20.610,7

Die Mittelabflisse aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit wurden nicht vollstandig
durch den Mittelzufluss aus der laufenden Geschéaftstatigkeit gedeckt. Dartiber hinaus ver-
minderte sich der Finanzmittelfonds.

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit (T€ 24.889,9) reichte im Berichtsjahr
aus, um die planmafigen Tilgungen (T€ 22.120,7) und die Zinszahlungen fir Objektfinan-
zierungsmittel (T€ 3.041,7) zu decken.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit zeigt insbesondere die Auszahlungen fir die
Investitionstatigkeit in das Anlagevermdgen, saldiert mit den Einzahlungen aus Verkaufen.

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstatigkeit stellt im Wesentlichen die planmaRigen
Darlehenstilgungen und gezahlten Zinsen saldiert mit den vereinnahmten Ertrags- und In-
vestitionszuschliissen und den neu aufgenommenen Darlehen dar.
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Gesamtaussage

Die Zahlungsfahigkeit war im Berichtsjahr und zum Prifungszeitpunkt gegeben; sie ist unter
Berucksichtigung der Liquiditatsplanung der Gesellschaft und der Einbindung in das Cash-
Management der Stadt Nidrnberg, auch fur die Gberschaubare Zukunft gewahrleistet.

Die Planungsunterlagen (Stand: 3.7.2020) erscheinen unter Beachtung gegebener Beurtei-
lungsspielrdume grundsatzlich plausibel. Wir weisen darauf hin, dass die Planungssicher-
heit bzw. Planungsverlasslichkeit aufgrund der anhaltenden Coronavirus-Pandemie derzeit
eingeschrankt ist. Daher ist es nicht auszuschlieRen, dass es tatsachlich zu negativen Plan-
abweichungen bei der Entwicklung der Vermdgens-, Finanz und Ertragslage kommt.

Die Finanzverhaltnisse des Unternehmens sind geordnet.

3. Ertragslage

Das Jahresergebnis des Geschaftsjahres setzt sich wie folgt zusammen (vgl. Anlage 8):

2020 2019 Verand.
T€ T€ T€
Stadtentwasserung 9.575,5 13.105,3 -3.529,8
Umweltanalytik -1.498.7 -586,8 -911.9
Betriebsergebnis 8.076,8 12.518,5 -4.441,7
Jahresiiberschuss 8.076.8 12.518.5 -4.441.7

4.  Wirtschaftsplan

Die Planungsrechnung der SUN besteht aus einem detaillierten Wirtschaftsplan und einem
Finanzplan mit vierjahrigem Planungshorizont.

Das tatsachliche Jahresergebnis 2020 in Hohe von T€ 8.076,8 liegt um T€ 15.116,8 Uber
den Planungserwartungen gemal dem vom Stadtrat am 21.11.2019 beschlossenen Wirt-
schaftsplan (Erfolgsplan) 2020 (T€ -7.040,0).

Die gegenlber dem Wirtschaftsplan gestiegenen Umsatzerlése (T€ 11.453,6) und niedrige-
ren Personal- (T€ 379,0) und Materialkosten (T€ 2.801,4) wurden durch gestiegene sonsti-
ge betriebliche Aufwendungen (T€ 847,3) nur teilweise kompensiert.

Der am 19.11.2020 vom Stadtrat der Stadt Nurnberg beschlossene Wirtschaftsplan 2021
(inkl. Finanzplan 2020 bis 2024) geht fir 2021 von einem Jahresverlust in Hohe von

T€ 8.726,0 aus. Dieser ergibt sich im Wesentlichen durch einen Anstieg der Personal- und
Materialkosten sowie vermehrten Investitionstatigkeiten in 2021.
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F. Feststellungen aus der Prufung nach § 53 HGrG

Wir haben bei unserer Priufung auftragsgemaf die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und
Nr. 2 HGrG beachtet.

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschéfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Uber-
einstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen
der Betriebssatzung geflhrt.

Unsere Prifung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an
der Ordnungsmaigkeit der Geschaftsfihrung begriinden kénnten.

Ferner hat die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu Beanstandungen ergeben.

Zu Einzelheiten unserer Ordnungsmafigkeitsprifung verweisen wir auf den Fragenkatalog
zu § 53 HGrG in Anlage 9 unseres Berichts.
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Bavarialreuac

G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses der Stadtentwasserung
und Umweltanalytik Nirnberg (SUN), NlUrnberg, fur das Geschaftsjahr vom 1.1. bis
31.12.2020 und des Lageberichts fur das Geschaftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2020 erstatten
wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsatzen ordnungs-
mafiger Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt C. dieses Berichts unter der Uber-
schrift ,Wiedergabe des Bestatigungsvermerks*“ enthalten.

Den vorstehenden Bericht haben wir anhand der Feststellungen aus den uns Gbergebenen
Unterlagen und der uns erteilten Ausklnfte nach bestem Wissen und Gewissen erstellt.

Minchen, 10. Juni 2021

Bavaria
Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

/]
o [l

(U nt;-’erreiiner)

SCHAFT
Q- ¢ Syf!/,
%,

(Dobroschke)
Wirtschaftsprifé

[ WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS- | %
5\ GESELLSCHAFT / &

qualifiziert elektronisch

signiert mit

digiseal” .

Eine Verwendung des in Abschnitt C. unseres Berichts wiedergegebenen Bestatigungsver-
merks aulRerhalb dieses Prufungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Ver-
offentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer
von der bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestati-
gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prufung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere
auf § 328 HGB hin.

38500-20K 23

77


johanna.schelle
Bavaria Siegel München


Bavarialreuac

Anlagen

1 Jahresabschluss zum 31.12.2020

2 Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2020
3  Grundlagen der wirtschaftlichen Tatigkeit
4  Rechtliche Verhaltnisse

5  Betriebliche Kennzahlen

6  Bilanzanalyse zum 31.12.2020

7  Kapitalflussrechnung

8  Erfolgsanalyse fur 2020

9  Berichterstattung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG

Abklrzungsverzeichnis

Allgemeine Auftragsbedingungen

38500-20K

78



Anlage 1/1
NURNBERG

Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2020

des Eigenbetriebes
Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nurnberg

Bilanz — Gewinn- und Verlustrechnung - Anhang

79



Bilanz — GuV - Anhang Anlage 1/2
zum 31.12.2020

Seite 2 von 29

NURNBERG

Inhaltsverzeichnis Seite
1. Bilanz zum 31. Dezember 2020 3
Aktiva 3
Passiva 4
2.  Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom 01.01. — 31.12.2020 5
3. Erlauterungen 6
3.1. Allgemeine Erlauterungen 6
3.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 6
3.3. Erlauterungen zu den einzelnen Bilanzposten 8
3.4. Erlauterungen zu den Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 18
4.  Sonstige Angaben 20
4.1. Werkleitung 20
4.2. Werkausschuss 20
4.3. PriGfungshonorar 20
4.4. Angaben zum Personal 21
4.5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 21
4.6. Nachtragsbericht 21
4.7. Gewinnverwendung 22
5. Anlagen
Anlage 1 Anlagenspiegel 23
Anlage 2 Auflésung von Sonderposten 25
Anlage 3 Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020 27
Anlage 4 Erfolgsubersicht zum 31.12.2020 27
Anlage 5 Anlagen im Bau 2020 28
Anlage 6 Technische Daten 29

80



Bilanz — GuV - Anhang
zum 31.12.2020

Seite 3 von 29

1. Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktiva

A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermégensgegenstinde
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke mit Geschafts-, Betriebs-
und anderen Bauten

2. Unbebaute Grundstiicke

3. Abwasserreinigungsanlagen

4. Abwassersammlungsanlagen

5. Maschinen und maschinelle Anlagen

6. Fahrzeuge

7. Betriebs- und Geschaftsausstattung

8. Anlagenim Bau

lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

B. Umlaufvermégen
l. Vorrate
1. Roh-,Hilfs-und Betriebsstoffe

Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr
2. Forderungen gegen die Stadt Nirnberg

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr
3. Sonstige Vermdgensgegenstande

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Stand: 19.05.2021
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NURNBERG

31.12.2020
EUR

739.459,00

739.459,00

43.553.824,95

606.991,17
33.670.919,00
431.788.434,00
1.293.634,00
2.262.011,00
3.842.005,00
57.949.851,23
574.967.670,35

1,00
1,00
2,00

3.965.226,40

1.615.237,28
0,00
210.848,88
0,00
198.099,49
0,00
2.024.185,65

545.078,09

16.731,86

582.258.353,35

31.12.2019
EUR

846.606,00

846.606,00

44.793.148,45

606.991,17
36.186.138,00
435.118.780,38
1.508.486,00
2.137.916,00
3.151.216,72
39.747.957,09
563.250.633,81

1,00
1,00
2,00

3.702.793,36

2.091.894,16
0,00
8.356.042,55
0,00
104.266,67
0,00
10.552.203,38

435.555,19

16.934,88

578.804.728,62
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Passiva

A. Eigenkapital

I. Riicklagen
Gewinnricklage

Il. Jahresgewinn

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
zum Anlagevermogen

C. Sonderposten f. empfangene Ertragszuschiisse

D. Riickstellungen

1. Rickstellungen fur Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen

2. Steuerrtickstellungen

3. Sonstige Rickstellungen

E. Verbindlichkeiten
1. gegeniber Kreditinstituten
2. aus Lieferungen und Leistungen
3. gegenuber der Stadt Nurnberg
4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Bilanzsumme

Stand: 19.05.2021
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NURNBERG

31.12.2020
EUR

79.929.486,67

8.076.805,92

42.792.972,00

87.980.612,00

34.230.687,00

29.028,00
81.224.657,29
115.484.372,29

234.618.895,39
7.101.138,42
5.906.481,09
367.589,57
289.068,80
0,00
247.994.104,47

582.258.353,35

31.12.2019
EUR

67.410.947,33

12.518.539,34

44.407.149,00

87.864.746,00

32.489.823,00

0,00
86.485.972,86
118.975.795,86

239.808.153,58
6.890.767,12
563.024,96
365.605,43
315.283,75
0,00
247.627.551,09

578.804.728,62
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2. Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung

A Erlose

1. Umsatzerlése

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Ertrage
davon Aufiésungen Sonderposten fiir

Investitionszuschiisse und empfangene
Ertragszuschiisse

Summe Erlose

B. Aufwendungen
1. Materialaufwand

a) Aufwendungen flr Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

2. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fir Unterstiitzung

davon fiir die Altersversorgung
Summe Personalaufwand

3. Abschreibungen auf immaterielle Ver-

mogensgegenstinde des Anlagevermégens

und Sachanlagen

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Summe Aufwendungen

C. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
davon aus Abzinsung Rlickstellungen
D. Abschreibungen auf Finanzanlagen

E. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
davon aus Aufzinsung Riickstellungen

Ergebnis nach Steuern

F. Steuern
1. Sonstige Steuern

Jahresgewinn (handelsrechtlich)

Stand: 19.05.2021
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2020
EUR

92.387.615,57
2.620.710,42
6.199.455,70

4.965.580,87

101.207.781,69

-7.822.479,50

-13.914.148,96
-21.736.628,46

-21.182.805,18
-6.878.420,48

-2.507.269,14
-28.061.225,66

-24.183.435,75
-12.176.330,62
-86.157.620,49

8.444,00
8.444,00

0,00
-6.416.238,77
-3.313.005,00

8.642.366,43

-565.560,51

8.076.805,92

2019
EUR

96.320.508,81
2.834.282,77
5.752.628,43

5.008.963,16

104.907.420,01

-7.825.161,67

-14.239.254,75
-22.064.416,42

-20.337.509,78
-6.618.978,45

-2.369.230,52
-26.956.488,23

-24.228.736,40

-11.144.396,98
-84.394.038,03

6.264,00
6.264,00

0,00
-6.709.249,04
-3.375.297,00

13.810.396,94

-1.291.857,60

12.518.539,34
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3.  Erlauterungen

3.1. Allgemeine Erlauterungen

Die Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Nurn-
berg.

Fir den Eigenbetrieb gelten insbesondere die Bayerische Gemeindeordnung, die Eigenbetriebs-
verordnung Bayern und die Betriebssatzung der SUN (zuletzt gedndert am 10. November 2016).

Der Jahresabschluss 2020 der SUN wurde nach den Vorschriften des § 20 der Eigenbetriebsver-
ordnung Bayern und dem HGB wie fiir grof3e Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Die vorliegende Bilanz 2020 wurde nach den Vorschriften des HGB unter Anwendung der Form-
blatter der Verwaltungsvorschriften zur Eigenbetriebsverordnung Bayern erstellt. Gemaf § 265
Abs. 5 HGB wurde die Bilanz um die entwasserungsspezifischen Posten ,Abwasserreinigungsan-
lagen®, ,Abwassersammlungsanlagen®, sowie die Posten ,Fahrzeuge®, ,Sonderposten fir Investi-
tionszuschisse zum Anlagevermdgen® und ,Sonderposten fir empfangene Ertragszuschisse*
erweitert.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Ubersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vor-
schriften bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Ver-
merke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung
oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend in Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung
dargestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

3.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich von Dritten erworbene Immaterielle Vermogensgegenstiande des Anlagevermégens
werden zu Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich erworbene EDV-Programme Uber eine be-
triebsgewohnliche Nutzungsdauer von vier Jahren abgeschrieben. Eine Ausnahme bilden die
EDV-Programme mit Anschaffungskosten unter 800,00 EUR (brutto); diese werden sofort in vol-
ler Hohe aufwandswirksam erfasst.

Sachanlagen, einschlieRlich der im Bau befindlichen Anlagen, wurden entsprechend den han-
delsrechtlichen Vorschriften mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um plan-
maRige Abschreibungen, bewertet.

In die Herstellungskosten der selbsterstellten Anlagen wurden neben den direkt zurechenbaren
Kosten auch anteilige Gemeinkosten in angemessenem Umfang einbezogen. Eigene Leistungen
fur Planung und Bauaufsicht sind entsprechend dem flr die Mallnahmen erbrachten Leistungs-
umfang zu Selbstkosten beriicksichtigt. Bauzeitzinsen (329.842,00 EUR) werden wahrend der
Bauzeit der MalRnahmen aktiviert.
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Die planmaRigen Abschreibungen erfolgen grundsatzlich linear und zeitanteilig. Dabei wird nach
den in den Finanzbestimmungen des Eigenbetriebs (FB-SUN) festgelegten Nutzungsdauern, so-
wie in begrindeten Ausnahmefallen mit der tatsachlichen Nutzungsdauer, abgeschrieben. Dar-
Uber hinaus werden aufRerplanmaRige Abschreibungen vorgenommen, wenn die Wertminderung
voraussichtlich von Dauer ist. Geringwertige Wirtschaftsglter werden bis zu einem Anschaffungs-
preis von 800,00 EUR (brutto) im Jahr des Zugangs vollstandig abgeschrieben.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert aus-
gewiesen. Die bestehenden Finanzanlagen wurden bereits in den Vorjahren durch auerplanma-
Rige Abschreibungen auf den Erinnerungswert von 1,00 EUR abgeschrieben.

Vom Eigenbetrieb wurden fir die nicht durch Férdermittel gedeckten Kosten eines Pilotprojekts
der KSV GmbH entsprechende Kreditbetrage ausgereicht. Der Pilotversuch wurde mit einem
wirtschaftlich nur schwer verwertbaren Ergebnis abgeschlossen. Die GmbH verzichtet deshalb
auf weitere Abrufe aus dem Betriebsmittelkredit. Im Gegenzug verzichtet die SUN i. H. v.
1.000.000,00 EUR auf die Ruckforderung der ausstehenden Kreditsumme. Der ausgereichte Kre-
ditbetrag wird im Posten ,Ausleihungen” auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesen, wurde jedoch
aufgrund der Finanzlage der GmbH bereits in 2018 auf den Erinnerungswert von 1,00 EUR abge-
schrieben. Da auch die Ruckzahlung des restlichen Kreditbetrages i. H. v. 1.150.000,00 EUR
durch die GmbH fraglich ist, wurde hinsichtlich des Vorsichtsprinzips auf eine Wertaufholung ver-
zichtet.

Die Vorrate werden grundsatzlich mit durchschnittlichen Einstandspreisen, unter Beachtung des
Niederstwertprinzips, bewertet.

Forderungen und Sonstige Vermégensgegenstande werden mit dem Nominalwert angesetzt.
Den erkennbaren Ausfallrisiken bei Forderungen (z. B. laufende Verfahren bei der Vollstre-
ckungsabteilung der Stadt Nirnberg, Insolvenzen) wurde durch entsprechende Wertberichtigun-
gen Rechnung getragen. Neben Einzelwertberichtigungen wurde zur Abdeckung des allgemei-
nen Kreditrisikos eine Pauschalwertberichtigung gebildet. Den Forderungen aus Schmutzwasser-
gebuhren liegen Berechnungen zur Periodenabgrenzung sowie die erfolgten Abrechnungen zu-
grunde.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einzahlungen vor dem 31.12.2020 fur
Aufwendungen, die spatere Wirtschaftsjahre betreffen.

Gemal § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung wird der Eigenbetrieb ohne Stammkapital gefiihrt.

Gewahrte Zuschusse und Zuwendungen der 6ffentlichen Hand flr Investitionen werden unter
dem Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermégen ausgewiesen. Die Auf-
I6sung des Sonderpostens erfolgt entsprechend der Abschreibung der geférderten Vermdgens-
gegenstande.

Der Sonderposten fiir empfangene Ertragszuschiisse betrifft die von Dritten geleisteten Zu-
schusse (im Wesentlichen Verbesserungs- und Kanalherstellungsbeitrage). Der von den Gebuh-
renzahlern Uber Verbesserungsbeitrage beizubringende Finanzierungsbetrag wurde im Jahr
2018 vollstandig abgeldst. Somit finden seit dem Jahr 2019 ausschlief3lich Zugange in Form von
Kanalherstellungsbeitragen statt. Die Auflésung erfolgt analog dem Sonderposten fir Investiti-
onszuschusse.
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Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sind auf der Grundlage ei-
nes versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nurnberg ermittelt worden. Der Berech-
nung liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde.

Die Rickstellungen wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank veroffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer ange-
nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dieser betrug 2,30 % (Vorjahr: 2,71 %; Quelle:
Deutsche Bundesbank).

Zusatzlich wurde gemal BilMoG ein Trend flr zukinftige Gehaltssteigerungen i. H. v. 2,50 %
(Zusammensetzung: 1,75 % Tariferhdhung + 0,75 % Karrieretrend pro Jahr) sowie eine Renten-
dynamik i. H. v. 1,75 % einbezogen. Auf die Berlcksichtigung eines Fluktuationstrends wurde
aufgrund von Erfahrungswerten verzichtet. Die Veranderung der Rickstellung ist nach den Vor-
schriften des BilMoG in eine Personalaufwands- und eine Zinsaufwandskomponente aufgeteilt.

In der Rickstellung enthalten sind auch Pensionsverpflichtungen fir ehemalige Mitarbeiter, die
sich schon vor der Eigenbetriebsgrindung im Jahr 1996 im Ruhestand befanden, sowie Versor-
gungsempfanger, flr die nach Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB ein Passivierungswahlrecht besteht.

Von der Wahimdglichkeit nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB, Zufiihrungen zu den Rickstellun-
gen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen bis spatestens 31. Dezember 2024 in jedem Ge-
schaftsjahr zu mindestens einen flinfzehntel anzusammeln, wurde bei der Umstellung auf BilMoG
in 2010 kein Gebrauch gemacht.

Fir ungewisse Verbindlichkeiten waren sonstige Riickstellungen nach MalRgabe vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung mit ihnrem notwendigen Erfillungsbetrag angesetzt. Entsprechend
dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz werden Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen sieben Geschéftsjahre abgezinst. Die angewandten Abzinsungsséatze wurden bei
der Deutschen Bundesbank abgefragt.

Fir unterlassene Instandhaltungen, die im ersten Quartal des Folgejahres nachgeholt werden,
wurde keine Rlckstellung gebildet.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfullungsbetragen angesetzt.
Darlehen, die die Stadt Nurnberg flr den Eigenbetrieb ab 1996 bei Kreditinstituten aufgenommen

hat, wurden gemaf der Regelung der Eigenbetriebsverordnung Bayern als Verbindlichkeiten ge-
genuber Kreditinstituten ausgewiesen.

3.3. Erlauterungen zu den einzelnen Bilanzposten

Aus Griinden der Klarheit und Ubersichtlichkeit des Anhangs werden zusammengehdrige Anga-
ben, die sich sowohl auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, generell bei den zugehdri-
gen Bilanzposten dargestellt.

Anlagevermégen

Die Posten des Anlagevermogens und ihre Entwicklung sind in einem eigenstandigen Anlagen-

spiegel aufgegliedert. Die erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande umfassen im We-
sentlichen Software.
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Finanzanlagen

Auf Grundlage des Gesellschaftsvertrages vom 27.03.2012 wurde die Klarschlammverwertung
Region Nirnberg GmbH, Adolf-Braun-Strale 33, 90429 Nirnberg (kurz: KSVN) gegriindet. An
dieser ist die Stadtentwasserung und Umweltanalytik zu 100 % beteiligt, die Anschaffungskosten
beliefen sich auf 25 TEUR. Aufgrund der Bevollmachtigung der SUN zur Griindung dieser GmbH
durch den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg wird die Beteiligung im Vermdgen des Eigen-
betriebs ausgewiesen. Gegenstand der Gesellschaft ist die Sammlung und Aufbereitung des
Klarschlamms von Abwasserbetrieben. Dabei soll die im Klarschlamm enthaltene Energie ge-
nutzt und die Inhaltsstoffe zur weiteren Verwertung aufbereitet werden. Auf Grundlage der Ge-
schaftsentwicklung wurden die Anteile an der KSVN bereits zum Bilanzstichtag 31.12.2014 auf
einen Erinnerungswert i. H. v. 1,00 EUR abgeschrieben und mit diesem auch weiterhin in der Bi-
lanz der SUN fortgeflhrt.

Die Ausleihungen an die KSVN GmbH wurden aus dem Vorjahri. H. v. 2.150 TEUR vorgetragen.
Der Pilotversuch zur Entwicklung und Durchfihrung des sogenannten Mephrec-Verfahrens in ei-
ner Grof3anlage wurde jedoch mit einem wirtschaftlich nur schwer verwertbaren Ergebnis abge-
schlossen. Deshalb wurde in einer Vereinbarung vom 10.11.2020 zwischen der GmbH und SUN
ein Verzicht auf weitere Ausleihungen festgelegt. Im Gegenzug verzichtet SUN in H6he von
1.000.000 EUR teilweise auf die Riickforderung der Kreditsumme. Anstelle des urspriinglich an-
gestrebten Mephrec-Verfahrens ist nun die Umsetzung einer herkémmlichen Monoverbrennungs-
anlage angedacht. Diese befindet sich jedoch erst in der Planungsphase, wodurch die Rickzah-
lung der restlichen Kreditsumme i. H. v. 1.150.000 EUR noch unsicher ist und deshalb die Auslei-
hung weiterhin mit einem Erinnerungswert von 1,00 EUR fortgeschrieben wird.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf 1.615 TEUR.

Forderungen gegen die Stadt Niirnberg

EUR
Guthaben Betriebsmittelkonto 28900102 0,00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 210.848,88

Die Forderungen gegen die Stadt Nurnberg sind zum Bilanzstichtag gegenliber dem Vorjahr
deutlich gesunken, weil das beim Kassen- und Steueramt gefiihrte Betriebsmittelkonto zum
31.12.2020, im Gegensatz zum Vorjahr, einen negativen Bestand ausweist und deshalb im
aktuellen Wirtschaftsjahr unter den Verbindlichkeiten gegentiber der Stadt Nirnberg ausge-
wiesen wird.
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Stammkapital

Der Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik NGrnberg hat It. § 1 Abs. 3 der Be-
triebssatzung vom 15.12.1995 in der Fassung vom 10.11.2016 kein Stammkapital.

Gewinnrucklage

Gemal Stadtratsbeschluss vom 16.12.2020 wurde das Jahresergebnis 2019 in Héhe von
12.518.539,34 EUR in die Gewinnriicklage eingestellt.

Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermoégen

Beim Sonderposten fiir Investitionszuschiisse handelt es sich im Wesentlichen um Staatszu-
schisse und verrechnete Abwasser- und Niederschlagswasserabgaben. Verrechnungsantrage
fur bereits abgeschlossene bzw. laufende InvestitionsmaRnahmen wurden seitens der SUN beim
Wasserwirtschaftsamt gestellt, jedoch liegen bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung zum Teil
noch keine entsprechenden Bescheide vor. Fir eine genehmigte Verrechnung erfolgte im Jahr
2020 eine entsprechende Passivierung. Die Aufldésung von bereits in den Vorjahren passivierten
Investitionszuschiissen erfolgte planmafig.

Sonderposten fiir empfangene Ertragszuschiisse

Die Position enthalt vor allem die satzungsgemal erhobenen Kanalherstellungs- und Verbesse-
rungsbeitrage in Héhe von 1.413 TEUR. Weiterhin wurden in 2020 aufgrund von Erschlieungs-
vertragen Abwassersammlungsanlagen in Hohe von 1.997 TEUR in das Eigentum der SUN Uber-
nommen.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Aus der Abzinsung der Pensionsriickstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen zehn Jahre (34.230.687 EUR) ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre (37.510.549 EUR) ein Unter-

schiedsbetrag in Hohe von 3.279.862 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag ist fur Ausschittungen
gesperrt.
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Steuerriickstellung

Eine Steuerriickstellung wurde fir die ausstehende Stromsteuer Dezember 2020 i. H. v.
29.028 EUR gebildet, welche erst im Januar 2021 zur Zahlung fallig wird.

Sonstige Riickstellungen

Die Sonstigen Ruckstellung enthalten im Wesentlichen folgende Rickstellungen:

EUR
erwartete Riickzahlungen aus Geblhren 47.222.270,00
Schmutzwasserabgabe / Niederschlagswasserabgabe 15.816.959,29
MafRnahmen Dritter 6.647.137,00
Instandhaltung 2.275.000,00
ausstehende Rechnungen 4.235.650,00
Beihilfe flir Beamte 2.304.898,00
Drohverluste 0,00
Urlaubsguthaben / Zeitguthaben 1.906.134,00
Abbruchkosten 125.000,00
Altersteilzeit 370.922,00
andere sonstige Riickstellungen 320.687,00

Summe: 81.224.657,29

zu erwartete Riickzahlungen aus Gebiihren

Die Riickstellung betrifft mit 810 TEUR direkte Verpflichtungen aus der Riickzahlung von Abwas-
sergebihren sowie mit 46.412 TEUR die Rickstellung zum Ausgleich von Geblhrenschwankun-
gen (Schmutz- und Niederschlagswasser). In letzterer ist bereits ein Teilverbrauch zum Ausgleich
eines negativen gebuhrenrechtlichen Ergebnisses zum 31.12.2020 i. H. v. 9.749 TEUR bertck-
sichtigt.

zu Schmutzwasserabgabe/ Niederschlagswasserabgabe

Die Abwasserabgabe ist ein Instrument des Gewasserschutzes. Sie soll insbesondere einen An-
reiz zu besseren Reinigungsmaflinahmen schaffen. Deshalb kénnen InvestitionsmalRnahmen, die
diesem Ziel dienen, mit der Abgabe verrechnet werden. Bis mittels endgultiger Bescheide fest-
steht, ob die erfolgten BaumalRnahmen mit der Abwasserabgabe verrechnet werden kdénnen, wird
eine entsprechende Ruckstellung fur die Abgabepflicht gebildet.

In 2020 wurde ein Teil der Niederschlagswasserabgabe 2019 (56 TEUR) mit einer férderfahigen
Investition verrechnet und in den Sonderposten flr Investitionszuschisse aufgenommen.
Zahlungen aus der Abwasser- bzw. Niederschlagswasserabgabe fielen in 2020 keine an.
Aufgrund fehlender Verrechnungsbescheide fiir die Abwasserabgaben der Jahre 2015 — 2019
der Klarwerke 1 und 2 wurde ein Rickstellungsbetrag i. H. v. 9.503 TEUR sowie fir die Nieder-
schlagswasserabgabe 2019 ein Betrag i. H. v. 2.220 TEUR vorgetragen. Letztere Ruckstellung
wurde in 2020 It. Bescheid v. 15.12.2020 um weitere 37 TEUR erhdht.
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Fir die Abwasserabgabe 2020 der Klarwerke 1 und 2 sowie fir die Niederschlagswasserabgabe
2020 wurde auf Grundlage von vorlaufigen Bescheiden ein Betrag i. H. v. 4.058 TEUR neu zu-
rickgestellt.

zu MaBRnahmen Dritter

Unter MaBnahmen Dritter sind Kanalbaumaf3nahmen zu verstehen, die von externen Bautragern
durchgefiihrt werden. Diese verpflichten sich in stadtebaulichen Vertragen bzw. individuellen Ver-
einbarungen mit der SUN, die im Zuge der Baumalinahme erstellten Kanale nach Fertigstellung
der SUN unentgeltlich zu Ubereignen. Im Gegenzug werden dem Bautrager die satzungsgemaf
falligen Kanalherstellungs- und Verbesserungsbeitrage erlassen. Die SUN aktiviert die fertigge-
stellten Kanale anhand der Kostennachweise des Bautragers und bildet, im Gegenzug fir die un-
entgeltliche Ubereignung, einen entsprechenden Passivposten. In der Riickstellung werden ver-
traglich vereinbarte Baumalinahmen abgebildet, welche bereits abgeschlossen wurden, jedoch
der Eigentumstibergang fur die neu erstellten Kanale noch nicht stattgefunden hat.

zu Instandhaltung

Es handelt sich um nétige Sanierungs- und Instandhaltungsmafnahmen, die voraussichtlich in
den Folgejahren anfallen. Nach den Ansatzvorschriften des BilMoG sind neue Riickstellungen flr
Instandhaltungen ab dem Jahr 2010 nur noch bei Nachholung im ersten Quartal des Folgejahres
zulassig. Die vorhandenen Rickstellungen wurden somit vollstandig in Geschaftsjahren, welche
vor dem 01.01.2010 geendet haben, gebildet.

zu ausstehenden Rechnungen

Die Rickstellung betrifft noch zu erwartende Rechnungen fir Leistungen, die bereits in 2020 er-
bracht wurden.

zu Beihilfe fiir Beamte

Nach einem Urteil des Bundesfinanzhofes vom 30.01.2002 muss fir Beihilfeberechtigte im Pensi-
onszeitraum eine Ruckstellung gebildet werden. Die Bildung der Rickstellung erfolgte auf Grund-
lage eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nirnberg

Die Entwicklung der Rickstellung wird in nachfolgender Tabelle dargestellit:

EUR
Stand zum 01.01. 2.262.877,00
Verbrauch -123.778,00
Zinsanteil Zufuhrung 165.799,00
Stand zum 31.12. 2.304.898,00

90



Anlage 1/13

Bilanz — GuV - Anhang
zum 31.12.2020

Seite 13 von 29 NURNBERG

zu Drohverluste

Wie im Posten ,Finanzanlagen® des Anlagevermdgens bereits dargestellt, ist die SUN an der
Klarschlammverwertung Region Nurnberg GmbH (kurz: KSVN) durch eine Ermachtigung des
Oberburgermeisters der Stadt Nirnberg zur Griindung dieser GmbH ermachtigt gewesen und
halt deshalb hundert Prozent der Anteile dieser GmbH. Ziel der Gesellschaft war die Verwertung
von Klarschlamm anhand des Mephrec-Verfahrens. Um die Funktionsfahigkeit des Verfahrens zu
prufen, war fur den Zeitraum 2015 bis 2017 der Bau und Betrieb einer Versuchsanlage vorgese-
hen. Das Projekt wurde zum 31.10.2017 beendet.

Im Werkausschuss vom 19.11.2019 wurde Uber das weitere Vorgehen zur Errichtung einer Klar-
schlammverwertungsanlage mit 30.000 Mg/a Trockensubstanz abgestimmt. Vorbehaltlich der Er-
gebnisse der Genehmigungs- und Refinanzierungsplanung wird das Realisierungskonzept poli-
tisch unterstiitzt. Dem weiteren geplanten Vorgehen wurde zugestimmt. Dabei werden fir die
Projektierung und Geschaftsbesorgung durch die KSVN GmbH uber den Zeitraum von 2020 bis
2024, unter MalRgabe der Vorgaben durch Ref. I/ll, Mittel i. H. v. 12,2 Mio. EUR bereitgestellt. Im
Gegenzug fir diese Ausgaben erhalt die SUN das Eigentum an den Planungen und Ergebnissen.
Im abgelaufenen Geschéaftsjahr 2020 fanden allerdings noch keine neuen Ausleihungen statt.

Der vorausgegangene Pilotversuch zum Mephrec-Verfahren wurde jedoch mit einem wirtschaft-
lich nur schwer verwertbaren Ergebnis abgeschlossen. Deshalb wurde in einer Vereinbarung
vom 10.11.2020 zwischen der KSVN GmbH und SUN festgelegt, dass die GmbH auf weitere
Ausleihungen aus der hierfir genehmigten Kreditlinie i. H. v. insgesamt 3.000 TEUR verzichtet.
Dadurch entfallt der Grund fir die aus den Vorjahren vorhandene Riickstellung i. H. v. 850
TEUR, welche somit im Jahr 2020 erfolgswirksam aufzuldésen war. Im Gegenzug verzichtet SUN
nach dieser Vereinbarung auf die Riickzahlung von 1.000 TEUR der insgesamt ausgeliehenen
2.150 TEUR. Da allerdings der Ausgleich der restlichen Kreditsumme i. H. v. 1.150 TEUR weiter-
hin unsicher ist, bestand fur die Wertaufholung der Ausleihung, welche bereits im Vorjahr mit ei-
nem Erinnerungswert von 1,00 EUR in der Bilanz ausgewiesen war, kein Grund.

Berechnung der Drohverlustriickstellung zum 31.12.2020

EUR
Ausleihungen an KSVN GmbH 2.150.000,00
bisherige AfA 2.149.999,00
Werthaltigkeit der Ausleihung zum 31.12.2020 1,00
abzgl. voraussichtliche Tilgung 2021 It. Wirtschaftsplan der KSVN GmbH 0,00
zu erwartende Restschuld der Ausleihung im Folgejahr 1,00
davon Wertberichtigung 100% (da keine Riickzahlung mehr geplant) 0,00
Kreditrahmen des Betriebsmittelkredites 2.150.000,00
abzgl. bisher ausgeschopfte Mittel -2.150.000,00
insgesamt noch zu bildende Drohverlustriickstellung 0,00
zzgl. noch nicht berichtigter Wert der Ausleihung 0,00
verbleibendes Risiko insgesamt 0,00
abzgl. bereits vorhandene Drohverlustriickstellung -850.000,00
die Drohverlustriickstellung ist zu reduzieren um -850.000,00
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zu Altersteilzeit

Wie bereits im Vorjahr erfolgte die Bildung der Ruckstellung fur Altersteilzeit auf Grundlage eines
durch die Stadt NUrnberg berechneten versicherungsmathematischen Gutachtens. Die Berech-

nung erfolgte nach der IDW-Methode flir das bei der Stadt Nirnberg angewandte Altersteilzeit-
blockmodell.

Die Entwicklung der Rickstellung flr Altersteilzeit wird in nachfolgender Tabelle dargestellt.

EUR
Stand zum 01.01. 126.028,00
Zufihrung 243.344,00
Zinsanteil ZufUhrung 1.550,00
Stand zum 31.12. 370.922,00
Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Niirnberg
EUR
Verbindlichkeiten Betriebsmittelkonto 28900102 5.412.157,69
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 494.323,40

Zum Bilanzstichtag besteht auf dem Betriebsmittelkonto, im Gegensatz zum Vorjahr, eine Ver-

bindlichkeit. Im Gegenzug hat sich die Neuaufnahme von Darlehen mit einem Gesamtvolumen
i. H. v. 17 Mio. EUR gegenuber dem Vorjahr deutlich reduziert.
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Beschreibung von Finanzinstrumenten der SUN
US-Cross-Border-Leasing fiir die Anlagen der Abwasserreinigung und —ableitung

Die Stadt NiUrnberg hat Vertrage Uber grenziiberschreitende Leasing-Transaktionen flir Anlagen
des ehemaligen Stadtentwasserungsbetriebs (StEB) abgeschlossen. Die Leasinggeschafte um-
fassten die Klarwerke sowie das gesamte Kanalnetz, einschliel3lich der dazugehérenden Pump-
werke und Sonderbauwerke. Die Anlagen wurden an US-Investoren vermietet (Hauptmietvertrag)
und gleichzeitig von der Stadt wieder zuriickgemietet (Untermietvertrag). Die Abwicklung erfolgte
Uber fir diesen Zweck gegriindete US-Trusts. Die Hauptmietvertrage hatten eine Laufzeit bis zu
99 Jahren, die Untermietvertrage liefen maximal 28 Jahre. Aus dieser Transaktion konnte der
StEB einen Barwertvorteil von 38.925.076,07 EUR erwirtschaften, der It. Beschluss des Stadtrats
zum Jahresabschluss 2003 im Jahr 2005 in zwei Tranchen an die Stadt Nirnberg abgefihrt
wurde. Damit wurde die Stadt Nirnberg Trager von Rechten und Pflichten aus diesen Vertragen.
Nachdem der Erflllungstibernehmer des Eigenkapitalanteils aufgrund unzureichender Bonitat
aus der Transaktion tber das Kanalnetz (CBL 2) der SUN ausgeschieden war, hat der US-In-
vestor der Stadt Nurnberg im Februar 2009 die vorzeitige Beendigung des Vertrages gegen die
Zahlung des Kaufoptionspreises angeboten. Die Stadt hat dieses Angebot angenommen. Die
Transaktion wurde zum 31.03.2009 beendet. Der Kaufoptionspreis setzte sich zusammen aus
einem Eigen- und einem Fremdkapitalanteil. Der Fremdkapitalanteil wiederum splittete sich in ei-
nen A- und einen B-Anteil auf. Der A-Anteil wurde im Zuge der Auflésung des Vertrages vollstan-
dig beendet. Der B-Anteil aus der Fremdkapitalfinanzierung wurde dagegen aufrechterhalten, da
eine vorzeitige Beendigung mit erheblichen Aufhebungsentschadigungen fir die Stadt verbunden
gewesen ware. Die Zahlungen erfolgen durch den B-Erflillungsibernehmer (Deutsche Bank AG)
direkt an den Fremdkapitalgeber (HypoVereinsbank UniCredit Bank AG). Hierbei handelt es sich
um einen abgekirzten Zahlungsstrom, bei dem die SUN aulRen vor bleibt. Bis einschlief3lich 2009
wurden die Positionen noch getrennt unter den Finanzanlagen (Ausleihung an Deutsche Bank)
bzw. als Darlehensverbindlichkeit (HypoVereinsbank) ausgewiesen. Ab dem Jahr 2010 wurde
aus beiden gleichwertigen Positionen eine Bewertungseinheit geman § 254 Satz 1 HGB gebildet.
Dies war moglich, da die Zahlungsverpflichtung der Deutschen Bank sowie die Falligkeit fur Zins
und Tilgung bei der HypoVereinsbank sowohl terminlich als auch der H6he nach zusammenfal-
len. Zudem werden beide Positionen in US-Dollar geflihrt, sodass auch Wahrungsdifferenzen
ausgeschlossen werden kénnen. Des Weiteren war der Sicherungszusammenhang bereits beim
Abschluss des CBL 2 gegeben. Der Wertansatz zum Bilanzstichtag sowie die weitere Wertent-
wicklung werden gemanR § 285 Nr. 23 HGB in nachfolgender Tabelle wiedergegeben.
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Zins- und Tilgungsplan
zur Ausleihung an die Deutsche Bank AG bzw. zur Darlehensverbindlichkeit gegeniiber
der HypoVereinsbank UniCredit Bank AG

. - . Tilgung Zins Zahlbetrag Darlehenssaldo
Zins- bzw. Filligkeitsdatum USD USD USD USD
02.01.2020 0,00 1.684.282,99 675.999,67 27.040.477,93

Durchschnittlicher Dollarkurs per 02.01.2020 1USD = 1,1234 EUR

fortgefiihrter bewerteter

Zinsen EUR  Zahlbetrag EUR Darlehenssaldo EUR Darlehenssaldo

per 02.01.2020 per 02.01.2020 EUR
per 02.01.2020 per 31.12.2020

Saldovortrag 01.01.2020 EUR

23.172.685,25 1.499.272,73 601.744,41 24.070.213,57 22.036.083,39
Unterschiedsbetrag = Wahrungsdifferenz (Verlust) per 31.12.2020: -2.034.130,18
Durchschnittlicher Dollarkurs per 31.12.2020 1USD = 1,2271 EUR

Fortgefiihrter Zins- und Tilgungsplan

Zins-bzw. Filligkeitsdatum T"gl;';‘g Eg'; Zah'bel:':g Da"ehe“sslaj'g;
02.01.2021 000 174951892 469.14891  28.320.847,94
02.01.2022 000 183235886 000  30.153.206,80
02.01.2023 000 195091248 000  32104.119,28
02.01.2024 000  2077.13652 000  34.181.25580
02.01.2025 000 221152725 000  36.392.783,05
02.01.2026 000 235461306 000  38.747.396,11
02.01.2027 000 250695653 000  41.254.35264
02.01.2028 000  2669.156,62 000 4392350926
02012020 4392350926 284185105 46.765.360,31 0,00

94



Anlage 1/17

Bilanz — GuV - Anhang
zum 31.12.2020

Seite 17 von 29 NURNBERG

Derivatgeschifte

Die effiziente Steuerung der Darlehen der SUN hinsichtlich Laufzeit und Zinsgestaltung (Portfolio-
management) macht den Einsatz derivativer Zinsinstrumente sinnvoll. Deren Einsatz wurde
durch den Beschluss des Stadtrats vom 23.07.2003 fir die Stadt und die SUN genehmigt. Der
Abschluss derivativer Zinsinstrumente bei SUN ist ausschlieRlich auf der Grundlage bestehender
oder neu abzuschlieRender Grundgeschafte (Kreditvertrage) zulassig. Koordination, Konzeption
und Abschluss dieser Geschéafte erfolgen mit dem Finanzreferat der Stadt Nirnberg und auf der
Basis einer gesonderten Abteilungsanweisung. SUN dokumentiert jedes einzelne Geschaft und
weist die Verbindung zum zugehérigen Grundgeschaft nach.

In 2020 wurde kein neues Derivatgeschaft abgeschlossen.

In nachfolgender Tabelle werden die zum Bilanzstichtag vorhandenen Payerswaps mit ihrem
Marktwert dargestellt.

ausstehender Buchwert
Nominalbetrag des Laufzeit Marktwert per Zins- Darlehens- Grundgeschift
Payerswaps in 31.12.2020 EUR satz % konto-Nr. per 31.12.2020
TEUR TEUR
17.800 14.08.12-15.08.22 1.576.155,35 4,000 41065 17.800

3.875 13.12.06 - 13.12.21 201.983,81 3,918 41072 3.875

3.750 15.02.09 - 15.02.28 736.735,90 4,400 41077 4.250
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3.4.Erlauterungen zu den Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose

2020

EUR
Einleitungsgeblhr Schmutzwasser 50.414.996,33
Einleitungsgebihr Niederschlagswasser 12.492.692,12
Teilverbrauch Rickstellung zum Ausgleich von Gebihrenschwankungen 9.749.000,00
StralRenentwasserungsanteil der Stadt 10.583.032,65
Erlése Umweltanalytik 2.960.334,41
sonstige Umsatzerl6se aus Abwasserbeseitigung 5.180.193,35
weitere Umsatzerldse 1.007.366,71

Summe: 92.387.615,57

Weitere Umsatzerlose

Die weiteren Umsatzerl6se beinhalten im Wesentlichen Erlése des Kanalbetriebs fur weiterver-
rechnete Reinigungs- und Unterhaltsleistungen i. H. v. 291 TEUR. Unter diese Rubrik fallt auch
die Kostenerstattung flr den durch SUN-Mitarbeiter geleisteten Winterdienst i. H. v. 118 TEUR
im Winter 2019/20. In 2020 trugen auch die durch Ingenieure der SUN erbrachten Erldse fur die
Bauaufsicht fremder Kanalbaustellen i. H. v. 125 TEUR zu dieser Sparte bei. Weiterhin werden
hierunter Erlése fur Planprifungsgebuihren der Grundsticksentwasserung i. H. v. 138 TEUR und
fur Personalkostenersatz, vor allem fur den Betrieb des Schadstoffmobils durch den Bereich Um-
weltanalytik, i. H. v. 73 TEUR ausgewiesen. Im Jahr 2020 fallt auch Erlés aus Anlagenabgangen
mit einem Betrag i. H. v. 97 TEUR hoher als gewohnt aus, welcher hauptsachlich aus dem Ver-
kauf eines Spezialfahrzeuges generiert wurde.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen im Wesentlichen die Auflésung der Sonderposten
fur Investitionszuschiisse zum Anlagevermdégen bzw. empfangenen Ertragszuschiisse (4.966
TEUR).

Einen wesentlichen Anteil in dieser Rubrik nehmen in 2020 auch die Ertrage aus der Auflésung
von Ruckstellungen i. H. v. 1.017 TEUR ein. Dazu tragt mit einem Betrag von 850 TEUR die Auf-
I6sung der Drohverlustriickstellung fr die nicht ausgeschopfte Ausleihung der KSVN GmbH bei.
In der bereits genannten Vereinbarung vom 10.11.2020 verzichtet die GmbH auf weitere Auslei-
hungen aus der urspriinglichen Vereinbarung. Damit ist der Grund fiir die Ruckstellung zum
31.12.2020 entfallen.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen die Abwasserabgabe
(4.095 TEUR) und die Aufwendungen fir Dienstleistungen der Stadt Nirnberg (3.240 TEUR).

Insgesamt stiegen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegeniber dem Vorjahr um Uber

1 Mio. EUR an. Dies ist vor allem auf Aufwandserhéhungen bei den Prifkosten fir Bauvorhaben
(+ 733 TEUR) und den Abbruchkosten (+ 246 TEUR) zurtckzufuhren. Beide Positionen sind aber
hauptsachlich durch Einmaleffekte gepragt. Aufgrund eines héheren Gebuhrensatzes je Wasser-
zahler fur die Uberlassung der Trinkwasserdaten kam es hier zu einem um 122 TEUR héheren
Aufwand als im Vorjahr. Auch fur Dienstleistungen der Querschnittsdmter der Stadt Nirnberg fie-
len um 124 TEUR héhere Aufwendungen an. Kompensierend wirkte dagegen die pandemiebe-
dingte Aufwandsminderung bei den Fortbildungskosten (- 157 TEUR) und ein geringer Aufwand
fur die Abwasser- und Niederschlagswasserabgabe (- 124 TEUR).

Finanzergebnis

Die Zinsertrage betreffen ausschlieRlich die Abzinsung der in 2020 gebildeten Riickstellungen
(8 TEUR).

Im Geschéaftsjahr wurde die Beteiligung an der KSVN GmbH weiterhin mit einem Erinnerungswert
von 1,00 EUR fortgeschrieben.

Die Ausleihungen an die KSVN GmbH wurden bereits mit einem auf 1,00 EUR abgeschriebenen
Erinnerungswert vorgetragen. Durch die Vereinbarung zwischen der KSVN GmbH und SUN vom
10.11.2020 hat sich der nominale Wert der Ausleihung durch einen Teilverzicht der Rickzahlung
von 2.150 TEUR auf 1.150 TEUR vermindert. Da jedoch berechtigte Bedenken hinsichtlich der
Rickzahlung der restlichen Ausleihung durch die KSVN GmbH bestehen, war der Grund fur eine
Wertaufholung der Ausleihung nicht gegeben.

Die Zinsaufwendungen betreffen hauptsachlich Bankdarlehen (2.217 TEUR) und Derivate
(1.155 TEUR). Der Zinsaufwand fir Pensionsrickstellungen sank um 285 TEUR auf insgesamt
2.573 TEUR, wohingegen sich der Zinsaufwand fiir andere Rickstellungen um 223 TEUR auf
740 TEUR erhdhte. Nicht unerwahnt bleiben soll auch der einmalige Zinsaufwand fir einen
Rechtsstreitfall i. H. v. 55 TEUR. Da ab 2020 Verwahrgeldkosten fur ein Guthaben auf dem beim
Kassen- und Steueramt gefiihrten Betriebsmittelkonto zu entrichten waren, fiel auch bei den Zin-
sen fur kurzfristige Geldmittel ein Aufwand i. H. v. knapp 7 TEUR an.
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4. Sonstige Angaben

4.1. Werkleitung

Erste Werkleiter/in: bis 30.04.2020: Dr. Peter Pluschke, Umweltreferent d. Stadt Nbg.
ab 01.05.2020: Britta Walthelm, Umweltreferentin d. Stadt Nbg.
Technischer Werkleiter: bis 30.06.2020: Burkard Hagspiel, Diplom-Ingenieur (FH)
ab 01.12.2020: Volker Nachtmann, Diplom-Ingenieur (FH)
Kaufmannische Werkleiterin: Claudia Ehrensberger, Diplom-Volkswirtin

Die Aktivbezlige der Werkleitung in 2020 betrugen 188.922,64 EUR, die laufenden Versorgungs-
aufwendungen ausgeschiedener und aktiver Werkleiter betrugen 76.678,98 EUR.

4.2. Werkausschuss

Vorsitzender: Christian Vogel, 3. Blrgermeister der Stadt Nirnberg

Stadtratin Nicole Alesik Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin
Stadtratin Daniela Eichelsdorfer Lehrerin

Stadtrat Werner Henning Handwerksmeister
Stadtrat Thomas Pirner Handwerksmeister
Stadtrat Kilian Sendner Kaufmann i. R.

Stadtratin Jasmin Bieswanger Intensivkrankenschwester
Stadtrat Lorenz Gradl Bautechniker

Stadtrat Gerhard Groh Steuerfahnder

Stadtratin Christine Kayser Innenarchitektin

Stadtrat Cengiz Sahin Handwerksmeister
Stadtrat Mike Bock Dipl.-Ingenieur (FH)
Stadtrat Kai Kifner selbst. Backermeister
Stadtrat Klaus-Rudolf Krestel Unternehmer i. R.
Stadtrat Umit Sormaz Schulleiter

Stadtrat Florian Betz Anwendungsentwickler

Den Mitgliedern des Werkausschusses werden von SUN keine Sitzungsgelder bezahlt. Die Ver-
gltung wird dem Eigenbetrieb indirekt im Rahmen der Verwaltungskostenerstattung der Stadt
Nurnberg belastet.

4.3. Prufungshonorar
Das Prifungshonorar in Héhe von 24.395,00 EUR (inkl. MwSt.) fir das Geschaftsjahr 2020 be-
ricksichtigt nur Leistungen im Zusammenhang mit der Jahresabschlusspriifung, aulRerdem er-

folgte die priferische Durchsicht des Reporting Packages fiir den Konzernabschluss mit einem
Auftragswert i. H. v. 6.545,00 EUR (inkl. MwSt.).
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4.4. Angaben zum Personal

Durchschnittlicher Personalbestand im Jahr 2020

Personenbezogen
Beamte 17
Angestellte 226
Arbeiter 167
Zwischensumme Stammpersonal: 410
Auszubildende 18
Praktikanten, Bundesfreiwilligendienst 5
Summe: 433

4.5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen Mietverpflichtungen p.a. in Héhe von rund 109 TEUR. Diese fallen fir die Raume in
der Peuntgasse, fur Durchleitungsentgelte und fur die Nutzung von fremden Grundstiicken (z. B.
Staatsforst) fur Kanale und Stromleitungstrassen an.

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen fir die Nutzung des Nirnberger Hafenbeckens
zur Einleitung von Regenwasser bis zum Jahr 2055 in H6he von 36 TEUR pro Jahr. Dies ent-
spricht insgesamt 1.260 TEUR an Nutzungsentgelten. Zu diesen Verpflichtungen ist noch die je-
weils gultige Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

Im Rahmen der Anlagen im Bau wurden fir die Folgejahre bereits finanzielle Verpflichtungen in
Form von Auftragen eingegangen. Diese belaufen sich flr den Bereich der Abwasserableitung
zum Bilanzstichtag auf ca. 18.900 TEUR und im Falle der Abwasserreinigung auf 14.000 TEUR.

4.6. Nachtragsbericht

Bisher hat sich die Coronakrise auf die Ergebnisentwicklung der SUN noch nicht besonders ne-
gativ ausgewirkt. Der deutliche Rickgang bei den Gebiihreneinnahmen gegentiber dem Vorjahr
ist vor allem der Senkung der Gebuhrensatze fur Schmutz- und Niederschlagswasser geschul-
det. Aufgrund der rollierenden Abrechnung wird sich der durch Kurzarbeit und Homeoffice be-
dingte Rickgang des Frischwasserverbrauchs, vor allem im produzierenden Gewerbe, erst bei
der Endabrechnung im Jahr 2021 auswirken. Hier lasst sich flr das erste Quartal beim Schmutz-
wasserverbrauch bereits ein um fast 1 Mio. EUR ricklaufiger Umsatz feststellen. Die teilweise
Einschrankung der Arbeitszeit bei SUN hatte offensichtlich vor allem Auswirkungen auf die Um-
satzerlése der Umweltanalytik, da Untersuchungen nicht durchgefiihrt werden konnten bzw. vor-
schoben werden mussten. Zwar ist die Belegschaft der SUN vor Ort durch Verlagerung auf
Homeofficearbeitsplatze zum Zeitpunkt der Berichterstellung weiterhin eingeschrankt, im Jahres-
verlauf 2020 konnten die pandemiebedingten Arbeitsausfalle aber offensichtlich kompensiert wer-
den, sodass flir Unterhaltsaufwendungen auch im laufenden Jahr keine ungewoéhnlichen Einbri-
che zu erwarten sind. Wie aus der Investitionssumme des abgelaufenen Jahres zu entnehmen
ist, hat die Coronapandemie bisher kaum negative Auswirkungen auf die Bauwirtschaft, sodass
SUN weiter an seinen Investitionsplanen festhalten kann.
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4.7. Gewinnverwendung

Der Jahresgewinn 2020 betragt 8.076.805,92 EUR. Es wird vorgeschlagen, den Jahresgewinn
2020 in die Gewinnrucklage einzustellen. Die Gewinnriicklage betragt nach der Einstellung
88.006.292,59 EUR und steht fur den Ausgleich von Verlusten der Gebiihrenkalkulation (Gebiih-
renausgleich) und bei Uberschreitung des Marktzinses gegeniiber dem kalkulatorischen Zins
(Zinsausgleich) zur Verfligung.

Die Werkleitung der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg, Eigenbetrieb der Stadt
Narnberg, legt hiermit den nach den Vorschriften des Handelsrechts und der Eigenbetriebsver-
ordnung erstellten Jahresabschluss 2020 vor und unterzeichnet diesen gemaR § 25 (1) EBV so-
wie § 245 HGB.

Nirnberg, den 19.05.2021

Die Werkleitung:

) 4 1 , (* l
N 7 |
" Britta Walthelm Volker Nachtmann Claudia Ehrensberger
Erste Werkleiterin Technischer Werkleiter Kaufméannische Werkleiterin
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Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 1/23

NURNBERG

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Posten des Anlagevermégens Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand Anfangsstand
01.01.2020 + - +/- 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
I Immaterielle
= Vermdgensgegenstinde
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte, sowie Lizenzen an 7.211.162,78 61.985,31 3.843,12 +36.210,51 7.305.515,48 6.364.556,78
solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1, Grundsticke mit Geschafts-, | 415768 51550  11.946,18 000  +640.11500] 116.420576,77| 70.975.367,14
Betriebs- und anderen Bauten
2. unbebaute Grundstlicke 606.991,17 0,00 0,00 0,00 606.991,17, 0,00
3. Abwasserreinigungsanlagen 334.175.086,04 542.358,20| 5.350.020,12| +1.690.844,39 331.058.268,51| 297.988.948,04
4. Abwassersammlungsanlagen 827.495.032,58) 2.358.097,17 196,35 +9.727.734,87 839.580.668,27| 392.376.252,20
Maschinen und maschinelle
5. Anlagen 9.234.668,66 248.140,16 61.442,02 0,00 9.421.366,80 7.726.182,66
6. Fahrzeuge 7.602.833,84 622.702,17 343.274,24 0,00 7.882.261,77, 5.464.917,84
7, Betriebs- und Geschfts- 16.344.941,58| 1.100.541,97| 244.96549|  +575.412,22|  17.775.930,28| 13.193.724,86
ausstattung
8. Anlagen im Bau 39.747.957,09| 30.872.211,13 0,00] -12.670.316,99 57.949.851,23 0,00
Summe Sachanlagen 1.350.976.026,55| 35.755.996,98| 5.999.898,22 -36.210,51 1.380.695.914,80| 787.725.392,74
lll. Finanzanlagen
1, Anteile verbundene 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 24.999,00
Unternehmen
2. Ausleihung KSVN 2.150.000,00 0,00 0,00 0,00 2.150.000,00 2.149.999,00
Gesamtsumme 1.360.362.189,33| 35.817.982,29| 6.003.741,34 0,00| 1.390.176.430,28| 796.264.947,52

In folgenden Positionen sind in der Spalte ,Zugang“ Bauzeitzinsen enthalten:

Anlagen im Bau Ableitung:  184.655,00
Anlagen im Bau Reinigung: 145.187,00
Gesamt: 329.842,00

Stand: 19.05.2021
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Anlage 1/24

NURNBERG

Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Abschreibungen im| Abschreibungen Abschreibungen Endstand am Ende des am Ende des Durch- Durch-
Wirtschaftsjahr | auf die Spalte 4 - | auf die Spalte 5 - Wirtschaftsjahres | vorangegang. | schnitticher | schnittlicher
Abgange Umbuchungen 1) Wirtschaftsjahres | Abschrei- | Restbuchwert
bungssatz 3)
2)
+ - +/- 31.12.2020 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %
8 9 10 11 12 13 14 15
205.342,82 3.843,12 0,00 6.566.056,48 739.459,00 846.606,00 2,81 10,12
1.891.384,68 0,00 0,00 72.866.751,82 43.553.824,95 44.793.148,45 1,62 37,41
0,00 0,00 0,00 0,00 606.991,17 606.991,17, 0,00 100,00
4.723.764,59 5.325.363,12 0,00| 297.387.349,51 33.670.919,00 36.186.138,00 1,43 10,17
15.416.178,42 196,35 0,00| 407.792.234,27| 431.788.434,00( 435.118.780,38 1,84 51,43
462.992,16 61.442,02 0,00 8.127.732,80 1.293.634,00 1.508.486,00 4,91 13,73
498.607,17 343.274,24 0,00 5.620.250,77 2.262.011,00 2.137.916,00 6,33 28,70
985.165,91 244.965,49 0,00] 13.933.925,28 3.842.005,00 3.151.216,72 5,54 21,61
0,00 0,00 0,00 0,00 57.949.851,23 39.747.957,09 0,00 100,00
23.978.092,93 5.975.241,22 0,00| 805.728.244,45| 574.967.670,35 563.250.633,81 1,74 41,64
0,00 0,00 0,00 24.999,00 1,00 1,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 2.149.999,00 1,00 1,00 0,00 0,00
24.183.435,75 5.979.084,34 0,00| 814.469.298,93| 575.707.131,35 564.097.241,81 1,74 4,41

Stand: 19.05.2021
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Anlage 2: Auflosung von Sonderposten

Anlage 1/25

NURNBERG

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Posten des Anlagevermdgens Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand Anfangsstand
01.01.2020 + - +/- 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
I Immaterielle Vermégens-
= gegenstinde
1.
b. Zuwendung 39.190,39 0,00 0,00 0,00 39.190,39 39.190,39
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke mit Geschéafts-,
Betriebs- und anderen Bauten
a. Beitrage 559.406,12 0,00 0,00 0,00 559.406,12 559.406,12
b. Zuwendungen 626.541,81 0,00 0,00 0,00 626.541,81 626.541,81
4. Abwasserreinigungsanlagen
a. Beitrage 62.957.188,65 0,00 0,00 0,00 62.957.188,65 62.957.188,65
b. Zuwendungen 55.541.538,54 0,00 0,00 0,00 55.541.538,54 53.800.284,54
5. Abwassersammlungsanlagen
a. Beitrage 162.338.940,82| 1.413.425,15 0,00 0,00] 163.752.365,97 91.361.096,82
b. Zuwendungen 64.230.310,79 56.390,72 42.704,00 0,00 64.243.997,51 21.564.941,79
c Anteile Dritter 21.373.793,10 1.997.454,00 0,00 -80.000,00 23.291.247,10 4.486.891,10
6. Maschinen und maschinelle
Anlagen
a. Beitrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 Betriebs- und Geschafts-
ausstattung
b. Zuwendungen 1.012,05 0,00 0,00 0,00 1.012,05) 486,05
c. Anteile Dritter 0,00 0,00 0,00 80.000,00 80.000,00 0,00
Summe Beitriage 225.855.535,59 1.413.425,15 0,00 0,00] 227.268.960,74] 154.877.691,59
Summe Zuwendungen 120.438.593,58 56.390,72 42.704,00 0,00] 120.452.280,30 76.031.444,58
Summe Anteile Dritter 21.373.793,10| 1.997.454,00 0,00 0,00 23.371.247,10 4.486.891,10
Gesamtsumme 367.667.922,27 3.467.269,87 42.704,00 0,00] 371.092.488,14] 235.396.027,27

1) Spalte 6 ./. Spalte 11
2) (Spalte 8 x 100) : Spalte 6
3) (Spalte 12 x 100) : Spalte 6

Stand: 19.05.2021
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Anlage 1/26

NURNBERG

Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Abschreibungen | Abschreibungen | Abschreibungen Endstand am Ende des am Ende des Durchschnitt- | Durchschnitt-
im auf Abgange auf Wirtschaftsjahres |vorangegangenen | licher Abschrei-| licher Rest-
Wirtschaftsjahr (Spalte 4) Umbuchungen 1) Wirtschaftsjahres |bungssatz buchwert
(Spalte 5) 2) 3)
- 31.12.2020 31.12.2020 01.01.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %
8 9 10 11 12 13 14 15
0,00 0,00 0,00 39.190,39 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 559.406,12 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 626.541,81 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 62.957.188,65 0,00 0,00 0,00 0,00
388.049,00 0,00 0,00 54.188.333,54 1.353.205,00 1.741.254,00 0,70 2,44
2.874.282,15 0,00 0,00 94.235.378,97| 69.516.987,00 70.977.844,00 1,76 42,45
1.282.440,72 42.704,00 0,00 22.804.678,51 41.439.319,00 42.665.369,00 2,00 64,50
420.731,00 0,00 -80.000,00 4.827.622,10, 18.463.625,00 16.886.902,00 1,81 79,27
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
78,00 0,00 0,00 564,05 448,00 526,00 7,71 44,27
0,00 0,00 80.000,00 80.000,00] 0,00 0,00 0,00 0,00
2.874.282,15 0,00 0,00] 157.751.973,74 69.516.987,00 70.977.844,00 1,26 30,59
1.670.567,72 42.704,00 0,00 77.659.308,30 42.792.972,00 44.407.149,00 1,39 35,53
420.731,00 0,00 0,00 4.907.622,10, 18.463.625,00 16.886.902,00 1,80 79,00
4.965.580,87 42.704,00 0,00] 240.318.904,14] 130.773.584,00] 132.271.895,00 1,34 35,24
Beitréage 55300 3.295.013,15
Zuwendungen 55400 1.670.567,72
Gesamtsumme 4.965.580,87

Stand: 19.05.2021
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Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020

Anlage 1/27

NURNBERG

Art der Verbindlichkeit

1. Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

3.  Verbindlichkeiten gegentber
der Stadt Nurnberg

4.  Sonstige Verbindlichkeiten

Summe:

Gesamtbetrag davon mit Restlaufzeit
EUR bis 1 Jahr |>1 u.<5 Jahre > 5 Jahre
234.618.895,39| 27.763.540,61| 95.462.820,52| 111.392.534,26
7.101.138,42| 7.076.733,66 2.503,08 21.901,68
5.906.481,09| 5.906.481,09 0,00 0,00
367.589,57 330.795,47 36.794,10 0,00
247.994.104,47| 41.077.550,83| 95.502.117,70| 111.414.435,94

Anlage 4: Erfolgsubersicht zum 31.12.2020

Kauf-| Betriebs-|
Stadtent- mannischer Umwelt- wirtschaftliches|
wasserung Bereich analytik Ergebnis|

Ru-
brik Beschreibung IST 01-12/20 IST 01-12/20) IST 01-12/20 IST 01-12/20)
1. Materialaufwand 20.718.367,06) 366.504,42 651.756,98) 21.736.628,46|
2. Lohne und Gehélter 15.183.230,82 2.913.764,83 3.085.809,53 21.182.805,18
3. Soziale Abgaben 2.896.773,82 779.248,10 619.646,10 4.295.668,02
4. Soziale Abgaben und Aufw.f.Altersversorgung 2.044.098,91 113.842,50 424.811,05 2.582.752,46
5. Summe Personalaufwand 20.124.103,55 3.806.855,43 4.130.266,68 28.061.225,66
6.  Abschreibungen 23.504.471,81 278.767,85 400.196,09 24.183.435,75
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1.882.750,43 4.143.026,59 390.461,75 6.416.238,77
8. Steuern 564.847,09 547,44 165,98 565.560,51
9. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
10. Andere betriebliche Aufwendungen 8.731.963,39 2.965.978,63 478.388,60| 12.176.330,62
11. Summe 1. - 10. 75.526.503,33 11.561.680,36 6.051.236,08 93.139.419,77
12. Gesamtbelastung 55.089.156,14 3.119.152,58 8.222.828,17 66.431.136,89
13. Gesamtentlastung -42.184.591,60| -14.581.524,27 -9.665.021,02 -66.431.136,89
14. Aufwendungen nach Entlastung 88.431.067,87 99.308,67 4.609.043,23 93.139.419,77
15. Betriebsertrage insgesamt -98.006.579,05 -90.864,67 -3.110.337,97 -101.207.781,69
16. Betriebsergebnis -9.575.511,18 8.444,00| 1.498.705,26 -8.068.361,92
17. Finanzertrage 0,00 -8.444,00 0,00 -8.444,00
18. AuRerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00
20. Unternehmensergebnis -9.575.511,18 0,00 1.498.705,26 -8.076.805,92,

Stand: 19.05.2021
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Anlage 5: Anlagen im Bau 2020

NURNBERG

Projekt Abwassersammlungsanlagen zum 31.12.2020 EUR
93102 |Kanalisation Bebauungsplangebiete 13.940,92
93103 |Erschlielung Baugebiet Wetzendorf 22.464,36
93250 |Gebietssanierung Wasserschutzgebiet Erlenstegen 5.577.339,14
94250 |Gebietssanierung Altenfurt/Moorenbrunn 1.024.433,84
94800 |Kanalsanierung Gartenstadt 541.664,79
94950 |Regenriickhaltebecken WertachstraRe 7.248.282,80
95400 |Kanalerschlieung 614.105,24
95600 |Kanalbau 8.659.926,82
95700 |Kanalauswechslung 7.722.285,51

1002  |MaRnahme Dritter 428.985,80
1105 Zerzabelshofsammler 151.770,42
1106 Gebietssanierung Kornburg 63.136,89
1148 Frankenschnellweg 1.724.918,90
77 Gebaudeumstrukturierung Kanalbetrieb+Analytik 521.227,03
Zurechnung nicht eingerechneter Baurechnungen 2.170.497,00
Zurechnung nicht eingerechneter Malinahme Drritter 6.647.137,00
Im Bau befindliche MaBnahmen aus Abwassersammlungsanlagen 43.132.116,46

Projekt Abwasserreinigungsanlagen zum 31.12.2020 EUR

96700 |Klaranlagenausbau 339.234,57
1087 Beleuchtungsanlagen KW 1 35.049,59
1128 |Schutz Serverrdume SUN 77.320,00
1156 Klarwerk 1 Konzept zur Klarschlammbehandlung 11.525.425,98
1176 Ertlichtigung der Schwachlastbelebung 114.240,62
1181 Ertuichtigung der Gebaudetechnik 25.614,75
1182 Modernisierung Wasserweg KW 1 84.399,38
1183 Modernisierung elektr. Anlagen Abwasserreinigung 1.097.320,49
1185 Modernisierung elektr. Anlagen im Klarwerk 1 423.758,14
1187 Klarschlammverwertung Nurnberg 6.553,75

PI1116 |Erweiterung der mechanischen Anlagen 151.901,37
PI1127 |Vorbeugender Brandschutz 25.602,13

Zurechnung nicht eingerechneter Baurechnungen 911.314,00
Im Bau befindliche MaBnahmen aus Abwasserreinigungsanlagen 14.817.734,77
Gesamtsumme der im Bau befindlichen BaumaRhahmen 57.949.851,23

Stand: 19.05.2021
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Anlage 6: Technische Daten

Einwohnerzahl der Stadt

davon am Kanalnetz angeschlossen

Anzahl der Einwohner, deren Abwasser zur Behandlung
in Nachbargemeinden Ubergeleitet wird

Einwohnerzahl der Kommunen, deren Abwasser in das
Kanalnetz des Eigenbetriebes eingeleitet wird

Gesamteinwohnerzahl des Entsorgungsgebietes

Getrennte Entsorgungsanlagen Anzahl

GroRte Tageseinleitung (Klarwerk 1) m>/T. ag

Klaranlagen Anzahl
Klarwerk 1 Einw.Gleichwerte
Klarwerk 2 Einw.Gleichwerte

Reinigungsstufen
Mechanik
Biologie
P-Elimination
N-Elimination
Filtration

Stromerzeugungsanlagen

(nur Notstrom) Anzahl
Leistung kW

Stromerzeugung in den

Blockheizkraftwerken KW 1 kWh

Regeniiberlaufbecken/

Regenriickhaltebecken Anzahl

Stauraumkanile Anzahl

Abwasserpumpwerke Anzahl

gesamtes Speichervolumen in

Regenbecken/Stauraumkanalen/

Pumpwerken m°

Grundstiicksanschliisse Anzahl

Stand: 19.05.2021
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31.12.2019 31.12.2020
543.606 539.788
543.142 539.312

-3.471 -3.494
51.080 51.417
590.751 587.235
2 2
359.183 381.350
2 2
1.400.000 1.400.000
230.000 230.000

inden Klarwerken 1 und 2
in den Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2
inden Klarwerken 1 und 2
in den Klarwerken 1 und 2

4
1.550

21.128.100

43

31

34

537.217

71.993

4
1.550

20.144.000

43

33

34

551.273

71.396
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I. Grundlage des Unternehmens

A. Geschaftsmodell

Der Werkbereich Stadtentwasserung (SUN/S) baut und betreibt die Anlagen zur Ableitung (Kanalnetz)
und Reinigung (Klarwerke) des in Nurnberg anfallenden Abwassers. Dabei handelt es sich um eine kommu-
nale Pflichtaufgabe.

Der Werkbereich Umweltanalytik (SUN/U) betreibt die 6ffentlichen Einrichtungen der Labore fiir Abwasser-
und Umweltanalytik (Luft, Boden) und erbringt Leistungen aufgrund von Beschlissen des Stadtrats und sei-
ner Ausschisse, auf Antrag von Dienststellen der Stadt Nirnberg (Stadt) sowie fiir Dritte. Das Labor fir
Abwasseranalytik ist verantwortlich fiir die abwasseranalytischen Untersuchungen der Klarwerke, des Ka-
nalbetriebes und der Industrieabwasser. Mit diesen Aufgabenstellungen ist das Labor iberwiegend fir die
Stadtentwasserung tatig. Das Labor fir Umweltanalytik betreibt dariiber hinaus die Luftmessstationen und
fuhrt Schadstoffmessungen in Raumluft und Béden durch.

An die stadtische Kanalisation waren 539.312 (= 99,9 % aller Einwohner) Einwohner der Stadt zum
31.12.2020 angeschlossen. Die Eigentimer der im Stadtgebiet gelegenen Grundstiicke sind nach der Ent-
wasserungssatzung der Stadt berechtigt und verpflichtet, ihre Grundstiicke an die 6ffentliche Entwéasse-
rungsanlage des Eigenbetriebs SUN anzuschliefien (Anschlusszwang). Das anfallende Schmutzwasser ist
ausschlieBlich in die 6ffentliche Entwésserungsanlage einzuleiten (Benutzungszwang). Von 3.494 Einwoh-
nern wurde das Abwasser an anliegende Gemeinden Ubergeleitet.

SUN Ubernimmt aulRerdem Abwasser aus den anliegenden Gemeinden und Gemeindeteilen
e Kalchreuth

Oberasbach

Schwaig

Stein

Wolkersdorf (Stadt Schwabach)

sowie von einigen Anwesen der Stadt Firth.

Die angeschlossenen Einwohner der genannten Gemeinden und Gemeindeteile reprasentieren mit 51.417
Einwohnern 8,75 % der insgesamt an die Nurnberger Klaranlagen angeschlossenen Einwohner.

Auf Basis einer vertraglichen Vereinbarung Gibernimmt SUN dartber hinaus die Abwasser des Gewerbeparks
Nurnberg-Feucht.

Das stéadtische Kanalnetz hat eine Gesamtlange von 1.484 km einschlieRlich der Kanale mit gro3en Quer-
schnitten (Stauraumkanale). Es umfasst 34 Pumpwerke und 43 Regeniberlaufbecken und Regenrtckhalte-
becken. Stauraumkanale und Regenrickhalte- und -Gberlaufbecken bieten ein Rickhaltevolumen von ca.
551.273 m3, um Mischwasser zu speichern und den Klarwerken zuzufihren.

SUN betreibt die folgenden Klaranlagen mit einer Gesamtkapazitat von 1.630.000 Einwohnerwerten:

o Kilarwerk 1 (1.400.000 Einwohnerwerte)
o Klarwerk 2 ( 230.000 Einwohnerwerte)

In den Klaranlagen wurde im Berichtsjahr eine Abwassermenge von 62,1 Mio. m* (Vorjahr 60,1 Mio. m?3)
behandelt. Im Berichtszeitraum wurde kein Versto? gegen die wasserrechtlichen Auflagen festgestellt.

110



Lagebericht Anlage 2/4

zum 31.12.2020

Seite 4 von 18 NURNBERG

B. Organisation und Steuerung

Die Werkleitung besteht aus drei Werkleitern (erster Werkleiterin, technischer Werkleiter, kaufmannische
Werkleiterin).

Die Organisation innerhalb der Werkbereiche orientiert sich an den betrieblichen Hauptleistungen.

Werkbereich Stadtentwéasserung:

Der Werkbereich besteht aus drei Abteilungen:

e Abwasserableitung: Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt des Kanalnetzes, einschlie3lich Sonderbau-
werke

e Abwasserreinigung: Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt der Klarwerke, einschliel3lich der Anlagen zur
Klarschlamm-Behandlung

e Satzungsvollzug/Grundsticksentwasserung: Prifung und Genehmigung der Planungen privater und
industrieller Grundstlcksentwasserungsanlagen.

Unterstiitzt wird die Aufgabenerfiillung durch Stabsmitarbeiter fiir Offentlichkeitsarbeit, Qualitats- und Um-

weltmanagement sowie durch Beauftragte flir Arbeitssicherheit und fir Gewasserschutz.

Werkbereich Umweltanalytik:

Der Werkbereich besteht aus zwei Abteilungen:

¢ Umweltmanagement: Mit den Sachgebieten Kundenmanagement und Probenmanagement.

e Analytik: Mit den Sachgebieten Analytik 1 und Analytik 2.

Kaufméannischer Bereich:

Der kaufmannische Bereich verantwortet die Querschnittsfunktionen des Eigenbetriebs mit den Sachgebie-
ten:

Werkleitungsangelegenheiten, Allgemeine Verwaltung, Personal und Organisation
Finanzen und Rechnungswesen

Materialwirtschaft und Hausverwaltung

Kommunikation und Datenverarbeitung

Der Bereich wird von der kaufmannischen Werkleiterin gefihrt.
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C. Klarschlammverwertung Region Niirnberg GmbH

Der Eigenbetrieb SUN betreibt auf eigene Kosten keine Forschungs- und Entwicklungsprojekte.

Mit dem ,MePhrec” (Metallurgisches Phosphorrecycling) beteiligte sich der SUN an einem geférderten For-
schungs- und Entwicklungsprojekt. Das Projekt ,MePhrec” wurde zum 31.10.2017 beendet. Der Abschluss-
bericht wurde im ersten Halbjahr 2018 vorgelegt. Mit Beschluss des Werkausschusses vom 18.12.2018
wurde das Vorhaben Klarschlammverschmelzung zugunsten des Baus einer Klarschlamm-Monoverbren-
nung mit Lagerung der Asche bis zur Wiederverwertung des Phosphors aufgegeben. Der von SUN ausge-
reichte Betriebsmittelkredit in Hohe von 2,15 Mio. € wurde bereits 2018 vollstandig abgeschrieben und
2020 in einer ersten Tranche durch Forderungsverzicht bereinigt. Es zeichnet sich ab, dass der Bau und
Betrieb einer Klarschlamm-Monoverbrennungsanlage aufgrund der jungsten EU-Rechtsprechung in einem
Zweckverband organisiert werden muss, so dass voraussichtlich 2022 Gber die Zukunft der KSV GmbH
entschieden wird. Derzeit ist die Finanzierung der KSV GmbH Uber einen Geschéaftskredit in Hohe von
12,2 Mio. € gewahrleistet. Dieser wird jedoch aufgrund der zu erwartenden Ubernahme der Geschéaftstatig-
keit durch einen Zweckverband nur in geringem Umfang abgerufen werden. Da die Planungsergebnisse an
den Zweckverband Ubergeben werden kénnen, ist derzeit keine weitere Drohverlustriickstellung angezeigt.

ll. Geschaftsentwicklung

Die Gewinn- und Verlustrechnung schlie3t mit einem Jahresgewinn von 8.077 TEUR. Das Jahresergebnis
hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 4.442 TEUR verringert. Folgende Faktoren haben das Ergebnis beein-
flusst.

Die Umsatzerlése gingen aufgrund der GebUhrensenkung zum 01.01.2020 im Vergleich zu 2019 um 3.933
TEUR zurilck.

Der Materialaufwand ist nahezu konstant geblieben. Auffallig ist der Riickgang der bezogenen Leistungen
insbesondere bei der Instandhaltung der Maschinentechnik um -1.464 TEUR und der Elektrotechnik um
-836 TEUR. Dies ist dem ersten Lock-Down in der Corona-Pandemie geschuldet als in Gruppen-Modellen
gearbeitet wurde und Fremdfirmen auf dem Geladnde nur fir den akut unabweisbaren Bedarf zugelassen
waren. Die in diesem ca. zwei Monate umfassenden Zeitraum aufgeschobenen Arbeiten konnten nicht voll-
standig aufgeholt werden. Auch von friher gebildeten Rickstellungen konnte weniger verbraucht werden als
im Vorjahr. In der Maschinentechnik 27 TEUR (-978 TEUR) und Elektrotechnik 18 TEUR (-300 TEUR).

Der Personalaufwand in Hohe von 28.061 TEUR liegt um 1.105 TEUR uber dem Wert des Vorjahres.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegeniiber dem Vorjahr gestiegen (+1.032 TEUR). Dabei
sind am deutlichsten die Prifkosten fir Bauvorhaben angestiegen (+733 TEUR) aufgrund der Voruntersu-
chungen zu Reko SUN und die Abbruchkosten fiir Anlagen (+246 TEUR).

Die Bilanzsumme hat sich gegenliber dem letzten Bilanzstichtag um 3.454 TEUR erhoht. Auf der Vermo-
gensseite ist ein erfreulicher Anstieg des Sachanlagevermdgens (+11.717 TEUR) zu verzeichnen. Die For-
derung gegenuber der Stadt Nirnberg ist im Vergleich zum Vorjahr wesentlich gesunken (-8.145 TEUR).
Zuruckgegangen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (-478 TEUR).

Das infolge des Jahresergebnisses 2020 gestiegene Eigenkapital und gestiegene Ruckstellungen Pensions-
verpflichtungen (+1.741 TEUR), denen gesunkene sonstige Rickstellungen (-5.261 TEUR) gegenuberste-
hen, sind die Hauptgriinde fir die Veranderung auf der Kapitalseite. Den riicklaufigen langfristigen Verbind-
lichkeiten gegenulber Kreditinstituten (-5.189 TEUR) entsprechen in etwa héheren Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt (+5.343).

Die Eigenkapitalquote i.H.v. 15,1 % (Vj.: 13,8 %) wird vor dem Hintergrund der zu vereinnahmenden Gebih-
ren und Kostenerstattungen nicht negativ beurteilt.
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1. Entwicklung der Umsatzerlése

Fir die Nutzung der 6ffentlichen Entwasserungsanlage des Werkbereiches Stadtentwasserung wird Gber die
Entwéasserungssatzung (EWS) mit Gebihren- und Beitragsatzung (EWS-BGS) gemaf Art. 8 Kommunalab-
gabengesetz (KAG) eine Gebuhr erhoben.

Die Umsatz- und Gebulhrenentwicklung der letzten Jahre stellt sich wie folgt dar:

Umsatzerlose (TEUR) 2016 2017 2018 2019 2020
Einleitungsgebihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
Riickstellung fir

Gebuhrenerstattungen -14.038 -13.652 -12.240 -4.636 9.749
StralRenentw asserungsanteil 10.726 10.723 10.859 9.300 9.800
Starkverschmutzergebuhren 1.303 1.337 1.424 1.218 887
Gebuhren von umlieg. Gemeinden 2.578 3.030 2.691 3.325 3.045
Gebuhren fur Analytik 3.498 3.095 3.166 3.094 2.960
sonstige Entgelte 241 331 341 475 298
w eitere Umsatzerldése (neu 2016) 1.121 1.463 1.290 1.186 1.007
Gesamt 87.419 86.730 87.756 96.321 92.388

Die Umsatzerlése gingen im Vergleich zu 2019 um 3.933 TEUR zurlck. Dies liegt an einer leicht rlcklaufi-
gen Frischwassermenge (-595 Tsd. m?) und deutlich gesenkten Gebihren. Die Gebuhren fir die Analytik
(-134 TEUR), die Starkverschmutzergebiihren (-331 TEUR), die Geblihren aus umliegenden Gemeinden
(-280 TEUR) und die sonstigen Einleitungsgebiihren (-177 TEUR) gingen ebenfalls zurlick. Leicht ange-
stiegen ist der Straltenentwasserungsanteil +500 TEUR). Die Rickstellung fiir Gebihrenerstattungen ist
wie vorgesehen deutlich reduziert (-14.385 TEUR).
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Zum besseren Uberblick in grafischer Darstellung:

Entwicklung der Umsitze
100.000 - i
80.000 -
60.000 -
40.000 -
20.000 -
0 -
-20.000 2016 2017 2018 2019 2020
m Einleitungsgebihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
OGebihren fir Analytik 3.498 3.095 3.166 3.094 2.960
@sonstige Entgelte 241 331 341 475 298
m Gebuhren von umlieg. Gemeinden 2.578 3.030 2.691 3.325 3.045
m Starkverschmutzergebiihren 1.303 1.337 1.424 1.218 887
I StralRenentwasserungsanteil 10.726 10.723 10.859 9.300 9.800
O sonstige Einleitungsgebiihren 2.014 1.784 1.568 1.494 1.734
O Rickstellung fur
Gebiihrenerstattungen -14.038 -13.652 -12.240 -4.636 9.749

Die Entwicklung der Einleitungsgebiihren und von zugrundeliegenden rechnerisch ermittelten Verrech-
nungsmengen (Frischwassermenge und die veranlagten angeschlossenen Grundflachen) stellen sich wie
folgt dar:

Einleitungsgebiihren (TEUR) 2016 2017 2018 2.019 2020
Veranlagte Frischwassermenge 30.367 29.606 29.678 30.784 30.189
Schmutzwassergeblihr 2,02 2,02 2,02 2,02 1,67
Summe Schmutzwassergebiihr 61.342 59.805 59.950 62.184 50.415
Veranlagte Grundfidchen 28.668 28.945 28.780 28.740 29.053
Niederschlagswassergebtihr 0,65 0,65 0,65 0,65 0,43
Summe Niederschlagswassergebiihr 18.634 18.814 18.707 18.681 12.493
sonstige Einleitungsgebuhren 2.014 1.784 1.568 1.494 1.734
Summe Einleitungsgebiihren 81.990 80.403 80.225 82.359 64.642
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2. Entwicklung der Aufwendungen

2.1. Entwicklung der Aufwendungen insgesamt

Die Entwicklungen der Aufwendungen stellt sich wie folgt dar:

Aufwendungen 2016 2017 2018 2019 2020

IST IST IST IST IST
Materialaufwand u. Instandhaltung 19.161 20.327 21.457 22.064 21.737
Personalaufwand und Sozialabgaben 22.431 23.997 25.484 26.956 28.061
Abschreibungen 24602 24315 24.243 24.229 24.183
sonstige betriebliche Aufwendungen* 12.065 11.435 10.890 11.144 12.176
sonstige Zinsen und dhnliche Ertrédge -822 -195 -8 -6 -8
Abschreibungen auf Finanzanlagen 81 282 248 0 0
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 9.437 8.971 7.691 6.709 6.416
sonstige Steuern 1 1 12 1.293 566
Summe 86.956 89.133 90.017 92.389 93.139

Zur besseren Ubersicht in grafischer Darstellung:

Aufwendungen
in TEUR

110.000

90.000

70.000

50.000

30.000

10.000

-10.000
2016 2017 2018 2019 2020
Gesamtaufwand 86.956 89.133 90.017 92.389 93.139
® sonstiger Aufwand/Steuer 12.066 11.436 10.902 9.852 12.742
M Zinsergebnis 7.862 6.586 5.013 6.709 6.416
M Personalaufwand 23.184 26.187 28.154 29.814 28.061
B Sachaufwand 19.161 20.327 21.457 22.064 21.737
W Abschreibungen Gesamt 24.683 24.597 24.491 24.229 24.183

Der Materialaufwand ist nahezu konstant geblieben. Auffallig ist der Riickgang der bezogenen Leistungen
insbesondere bei der Instandhaltung der Maschinentechnik um -1.464 TEUR und der Elektrotechnik um
-836 TEUR. Dies ist dem ersten Lock-Down in der Corona-Pandemie geschuldet als in Gruppen-Modellen
gearbeitet wurde und Fremdfirmen auf dem Gelande nur fir den akut unabweisbaren Bedarf zugelassen
waren. Die in diesem ca. zwei Monate umfassenden Zeitraum aufgeschobenen Arbeiten konnten nicht voll-
standig aufgeholt werden. Auch von friher gebildeten Rickstellungen konnte weniger verbraucht werden als
im Vorjahr. In der Maschinentechnik 27 TEUR (-978 TEUR) und Elektrotechnik 18 TEUR (-300 TEUR).
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegentber dem Vorjahr gestiegen (+1.032 TEUR). Dabei
sind am deutlichsten die Prifkosten fir Bauvorhaben angestiegen (+733 TEUR) aufgrund der Voruntersu-
chungen zu Reko SUN und die Abbruchkosten fiir Anlagen (+246 TEUR).

2.2. Entwicklung der Personalaufwendungen

Der Personalaufwand in H6he von 28.061 TEUR liegt um 1.105 TEUR Ulber dem Wert des Vorjahres

Tarifsteigerungen, Hohergruppierungen aufgrund der neuen Entgeltordnung, Stellenhebungen und eine Ver-
besserung bei der Stellenausstattung fiihrten zu einem Anstieg der Personalkosten um 4,3%.

Personalaufwand 2017 2018 019 2020

(Angaben in TEUR) abs. in %
Beschaftigtenentgelt 17.697 18.363 19.157 19.702 545 3,0%
Beamtenbeziige 1.144 1.091 1.092 1.091 -1 -0,1%
Veranderung Riickstellungen -51 -57 89 390 301 | 528,1%
Soziale Abgaben 3.658 3.913 4.127 4.296 169 4,3%
Altersversorgung 3.504 3.526 3.549 3.538 -1 -0,3%
Ruickstellungen f. Altersversor-

gung -1.955 -1.352 -1.058 -956 102 | -7,5%
Summe Personalaufwand 23.997 25.484 26.956 28.061 1.105 4,3%
Weiterbildungsaufwand 263 348 347 190 -157 | -45,1%

Auffallig ist der Rickgang der Weiterbildungskosten aufgrund der Einschrankungen infolge der Corona-Pan-
demie.

3. Jahresergebnis

Die Gewinn- und Verlustrechnung schlie3t mit einem Jahresgewinn von 8.077 TEUR und damit um 4.442
TEUR unter dem Ergebnis vom Vorjahr.

Wesentliche Ursache dafiir war die um 3.620 TEUR niedrigeren Erlése aufgrund der Geblihrensenkung.
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4. Entwicklung des Eigenkapitals

Entwicklung des Eigenkapitals Ergebnis- Nettoveran-
(Angaben in TEUR) 01.01.2020 Zufiihrung verwendung | 31.12.2020 derung
Stammekapital 0 0 0 0 0
Rucklagen

- Gewinnriicklage 67.411 12.519 79.930 12.519
- Sonderriicklage 0 0 0 0
Ergebnisvortrage 0 0 0
Jahresergebnis 12.519 8.077 -12.519 8.077 -16.961
Gesamt Eigenkapital 79.930 20.596 -12.519 88.007 -4.442
Gesamtkapital 578.805 858.260
Eigenkapitalquote 13,8% 15,1%

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.12.2020 zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbe-
triebs SUN wurde das Jahresergebnis 2019 (12.519 TEUR) den Gewinnricklagen (nun 79.930 TEUR) zu-
gewiesen. Das Eigenkapital steigt aufgrund des positiven Jahresergebnisses 2020 auf 88.007 TEUR an. Die
Eigenkapitalquote betragt nun 15,1 % (Vorjahr 13,8 %). Die gegenuber Kapitalgesellschaften als niedrig
sich darstellende Quote ist aber vor dem Hintergrund des Anschluss- und Benutzungszwangs und den kos-
tendeckenden Geblihren gemal Kommunalabgabengesetz vertretbar.

Unter Beriicksichtigung des Sonderpostens fir Investitionszuschiisse zum Anlagevermogen (42.793 TEUR)

und des Sonderpostens fir empfangene Ertragszuschisse (87.981 TEUR), die dem Eigenkapital als gleich-
wertig angesehen werden kdnnen, steigt die Eigenkapitalquote auf 37,6%.
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5. Entwicklung der Riickstellungen

Entwicklung der Riickstellungen
(Angaben in TEUR)

01.01.2020 | Verbrauch | Auflésung Zufiihrung 31.12.2020

originar | Zinsanteil

Pensionsverpflichtungen 32.490 832 0 0 2.572 34.231
Steuern 0 0 0 0 0 0
sonstige Steuern (Stromsteuer) 0 0 0 29.028 0 29
Abbruchkosten 125 0 0 0 0 125
Abwasserabgabe 11.779 56 0[4.094.775 0 15.817
Jahresabschlusskosten 66 65 1 60 0 61
Aufbewahrungskosten Bilanz 55 0 117 0 1 55
Altersteilzeit "Blockmodell" 126 0 0 243 1 371
Urlaubsguthaben 747 746 0 869 0 869
aus Gleitzeit/Uberstunden 947 946 0 1.037 0 1.037
Beihilfe fiir Beamte 2.263 123 0 0 166 2.305
Dienstjubildaen 136 6 5.792 18 3 146
Leistungsentgelt 0 0 0 0 0 0
Einleitungsgebiihren 1.848 902 | 135.636 810
Gebiihreniiberschiisse (KAG) 55.600 9.749 0 0 561 46.412
Riickzahlungen aus Gebiihren 57.448 10.651 | 135.636 0 561 47.222
Rechtsstreitigkeiten 53 0 0 5 0 59
Instandhaltung 2.445 165 4.093 0 0 2.275
Ausstehende Rechnungen 287 274 11.760 1.420 0 1.422
fehlende Baurechnungen 1.977 1.012 0 1.848 0 2.814
MaBRnahmen Dritter 7.181 1.721 0 1.187 0 6.647
Drohverlust 850 0| 850.000 0 0 0
Gesamtsumme 118.976 16.603 1.007 10.815 3.304| 115.485

Die Entwicklung der Riickstellung sind noch detailliert im Anhang Bilanz — GuV, S. 10ff erlautert.

Stand: 18.05.2021
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6. Lage der Liquiditat
Aufgrund der Sonderkasse des SUN, die in das Cash-Management der Stadt Niirnberg integriert ist, ist die
Liquiditat gewahrleistet.

Uber die Liquiditatssituation und die finanzielle Entwicklung gibt folgende nach DRS 21 erstellte Kapital-
flussrechnung Aufschluss:

2020 2019

TEUR TEUR

1. Jahresiiberschuss 8.076,80 12.518,50
2. Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermogens 24.183,50 24.228,70
3. Aktivierte Eigenleistungen -2.620,70 -2.834,30
4. Abnahme (Vj.: Zunahme) langfristiger Riickstellungen -8.188,30 7.988,30
5. Veranderungen Wertberichtigungen auf Forderungen -1,60 -25,30
6. Saldo sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -4.965,60  -5.009,00

(Auflésung Sonderposten / EEZ)
7. Cashflow nach DVFA/SG 16.484,10 36.866,90
8. Zunahme (Vj.: Abnahme) der kurzfristigen Rickstellungen 4.696,90 -2.302,70
9. Gewinn aus Abgang von Gegenstanden des Anlagevermogens -97,50 -33,10
10. Abnahme sonstiger kurzfristiger Aktiva 360,00 1.122,60
11. Zunahme (Vj.: Abnahme) sonstiger kurzfristiger Passiva 74,90 -1.526,40
12. Saldo zahlungswirksame Zinsaufwendungen/Zinsertrage 3.371,50 3.641,60
13. Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 24.889,90 37.768,90
14. Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -62,00 -164,60
15. Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des 122,10 42,10
Sachanlagevermdogens

16. Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -33.135,20 -25.619,70
17. Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0 0
18. Cashflow aus der Investitionstatigkeit -33.075,10 -25.742,20
19. Einzahlungen aus der Valutierung von Darlehen 17.000,00  32.000,00
20. Auszahlung aus der planmaRigen Tilgung von Darlehen -22.120,70  -20.610,70
21. Auszahlung aus der au3erplanmafigen Tilgung von Darlehen 0 0
22. Gezahlte Zinsen -3.371,50  -3.641,60
23. Zugang Empfangene Ertragszuschisse/lnvestitionszuschisse 3.467,30 2.835,60
24. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -5.024,90 10.583,30
25. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -13.210,10  22.610,00
26. Finanzmittelfonds zum 1.1. 8.343,00 -14.267,00
27. Finanzmittelfonds zum 31.12. -4.867,10 8.343,00
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lll. Chancen und Risiken zukiinftiger Entwicklung

1. Marktrisiken

Der Eigenbetrieb erfullt die kommunale Pflichtaufgabe der Abwasserentsorgung fur die Stadt im Rahmen der
Daseinsvorsorge. Die einschlagigen Satzungen im Ortsrecht der Stadt legen den Anschluss- und Benut-
zungszwang hinsichtlich der 6ffentlichen Entwasserungsanlage (Klarwerke und Kanalnetz) fur die im Stadt-
gebiet gelegenen Grundsticke fest.

Fur die Moglichkeit des Anschlusses an die Entwasserungsanlagen werden Beitrage erhoben. Fir die Be-
nutzung der 6ffentlichen Entwasserungsanlagen werden Abwassergebiihren erhoben. Die Berechnung der
Gebulhren und Beitrage erfolgt auf Basis des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) nach dem
Kostendeckungsprinzip.

Aufgrund dieser Rahmenbedingungen bestehen fiir den Werkbereich Stadtentwasserung keine unmittel-
baren wirtschaftlichen Risiken.

Der Werkbereich Umweltanalytik ist verantwortlich fiir die abwasseranalytischen Untersuchungen der Klar-
werke, den Kanalbetrieb und die Industrieabwasserkontrolle. Mit diesen Aufgabenstellungen wird der Be-
reich Uberwiegend fiir die Stadtentwasserung tatig. Weitere Aktivitaten des Labors fir Umweltanalytik fir die
Stadt werden durch entsprechende Kostenerstattungen gedeckt. Im Rahmen der zur Verfligung stehenden
Kapazitaten erbringt der Werkbereich aulerdem Leistungen fir andere Kommunen und fir Dritte. Diese
werden kostendeckend auf der Basis der Gebulhrensatzung fiir das Labor fir Umweltanalytik (UAGebS)
abgerechnet.

2. Betriebsrisiken

Fir die Klarwerke 1 und 2 liegen Wasserrechtsbescheide vor, die eine Laufzeit bis zum Jahr 2021 haben.
Die Zulassungen fur die Anlagen im Kanalnetz sind erteilt und werden bei Falligkeit neu beantragt. Die Auf-
lagen aus den Wasserrechtsbescheiden, insbesondere die Einhaltung der Grenzwerte des gereinigten Ab-
wassers, werden laufend durch Eigen- und Fremduberwachung kontrolliert. Im Berichtszeitraum wurde kein
Versto gegen die wasserrechtlichen Auflagen festgestellt.

Um die standige Betriebsbereitschaft zu erhalten, sind die Anlagen mit entsprechenden Redundanzen aus-
gelegt. Der Eigenbetrieb SUN unterhalt zu diesem Zweck aulerdem eigene Werkstatten fir die Wartung,
Instandhaltung und Reparatur der Anlagen.

Der standige Betrieb der Anlagen wird sichergestellt durch:

- Schichtdienst an 365 Tagen im Jahr im Bereich der Klarwerke und

- Rufbereitschaft im Bereich des Kanalnetzes.

Der Eigenbetrieb SUN hat ein integriertes Qualitats- und Umweltmanagementsystem (QUMS) fir alle Teil-
bereiche gemal DIN EN ISO 9001 und 14001 eingefiihrt und konnte die entsprechende Zertifizierung im
Juli 2003 erstmals erreichen. Es werden jahrlich Uberwachungs- bzw. Rezertifizierungsaudits durchgefiihrt.

Der Werkbereich Umweltanalytik ist dartiber hinaus ein akkreditiertes Labor nach DIN EN ISO 17025. Die
Akkreditierung ist Voraussetzung fiir die Ubernahme nahezu aller Auftrage und Aufgabenstellungen, die dem
Werkbereich erteilt werden. Das Labor weist damit seine Leistungsfahigkeit standig im Rahmen von Ring-
versuchen nach und erbringt im Routinebetrieb, wie auch bei der Durchfiihrung von Spezialuntersuchungen,
Leistungen auf hohem qualitatsgesichertem Niveau. Damit sind auch Risiken durch fehlerhafte Analytik weit-
gehend ausgeschlossen.
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3. Risikomanagement

In 2009 wurde beschlossen im Rahmen des QUMS ein umfassendes Risikomanagement einzuflihren. Die
Abteilungen von SUN werden im dreijahrigen Turnus gebeten eine Risikoinventur durchzufihren und die
erkannten Risiken nach Schadensausmal} und Eintrittswahrscheinlichkeit zu bewerten. Erkannte bzw. be-
stehende Ansatze zur Risikominimierung wurden ebenfalls genannt, sodass das Restrisiko dargestellt wer-
den kann. Die letzte Risikoinventur wurde 2020 durchgefihrt. Die Ergebnisse liegen vor und werden in
FUhrungsbesprechungen thematisiert.

4. Umweltbelange

Im Rahmen des integrierten QUMS werden fur alle Teilbereiche des Eigenbetriebs SUN die Umweltbe-
lange gemaf DIN EN ISO 14001 beriicksichtigt und im Zuge der Uberwachungs- und Rezertifizierungsau-
dits regelmaRig tGberpruft.

Ein Nachhaltigkeitsbericht wird im 2jéhrigen Turnus erarbeitet und auch im Internet verdffentlicht
(http://www.nuernberg.de/internet/sun/veroeffentlichungen.html).

5. Risiken aus dem Finanzbereich

Steuerung des Darlehensportfolios des Eigenbetriebs SUN mit derivativen Zinsinstrumenten

Die effiziente Steuerung der Darlehen des Eigenbetriebs SUN hinsichtlich Laufzeit und Zinsgestaltung (Port-
foliomanagement) macht den Einsatz derivativer Zinsinstrumente sinnvoll. Deren Einsatz wurde durch Be-
schluss des Stadtrates vom 23.07.2003 fir die Stadt und fiir den Eigenbetrieb SUN genehmigt.

Derivative Zinsinstrumente sind:
e Symmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere Swaps und zusammengesetzte Produkte
z.B. Doppelswap),
e Asymmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere Caps und zusammengesetzte Produkte asym-
metrischer konnexer Zinsprodukte z.B. Collar) und
e Kombinationen (z.B. Swaption, Swap mit Cap).

Der Abschluss derivativer Zinsinstrumente beim Eigenbetrieb SUN ist ausschlie3lich auf der Grundlage be-
stehender oder neu abzuschlieRender Grundgeschéafte (Kreditvertrage) zulassig. Koordination, Konzeption
und Abschluss dieser Geschafte erfolgten in Abstimmung mit dem Finanzreferat der Stadt und auf der Basis
einer gesonderten Werkleiterverfigung. SUN dokumentiert jedes einzelne Geschéft und weist die Verbin-
dung zum zugehdrigen Grundgeschéft nach.

6. Risiken aufgrund der Corona-Pandemie

Aufgrund der Corona-Pandemie ist mit Risiken fiir die Geschéaftsentwicklung und den zukinftigen Ge-
schaftsverlauf des Eigenbetriebs SUN zu rechnen. Zu nennen sind Risiken aus der Verzégerung bei der
Durchfiihrung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und BaumalRnahmen verbunden mit dem Risiko von
Kostensteigerungen. Von einer Verschlechterung der Finanzierungsbedingungen wird derzeit nicht ausge-
gangen, da die Finanzierung Uber die Stadt Nirnberg erfolgt. Durch eine deutliche Ausweitung der techni-
schen Voraussetzungen fir flexibles Arbeiten und umfangreichen Hygienekonzepten mit organisatorischen
Anpassungen konnte bisher die Beeintrachtigung der internen Geschaftsprozesse deutlich begrenzt wer-
den. Der Frischwasserverbrauch als Grundlage fiir die Gebiihrenerhebung ist trotz Corona-Pandemie
stabil.

Die Werkleitung beobachtet laufend die weitere Entwicklung zur Identifikation der damit verbundenen Risi-

ken und reagiert bedarfsweise unter Zugrundelegung des Risikomanagementsystems des Unternehmens
mit angemessenen Mallnahmen zum Umgang mit den identifizierten Risiken. Davon umfasst sind auch
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MaRnahmen zur Anpassung von operativen Geschaftsprozessen unter Nutzung neuer technologischer
Méoglichkeiten, z.B. Einsatz von Soft-Token, Raumluftfiltern und Video-Konferenzen.

IV. Prognosebericht

1. Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Tatigkeit des Eigenbetriebs ist grundsatzlich auf die Grenzen der Stadt beschrankt. In engem Rahmen
ist ein Handeln auf3erhalb dieser Grenzen maglich (Art. 87 Abs. 2 GO). Das Angebot von Dienstleistungen
im Wettbewerb ist nur innerhalb der kommunalrechtlichen Grenzen maoglich. Der Eigenbetrieb SUN ist aber
offen flr Kooperationen auf der Basis offentlich-rechtlicher Vorschriften (z.B. Gesetz liber die kommunale
Zusammenarbeit). In diesem Sinn sind und werden Vereinbarungen mit Nachbargemeinden zur Uber-
nahme von satzungsgemalfen Aufgaben geschlossen.

2. Festlegung der Gebiihren zur Abwasserentsorgung

Die seit 01.01.2020 erhobenen Abwassereinleitungsgebuhren fur

e Schmutzwasser in Héhe von 1,67 EUR/m® (auf Basis Frischwasserverbrauch)
e Niederschlagswasser in Héhe von 0,43 EUR/m? (auf Basis der versiegelten und ange-
schlossenen Grundstlicksflachen)

hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 24.07.2019 beschlossen.

Fir die Kostenlberdeckung in 2019 wurde eine Rickstellung fir Geblhrenerstattung gebildet. Deren Auflo-
sung wurde in die Geblhrenberechnung der laufenden Kalkulationsperiode (2020 — 2023) einbezogen. Fur
2020 reduzierte sich die Rickstellung fir Rickzahlungen von Gebuhren um 10,2 Mio. €.

3. Auswirkungen der Corona-Pandemie

Die Corona-Pandemie verursachte nur bei einzelnen Kennzahlen negative Abweichungen. Die Entwicklung
der Frischwassermenge war weitgehend stabil. Der aufgrund des ersten Lock-Downs verursachte Riick-

stau bei der Instandhaltung und Wartung des Klarwerkes konnte nicht vollstadndig aufgeholt werden. Auffal-
lig sind auch die verringerten Aufwendungen fur die betriebliche Weiterbildung.

V. Weitere Sachverhalte gemaR § 24 Eigenbetriebsverordnung Bayern

1. Anderungen im Bestand der Grundstiicke und grundstiicksgleichen Rechte

Verkdufe/Kéaufe:
Im Berichtsjahr wurde kein Grundstick gekauft und keines verkauft.

Grunddienstbarkeiten:
Es wurden keine neuen Dienstbarkeiten eingetragen.
Es wurde eine Léschung von Dienstbarkeiten vorgenommen.

2. Anderungen im Bestand, Leistungsfihigkeit und Ausnutzungsgrad der wichtigsten An-
lagen

Die Angaben sind in Anlage 6 zum Anhang ersichtlich.
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3. Stand Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Der Bestand der Anlagen im Bau ist um 18.202 TEUR gegeniiber dem Vorjahr (39.748 TEUR) gestiegen.
Die Aufstellung der Anlagen im Bau zum 31.12.2020 ist in Anlage 5 zum Anhang ersichtlich.

Die Planung der Investitionsausgaben fiir Baumalinahmen 2021 bis 2024 der Bereiche Abwasserableitung
und Abwasserreinigung ist ein Anstieg auf 40 bis 55 Mio. EUR fiir die Jahre 2020 — 2023 vorgesehen.

Geplante Investitionsschwerpunkte in den Jahren 2020 - 2023 im Bereich der Abwasserableitung (162
Mio. EUR) sind im Wesentlichen die Kanalsanierung, die Kanalerneuerungen, Kanalmaf3hahmen am Fran-
kenschnellweg, das Regenrlckhaltebecken Wertachstrasse, Gebietssanierung Wasserschutzgebiet Er-
lenstegen) und weitere Ma3nahmen. Die Ergebnisse der hydraulischen Kanalnetziiberrechnung werden
das Investitionsprogramm beeinflussen. Der Bedarf an neuem Wohnraum wird auch die entwasserungs-
technische Erschlielung von neuen Baugebieten nach sich ziehen.

Bei der Abwasserreinigung (69 Mio. EUR im gleichen Zeitraum) ist eindeutiger Investitionsschwerpunkt
die Klarschlammbehandlungsanlagen. Weitere Investitionsfelder sind die Ertlichtigung der Schwachlastbe-
lebungsanlagen, die Modernisierung der Prozessleittechnik, der allgemeine Klarwerksausbau und die Er-
weiterung der mechanischen Anlagen, die Modernisierung des Wasserweges, die Sanierung des Klarwer-
kes Il und die Strukturplanung.

Dartber hinaus werden in der Hohe noch nicht bekannte Investitionskosten fir den Bau des Kanalbe-
triebshofes sowie der Laborerneuerung im Rahmen von Reko Sun anfallen.

4. Personalangaben

Personalstand

Zum 31.12.2020 beschaftigte der Eigenbetrieb SUN 422 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Stammperso-
nal). Dariber hinaus befanden sich 19 Mitarbeiter in der Ausbildung. Die Stellenbesetzung gemessen in
Vollzeitaquivalenten (VZA) liegt am Ende des Berichtsjahres mit 403,91 Beschéftigten (Vorjahr 390,61) un-
ter dem Stellenplan (423,66).

Bei Wiederbesetzungen von Planstellen und der Genehmigung von Projekten erfolgt die Prifung der Not-
wendigkeit durch die Werkleitung in jedem Einzelfall.

Anzahl der Beschaftigten:

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018
Stellenplan
Vollkraftstellen (Soll) 423,7 407,4 401,7
Istbesetzung
Vollzeitdaquivalente 403,9 390,1 380,3
Beschéftigte (gesamt) 442 429 428
befristet Beschaftigte 8 7 2
Auszubildende 19 16 21

Die frei gewordenen Stellen konnten weitgehend wiederbesetzt werden. Bei verschiedenen Funktionen im
technischen Bereich gestaltet sich der Gewinnungsprozess zunehmend schwieriger.
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Personalaufwand

Die Entwicklung des Personalaufwands ist in Ziffer I1.2. dieses Berichts dargestellt.

Personalqualifikation

Der Eigenbetrieb SUN bildet die Berufsbilder "Fachkraft fir Abwassertechnik” und ,Elektroniker fiir Betriebs-
technik® aus. Seit 2013 werden anstelle der Chemielaboranten Elektroniker ausgebildet, da hier ein gréBerer
Bedarf besteht, der schwerer vom Arbeitsmarkt gedeckt werden kann. SUN sichert sich damit den qualifi-
zierten Nachwuchs zur Bedienung seiner hochwertigen und komplexen Anlagen in der Stadtentwasserung
und in der Umweltanalytik und leistet einen groRen Beitrag zur Sicherstellung des Lehrstellenangebotes in
Nlrnberg. Inzwischen bestehen Ausbildungskooperationen mit anderen Dienststellen der Stadt Nirnberg.
SUN beteiligt sich mit zwei Praktikumstellen an der Ausbildung von Verwaltungsfachangesteliten der Stadt
Nurnberg. Hinzu kommt eine Praktikumsstelle fir die 3. Qualifikationsebene im nichttechnischen Verwal-
tungsdienst. In den Bereichen Werkleitungsangelegenheiten, Allgemeine Verwaltung, Personal und Organi-
sation, sowie Finanzen/ Rechnungswesen lernen die Nachwuchskrifte das kaufmannische Verwaltungshan-
deln in einem Eigenbetrieb.

Die bedarfsgerechte Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird auf internen, stadtinternen und
externen Schulungen sichergestellt. Ein nach Beschaftigtengruppen differenziertes Qualifizierungskonzept
bietet einen Orientierungsrahmen fiir die WeiterbildungsmaRnahmen. Die durchschnittlichen Schulungstage
pro Mitarbeiter betrugen 2,85 (Vorjahr: 3,1 Tage). Deutlicher Schwerpunkt waren fachbezogene Themen,
die knapp 84,5 % des Schulungsvolumens ausmachten. Im Rahmen des Qualitats- und Umweltmanage-
ments und der Anforderungen der Arbeitsschutzgesetze werden auRerdem laufend Einweisungen, Prozess-
schulungen, Belehrungen und Unterweisungen durchgefiihrt.

Im Rahmen des Weiterbildungsprogramm SUNkunft werden 4 Beschéftigte aus dem handwerklichen Be-
reich zur Weiterbildung zum Meister oder Techniker gefordert. ‘

Die Werkleitung des Eigenbetriebs Stadtentwasserung und Umweltanalytik Ntrnberg legt hiermit den nach
den Vorschriften des Handelsrechts und der Eigenbetriebsverordnung (EBV) ersteliten Lagebericht fur den
Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg vor und unterzeichnet diesen geman

§ 25 (1) EBV.

Nirnberg, den 19.05.2021

) \t | ’

—
1

i “f‘-l. ool A :
J { = “A% \ \." 'V‘ \.“: \"\/\/
Britta Walthelm Volker Nachtmann Claudia Ehrensberger
Erste Werkleiterin Technischer Werkleiter Kaufménnische Werkleiterin
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Uberleitungsrechnung (in TEUR) 2016 2017 2018 2019 2020
SUN Gesamt Ist Ist Ist Ist Ist
Jahresergebnis nach Handelsrecht 9.464 6.667 6.189 12.518 8.077
Riickrechnung handelsrechtlicher Ansitze:

s. b. Ertrage (Aufl. Zuschiisse und Beitrage) 4954 4.868 4.954 5.008 4.966
Bruttoabschreibung fiir Abnutzung -24.602 -24.315 -24.243 -24.228 -24.183
Nettoabschreibung -19.648 -19.447 -19.289 -19.220 -19.217
Nettozinsaufwand (ohne B-Loop) -8.615 -8.777 -7.683 -6.703 -6.408
andere nicht gebiihrenfahige Ansitze -990 -4.019 -4.843 -102 -4.841
Hinzurechnung kalkulatorischer Ansétze

Nettoabschreibung -19.648 -19.447 -19.289 -19.220 -19.217
Zinskosten auf Anlagevermogen -24.576 -24.076 -23.605 -23.471 -23.447
Zinsertrage auf Zuschiisse und Beitrage 5927 5.965 6.043 6.001 5919
Nettozinskosten -18.649 -18.111 17.562 -17.470 -17.528
gebiihrenfahiger Anteil aus Pensionsriickstellung 420 1.352 1.153 1.853 1.798
Betriebswirtschaftliches Ergebnis (KAG) 0 0 0 0 0
Ergebnislibertrag (KAG) 0 0 0 0 0
kumuliertes Ergebnis (KAG) 0 0 0 0 0
kalkulatorischer Zinssatz 4,50% 4,50% 4,50% 4,50% 4,50%
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Grundlagen der wirtschaftlichen Tatigkeit

Die Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg ist ein Eigenbetrieb i.S. des Art. 88
GOBay und wurde als Stadtentwasserungsbetrieb Nirnberg zum 1.1.1996 gegriindet. Zum
1.1.2006 wurden der Stadtentwasserungsbetrieb Nirnberg und das Chemische Untersu-
chungsamt zum Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik, kurz SUN genannt,
zusammengefluhrt. Dieser Eigenbetrieb besteht aus drei Werkbereichen, die im Folgenden
kurz beschrieben werden:

Sie wird als organisatorisch, verwaltungsmaRig und finanzwirtschaftlich gesondertes Unter-
nehmen aufierhalb der allgemeinen Verwaltung als Sondervermégen ohne eigene Rechts-
personlichkeit nach den fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften mit Ausnahme des § 5
Abs. 2 EBV Bay gefuhrt.

Die Aufgaben des Eigenbetriebs einschlief3lich etwaiger Neben- und Hilfsbetriebe sind ge-
man § 2 der Betriebssatzung die schadlose Ableitung und Behandlung von Abwassern ein-
schlieBlich der Klarschlammverwertung und -beseitigung, Entsorgungsaufgaben, die zur
Aufgabe der Stadtentwasserung gehdren und dem Betrieb aufgrund vertraglicher Vereinba-
rungen obliegen, der Betrieb des Labors fir Umweltanalytik sowie alle den Betriebszweck
fordernden MaRnahmen. Zum Aufgabenbereich gehoéren ferner hoheitliche Tatigkeiten im
Rahmen der satzungsrechtlichen Vorschriften, insbesondere Vollzug der Entwasserungs-
satzung, der Fakalschlammentsorgungssatzung, der Umweltanalytiklaborsatzung, der Ent-
wasserungsgebuhrensatzung und der Umweltanalytikgebuhrensatzung.

Der Werkbereich Stadtentwéasserung ist zustandig fur die Sammlung, Ableitung und Rei-
nigung des hauslichen und industriellen Abwassers sowie des anfallenden Regenwassers
im Nurnberger Stadtgebiet.

Der Werkbereich Umweltanalytik ist zustandig fir chemisch-analytische und mikrobiologi-
sche Untersuchungs- und Beratungsaufgaben. Einen breiten Raum nehmen dabei die Un-
tersuchungen zur Eigentiberwachung und zur Prozessanalytik fur die Nurnberger Klarwerke
ein. Ebenfalls zu den Aufgaben der Umweltanalytik gehdren Untersuchungen im Kanalnetz
sowie insbesondere die Industriewasseruntersuchung.

Der kaufmannische Bereich ist zustandig fir die kaufmannischen Aufgaben, die allgemei-
ne Verwaltung und die Personenangelegenheiten fir beide Werkbereiche sowie fur die Er-
hebung von Gebuhren und Beitragen.

38500-20K
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Anlage 4/1
Rechtliche Verhaltnisse
Firma: Stadtentwasserung und Umweltanalytik Ntrnberg (SUN)
ist ein Eigenbetrieb i.S. des Art 88 GOBay
Sitz: Narnberg
Gegenstand des Unterneh- Schadlose Ableitung und Behandlung von Abwassern ein-
mens: schliellich der Klarschlammverwertung und -beseitigung,

Entsorgungsaufgaben, die zur Aufgabe der Stadtentwas-
serung gehoren und dem Betrieb aufgrund vertraglicher
Vereinbarung obliegen, der Betrieb des Labors fir Um-
weltanalytik und alle den Betriebszweck férdernden Maf3-
nahmen.

Geschéftsjahr: Kalenderjahr

Betriebssatzung: Fassung vom 15.12.1995, zuletzt gedndert am

10.11.2016
(Neufassung)

Organe: Die zustandigen Organe des Eigenbetriebs sind gemaf
§ 3 der Betriebssatzung die Werkleitung, der Werkaus-
schuss, der Stadtrat und der Oberblirgermeister.

Werkausschuss: Die Aufgaben des Werkausschusses sind in § 5 Abs. 3
der Betriebssatzung geregelt. Der Werkausschuss ent-
scheidet Uber alle Werksangelegenheiten, soweit kein an-
deres Organ zustandig ist. Die Mitglieder des Werkaus-
schusses sind im Anhang (Anlage 1.3) namentlich aufge-
fuhrt. Im Geschéftsjahr 2020 fanden acht Werkaus-
schusssitzungen statt, die sowohl einen 6ffentlichen als
auch nicht 6ffentlichen Teil hatten. Die Protokolle der Sit-
zungen haben uns vorgelegen.

38500-20K
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Werkleitung: Die Werkleitung besteht aus drei Mitgliedern
(Werkleitern), die vom Stadtrat berufen werden. Der erste
Werkleiter muss stets ein kommunaler Wahlbeamter sein.
Die zwei weiteren Werkleiter sind ein Werkleiter fiir den
kaufmannischen Bereich und ein Werkleiter flir Stadtent-
wasserung und Umweltanalytik. Die zwei weiteren Werk-
leiter sind gleichberechtigt. Die Amtszeit der weiteren
Werkleiter betragt finf Jahre.

Die Werkleitung fuhrt die laufenden Geschafte. Sie vertritt
in diesem Rahmen in Angelegenheiten des Eigenbetriebs
die Stadt nach aufen.

Die Mitglieder der Werkleitung sind im Anhang angege-
ben.

Stadtrat: In der Stadtratssitzung vom 28.9.2016 wurde unsere Ge-
sellschaft zum Abschlussprufer fur das Geschaftsjahr
2020 gewahilt.

In der Stadtratssitzung vom 16.12.2020 wurde der von
uns geprifte und mit dem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerkt versehene Jahresabschluss zum
31.12.2019 festgestellt. Der Jahresgewinn in H6he von

€ 12.518.539,34 wurde in die Gewinnricklage eingestellt.

Gewinnverwendungsvor- Die gesetzlichen Vertreter schlagen vor, den zum
schlag: 31.12.2020 ausgewiesenen Jahresgewinn in Héhe von
€ 8.076.805,92 in die Gewinnriicklagen einzustellen.

Beteiligungen: Die Klarschlammverwertung Region NUrnberg GmbH,
Nurnberg (KSVN GmbH) ist eine 100 %ige Tochter der
Stadt NUrnberg. Sie ist als Beteiligung dem Eigenbetrieb
zugeordnet.

38500-20K
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Wichtige Vertrage: US-Cross-Border-Leasing-Vertrag | und Il (CBL 1 und
CBL 2)

Der Stadtentwasserungbetrieb hatte in den Jahren 1999
und 2001 alle wesentlichen Anlagengegenstande, insbhe-
sondere das Klarwerk | und |l sowie das gesamte Kanal-
netz mit sdmtlichen Pumpwerken und Sonderbauwerken,
an einen US-Investor vermietet (Hauptmietvertrag) und
gleichzeitig durch die Stadt Nurnberg zurickgemietet
(Untermietvertrag). Die Abwicklung der Mietgeschéfte er-
folgte Uber mehrere flr diesen Zweck gegrindete US-
Trusts. Die Hauptmietzeit des US-Leasing-I-Geschafts
(1998) betrug 75 Jahre, die des US-Leasing-lI-Geschéafts
(2001) 99 Jahre. Die Untermietvertrage liefen 21,5 bzw.
28 Jahre.

Vor Ablauf der Untermietvertrage konnten die Rechte des
US-Partners aus dem Hauptmietvertrag zu einem bei Ver-
tragsabschluss vereinbarten Preis erworben werden. Mit
Ausubung dieser Kaufoption endeten diese Transaktio-
nen.

Im Marz 2009 wurden die Vertrage zum CBL 2 und im Fe-
bruar 2010 die zum CBL 1 aufgeldst. Der B-Loop, mit dem
ein Teil des Fremdkapitals im Rahmen des CBL 2 abge-
deckt wurde, bleibt weiterhin bestehen. Die korrespondie-
renden Ausleihungen an die Deutsche Bank AG sowie die
Darlehensverbindlichkeiten gegenliber der HypoVereins-
bank Unicredit Bank AG in Héhe von jeweils USD 39,0
Mio. (€ 29,2 Mio.) wurden aufgrund der Auflésung der Ub-
rigen Vertrage im Berichtsjahr 2009 erstmals in der Bilanz
der SUN ausgewiesen. Ab dem Berichtsjahr 2010 wird nur
noch im Anhang auf die bestehenden Vertrage verwiesen,
da fir diese seit Inkrafttreten des BilMoG gemal § 254
HGB eine Bewertungseinheit gebildet werden kann. Zins-
und Tilgungszahlungen erfolgen direkt von der Deutschen
Bank AG an die HypoVereinsbank Unicredit Bank AG. Wir
verweisen auf die entsprechenden Ausflihrungen im An-
hang sowie im Lagebericht.
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Datentiberlassungsvertrag Wasserverbrauch mit der N-
ERGIE

Mit der EWAG wurde mit Datum 13./30.10.2000 ein Ver-
trag Uber die Uberlassung von Daten ber den Trinkwas-
serverbrauch an die Stadt zur Berechnung der stadtischen
Kanalbenutzungsgebiihr abgeschlossen. Die N-ERGIE st
als Rechtsnachfolger der EWAG in diesen Vertrag einge-
treten. In dem Vertrag werden die Spezifikationen der Da-
tenerfassung und -lbergabe und die hierflir zu leistenden
Entgelte geregelt. Der Vertrag wurde seitens der N-
ERGIE zum 31.12.2003 fristgerecht gekundigt. Am
4./14.8.2006 wurde ein neuer Vertrag zwischen dem Ei-
genbetrieb und der N-ERGIE abgeschlossen, der die Da-
tentberlassung ruckwirkend ab dem 1.1.2004 regelt. Der
Vertrag lief bis zum 31.12.2009 und verlangert sich jeweils
um ein Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von drei Mona-
ten zum Jahresende gekundigt wird.

Der Vertrag ist zum Prifungszeitpunkt nicht gekiindigt.

Zweckvereinbarung zur Abwasserbeseitigung im unteren
Schwarzachtal.

Mit der Vereinbarung vom 25.9.1984 sollte die Abwasser-
beseitigung der Verbandsmitglieder Stadt Nirnberg,
Markt Schwanstetten und Wendelstein geregelt werden.
Der Zweckverband hat die Aufgabe, eine Sammel-
Abwasserbeseitigungs- und -reinigungsanlage sowie die
Ortsnetze in den Gemeindeteilen zu errichten, zu betrei-
ben und zu unterhalten bzw. die genannten Anlagen bei
Bedarf zu erweitern. Die Vereinbarung lauft auf unbe-
stimmte Zeit. Der Austritt kann nur zum Ende eines Jah-
res erklart werden und ist von der Kommunalaufsicht zu
genehmigen. Die Erklarung muss spatestens zwei Jahre
vor dem beabsichtigten Austritt beim Zweckverband
schriftlich eingegangen sein. Eine Auflésung des Zweck-
verbands bedarf einer Mehrheit von dreiviertel der sat-
zungsmafigen Stimmenzahl in der Verbandsversamm-
lung und ist von der Aufsichtsbehdrde zu genehmigen.
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Steuerliche Verhaltnisse: Der Eigenbetrieb ist beim Finanzamt NUrnberg-Zentral er-
fasst. Der Eigenbetrieb unterliegt im Bereich der nicht ho-
heitlichen Tatigkeiten, insbesondere als Betrieb gewerbli-
cher Art, der Steuerpflicht.

Im Berichtsjahr wurde die steuerliche Betriebsprifung fur
die Jahre 2008 bis 2011 abgeschlossen. Ein Bericht liegt
zum Prafungszeitpunkt nicht vor.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt ist die steuerliche Betriebs-
prifung fir die Jahre 2012 bis 2015 noch nicht abge-
schlossen.

Weitere Prifungen sind nicht angekiindigt.
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Betriebliche Kennzahlen

Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

1. Kennzahlen zur Vermoégens- 2016 2017 2018 2019 2020
struktur und Rentabilitat

Eigenkapitalquote % 9,3 10,4 11,9 13,8 15,1

Eigenkapital am 31.12.
Bilanzsumme am 31.12.

Eigenmittelquote % 31,7 33,2 35,6 36,7 37,6

Eigenkapital am 31.12. + RfB + Sonderposten
Bilanzsumme am 31.12.

Eigenkapitalrentabilitat % 3,1 3,4 3,1 5,9 3,7

Jahresergebnis vor Ertragsteuern
Eigenkapital am 31.12.

Gesamtkapitalrentabilitat % 2,5 2,7 1,9 2,8 2,0

Jahresergebnis vor Ertragsteuern +
Fremdkapitalzinsen
Bilanzsumme am 31.12.

Cashflow nach DVFA/SG T€ 36.638,5 37.213,0 38.153,3 36.866,9 16.484,1

(vgl. Kapitalflussrechnung)

EBITDA T€ 40.241,3 39.952,8 36.6356 40.389,1 35.631,7

Jahresergebnis vor Ertragsteuern +
Fremdkapitalzinsen + Abschreibungen auf
imm. Vermdgensgegenstande
und Sachanlagevermégen

38500-20K
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Bilanzanalyse zum 31.12.2020

Aktivseite

Anlagevermégen
Immaterielle Vermdégensgegenstande

Sachanlagen

Grundstiicke mit Geschafts-, Betriebs-
und anderen Bauten

Unbebaute Grundstilicke
Abwasserreinigungsanlagen
Abwassersammlungsanlagen
Maschinen und maschinelle Anlagen
Fahrzeuge

Betriebs- und Geschaftsausstattung
Anlagen im Bau

Umlaufvermoégen

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen gegen Stadt Nirnberg
Sonstige Vermbgensgegenstande

Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

38500-20K

Sonstiges
kurz-
Investitio-  fristiges
31.12.2020 nen Vermdgen
T€ T€ T€

739,5 739,5
43.553,8 43.553,8
607,0 607,0
33.670,9 33.670,9
431.788,4 431.788,4
1.293,6 1.293,6
2.262,0 2.262,0
3.842,0 3.842,0
57.949,9 57.949,9

3.965,2 3.965,2

1.615,2 1.615,2

210,8 210,8

198,3 198,3

5451 545,1

16,7 16,7

582.258.4 575.707.1 6.551,3
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Passivseite
Sonder-
posten,
Positionen Lang- Kurz-
zwischen  fristiges fristiges
Eigen- EK und Fremd- Fremd-
31.12.2020 kapital FK kapital kapital
T€ T€ T€ TE T€
Eigenkapital
Gewinnrucklage 79.929,5 79.929,5
Jahresgewinn 8.076,8 8.076,8
Sonderposten flir Investitionszuschiisse
zum Anlagevermogen 42.793,0 42.793,0
Sonderposten fiir Empfangene
Ertragszuschisse 87.980,6 87.980,6
Riickstellungen
Ruckstellungen fur Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 34.230,7 34.230,7
Steuerrickstellungen 29,0 29,0
Sonstige Ruckstellungen 81.224,7 50.099,6 31.125,1
Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten 234.618,9 206.855,4 27.763,5
aus Lieferungen und Leistungen 7.101,1 24.4 7.076,7
gegenuber Stadt Nirnberg 5.906,5 5.906,5
Sonstige Verbindlichkeiten 367.6 36,8 330,8
Bilanzsumme 582.2584 _ 88.006,3 130.773,6 291.2469 _72.2316
38500-20K
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Kapitalflussrechnung
2020 2019
T€ T€

Jahresiberschuss 8.076,8 12.518,5
Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 24.183,5 24.228,7
Aktivierte Eigenleistungen -2.620,7 -2.834,3
Abnahme (Vj.: Zunahme) langfristiger Riickstellungen -8.188,3 7.988,3
Veranderungen Wertberichtigungen auf Forderungen -1,6 -25,3
Saldo sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
(Auflésung Sonderposten/EEZ) -4.965,6 -5.009.0
Cashflow nach DVFA/SG 16.484,1 36.866,9
Zunahme (Vj.: Abnahme) der kurzfristigen Riickstellungen 4.696,9 -2.302,7
Gewinn aus Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens -97.,5 -33,1
Abnahme sonstiger kurzfristiger Aktiva 360,0 1.122,6
Zunahme (Vj.: Abnahme) sonstiger kurzfristiger Passiva 74,9 -1.526,4
Saldo zahlungswirksame Zinsaufwendungen/Zinsertrage 3.371.5 3.641.6
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 24.889,9 37.768,9
Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -62,0 -164,6
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdégens 1221 421
Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen -33.135,2 _ -25.619,7
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -33.075,1 -25.742,2
Ubertrag -8.185,2 12.026,7
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2020 2019
T€ T€

Ubertrag -8.185,2 12.026,7
Einzahlungen aus der Valutierung von Darlehen 17.000,0 32.000,0
Auszahlung aus der planmafigen Tilgung von Darlehen -22.120,7 -20.610,7
Gezahlte Zinsen -3.371,5 -3.641,6
Zugang Empfangene Ertragszuschisse/Investitionszuschisse 3.467.3 2.835,6
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -5.024.9 10.583.3
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -13.210,1 22.610,0
Finanzmittelfonds zum 1.1. 8.343.0 -14.267.0
Finanzmittelfonds zum 31.12. -4.867 1 8.343.0
darin enthalten: kurzfristiger Betriebsmittelkredit der Stadt Niirnberg -5.412,2 7.907,4
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Erfolgsanalyse fiir 2020

Umsatzerldse aus
Abwasserbeseitigung

Umsatzerl6se aus Untersuchungen
Analytik

Erlése aus Anlagenabgangen
Ubrige Umsatzerldse

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrage
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen

Personalaufwand

Abschr. immat.
VG/Sachanlagen/planm. Tilgungen
(geldmanig)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Sonstige Steuern

Verrechnung der innerbetrieblichen
Kosten
Betriebskosten

Jahresergebnis vor Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag

Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

Jahresgewinn

38500-20K

GuVv Stadtentwasserung Umweltanalytik Kaufmannischer
Bereich
T€ T€ T€ T€
88.419,9 88.419,9
2.960,3 2.960,3
97,5 96,2 1,2 0,1
909,9 795,3 64,3 50,3
2.620,7 2.537,5 83,2
6.199,5 6.157,8 1,3 40,4
-7.822,5 -7.410,1 -372,6 -39,8
-13.9141 -13.308,3 -279,1 -326,7
-28.061,2 -20.124 1 -4.130,2 -3.806,9
-24.183,4 -23.504,5 -400,1 -278,8
-12.176,4 -8.732,0 -478,4 -2.966,0
8,4 8,4
-6.416,2 -1.882,8 -390,4 -4.143,0
-565,6 -564.8 -0,4 -0,4
8.076,8 22.480,1 -2.940,9 -11.462,4
-12.904.,6 1.442.2 11.462,4
8.076,8 9.575,5 -1.498.7 0.0
0,0
8.076,8
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Berichterstattung liber die Erweiterung der Abschlussprifung nach
§ 53 HGrG

1.  Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individuali-
sierte Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fur
die Geschaftsleitung sowie ggf. flr die Konzernleitung? Gibt es dariber hinaus schrift-
liche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschafts- sowie
ggf. fur die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen
den Bedurfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Stadtentwasserung und Umweltanalytik NUrnberg ist ein Eigenbetrieb der Stadt
Nurnberg. Zustandige Organe der SUN umfassen den Stadtrat, den Oberburger-
meister, die Werkleitung sowie den Werkausschuss als Uberwachungsorgan.

Fir den Eigenbetrieb gelten grundsatzlich die Regelungen in der Betriebssatzung
vom 15.12.1995 in der Fassung vom 10.11.2016. Darin werden neben dem Gegen-
stand des Unternehmens auch die Verantwortlichkeit bzw. Zustéandigkeit sowie die
Aufgaben im Entscheidungsprozess und bei den Uberwachungstéatigkeiten der zu-
standigen Organe geregelt.

Die Aufgaben und die Zustandigkeit des Stadtrats sind in § 6 der Betriebssatzung
der SUN geregelt. So ist der Stadtrat fiir den Erlass, die Anderung sowie die Aufhe-
bung der Betriebssatzung sowie fir die Bestellung des Werkausschusses und sei-
ner Mitglieder verantwortlich.

Der Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg ist geman § 7 der Betriebssatzung der
SUN Vorsitzender des Werkausschusses.

Fir die Werkleitung gilt weiterhin die vom Werkausschuss erlassene
"Geschéaftsanweisung fiir die Werkleitung des Eigenbetriebs SUN" vom 1.8.2020.
In der Geschaftsanweisung sind insbesondere in § 4 und § 5 die Aufgaben und die
Geschaftsbereiche der einzelnen Werkleiter geregelt.

Weitere Regelungen sind in diversen Werkleiterverfigungen (z.B. Entscheidungs-
und Zeichnungsbefugnisse, Investitionsrichtlinie, Inventuranweisung etc.) beschrie-
ben.

Nach unseren Feststellungen entsprechen die Regelungen den Bedurfnissen des
Unternehmens.

b)  Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hiertber erstellt?

Im Berichtsjahr haben zwei Stadtratssitzungen und acht Sitzungen des Werkaus-
schusses stattgefunden. Von den Sitzungen wurden jeweils ordnungsgemaf unter-
zeichnete Protokolle angefertigt.

38500-20K
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In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Die Mitglieder der Werkleitung sind auskunftsgemaf in keinen Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien tatig.

Wird die Vergltung der Organmitglieder (Geschaftsleitung, Uberwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgsbezogenen Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?
Falls nein, wie wird dies begriundet?

Die Vergutung der Mitglieder der Werkleitung wird im Anhang angegeben, sie bein-
haltet auskunftsgemaf weder erfolgsbezogene Komponenten noch Komponenten
mit langfristiger Anreizwirkung. Den Mitgliedern des Werkausschusses werden kei-
ne Sitzungsgelder gezahlt.

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungs-
befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmafRlige Uberprifung?

Die Arbeitsbereiche, Zustandigkeiten und Weisungsbefugnisse sind klar geregelt
und abgegrenzt. In der Werkleiterverfigung Nr. A 07 vom 19.2.2020 werden die
Regelungen zur Aufbauorganisation der Abteilungen festgelegt. In den Anlagen zu
dieser Verfugung sind die Organigramme der einzelnen Bereiche dargestellt.

Regelungen zu Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnissen sind in den Werkleiter-
verfigungen Nr. A 02 in der Fassung vom 1.8.2020 sowie Nr. A 15 in der Fassung
vom 1.8.2020 enthalten.

Die Uberpriifung der innerbetrieblichen Organisation erfolgt in regelmaRigen Ab-
stédnden durch das Rechnungsprifungsamt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Anhaltspunkte, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird, haben sich
nicht ergeben.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und doku-
mentiert?

Die Werkleitung hat die Werkleiterverfigung Nr. B 04 in der Fassung vom
8.12.2020 zur Korruptionspravention erlassen. Der bei der Stadt Nurnberg im
Rechnungsprifungsamt angestellte Korruptionsbeauftragte informiert in Abstanden
die Fuhrungskrafte des SUN uber aktuelle Entwicklungen innerhalb seines Kompe-
tenzbereichs.
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Gleichzeitig gab es bei allen stadtischen Unternehmen und Dienststellen eine
Schulung insbesondere zu Fragen der Annahme von Geschenken und Gefalligkei-
ten.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe-
sen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die-
se nicht eingehalten werden?

MaRgeblich fur die Auftragsvergabe und -abwicklung sind die Vergaberichtlinien
der Stadt Nurnberg (VRL) in Verbindung mit der Beschaffungsordnung der Stadt
Nurnberg (BeschO) auf Grundlage der VOB und VOL.

In der Betriebssatzung fir den Eigenbetrieb SUN sowie der Werkleiterverfligung
Nr. A 02 vom 1.8.2020 in Verbindung mit der Werkleiterverfigung A 15 vom
1.8.2020 sind zudem die Entscheidungsbefugnisse hinsichtlich des Personalwe-
sens geregelt.

Anhaltspunkte dafirr, dass diese Regelungen nicht geeignet sind bzw. nicht einge-
halten werden, haben sich im Rahmen unserer Jahresabschlussprifung nicht erge-
ben.

e) Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation von Vertragen (z. B. Grundstticksver-
waltung, EDV)?

Die Vertrage werden zentral archiviert und dokumentiert. Die Dokumentation der
Vertrage ist ordnungsgemaln.

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projek-
ten - den Bedurfnissen des Unternehmens?

Der Eigenbetrieb stellt jahrlich einen Wirtschaftsplan auf, der aus einem Erfolgs-,
Vermogens- und Finanzplan sowie einem Investitionsprogramm besteht. Der kurz-
fristige Planungshorizont betragt ein Jahr. Im Rahmen der Mittelfristplanung wird
fur die Erfolgs- und Finanzplanung sowie das Investitionsprogramm eine Vorschau
fur weitere drei Jahre erstellt.

Der Wirtschaftsplan fur das Wirtschaftsjahr 2021 sowie der Finanzplan 2020/2024
wurde vom Stadtrat am 19.11.2020 gemalf der Empfehlung des Werkausschusses
in der Sitzung vom 22.9.2020 entsprechend der Betriebssatzung des Eigenbetriebs
beschlossen.

Nach unseren Feststellungen entspricht das Planungswesen den Bedurfnissen des
Eigenbetriebs.
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b)  Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden unterjahrig monatlich regelmafig untersucht. Hiertiber
wird grundsatzlich im Rahmen eines Monatsreports an die Werkleitung berichtet.
Die Erstellung des Berichts wird systemseitig durch das Projektmodul im EDV-
Programm Navision unterstitzt. Bei erfolgsgefahrdenden Mehraufwendungen von
mehr als T€ 250,0 ist der Werkausschuss unverzuglich zu informieren.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschlief3lich der Kostenrechnung der GréfRe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschlief3lich der Kostenrechnung entspricht der Gré3e und
den Anforderungen des Eigenbetriebs.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-
tatskontrolle und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Es besteht ein funktionierendes Finanzmanagement und eine laufende Liquiditats-
kontrolle. Eine laufende Liquiditatskontrolle und die Kreditiberwachung finden mo-
natlich auf Grundlage einer Geldflussanalyse statt (Gegenuberstellung IST-
Einnahmen und IST-Ausgaben). Darauf aufbauend erfolgt die Planung fur die ver-
bleibenden Monate des Jahres zum Zweck des frihzeitigen Erkennens des Finanz-
mittelbedarfs bzw. um die Uberschussigen Liquiden Mittel festzustellen.

Die Aufnahme von Darlehen, Ubernahme von Burgschaften sowie der Abschluss
sonstiger Rechtsgeschafte, die einer Aufnahme von Darlehen wirtschaftlich gleich-
kommen - soweit sie den Betrag von T€ 250,0 tberschreiten - bedlrfen der Zustim-
mung des Werkausschusses.

e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierflr geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Zum Finanzausgleich der Stadt Nurnberg besteht ein Verrechnungskonto
(Betriebsmittelkonto). Die Konditionen sind in der "Vereinbarung Uber die Geldauf-
nahme und -anlage bei der Stadtkasse Nurnberg" vom 2./8.1.2020 (mit Nachtrag
vom 1.7.2020) festgelegt.

Im Rahmen unserer Prifung sind uns keine Anhaltspunkte hierfiir bekannt gewor-
den, dass die Regelungen nicht eingehalten worden sind.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Es ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt
werden. Das Mahnwesen ist automatisiert.
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Die Erhebung der Kanalgebthren erfolgt im Rahmen monatlicher Abrechnungen
und des Einzugs von Dreimonatspauschalen durch das Kassen- und Steueramt der
Stadt Nurnberg. Die fertiggestellten Hausanschlisse und Baukostenzuschusse
werden von der SUN zeitnah in Rechnung gestellt und eingezogen, wobei die For-
derungen EDV-gestitzt verwaltet werden.

Fur ausstehende Rechnungen werden grundsatzlich einmal im Monat Mahnungen
versendet. Das bestehende Mahnwesen gewahrleistet den zeitnahen und effekti-
ven Einzug ausstehender Uberfalliger Forderungen. Bei rickstandigen Forderun-
gen Ubernimmt nach zweimaliger erfolgloser Mahnung die Vollstreckungsabteilung
der Stadt Nurnberg die weitere Verwaltung der Forderungen.

Das Mahnwesen fir die Kanalbenutzungsgebuhren ist dem Kassen- und Steuer-
amt der Stadt Nurnberg zugeordnet.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine Feststellungen getroffen, die Anhalts-
punkte dafur liefern, dass ausstehende Forderungen nicht zeitnah und effektiv ein-
gezogen werden.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs. Auf Grundlage
der Daten der Finanzbuchhaltung und der Kostenrechnung ist ein integriertes Con-
trolling aufgebaut, das alle wesentlichen Unternehmensbereiche umfasst. Das
Controlling ist dem Bereich Rechnungswesen zugeordnet.

h)  Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be-
teiligung besteht?

Zum 31.12.2020 wird wie im Vorjahr die Beteiligung des SUN an der KSVN ausge-
wiesen. Alleinige Gesellschafterin der KSVN ist die Stadt Nurnberg, der bilanzielle
Ausweis der Geschaftsanteile an der KSVN als "Anteile an verbundenen Unterneh-
men" erfolgt auf der Grundlage der Bevollmachtigung der Stadt Nuirnberg. Die Zah-
lung des Stammkapitals der KSVN in Héhe von T€ 25,0 erfolgte in 2012 durch die
SUN.

Auf der Grundlage der "Vereinbarung Uber die Bereitstellung eines Betriebsmittel-
kredites und Anlage von Finanzmitteln" zwischen dem SUN und der KSVN vom
1.1.2014 stellt der SUN der KSVN entsprechend dem jeweils gultigen Wirtschafts-
plan der KSVN eine mit Rangrucktritt versehene Kreditlinie in H6he von maximal
T€ 3.000,0 zur kurz- und mittelfristigen Betriebsmittelfinanzierung zur Verfigung.
Zum 31.12.2020 wurde die Kreditlinie in Hohe von T€ 2.150,0 durch die KSVN in
Anspruch genommen.
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"Nach einer Vereinbarung zwischen SUN und der KSVN vom 10.11.2020 verzichtet
die KSVN auf weitere Ausleihungen. Im Gegenzug erlasst SUN T€ 1.000,0 aus der
ausgereichten Kreditsumme, sodass zum 31.12.2020 noch eine Forderung gegen-
Uber der KSVN in H6he von T€ 1.150,0 offen steht. Diese Forderung wurde bereits
in den Vorjahren auf einen Erinnerungswert von € 1,00 abgeschrieben."

Zum Prifungszeitpunkt konnte uns kein Jahresabschluss fir das Geschéftsjahr
2020 der KSVN vorgelegt werden. Nach dem uns vorgelegten gepruften Jahresab-
schluss fur das Geschaftsjahr 2019 weist die KSVN fiur das Geschéaftsjahr 2019 ei-
nen Verlust in Hohe von T€ 376,2 (Vj.: T€ 1.313,3) sowie einen nicht durch Eigen-
kapital gedeckten Fehlbetrag in Hohe von T€ 1.751,3 (Vj.: T€ 1.375,2) aus.

Im Ergebnis der dargestellten Wirtschafts- und Finanzlage der KSVN wurden die
Anteile an der KSVN zum 31.12.2014 auf € 1,00 aulRerplanmafig abgeschrieben;
gleichzeitig erfolgte eine aulierplanmafige Abschreibung auf die Ausleihungen an
verbundene Unternehmen (ausgereichtes Darlehen an die KSVN) auf € 1,00
(davon T€ 1.372,3 in 2018). In 2020 sind beide Posten unverandert mit € 1,00
bilanziert.

Des Weiteren wurde im Rahmen der Risikovorsorge hinsichtlich der "Vereinbarung
Uber die Bereitstellung eines Betriebsmittelkredites und Anlage von Finanzmitteln"
auf Grundlage der Planungsrechnung der KSVN bis 2017 eine Drohverlustriickstel-
lung in H6he von T€ 1.974,0 bei der SUN gebildet. Diese wurde in 2018 mit

T€ 1.124,0 in Anspruch genommen und im Berichtsjahr vollstandig aufgeldst.

4. Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschéafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert
und MafRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig
erkannt werden kdnnen?

Wesentliche Instrumente der Risikofriiherkennung sind der Wirtschaftsplan und die
laufende Uberwachung der Plan-Ist-Abweichungen. Bestandsgefahrdungspotenzia-
le bestehen aufgrund des Anschlusszwangs und des Kostendeckungsprinzips, die
in der Satzung fur die 6ffentliche Entwasserungsanlage der Stadt Nurnberg, in der
Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung und zur Fakalschlam-
mentsorgung der Stadt Nurnberg festgelegt sind, fir die SUN nicht.

Die Gebuhren werden auf der Grundlage einer detaillierten Kosten- und Investiti-

onsplanung fiir mehrere Jahre im Voraus geplant und festgelegt. Technische An-
derungen bei der Abwassertechnik haben vergleichsweise lange Anlaufzeiten und
kénnen so rechtzeitig antizipiert werden.
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Der Eigenbetrieb flhrte im Jahr 2009 ein umfassendes Risikomanagement ein. Die
einzelnen Abteilungen haben eine Risikoinventur durchgefiihrt und die erkannten
Risiken nach Schadensausmal} und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Die Be-
standsaufnahme wurde in Fihrungsbesprechungen thematisiert, eine erneute Risi-
koinventur erfolgte im Jahr 2020. Das Instrumentarium wurde verbessert und der
Prozess wurde im Rahmen des Qualitats- und Umweltmanagements vollstandig
aufgenommen.

Nach unserer Einschatzung sind die installierten Mallnahmen und Instrumente zur
Erkennung bestandsgefahrdender Risiken ausreichend.

Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erflllen? Ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MalRnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine Anhaltspunkte erhalten, dass diese
MafRnahmen nicht ausreichen oder geeignet sind, ihren Zweck zu erfllen.

Sind diese MalRhahmen ausreichend dokumentiert?

Diese MalRnahmen sind elektronisch und in Papierform ausreichend dokumentiert.

Werden die Frihwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

Die Frihwarnsignale und Malinahmen werden kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschaftsumfeld, den Geschéaftsprozessen und Funktionen in den
regelmafigen Sitzungen des Werkleitungskreises abgestimmt und angepasst.

Es besteht ein kontinuierlicher Dialog mit dem Werkausschuss zur Identifizierung
von Friihwarnsignalen. Anpassungen des Wirtschaftsplans an Anderungen in den
Rahmenbedingungen werden zeitnah vorgenommen. Die Auswirkungen auf die
Gebiihrenstruktur werden permanent analysiert, Anderungen der gesetzlichen Vor-
schriften werden verfolgt und soweit notwendig in der Planung berucksichtigt.

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschéaften, Optionen und Derivaten schriftlich
festgelegt? Dazu gehort:

o Welche Produkte/Instrumente durfen eingesetzt werden?

. Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen
eingesetzt werden?
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. Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang durfen offene Posten entstehen?

o Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-
schlieflich zulassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden
durfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Fir den Einsatz der oben genannten alternativen Finanzierungsformen oder ande-
rer Anlageformen (Spezial- und Publikumsfonds, spezielle Wertpapiere etc.) bedarf
es zuvor der ausdricklichen Genehmigung durch den Werkausschuss und den
Stadtrat.

Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten wurde mit Beschluss des Stadtrats
vom 23.7.2003 genehmigt. Die Werkleitung hat in der mit Wirkung zum 17.8.2010
gultigen Abteilungsanweisung Nr. K 02 den Einsatz und Abschluss derivativer Zins-
instrumente geregelt.

Im Anlagebereich sind dabei ausschlie3lich zulassig:

- Tages- und Festgeldanlagen bei definierten Banken und Kreditinstituten
- Ggf. analoge risikoarme/-freie Schuldverschreibungen mit Grol3banken

Auch im Hinblick auf die klassischen Finanzierungsformen (insbesondere Darle-
hen) ist in der Betriebssatzung der SUN bestimmt, dass alle Vorgange fur langfristi-
ge Finanzierungsformen vom Werkausschuss ab einer Hohe von T€ 250,0 geneh-
migungspflichtig sind.

Zur effizienten Steuerung des Schuldenportfolios der SUN wurde auf Grundlage
des Beschlusses des Stadtrats vom 23.7.2003 der Einsatz folgender derivativer
Zinsinstrumente genehmigt (Abteilungsanweisung K 02):

- Symmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere SWAPS und zusammenge-
setzte Produkte, z.B. Doppelswaps)

- Asymmetrische konnexe Zinsprodukte (insbesondere Caps und zusammenge-
setzte Produkte asymmetrischer konnexer Zinsprodukte, z.B. Collar)

- Kombinationen (z.B. Swaption, Swap mit Cap)

Der Abschluss derivativer Zinsinstrumente ist ausschlief3lich auf der Grundlage be-
stehender oder neu abzuschlieRender Grundgeschafte (Kreditvertrage) zulassig.
Rechtliche Anforderungen sind einzuhalten. Die Koordination, Konzeption und der
Abschluss (Handel) dieser Geschéfte erfolgt durch das Finanzreferat der Stadt
Nurnberg entsprechend der giltigen Richtlinie zum Zins- und Kreditmanagement
der Stadt Nurnberg.

b)  Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon-

ditionen und zur Risikobegrenzung?

Nach unseren Feststellungen werden Zinsderivate nicht zu anderen Zwecken als
zur Optimierung der Kreditbedingungen und zur Risikobegrenzung genutzt.
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c) Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug auf

o Erfassung der Geschafte
o Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse
o Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung

. Kontrolle der Geschafte?

Die Werkleitung hat in der Abteilungsanweisung Nr. K 02 Anweisungen zum Ein-
satz und Abschluss derivativer Zinsinstrumente gegeben.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri-
vatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Nach unseren Feststellungen gibt es keine nicht der Risikoabsicherung dienenden
Derivatgeschéfte.

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Nach unseren Feststellungen hat die Werkleitung insbesondere durch die Abtei-
lungsanweisung Nr. K 02 (Anweisung zum Einsatz und Abschluss derivativer Zin-
sinstrumente) eine angemessene Arbeitsanweisung erlassen.

f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of-
fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Es bestehen naher beschriebene Regelungen in der Arbeitsanweisung Nr. K 02.

6. Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Die Interne Revision wird durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Nirnberg
als unabhangiges Prifungsamt wahrgenommen.

b)  Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Kon-

zern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Das Rechnungsprifungsamt der Stadt Nirnberg ist von der Werkleitung der SUN
weisungsunabhangig. Die Gefahr von Interessenkonflikten besteht nicht.
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Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschaftsjahr? Wurde auch gepruft, ob wesentlich miteinander unver-
einbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Gber Korruptionspravention
berichtet? Liegen hiertber schriftliche Revisionsberichte vor?

In 2020 erfolgte die jahrlich stattfindende Prifung der Kassenbestande.

Daneben ist der Eigenbetrieb in die stadtweite Korruptionspravention eingebunden.

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer abge-
stimmt?

Eine Abstimmung mit dem Abschlussprtfer hat nicht stattgefunden.

Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

Das Rechnungsprifungsamt hat keine bemerkenswerten Mangel aufgedeckt.

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der inter-
nen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Die Werkleitung nimmt zu einzelnen Anmerkungen, Feststellungen und Empfehlun-
gen des Rechnungsprifungsamts der Stadt Nirnberg schriftlich Stellung. Die Um-
setzung von Empfehlungen wird durch das Rechnungsprifungsamt Gberwacht.

Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschiftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uber-
wachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Der Werkausschuss entscheidet als beschlieRendes Organ des Eigenbetriebs tber
die in § 5 der Betriebssatzung der SUN festgelegten Werkangelegenheiten. Im
Rahmen unserer Prifung sind uns keine VerstéRe gegen die Zustimmungspflich-
ten, wie sie sich aus der Betriebssatzung ergeben, bekannt geworden.

Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschéftsleitung oder der Uberwa-
chungsorgane gewabhrt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger Mal3nah-
men ahnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte Malknahmen vorge-
nommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmalinahmen)?

Eine Umgehung der Zustimmungserfordernisse haben wir wahrend unserer Pri-
fung nicht festgestellt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und Mallnahmen nicht mit
Gesetz, §atzung, Geschaftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschlis-
sen des Uberwachungsorgans Ubereinstimmen?

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine Verstdlie gegen Gesetz, Satzung,
Geschaftsordnung oder bindende Beschlisse des Werkausschusses festgestellt.

Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-
terielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Ren-
tabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Investitionen der SUN erfolgen auf der Grundlage des durch den Stadtrat geneh-
migten Investitionsplans als Bestandteil des Wirtschaftsplans. Nach unseren Fest-
stellungen werden Investitionen angemessen geplant und hinsichtlich ihrer techni-
schen und 6kologischen Erfordernisse sowie ihrer Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit
ausreichend gepruft. Die Finanzierung der Investitionen wird im Rahmen des ge-
nehmigungspflichtigen Wirtschaftsplans sichergestellt, Risiken werden angemes-
sen berucksichtigt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu
ermaoglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Verau3erung von Grundstiicken oder Beteiligun-
gen)?

Den Auftragen und Vergaben von Investitionsprojekten liegen Vergleichsangebote
von mehreren Anbietern und Leistungsverzeichnisse zugrunde. Nach unseren
Feststellungen waren die MaRnahmen zur Preisermittlung bei den durchgefiihrten
Investitionen angemessen.

Werden Durchflihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Nach unseren Feststellungen stellt das Projektcontrolling eine ausreichende Uber-
wachung von Investitionsprojekten sicher.
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Die Durchfuhrung der Investitionen erfolgt gemaf der Baurichtlinien (BRL) der
Stadt Nurnberg. Diese Richtlinien beschreiben das Verfahren und die Zustandigkei-
ten bei der Planung sowie fur Genehmigung und Ausflihrung der Arbeiten. Investiti-
onsprojekte werden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens kalkuliert und bud-
getiert. Mittels der Projektbuchhaltung erfolgt die laufende Uberwachung der ange-
fallenen Kosten, auftretende Abweichungen werden sofort gemeldet.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen Grinden?

Im Berichtsjahr investierte der Eigenbetrieb T€ 35.818,0. Das Gesamtbudget des
Investitionsplans 2020 (T€ 56.500,0) wurde nicht Uberschritten.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasingvertrage oder vergleichbare Vertra-
ge nach Ausschépfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte haben sich wahrend unserer Prifung nicht ergeben.

Vergaberegelung

Haben sich Anhaltspunkte fur eindeutige Verstolie gegen Vergaberegelungen (z. B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte fiir eindeutige Ver-
stoRe gegen Vergaberegeln ergeben.

Werden fur Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z. B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Die SUN unterliegt als kommunaler Eigenbetrieb der Stadt Nurnberg auch unter-
halb der europaischen Schwellenwerte kraft des kommunalen Haushaltsrechts
zwingend den vergaberechtlichen Bindungen nach der VOB/A, sodass in dem fur
die SUN wichtigsten Beschaffungsbereich der Bauleistungen ein Vergabewettbe-
werb gewahrleistet wird.

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan
Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Dem Werkausschuss wird regelmafig (acht Sitzungen in 2020) Bericht erstattet.
Daneben erfolgen neben der Vorlage des Wirtschaftsplans auch Zwischenberichte
sowie halbjahrliche Personal- und Sozialberichte.
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Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-
ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die uns vorgelegten Unterlagen vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirt-
schaftliche Lage des Eigenbetriebs.

Die von uns eingesehenen Wirtschaftsplane geben einen Uberblick (iber die mittel-
fristige Erfolgs- und Vermoégensplanung. Diese Informationen werden um eine mit-
telfristige Finanzplanung erganzt.

Wurde das Uberwachungsorgan iber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
maf abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder we-
sentliche Unterlassungen vor und wurde hierliber berichtet?

Ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaf abgewickelte Geschafts-
vorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen wur-
den im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt. Unseres Erachtens ist das Er-
fordernis einer zeitnahen Unterrichtung des Uberwachungsorgans erfiillt. Die Be-
richterstattung an den Werkausschuss erfolgte zeitnah im Rahmen der in 2020
durchgefiihrten acht Werkausschusssitzungen.

Zu welchem Thema hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

In 2020 wurden keine Berichte an den Werkausschuss gewtnscht.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Im Rahmen unserer Prifung konnten wir keine solchen Anhaltspunkte feststellen.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalte und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Es gibt keine D&O-Versicherung. Eventuell auftretendes Fehlverhalten ist durch die
kommunale Haftpflichtversicherung abgedeckt.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziglich dem Uberwachungsorgan of-
fengelegt worden?

Im Berichtsjahr gab es keine Interessenkonflikte der Mitglieder der Werkleitung
oder des Uberwachungsorgangs.
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Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven
Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermogen besteht nach unseren Feststel-
lungen nicht.

Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Bedingt durch die Geschaftstatigkeit ergibt sich eine hohe Anlagenintensitat; der
Anteil des Sachanlagevermdgens am Gesamtvermdgen betragt zum 31.12.2020
insgesamt 98,9 %.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermodgenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich hdhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermo-
gensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Nach den uns vorliegenden Unterlagen und den erteilten mindlichen Auskinften
bestehen aufgrund unserer bisher gewonnenen Erkenntnisse keine wesentlichen
stillen Reserven.

Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti-
onsverpflichtungen finanziert werden?

Finanzierungsquellen sind im Wesentlichen die Gewinnrticklage in Héhe von

T€ 79.929,5, empfangene Ertragszuschisse in Hohe von T€ 87.980,6, der Sonder-
posten fur Investitionszuschisse in Hohe von T€ 42.793,0 sowie aufgenommene
Kredite in Hohe von T€ 233.748,5 (Stand 31.12.2020). Die Investitionen sollen
grundsatzlich durch Abschreibungen, Beitrage und Kredite finanziert werden.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die SUN ist in die Konzernstruktur der Stadt Nirnberg eingebunden.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlieRlich Garanti-
en der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Eigenbetrieb hat in 2020 keine 6ffentlichen Fordermittel beantragt und/oder ge-
wahrt bekommen. Auflagen aus den Vorjahren sind nicht zu beachten.
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Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung?

Das Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag 15,1 % (Vj.: 13,8 %) der Bilanzsum-
me.

Aufgrund des Kostendeckungsprinzips sowie des Anschlusszwangs und der dar-
aus resultierenden wirtschaftlichen Sicherheit fur den Eigenbetrieb kann die Eigen-
kapitalausstattung als ausreichend beurteilt werden. Finanzierungsprobleme sind
gegenwartig nicht erkennbar.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschuattungspolitik, Ricklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Die Gewinnverwendung erfolgt auf Vorschlag der Werkleitung. Nach den uns ge-
gebenen Auskiinften soll der Jahrestberschuss 2020 in Hohe von T€ 8.076,8 voll-
standig in die Gewinnriicklage eingestellt werden. Dieser Gewinnverwendungsvor-
schlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs vereinbar.

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/
Konzernunternehmen zusammen?

Wir verweisen auf die "Erfolgsubersicht" in Anlage 4 zum Anhang des Jahresab-
schlusses.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig
zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Die Stadt Nurnberg stellt der SUN die von ihr erbrachten Dienstleistungen in Rech-
nung. Auf der anderen Seite berechnet der Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg die
Gebduhren fir die Strallenentwasserung. Die Abteilung Umweltanalytik des Werk-
bereichs SUN/U wird im Rahmen der internen Leistungsverrechnung mit
Verwaltungs- und Raumkosten belastet.

Nach unseren Feststellungen liegen den Leistungsbeziehungen angemessene
Konditionen zugrunde. Aussagen zu stadtinternen Verrechnungen und dem Kos-
tensatz finden sich in Punkt 3.1 der Finanzwirtschaftsbestimmungen fir den Eigen-
betrieb SUN Nurnberg (FB SUN) vom 1.1.2017.
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Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Eigenbetrieb hat keine Konzessionsabgabe zu entrichten.

Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschafte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Es gab keine wesentlichen verlustbringenden Geschéfte, die fur die Vermdgens-
und Ertragslage von Bedeutung waren.

Hinsichtlich der Auflésung der Drohverlustriickstellung sowie der erfolgten aulRer-
planmafRigen Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen sowie auf
Ausleihungen an verbundene Unternehmen verweisen wir auf die Ausfihrungen in
Frage 3 h).

Wurden MaRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MafRnahmen handelt es sich?

Entfallt, da im Berichtsjahr keine verlustbringenden Geschéfte vorlagen.

Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 der SUN weist keinen Fehlbetrag aus.

Welche Malkhahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?

Die Aufgaben des Eigenbetriebs ergeben sich aus verfassungsrechtlich festge-
schriebenen Pflichtaufgaben (Daseinsvorsorge) und sind in einschlagigen Satzun-
gen der Stadt Nurnberg festgelegt. Die Diversifikation in zusatzliche Aufgabenfel-
der und/oder die Entwicklung neuer Produkte und Angebote sind nicht oder nur in
eng begrenztem Umfang mdglich. Die Eigenart des Hauptgeschafts Abwasserent-
sorgung gibt auch keine Mdglichkeiten zur Absatzstimulation, etwa durch Werbe-
mafRnahmen. Die Leistungen der Abwasserentsorgung unterliegen nicht dem freien
Wettbewerb. Es besteht Anschluss- und Benutzungszwang hinsichtlich der 6ffentli-
chen Entwasserungsanlage (Klarwerk und Kanalnetz) fur die im Stadtgebiet gele-
genen Grundstticke.

Die Gebuhren und Entgelte fir die Leistungen der Abwasserentsorgung bilden sich
nicht am Markt, sondern werden gemafy KAG kostendeckend kalkuliert. Aufgrund
des Kostendeckungsprinzips besteht jedoch ein langfristiges Gewinnerzielungsver-
bot. Kostenuberdeckungen werden in der folgenden Kalkulationsperiode Ubertra-
gen und bei der Geblhrenkalkulation berucksichtigt.

38500-20K

153



Bavarialreuac
Anlage 9/17

Die Qualitat der zu erbringenden Leistungen (Abwassersammlung und Abwasser-
reinigung) wird zudem durch gesetzliche Regelungen definiert. Sofern sich daraus
Kostensteigerungen ergeben (z.B. wegen Investitionsmalinahmen zur Erfillung der
gesetzlichen Leistungsvorgaben), werden diese Uber entsprechende Gebuhrenan-
passungen finanziert.

Der Eigenbetrieb ist insgesamt dem Wirtschaftlichkeitsgebot unterworfen.
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Abkilirzungsverzeichnis:

a.F.

a.o.

AB
ABM
Abs.
Abschn.

abziigl./abzgl.

AfA
AG
AGB

BauGB
BayLkrO
BayModR
BayStG
BDSG
BewDV
BewG
BewRGr
BFH

BGA

DRS
DRSC

DSGVO
DSR

DV
DVFA/SG

€

EB
EDV
EFH
eG
EGHGB
einschl.
EK
EnEV
entspr.
ESt
EStDV
EStG
EStR
etc.
ETG
ETW
e.V.

alte Fassung

auflerordentlich

Anfangsbestand
Arbeitsbeschaffungsmaflnahme
Absatz

Abschnitt

abzuglich

Absetzungen fiir Abnutzung
Aktiengesellschaft

Allgemeine Geschaftsbedingungen
Altschuldenhilfegesetz

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
Aktiengesetz

Altersteilzeitgesetz

Anmerkung

Abgabenordnung

Arbeitsgesetz

Arbeitnehmer

Arbeitsgemeinschaft

Artikel

Auflage

Anlagevermégen

Altersversorgung

Bauabschnitt
Betriebsabrechnungsbogen
Bundesangestelltentarifvertrag
Baugesetzbuch

Bayerische Landkreisordnung
Bayerische Modernisierungsrichtlinien
Bayerisches Stiftungsgesetz
Bundesdatenschutzgesetz
Durchfiihrungsverordnung zum Bewertungsgesetz
Bewertungsgesetz

Richtlinien fur die Bewertung des Grundvermdgens
Bundesfinanzhof

Betriebs- und Geschéaftsausstattung
Birgerliches Gesetzbuch
Bundesgerichtshof
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz
Baujahr

Betriebskosten

BaumafRnahme

Bundessteuerblatt

Bauvorhaben

beziehungsweise

circa

Kubikmeter

das heif3t

das sind

Diplom

Doppelhaushélfte

Deutsche Mark

Doktor

Deutscher Rechnungslegungsstandard
Deutsches Rechnungslegungs Standards
Committee e.V.
EU-Datenschutz-Grundverordnung
Deutscher Standardisierungsrat
Datenverarbeitung

Deutsche Vereinigung fiir Finanzanalyse und Asset
Management / Schmalenbach-Gesellschaft
Euro

Er6ffnungsbilanz

Elektronische Datenverarbeitung
Einfamilienhaus

eingetragene Genossenschaft
Einfiihrungsgesetz zum HGB
einschlieRlich

Eigenkapital
Energieeinsparverordnung
entsprechend, entspricht
Einkommensteuer
Einkommensteuer-Durchfiihrungsverordnung
Einkommensteuergesetz
Einkommensteuerrichtlinien

et cetera

Eigentiimergemeinschaft
Eigentumswohnung

eingetragener Verein
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EW
EWB
f.

FA
FAIT

FAMA

ff.

FGO

FH

ForderG
FormblattvVO

FK
FLNr.
Gar.
GBK
GbR
GdW

gem.
GenG
GenR
GewSt
GewStDV
GewStG
GewStR
Gf.

ggf.

Gj.
GmbH
GmbHG
GO
GoB
GOBay
GoBS
GP
grds.
Grdst
GrESt
GrEStG
GrSt
GrStG
GuVv
GV
GwG
GWG
HB

HFA
HGB
HGrG
HK
HOAI
HR
HRA
HRB
i.Allg.
i.d.F.
i.d.R.
i.S.v.
i.V.m.
IAS
IDW

IDW PH
IDW PS
IDW RS
IKS

Ing.

IT

KapG
KapCoRILiG
KESt
Kfw
KonTraG

KSt

KStDV
KStG
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Einheitswert

Einzelwertberichtigung

folgende

Finanzamt

Fachausschuss fiir Informationstechnologie (FAIT)
des IDW

Fachausschuss fiir moderne Abrechnungssysteme
des IDW

fortfolgende

Finanzgerichtsordnung

Fachhochschule

Fordergebietsgesetz

Verordnung Uber Formblatter fur die Gliederung des Jah-
resabschlusses von Wohnungsunternehmen
Fremdkapital

Flurstiick-Nummer

Garage

Geldbeschaffungskosten

Gesellschaft des biirgerlichen Rechts

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und
Immobilienuntenehmen e.V., Berlin

geman

Genossenschaftsgesetz
Genossenschaftsregister

Gewerbesteuer
Gewerbesteuer-Durchfiihrungsverordnung
Gewerbesteuergesetz
Gewerbesteuerrichtlinien

Geschéftsfiihrer

gegebenenfalls

Geschéaftsjahr

Gesellschaft mit beschrankter Haftung
GmbH-Gesetz

Gemeindeordnung

Grundsétze ordungsmaRiger Buchfiihrung
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern
Grundsétze ordungsmaniger DV-gestiitzter Buchfiihrung
Gesetzliche Priifung

grundsatzlich

Grundstiick

Grunderwerbsteuer

Grunderwerbsteuergesetz

Grundsteuer

Grundsteuergesetz

Gewinn- und Verlustrechnung
Generalversammlung

Geldwaschegesetz

geringwertige Wirtschaftsgliter

Handelsbilanz

Hauptfachausschuss des IDW
Handelsgesetzbuch
Haushaltsgrundséatzegesetz
Herstellungskosten

Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure
Handelsregister

Handelsregister - Abteilung A

Handelsregister - Abteilung B

im Allgemeinen

in der Fassung

in der Regel

im Sinne von

in Verbindung mit

International Accounting Standard(s)

Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V.,
Disseldorf

IDW Prifungshinweis

IDW Prifungsstandard

IDW Rechnungslegungsstandard

Internes Kontrollsystem

Ingenieur

Informationstechnologie

Kapitalgesellschaft

Kapitalgesellschaften und Co-Richtliniengesetz
Kapitalertragsteuer

Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im
Unternehmensbereich

Koérperschaftsteuer
Koérperschaftsteuer-Durchfiihrungsverordnung
Korperschaftsteuergesetz



Abkilirzungsverzeichnis:

MuSchG
m2

m3
n.F.
NMV
nom.
Nr.
o.a.
p.a.
PC
PS
PSV
PublG
gm
RAP
rd.
REH
RfB

Rfl 1

Rfl 2

RH
RiickAbzinsV

R+V

S.

S.

SABI
SachsGemO
SéachsLkro
SB

Solz
so.ME

StB

StBil

Stpl.

TDM

T€

TG
TG-Stpl.
ThirKo

Tz

u.a.
UmwG
USt
UStDV
UStG
UStR
uv
v.a.
VE
Verand.
VGA

Koérperschaftsteuerrichtlinien vgl.
Konto Vij.
Gesetz liber das Kreditwesen VO
Bayerische Landesbodenkreditanstalt VOB
Lohnfortzahlungsgesetz VOF
Landeshauptstadt Miinchen

linear VOL
Landkreisordnung WE
Lohnsteuer WEG
Lohnsteuer-Durchfiihrungsverordnung WertV
Lohnsteuerrichtlinien

laut

Makler- und Bautrégerverordnung WFA
Mieteinheit

Mieth6hegesetz WoBindG
mindestens WoFG
Mindestlohngesetz WP
Million z.B.
monatlich z.T.
Mutterschutzgesetz zz./zzt.
Quadratmeter Ziff.
Kubikmeter zzgl.
neue Fassung Il. BV
Neubaumietenverordnung Il. WoBauG
nominal

Nummer

oben angegeben, oben angesprochen

jahrlich

Personal Computer

Priifungsstandard

Pensionssicherungsverein

Publizitdtsgesetz

Quadratmeter

Rechnungsabgrenzungsposten

rund

Reiheneigenheim

Rickstellungen fur Bauinstandhaltung

(§ 249 Abs. 2 HGB a.F.)

Ruckstellungen fir im Geschéftsjahr unterlassene
Aufwendungen fiir Instandhaltung, die im folgenden
Geschaftsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt
werden (§ 249 Abs. 1 S. 2 Ziff. 1 HGB)
Ruckstellungen fir im Geschéftsjahr unterlassene
Aufwendungen fiir Instandhaltung, die im folgenden
Geschaftsjahr nachgeholt werden (§ 249 Abs. 1 S. 3 Ziff.
1HGB a.F.)

Reihenhaus

Verordnung uber die Ermittlung und Bekanntgabe der
Satze zur Abzinsung von Riickstellungen - Riickstellungs-
abzinsungsverordnung

R+V-Versicherung

siehe

Seite, Satz

Sonderausschuss Bilanzrichtliniengesetz
Gemeindeordnung flr den Freistaat Sachsen
Landkreisordnung fiir den Freistaat Sachsen
Schlussbilanz

Solidaritatszuschlag

sonstige Mieteinheit

Steuerberater

Steuerbilanz

Stellplatz

Tausend Deutsche Mark

Tausend Euro

Tiefgarage

Tiefgaragenstellplatz

Thuringer Gemeinde- und Landkreisordnung /
Thiiringer Kommunalordnung

Textziffer

unter anderem

Umwandlungsgesetz

Umsatzsteuer
Umsatzsteuer-Durchfiihrungsverordnung
Umsatzsteuergesetz

Umsatzsteuerrichtlinien

Umlaufvermégen

vor allem

Verwaltungseinheit

Veranderung/-en

verdeckte Gewinnausschittung
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vergleiche

Vorjahr

Verordnung

Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
Vergabe- und Vertragsordnung firr freiberufliche Leistun-
gen

Vergabe- und Vertragsordnung fiir Leistungen
Wohneinheit

Wohnungseigentumsgesetz

Verordnung Uber Grundsétze fiir die Ermittiung des
Verkehrswertes von Grundstiicken
(Wertermittlungsverordnung)
Wohnungswirtschaftlicher Fachausschuss des Instituts
der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V.
Wohnungsbindungsgesetz
Wohnraumférderungsgesetz

Wirtschaftspriifer

zum Beispiel

zum Teil

zurzeit

Ziffer

zuziglich

Zweite Berechnungsverordnung

Zweites Wohnungsbaugesetz
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriffungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer' genannt) und ihren Auftraggebern tber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
méRiger Berufsausiibung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfithrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlcksichtigung ausléandischen Rechts bedarf — auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fiir
die Ausfiinrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Téatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhédngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu (bernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
priifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tiber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information tiber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Médngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfilllung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méngeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Auerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fiur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemé&R § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
flr Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergénzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestéatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag tibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermégensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbeh&érden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit Gibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abh&ngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Beschlussvorlage

SUN/030/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  13.07.2021  offentlich Gutachten
Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Rechnungsprifungsausschuss 03.12.2021  offentlich Gutachten
Stadtrat 15.12.2021 offentlich Beschluss
Betreff:

Entlastung fur den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Sachverhalt (WerkA/SUN):

Der Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN wurde nach Art. 107 Gemeindeordnung (GO)
sowie § 25 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung (EBV) gepriift und uneingeschrankt testiert. Die
Begutachtung der Entlastung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Stadtrat
fur die Entlastung zustandig.

Sachverhalt (RprA): )
Die drtliche Prifung ist seit der Anderung der GO zum 01.08.2004 auch Grundlage fir die
Entlastung (Art. 102 Abs. 3 GO).

Nach Durchfihrung der ortlichen Rechnungsprifung empfiehlt der Rechnungs-
prifungsausschuss dem Stadtrat, fur den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN die
Entlastung zu erteilen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss ist fur die Entlastung
gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Stadtrat zustandig.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/030/2021

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja kaufm. Angelegenheit - ohne Auswirkungen auf unterschiedliche Personen-
gruppen. Dadurch sind keine Diversity-Aspekte betroffen.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/030/2021

Gutachtenvorschlag (WerkA/SUN O 13.07.2021):
Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Entlastung fiir den Jahresabschluss 2020 des
Eigenbetriebs SUN gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Gutachtenvorschlag (RprA O 03.12.2021):

Nach Durchfiihrung der drtlichen Priifung empfiehlt der Rechnungspriifungsausschuss dem
Stadtrat die Entlastung fur den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN gem. Art. 102
Abs. 3 GO.

Beschlussvorschlag (StR O 15.12.2021):
Der Stadtrat erteilt fur den mit Stadtratsbeschluss vom 15.12.2021 festgestellten
Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs SUN gem. Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung.
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Beschlussvorlage

SUN/024/2021
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  13.07.2021  offentlich Beschluss

Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Betreff:

Kanalsanierung Eichenwaldgraben/Vogtsbergstralle
Direkter Objektplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Ubersichtslageplan

Lageplan Kanalerneuerung
Lageplan Kanalrenovierung West
Lageplan Kanalrenovierung Ost

Sachverhalt (kurz):

Der offentliche Kanal zwischen Reichelsdorf und Worzeldorf (Baujahr 1966/69) weist starke
Schaden auf und muss saniert werden, um den Ansprichen der Dichtheit und Standsicherheit
Zu genugen.

Des Weiteren werden mit der MalRnahme Verhdltnisse geschaffen, um eine
witterungsunabhangige Wartung des Netzabschnitts zu gewdahrleisten.

Die MaRBnahme umfasst im BA 1 (Reichelsdorf bis Marthweg) insgesamt 1.300 m DN 600 in
offener Bauweise mit 21 Schéchten und im BA 2 (Marthweg bis Worzeldorf) 2.490 m Inliner DN
300 bis 600 mit 65 Schachten.

Geplante Bauzeit Dezember 2021 bis Dezember 2023.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[ ] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt
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Gesamtkosten 5.184.000 € | Folgekosten 227.600 € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen. Durch die Mal3nahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss beschliet den Objektplan fur die Kanalsanierung Eichenwaldgraben/
Vogtsbergstralie vom 14. Juni 2021.

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich fiir die Arbeiten auf 5.184.000 Euro.

Die anfallenden Folgekosten betragen rund 227.600 Euro/Jahr.
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Kanalsanierung Eichenwaldgraben/ Vogtsbergstralde
Direkter Objektplan fir die Baumalinahme

Erlauterungsbericht

Begrindung der Mainahme

In den vergangenen Jahren kam es gehauft zu Einbriichen am o6ffentlichen Mischwasserkanal der
Abwasseruberleitung von Worzeldorf nach Reichelsdorf. Zudem hat die Zustandskontrolle, nach
Eigenuberwachungsverordnung durch den Kanalbetrieb, erhebliche Schaden festgestellt. Darauf-
hin wurde eine Schadensmeldung am 13.12.2007 beim Sachgebiet Kanalbau eingereicht.

Der betroffene Mischwasserkanal, Haltungen sowie Schéachte, wurde zwischen 1966 und 1969
gebaut und weisen in allen untersuchten Haltungen dem Alter entsprechend deutliche Schadens-
bilder wie Grundwasserinfiltration, Wurzeleinwlichse, Rissbildung und starke Abplatzungen auf.

Technische Erlauterungen
Die Sanierung des o6ffentlichen Abwasserkanals zwischen Reichelsdorf und Worzeldorf unterteilt
sich aufgrund des Schadensbildes und der hydraulischen Berechnung in zwei Abschnitte.

In einem ersten Abschnitt soll der Kanal zwischen der VogtsbergstralRe in Reichelsdorf bis kurz
vor dem Marthweg in Weiherhaus in offener Bauweise erneuert werden. Die Dimension wird aus
hydraulischen Griinden auf DN 600 erhdht.

Die Schachtstandorte wurden auf3erhalb des Forstwegs gewahlt. Dies war eine Vorgabe der Bay-
erischen Staatsforsten. Desweiteren entstehen bei einer Wiederherstellung des Forstwegs keine
Schéden am Schachtdeckel. Der Schachtdeckel wird mit einem Zweizeiler umrandet.

In einem weiteren Abschnitt wird der 6ffentliche Abwasserkanal vom Marthweg bis Worzeldorf
RRB 13 und in der Vogtsbergstraflie mittels Schlauchliner renoviert. Die Schachte werden in die-
sem Bereich abhangig ihres Zustands repariert. Aufgrund der landlichen Lage des Mischwasser-
kanals werden hierfir Betriebswege provisorisch bzw. dauerhaft, abh&ngig von Grundstiicksver-
handlungen, geschaffen. Die dauerhaften Wege gewahrleisten zukiinftig eine witterungsunabhén-
gige Reinigung und Inspektion.

Der Einfluss auf die Umwelt wurde in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde auf ein
Minimum reduziert. Okologische Auflagen wurden in einem Landschaftspflegerischen Begleitplan
festgehalten.

Umweltrelevante Gesichtspunkte

Allgemeines:

Durch die Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit schadhafter Abwasserkanéle und die Sicher-
stellung eines dichten Kanalnetzes wird eine geregelte Zuflihrung der Abwésser zu den Klarwer-
ken ermdglicht. Somit wird ein aktiver Beitrag zum Grundwasser-, Gewasser- und Umweltschutz
geleistet.

Die Stadtentwasserung ist mit inrem Entsorgungsauftrag in der Pflicht, die Lebensgrundlagen in
Bezug auf Hygiene und Gesundheit ihrer Birger sicher zu stellen.

Baugrund:
Im Bereich des Baufelds ist nicht mit kontaminierten Béden zu rechnen. Sollten im Zuge der Bau-

maflnahme Auffalligkeiten auftreten, ist entsprechend der in den Ausschreibungstexten vorgege-
benen Verfahrensweise zu reagieren.

Die Suche nach kriegsrelevanten Altlasten wird vor Beginn der Erdarbeiten durchgefuhrt. Der
Bereich wurde bereits durch eine Luftbildauswertung eingegrenzt.
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Grundwasser:

Zur Durchfuhrung der Kanalbauarbeiten werden Wasserhaltungsmafnahmen erforderlich. Das
anstehende Grundwasser wird mittels Baudrainagen und Pumpensumpfen (offene Wasserhal-
tung) abgesenkt. Das geforderte Grundwasser wird in die Kanalisation eingeleitet.

Bautatigkeit:
Wahrend der BaumalRnahme ist in einem gewissen Umfang mit Erschitterungen und Larm zu

rechnen. In diesem Zusammenhang wird vorab eine Information an die betroffenen Blrger aus-
gegeben. Durch die Bautétigkeit ist keine Kontamination des Untergrunds zu erwarten.

Wahrend des Einbaus des Schlauchliners kann es zu Geruchsbeléstigungen durch Styrol kom-
men. Eine Gesundheitsgefahrdung besteht hierdurch nicht. Die Anwohner werden im Rahmen
der Burgerinformation dennoch gebeten, die Fenster wahrend dieser Arbeiten geschlossen zu
halten.

Daten der MaRnahme

Projektnummer: 95700.077

Protokoll optischer Inspektion: 2012/2013

Umfang der BaumafRnahme: Kanalerneuerung:
Haltungen: DN 600 STzZV 1.300 m
Schéchte: 21 Stick

Kanalrenovierung:

mittels Schlauchliner: DN 600 705 m
DN 500 460 m
DN 400 675 m
DN 300 650 m
Schachtsanierungen: 65 Stiick
Betriebswege: Schotterrasen 2.615 m2
Geplantes Bauverfahren: Offene Bauweise

Schlauchliner

Eigentumsverhaltnisse: Offentlicher Grund
Bayerische Staatsforsten; Gestattungsvertrage vorhanden
Privatgrund; Grunddienstbarkeiten vorhanden (Ausnahme:
Gem.: Flurnummer 289/0 wird vor Renovierung noch ein-
geholt)
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Offentlich rechtliche Belange:

Geplante Bauzeit:

Abbruchkosten:
Kostenanschlagssumme:

Geplante Finanzierung:

Hydraulische Details mit SUN/S-1/1 abgestimmt
Technische Details mit SUN/S-1/3 abgestimmt
Verkehrsfiihrung mit SOR abgestimmt

Umweltbelange mit UWA abgestimmt

Arbeiten im Forst mit Bayrischen Staatsforsten abgestimmt
AusgleichsmalRnahme mit Amt fiir Ernédhrung Landwirt-
schaft und Forst (AELF) abgestimmt.
Oberflachenwiederherstellung mit SOR abgestimmt

Fir die dauerhaften Betriebswege sind noch Abstimmun-
gen mit Privateigentiimern, Bayrischen Staatforsten und
AELF erforderlich.

Kanalerneuerung Dezember 2021 — Dezember 2022
Kanalrenovierung ab April 2023

34.700 €

5.184.000 €

Die BaumalRhahme ist im Wirtschaftsplan der Stadtentwas-
serung und Umweltanalytik Ntrnberg 2020 - 2024 enthal-
ten.

Die Mittel fur das laufende Wirtschaftsjahr sind gedeckt.
Bei der jahrlichen Fortschreibung des Wirtschaftsplans
werden die tatsachlich erforderlichen Mittel der Folgejahre
berucksichtigt.

Die Finanzierung der Mal3nahme ist somit gesichert

Wirtschaftsplan .

Jahr 2020 - 2024 erwarteter Mittelbedarf
Vorjahre 188.000,00 € 155.209,62 €
2021 1.000.000,00 € 190.609,40 €
2022 1.000.000,00 € 2.585.252,06 €
2023 523.000,00 € 1.897.804,09 €
2024 - £ 355.124,83 €
Folgejahre - € - €

Gesamt: 2.711.000,00 € 5.184.000,00 €
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Wirtschaftlichkeits- und Folgekostenberechnung:

Personal- und Sachkosten

Neuerstellung Kanale: entfallt

Abschreibung:

ErschlieBung und Erneuerung 1,80% X 4.037.004,00 € 72.666,07 €/a
Renovierung 3,33% X 1.146.996,00 € 38.194,97 €/a
kalkulatorische Zinsen

auf 50 % der Gesamtkosten 4,50% X 2.592.000,00 € = 116.640,00 €/a
Gesamt : 227.501,04 €/a
Gerundet : 227.600,00 €/a

Die kinftig anfallenden Folgekosten betragen ca. 227.600 Euro/Jahr und werden im Rahmen
des kostendeckenden Wirtschaftsplanes der Stadtentwésserung ausgeglichen.

Nirnberg, 09.06.2021
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik NUrnberg
Abwasserableitung
Kanalbau (SUN/S-1/2)
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Beschlussvorlage

SUN/033/2021
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  13.07.2021  offentlich Beschluss

Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Betreff:

Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage in Nirnberg
Standortstudie

Anlagen:
Sachverhalt
Standortstudie

Sachverhalt (kurz):

Die Stadt Nirnberg hat ihr Tochterunternehmen "Klarschlammverwertung Region Nirnberg
GmbH" (KSV) beauftragt, fur die Stadtepartner Erlangen, Firth, Nirnberg und Schwabach und
gof. weitere kommunale Klarschlammerzeuger in der Metropolregion ein Verfahren der
stofflichen und energetischen Verwertung des Klarschlamms auszuwahlen und einen geeigneten
Standort in der Region Nirnberg zu suchen. Da 2020 keine gesicherten Grundlagen vorlagen,
auf welchem Grundstlick die Errichtung einer Klarschlamm-Monoverbrennungsanlage Aussicht
auf eine Genehmigung haben kdnnte, wurde eine Standortstudie in Auftrag gegeben. Diese
Studie liegt nun vor.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage hat keine Auswirkungen
auf unterschiedliche Personengruppen. Durch die MalRnahme sind keine
Diversity-Aspekte betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Beschlussvorschlag:

Das Vorhaben der Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage in Nurnberg wird nicht
weiterverfolgt. Der WerkA/SUN beauftragt die Verwaltung geeignete Entsorgungswege Uber
Dritte (private Anbieter, Zweckverb&nde o0.a.) zu prifen.

Seite 3 von 3
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Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage in Nurnberg
hier: Standortstudie

Die Stadt NUrnberg hat ihr Tochterunternehmen "Klarschlammverwertung Region Nirnberg
GmbH" (KSV) beauftragt, fur die Stadtepartner Erlangen, Firth, Nirnberg und Schwabach und
ggf. weitere kommunale Klarschlammerzeuger in der Metropolregion ein Verfahren der stoffli-
chen und energetischen Verwertung des Klarschlamms auszuwahlen.

Die der thermischen Klarschlammbehandlung zugefiihrte Menge an Klarschlammtrocken-
masse betragt ca. 17.000 Mg/a aus dem Verbund der Stadtepartner. Die Stadt Nirnberg ist
jedoch im Sinne der Kooperation im Rahmen der Metropolregion sowie zur Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit daran interessiert, Klarschlamme weiterer kommunaler Erzeuger mit einzu-
beziehen, so dass einer thermischen Behandlung insgesamt ca. 30.000 Mg/a oder gar 43.000
Mg/a Klarschlammtrockenmasse zur Verfligung stiinden.

Da 2020 keine gesicherten Grundlagen vorlagen, auf welchem Grundstiick die Errichtung ei-
ner Klarschlamm-Monoverbrennungsanlage Aussicht auf eine Genehmigung haben kodnnte,
wurde eine Standortstudie in Auftrag gegeben. Diese Studie liegt nun vor. Ein Verfahren zur
Ruckgewinnung von Phosphor aus der Klarschlammasche wird in dieser Standortstudie nicht
betrachtet und in der Vorplanung separat behandelt.

Es wurde intensiv geprift, ob weitere Standorte innerhalb und aufRerhalb von Nirnberg in
Frage kommen kodnnten. Dabei hat sich keine Alternative ergeben. Vertieft geprift wurden
deshalb der Standort Klarwerk 1 und der Standort Hafen Ndrnberg.

Im Rahmen der Planung wurde seitens der KSV GmbH auch Kontakt zur Regierung von Mit-
telfranken als Genehmigungsbehérde aufgenommen, um eine erste Einschatzung zu den Ge-
nehmigungsgrundlagen zu erfragen.

Die wichtigsten Ergebnisse der Studie sowie der Hinweise der Regierung von Mittelfranken
sind wie folgt:

— Auf dem Geléande des Klarwerk 1 bestehen aus genehmigungsrechtlicher Sicht keine
Aussichten, das Projekt im rechtlich vorgegebenen Zeitrahmen bis 2029 zu realisie-
ren.

— Der einzige mogliche Standort ist auf dem angebotenen Grundstiick des Bayernhafen
Nurnberg (Ecke Hafenstral3e/Rotterdamerstral3e).

— Eine kleine Anlage, die nur die Klarschlamme der Partnerstadte Niurnberg, Firth, Er-
langen und Schwabach verwertet, ist unwirtschaftlich und wird nicht weiterverfolgt.

— Eine Anlage zwischen 30.000 und 43.000 Mg/a ist auf dem Grundstiick des Bayern-
hafen Nirnberg laut Studie realisierbar.

— Die strikten Larmauflagen im Bereich des Bebauungsplans Hafen sind nach einer
ersten Voruntersuchung beherrschbar und kénnen damit eingehalten werden.

— Geruchsbelastungen kdnnen durch geeignete technische Anlagen minimiert werden.

Der Bau einer Klarschlammverwertungsanlage gewahrleistet eine gesicherte Entsorgung von
regionalen Klarschlammen und sofern der Anschluss an die Fernwarmeversorgung der N-ER-
GIE wirtschaftlich darstellbar ist, auch einen Beitrag zur CO2-Minderung der Energieversor-
gung in Nurnberg. Die Entsorgung wird unabhéngig von Marktschwankungen gesichert. Aller-
dings zeichnet sich ab, dass der Bau einer Fernwarmeleitung deutlich teurer werden kdnnte
als derzeit in der Studie kalkuliert wurde, dazu gibt es entsprechende aktuelle Signale seitens
der N-ERGIE. Damit ergeben sich Auswirkungen auf die Gesamtkosten des Projekts.

178
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Dennoch muss festgehalten werden, dass die Klarschlammverwertungsanlage aufgrund ihrer
Dimensionierung erhebliche Auswirkungen auf das Stadtbild hat und der zwingend notwendige
24/7-Betrieb zu Einwanden bei den Anwohnerinnen und Anwohnern fiihren wird. Ferner ist
auch nicht vollumféanglich auszuschlie3en, dass es trotz aller Bemihungen um technisch op-
timale Lésungen zur Minimierung von Larm und Geruch, zu Auswirkungen auf die Anwohne-
rinnen und Anwohner kommen kdnnte. Besonders muss auch darauf hingewiesen werden,
dass das nahe gelegene Wohngebiet nur durch die Hafenstral3e vom Standort getrennt liegt.

Es wird deshalb vorgeschlagen, die Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage in Nurn-
berg nicht weiter zu verfolgen. Bereits beauftragte Planungsleistungen werden dann nicht ab-
gerufen und die vertraglich vereinbarte Entschadigungsklausel in Anspruch genommen. Die
Verhandlungen mit dem Ingenieurbiro werden aufgenommen. Die Verwaltung wird beauftragt,
geeignete Entsorgungswege Uber Dritte (private Anbieter, Zweckverbéande o.a.) zu prifen.
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1. Ausgangslage

1.1 Veranlassung

Die Stadt NUrnberg hat ihr Tochterunternehmen "Klarschlammverwertung Region Nirnberg
GmbH" (KSV) beauftragt, fur die Stadtepartner Erlangen, Firth, Nirnberg und Schwabach
und ggf. weitere kommunale Klarschlammerzeuger in der Metropolregion ein Verfahren der

stofflichen und energetischen Verwertung des Klarschlamms auszuwéhlen.

Die der thermischen Klarschlammbehandlung zugefiihrte Menge an Klarschlammtrocken-
masse betragt ca. 17.000 Mg/a aus dem Verbund der Stadtepartner. Die Stadt Nirnberg ist
jedoch ebenfalls daran interessiert, Klarschlamme weiterer kommunaler Erzeuger mit einzu-
beziehen, so dass einer thermischen Behandlung insgesamt ca. 30.000 Mg/a oder gar

43.000 Mg/a Klarschlammtrockenmasse zur Verfligung stiinden.

Ein Verfahren zur Rickgewinnung von Phosphor aus der Klarschlammasche wird in dieser
Standortstudie nicht betrachtet und in der Vorplanung separat behandelt.

Ein Standort flr die zu planende Anlage ist ebenfalls noch nicht festgelegt. Durch Voruntersu-
chungen konnten jedoch bereits einige Standorte ausgeschlossen werden.

1.2  Aufgabenstellung

Aufbauend auf den durch die KSV zur Verfiigung gestellten Informationen soll in dieser Mach-
barkeitsstudie untersucht werden, inwieweit die potenziellen Standorte fir den Bau einer ther-
mischen Klarschlammverwertung nutzbar sind. Zudem soll die Wirtschatftlichkeit einer Anlage
mit der Kapazitat von 17.000 Mg/a Klarschlammtrockenmasse mit der Wirtschaftlichkeit einer
Anlage mit der Kapazitat von 30.000 Mg/a bzw. von 43.000 Mg/a verglichen werden. Folgende

Aufgabenstellungen sollen abgearbeitet werden:
e Vergleich zweier gemeinsam festgelegter Standorte (Klarwerk 1 und Hafen) fir die
thermische Klarschlammverwertung der KSV,

e Vergleich dreier Anlagenvarianten mit der Kapazitat von 17.000 Mg/a, 30.000 Mg/a

und 43.000 Mg/a Klarschlammtrockenmasse.
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2. Grundlagen

Im Vorfeld dieser Studie wurden von der KSV bereits einige Uberlegungen zur Standortaus-
wahl durchgefiihrt. Die untersuchten Standorte werden in Kapitel 2.1 beschrieben und erl&u-
tert, weshalb sie fur eine weitere Betrachtung nicht in Frage kommen.

Gegenstand dieser Studie waren daher die grundséatzlich in Frage kommenden Standorte auf
dem Klarwerk 1 und im NUrnberger Hafen, welche in den folgenden Kapiteln 2.2 und 2.3 ge-

nauer beschrieben werden.

AnschlieRend werden die dieser Studie zu Grunde liegenden technischen (Kapitel 2.4) und die

wirtschaftlichen Randbedingungen (Kapitel 2.5) erlautert.

2.1 Vorab untersuchte Standorte

2.1.1 Ehemaliges Kraftwerk Franken Il, Erlangen

Das Kraftwerk Franken Il war ein Steinkohlekraftwerk der Grof3kraftwerk Franken AG westlich
von Erlangen-Kriegenbrunn am Main-Donau-Kanal. Das Kraftwerk ging 1967 in Betrieb. Nach-
dem das GroRkraftwerk Franken 2001 in der E.ON Bayern AG aufgegangen ist, wurde Fran-
ken Il stillgelegt und ist mittlerweile vollstandig demontiert worden. Im Jahre 2002 wurde der
202 Meter hohe Schornstein, im August 2005 das ehemalige Kesselhaus gesprengt. Im ehe-
maligen Verwaltungsgebdude finden kulturelle Nutzungen und Bildungsangebote statt. Die
meisten Flachen wurden gewerblichen Nutzungen zugefiihrt. Die verbliebenen Restflachen

sind fur eine Nutzung durch eine Klarschlammmonoverbrennungsanlage zu klein.

2.1.2 Ehemalige Schwelbrennanlage, Fiirth

Die 1997 fertiggestellte Further Mill-Schwelbrennanlage war ein Pilotprojekt der Firma Sie-
mens zur Verschwelung von Mill und Herstellung von elektrischer Energie und nur kurzzeitig
in Betrieb. Im August 2018 begannen nach 20 Jahren Leerstand die Abrissarbeiten, die im
April 2019 beendet wurden. Im Herbst 2020 wurde das Grundstiick an einen grof3en deutschen

Konzern verkauft und steht nicht mehr zur Verfiigung.

2.1.3 Miullverbrennungsanlage, Nurnberg

Seit 2001 ist die Mullverbrennungsanlage in der Hinteren Marktstraf3e, Nirnberg als Ersatz fur

die alte MVA in Betrieb. Dadurch wird die umweltfreundliche thermische Behandlung von Abfall
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aus Nidrnberg und den angrenzenden Stadten und Landkreisen im bewéahrten Verfahren auf
dem Stand neuester Technik gewahrleistet. Der Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg plant
die Erneuerung perspektivisch in ca. 10 bis 15 Jahren, da die Nutzungsdauer von Mullverbren-
nungsanlagen begrenzt ist. Dafiir werden die derzeit vorhandenen freien Flachen bendtigt und

stehen fir eine Klarschlammmonoverbrennungsanlage nicht zur Verfugung.

2.1.4 Kraftwerk Franken I, Nirnberg

Das Kraftwerk Franken | in Nurnberg-Gebersdorf ging 1913 in Betrieb und kann mit einer Brut-
toleistung von 843 Megawatt zur Strombedarfsdeckung beitragen. Die derzeit in Betrieb be-
findlichen, jeweils 83 Meter hohen, Blocke 1 und 2 des Kraftwerks wurden in den Jahren 1973
und 1976 fertiggestellt. Sie werden mit Erdgas und im Bedarfsfall mit leichtem Heizdl betrie-
ben. Das Kraftwerk versorgt die Stadt Nurnberg an sehr kalten Tagen zusatzlich mit Fern-
warme, um das Haupt-Heizkraftwerk Sandreuth zu unterstitzen. Das Kraftwerk Franken |

wurde von der Bundesnetzagentur als systemrelevant eingestuft.

Das untersuchte und ca. 15.000 m3 groRe Grundstlck befindet sich im Eigentum der Firma
Uniper SE. Die Anfrage bei Uniper SE ergab, dass die Flache fur die unternehmerische Wei-
terentwicklung gebraucht wird und nicht fiir eine Klarschlammmonoverbrennungsanlage zur

Verfligung gestellt werden kann.

2.1.5 Ehemalige Sondermillverbrennungsanlage, Schwabach und Rednitzhembach

Die Flache der ehemaligen Sondermiullverbrennungsanlage befindet sich im Gewerbegebiet
Schwabach-Ost, ist ausreichend dimensioniert und befindet sich im Eigentum einer ruméani-
schen Firma, die grundsatzliche Verkaufsbereitschaft signalisiert hat. Wesentliche Teile der
Flache sind mit beschrankten persodnlichen Dienstbarkeiten (Betreibungsverbot) fir eine An-
lage zur Entsorgung von besonders tberwachungsbedirftigen Abfallen im Sinne des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetzes fir die Stadt Schwabach und die Gemeinde Rednitzhem-
bach belastet. Klarschlamm stellt keinen besonders tiberwachungsbediirftigen Abfall im Sinne
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes dar. Die in einer Monoverbrennungsanlage entstehende
Asche hingegen durchaus, so dass eine Phosphorriickgewinnung auf dieser Flache ausge-
schlossen ware. Riicksprachen mit der Stadt Schwabach und der Gemeinde Rednitzhembach
ergaben, dass von beiden Kommunen die Herstellung des Planungsrechts fir eine Klar-
schlammverbrennungsanlage fur &uf3erst problematisch erachtet wird. Der Standort wird da-

her nicht weiterverfolgt.
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2.2 Standort Klarwerk

2.2.1 Allgemeines

Klarschlammmonoverwertungsanlagen kénnen theoretisch an vielen Standorten errichtet wer-
den, doch bieten sich gerade grof3e Klarwerke aufgrund zahlreicher Synergien als optimal ge-

eignet an.

Synergien ergeben sich aus den nachfolgend beschriebenen Sachverhalten, insbesondere
aus dem Standort selbst, aus der vorhandenen ErschlieBung, aus gemeinsam nutzbaren Be-
triebseinrichtungen, aus am Standort vorhandener Energie, einem potenziell nutzbaren Fern-
warmedulberschuss, aus der Betriebserfahrung insbesondere des vorhandenen Personals so-

wie aus der Offentlichkeitsarbeit der SUN.

Eine Behandlung der Klarschlamme am Standort Nurnberg (Klarwerk oder Hafen) wirde vie-
len Anlieferern aus der Region zum Teil deutlich weitere Transportstrecken mit den entspre-
chenden Kosten und Umweltbelastungen, wie zum Beispiel den Emissionen von CO;, erspa-

ren.

Die Synergien kdnnen genutzt werden, um fir alle Partner organisatorische und wirtschaftliche
Vorteile zu schaffen, die auch den notwendigen finanziellen Spielraum fiir eine verstarkte Um-

setzung Okologischer Ziele, wie z. B. der Dekarbonisierung schaffen.

2.2.2 Baugrundstiick

Ungeachtet anderer Synergien muss auf dem vorgesehenen Gelande ein ausreichend grof3es
Baugrundstiick zur Errichtung und zum Betrieb einer TKV vorhanden sein. Als mdglicher
Standort wurde eine freie Flache direkt angrenzend an das Entwasserungsgebéude des Klar-
werks ausgewiesen. Zusatzlich kann eine Freiflache genutzt werden die sich direkt daneben,

abgegrenzt durch eine Stral3e, in Richtung der Pegnitz befindet.
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Abbildung 1:  Fur eine Klarschlammmonoverbrennung zur Verfigung stehende Flache (rot) auf dem
Klarwerk 1
Quelle: BayernAtlas und eigene Darstellung

2.2.3 Erschlieung

Das Grundstuck ist bereits erschlossen. Vorbehaltlich der ausreichenden Dimensionierung
kdnnen die vorhandenen Erschlieungseinrichtungen fur die TKV mitgenutzt werden. Im Zuge
der Planung missen die Kapazitaten der vorhandenen Einrichtungen jedoch genauer tber-
pruft werden. Erweiterungen sind absehbar, da aufgrund des Betriebsalters mdglicherweise
einige Einrichtungen ersetzt werden.

Das Gelande der SUN ist Uber eine Zufahrtsstrafle erschlossen, tiber welche auch der LKW-
sowie PKW-Verkehr zum Klarwerk erfolgt.
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Aktuell wird auf dem Klarwerk 1 die erzeugte Wéarme aus den Klargas-BHKWSs, Uber ein inter-
nes Nahwarmenetz fur die Vorwarmung des Dinnschlamms vor der Faulung und fur die Ge-
baudeheizung verwendet. Ein Anschluss an das Fernwarmenetz der N-ERGIE AG ist im ca.
800 m entfernten Spitzenlastheizwerk (60 MW) Muggenhof méglich, um die erzeugte und be-
notigte Warme beziehen bzw. einspeisen zu kdnnen. Die genaue technische Ausfihrung,
wurde in der hier vorliegenden Standortstudie noch nicht betrachtet.

Im Zuge der weiteren Planung ist zu prifen, ob zur Entlastung der Kléaranlage eine Bridenbe-
handlungsanlage, bestehend aus einer Briidenkondensation und einer Brudenwéascherko-

lonne, vorgesehen werden muss.

2.2.4 Gemeinsam nutzbare Betriebseinrichtungen

Die Eingangskontrolle samt Waagen kénnen gemeinsam genutzt werden. Von den Betriebs-
anlagen der SUN kdnnen Trink- und Brauchwasser bereitgestellt werden. Gemeinsam genutzt
werden kénnen zudem Lager mit der Warenannahme sowie die mechanische und elektrische
Werkstatt. Eventuell ergeben sich auch weitere Synergien durch die gemeinsame Lagerung

von Betriebsmitteln wie Heiz6l oder Sauren und Basen.

Das am Standort Klarwerk 1 bereits vorhandene Verwaltungsgebaude sowie Sozialrdume und
Werkstatten flr das Personal der SUN wird aus Kapazitatsgriinden nicht von der TKV genutzt
werden konnen. Aus diesem Grunde wird ein separates Betriebsgebdude vorgesehen, inkl.

einer Leitwarte und der oben genannten Einrichtungen.

2.2.5 Am Standort vorhandene Energie

Am Standort Klarwerk 1 sind mehrere 20 kV-Netzeinspeisungen vorhanden, die weitestge-
hend fur den Klaranlagenbetrieb bendétigt werden. Mégliche Synergien (z.B. Notstromversor-
gung, gemeinsame Schaltanlagen etc.) hangen unter anderem auch von den zukunftigen or-
ganisatorischen Strukturen ab. Diese Fragestellung ist nicht Teil der Studie und wird in der

spateren Planung betrachtet.

2.2.6 Nutzung der BHKW Abwarme fur separaten Trockner

Am Klarwerk 1 existieren aktuell vier Blockheizkraftwerke, ein weiteres flinftes befindet sich in

der Planung. An allen vier Blockheizkraftwerken sind bereits Abgaswarmetauscher realisiert.
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Bei einer Betrachtung der bereits vier vorhanden Blockheizkraftwerke bezlglich der Warme-
mengen hat sich herausgestellt, dass ca. 90 % der erzeugten Warme aus den BHKW bereits
fur Heizzwecke (Faulschlammtirme sowie Gebaudeheizung) auf dem Klarwerk genutzt wer-

den.

Die Uberschiissige Warme ca. 10 % wird aktuell Gber Luftkiihler an die Umgebung ungenutzt

abgegeben.
Tabelle 1: Ubersicht Warmeerzeugung und Einspeisung auf dem Klarwerk 1
. . Anteil der Gesamt-
Warmemenge 2019 Warmemenge 2020
erzeugung

Warmeerzeugung Kessel 1 555 MWh 578 MWh 2,36 %
Warmeerzeugung Kessel 2 1.745,42 MWh 3.310,15 MWh 13,30 %
Warmeeinspeisung BHKW 1+2 12.041,28 MWh 12.378 MWh 49,74 %
Warmeeinspeisung BHKW 3 3.513 MWh 3.280 MWh 13,18 %
Warmeeinspeisung BHKW 4 3.082 MWh 2.841 MWh 11,42 %
Warmemengenzahler der Not-
iihler fiir die BHKW 1+2 1.822 Mwh 1.325 MWh 5,32 %
Warmemengenzahler der Not-
kahler fir das BHKW 3 926 Mwh 597 Mwh 2,40 %
Warmemengenzahler der Not-
kahler fur das BHKW 4 1.082 Mwh 565 MWh 2,27 %
Summe der Erzeugung 24.756,08 MWh 24.883,96 MWh 100,00 %

Inwiefern die Abwarmenutzung beim Betrieb von flinf Blockheizkraftwerken in Verbindung mit
einem Fernwarmeanschluss fur eine separate Trocknungsanlage wirtschatftlich ist, wird in der

Vorplanung betrachtet.

2.2.7 Akzeptanz und Offentlichkeitsarbeit

Das Klarwerk 1 befindet sich im Westen der Stadt Nirnberg. Im Westen grenzt das Klaranla-
gengelénde an den sog. Frankenschnellweg (A73), im Stden und Osten angrenzend befindet
sich Wohnbebauung. Zusatzlich wird ein neues Bebauungsgebiet angrenzend an das ehema-
lige zu Luxuswohnungen umgebaute StralRenbahndepot erschlossen. Der im Norden begren-
zende Deich liegt ab der Deichkrone bereits im Landschaftsschutzgebiet Pegnitztal West der
Stadt Nurnberg. Die Klaranlage 1 der Stadt Nurnberg ist eng von angrenzender Wohnbebau-

ung im Suden und Osten umgeben. Die geltenden Grenzwerte flr Schallimmissionen nach
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TA-Larm sind bereits ausgeschdpft. Dies fihrt immer wieder zu Beschwerden aus der Nach-

barschaft beziglich Larmbelastigung.

Erfahrungsgemar wird die Umsetzung des TKV-Projektes besonders starken Widerspruch der
benachbarten Bewohner hervorrufen. Die KSV steht vor der Herausforderung die Bevélkerung

schon friihzeitig tiber das Projektvorhaben zu informieren und durch eine gezielte Offentlich-

keitsarbeit die Notwendigkeit und Vorteile der TKV hervorzuheben.

Abbildung 2:  Das Klarwerk 1 inklusive angrenzender Umgebung
Quelle: GoogleMaps

Weitere Bilder des in Google Earth dargestellten 3D-Anlagenmodells fir Szenario 3 sind in
Anhang 5 dargestellt.

2.2.8 Personal und Verwaltung

Sowohl das vorhandene technische als auch das administrative Personal verfugt tber umfas-
sende Betriebserfahrung mit dem Klarwerksbetrieb sowie der Entwasserung des Klarschlam-
mes. Diese Erfahrungen kdnnen auch fir die neue TKV genutzt werden. Daruber hinaus wird
jedoch zusatzliches qualifiziertes Personal bendtigt, mit einschlagigem Knowhow beziglich
des Betriebes einer thermischen Klarschlammverwertung inklusive der Trocknung und Pelle-
tierung.
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Die Einbindung von Verwaltung (z. B. Einkauf, Buchhaltung, Rechnungswesen, Personalwe-
sen etc.), Beauftragtenwesen (Arbeitssicherheit, Umwelt, Abfall etc.), Offentlichkeitsarbeit etc.

fur die TKV ist aufgrund der raumlichen Nahe einfach zu organisieren.

2.2.9 Flachenkonkurrenz

Die beauftrage Strukturplanung Klarwerk 1 Nurnberg fiihrt zu einer grundlegenden Moderni-
sierung und Erweiterung der Technik und Bauwerke der Abwasserreinigung. Zudem ist eine
vierte Reinigungsstufe vorzustehen. Das fuhrt unweigerlich zu Platzmangel fur die Bauwerke

selbst und wahrend der Bauerrichtung.

2.2.10 Genehmigungsfahigkeit

Der Standort Klarwerk 1 liegt im Westen Nirnberg im Bezirk Muggenhof. Im Westen grenzen
offentliche Verkehrsflachen an, im Norden ein Landschaftsschutzgebiet mit Erholungsflachen
im Pegnitztal sowie der neu errichteten Nirnberger Surfwelle. Im Siiden befindet sich ein M6-
belhaus und, durch die MuggenhoferstralRe getrennt, eine dichte Bebauung mit mehrgeschos-
sigen Wohnhausern. Im Osten wurden jenseits der Adolf-Braun-Stralie das friihere VAG-Ge-
baude zu hochwertigem Wohnen sowie ein derzeit in der ErschlieBung befindliches Gelénde
als Neubaugebiet ebenfalls flir gehobenes Wohnen entwickelt. Das Gelande des Klarwerks 1
befindet sich im Auf3enbereich. In den Auf3enbereich nach 8 35 Baugesetzbuch (BauGB) fallen
alle Grundstuicke, die weder im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans liegen
noch zu einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil gehdren. Ein qualifizierter Bebauungs-

plan liegt fir den Bereich der Klaranlage nicht vor.

Der Betrieb der Klaranlage ist privilegiert, nicht jedoch eine Verbrennungsanlage fir Klar-
schlamm. Da die Anlage zusammen mit Flrth, Schwabach und Erlangen sowie weiteren kom-
munalen Tragern betrieben werden soll, kann auch nicht von einem untergeordneten Bestand-

teil der Klaranlage ausgegangen werden.

Die privilegierten Vorhaben sind in § 35 Abs. 1 BauGB abschlieRend aufgezahlt; eine Analogie
oder Erweiterung des Kataloges ist nicht zulassig. Die entsprechenden Einrichtungen gehdren
nach dem Willen des Gesetzgebers aufgrund ihrer Zweckbestimmung oder wegen ihrer Aus-
wirkungen auf die Umgebung grundsétzlich in den Auf3enbereich. Hierzu zahlen u.a. Vorha-
ben, die ,der 6ffentlichen Versorgung mit Elektrizitéat, Gas, Telekommunikationsdienstleistun-
gen, Warme und Wasser, der Abwasserwirtschaft oder einem ortsgebundenen gewerblichen

Betrieb dienen.”
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Voraussetzung fir die Genehmigung einer Klarschlamm-Monoverbrennungsanlage ware die
Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen und damit die Aufstellung eines qualifizierten

Bebauungsplanes.

Am Standort Klarwerk | sind somit die bauplanungsrechtlichen Zulassigkeitsvorausset-

zungen nicht gegeben.
Die Regierung von Mittelfranken weist ferner darauf hin, dass

e die Errichtung einer Klarschlammverwertungsanlage im Widerspruch zu den Entwick-
lungszielen des Sanierungsgebietes Weststadt steht, insbesondere den geplanten um-
fangreichen Wohnungsbaumafinahmen,

e der neue erforderliche Kamin mit ca. 70 m Hohe eine Fernwirkung hinsichtlich des
Stadtbildes im Pegnitztal entfaltet und

e eine Beeintrachtigung des Denkmalensemble Muggenhof nicht ausgeschlossen wer-

den kann.

2.3 Standort Hafen

2.3.1 Allgemeines

Eine Behandlung der Klarschlamme am Standort Nurnberg (Klarwerk oder Hafen) wirde vie-
len Anlieferern aus der Region zum Teil deutlich weitere Transportstrecken mit den entspre-
chenden Kosten und Umweltbelastungen, wie zum Beispiel den Emissionen von CO., erspa-

ren.

Der Standort Hafen befindet sich im Stiden Nirnbergs und ist als Sondergebiet Hafen bestens
angeschlossen. Auch hier liel3en sich vielerlei Synergieeffekte nutzbar machen. Die gute Inf-
rastruktur und die Lage ermdglichen eine Anlieferung des Klarschlammes und von Betriebs-
mitteln per LKW, Zug oder Schiff. Die direkte Anbindung an tberregionale Verkehrswege (A3,
A6, A9, A73, B8) ermbglichen LKW-Verkehr ohne nennenswerte Durchfahrt von Wohngebie-

ten.
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2.3.2 Baugrundstiick

Als Baugrundsttick wurde ein Stiick der Teilflache 19 aus dem Bebauungsplan 3811 der Stadt
Nurnberg ausgewiesen. Das Grundstiick grenzt im Norden und Westen direkt an Bahngleise

an. Im Osten liegt die Rotterdamer Stral3e.

Abbildung 3:  Fur eine Klarschlammmonoverbrennung zur Verfigung stehende Flache (rot umran-

det) im Hafen Nurnberg
Quelle: BayernAtlas und eigene Darstellung

2.3.3 Erschliel3ung

Das ausgewiesene Baugrundstuck wird derzeit als Betriebshof der Hafenverwaltung genutzt
und ist entsprechend erschlossen. Das Gelande wird durch die von der Hafenverwaltung ge-
planten Umstrukturierung des Betriebshofs frei, die aufstehenden Gebdude werden abgeris-
sen, da sie fur die TKV nicht genutzt werden kénnen. Die Zufahrt zum Grundstlick erfolgt Uber
eine aus dem Suden kommenden Zufahrtsstral3e. Zusatzlich ist ein Bahnanschluss auf dem
Gelande vorhanden.
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2.3.4 Gemeinsam nutzbare Betriebseinrichtungen

Da es sich bei dem zur Verfiigung stehenden Grundstiick um einen Standort handelt, auf wel-
chem bisher kein Klarschlamm behandelt wurde, sind keine nutzbaren Betriebseinrichtungen

vorhanden.

2.3.5 Am Standort vorhandene Energie

Sollte der Standort Hafen als Grundstiick fiir die TKV ausgewahlt werden und das gewéhlte
Betriebskonzept die Auskopplung von Fernwarme vorsehen, besteht die Mdglichkeit des An-
schlusses an eine noch zu realisierende Fernwarmeleitung. Die N-ERGIE Netz hat im Fall
einer genehmigungsfahigen Anlage die Verlegung zugesichert. Bis ein positiver Genehmi-
gungsbescheid fur die TKV vorliegt, werden durch die langen Vorlaufzeiten bei der Planung
einer Fernwarmetrasse bereits Planungskosten fur die Fernwarmeleitung anfallen, deren

Ubernahme und Aufteilung geklart werden muss.

2.3.6 Akzeptanz und Offentlichkeitsarbeit

Der gesamte Hafen, inklusive des ausgewiesenen Flurstiicks, ist als Sondergebiet Hafen im
Bebauungsplan ausgewiesen. Die néchstliegende Wohnbebauung im Stadtteil Maiach in ca.

100 m Entfernung ist durch einen ca. 5 m hohen Wall und der Hafenstral3e getrennt. Die

nachsten Siedlungen sind mehrere hundert Meter entfernt.

Abbildung 4:  Das zur Verfligung stehende Hafengrundstick inklusive angrenzende Umgebung
Quelle: GoogleMaps
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Die Grundstliicke des Bayernhafens wurde bereits vor vielen Jahren hinsichtlich des Bebau-
ungsplans schalltechnisch begutachtet. Hintergrund war die im Norden geplante Ansiedlung
eines Wohngebietes, in direkter Nachbarschaft zum Gelande des Bayerhafen. Aus diesem
Grund wurden fiur die Parzellen Larmemission-Kontingente vergeben. Eine erste Machbar-
keitsstudie zur Larmsituation der IBAS Ingenieurgesellschaft mbH untersuchte im Auftrag der
Bayernhafen GmbH & Co. KG fir eine Anlage (Szenario 3), ob die schalltechnischen Festset-
zungen des Bebauungsplanes (Einhaltung der zuldssigen Immissionskontingente) am Stand-
ort Hafen moglich sind. Fur die betrachtete Teilflache stehen als L&rmkontingente
Lex = 62 dB / 48,5 dB tags / nachts zur Verfigung. Fur Anlieferungen (LKW, Bahn) werden
Anfahrten ausschlief3lich zur Tagzeit (von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) angenommen.

Eine Prognoserechnung zur vorliegenden Konzeptplanung hat gezeigt, dass auf der Basis der
angegebenen Schallemissionen von Klarschlammverbrennungsanlagen zur Nachtzeit deutli-
che Uberschreitungen, um bis zu 10 dB, des zur Verfligung stehenden Immissionskontingen-

tes erwartet werden konnen.

Aus diesem Grund wurden an den Hauptschallguellen notwendige Pegelminderungen und
entsprechende prinzipielle MalRnahmen erarbeitet, mit denen die Vorgaben am Standort an

allen Immissionsorten grundsétzlich eingehalten werden kénnen.

Die erarbeiteten MaRRnahmen sind als schalltechnisch sehr anspruchsvoll, aber noch als mach-
bar einzustufen und miissen sich mindestens am Stand der Technik zur Larmminderung ori-

entieren.

Weitere Bilder des in Google Earth dargestellten 3D-Anlagenmodells fir Szenario 3 sind in

Anhang 5 dargestellt.

2.3.7 Personal und Verwaltung

Ob Synergien mit der SUN-Verwaltung am Standort Hafen mdglich sind, wird in den spateren
Phasen der Umsetzung der TKV geprtft. Unabh&ngig davon ist am Standort neues fachtech-
nisch qualifiziertes Personal erforderlich. Verwaltung und Personal konnen exakt auf die An-

forderungen des Betriebes der TKV abgestimmt werden.

2.3.8 Genehmigungsfahigkeit

Die seitens der Hafenverwaltung angebotene Flache wird derzeit noch als Betriebshof genutzt.

Ostlich grenzt eine Verkehrsflache an, daran schlief3t sich ein Gewerbegebiet, ein Mischgebiet
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und ein allgemeines Wohngebiet an. Diese Flachen liegen im Bereich des qualifizierten Be-
bauungsplans Nr. 3561 in Maiach. Nordlich und westlich befinden sich gewerblich genutzte
Flachen vorrangig im Bereich Logistik. Stdlich grenzt der Frankenschnellweg an. Fir den
Standort liegt ein qualifizierter Bebauungsplan Nr. 3811 Maiach mit der Festsetzung als Son-
dergebiet Hafen - Guterverkehrszentrum vor. Eine Ricksprache mit dem Stadtplanungsamt
Nurnberg ergab, dass eine Bebauungsplandnderung bei Errichtung einer Klarschlammverwer-
tungsanlage fur nicht erforderlich eingestuft wird.

Die Regierung von Mittelfranken sieht die planungsrechtliche Zulassigkeit einer Klarschlamm-
verwertungsanlage im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 3811 als naheliegend an. Eine ab-
schlieende Klarung kann erst nach Vorlage konkreter Angaben im weiteren Verfahren ab-
schlieRend geklart werden. Auf die unter 8 3 Abs. 1 Satz 4 der Satzung festgelegten Emissi-
onskontingente Schall wird besonders hingewiesen. Dies gilt auch fir die verkehrliche Anbin-
dung, insbesondere mit der Bahn.

Als Fazit wird auf der Grundlage der vorliegenden Informationen unter stadtebaulichen, ver-
kehrlichen und bauplanungsrechtlichen Gesichtspunkten die Hafenflache als vorzugswirdiger

Standort eingestuft.

2.4  Technische Randbedingungen

Die Dimensionierung der Anlagen in den unterschiedlichen Szenarien beruht sowohl auf An-
gaben, die von der KSV zur Verfligung gestellt wurden, als auch auf Erfahrungswerten aus

vergangenen Studien.

Von der KSV wurden die folgenden in Tabelle 2 genannten Annahmen getroffen. Es wird da-
von ausgegangen, dass der entwasserte Klarschlamm im Mittel mit einem TR-Gehalt von 25 %
(Schwankungsbreite 22 bis 30 % TR) angeliefert wird sowie der getrocknete Klarschlamm mit
einem TR-Gehalt von mindestens 90 %. Der Tabelle 3 kann die in dieser Studie genutzte
Elementarzusammensetzung des Klarschlammes enthommen werden. Die Fernwarmeein-
speisung im Sommer ist auf 1,5 MW limitiert, im Winter soll die Fernwarmeeinspeisung maxi-

miert werden.
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Tabelle 2: Annahmen fir den Standortvergleich
Klarschlamm-Heizwert 11.600 kJ/kg TS
Gluhverlust 60 %
Trockenriickstand EKS 25% TS
Fernwarmeeinspeisung im Sommer 1,5 MW max.
Fernwarmeeinspeisung Heizperiode Unbegrenzt
FW Vorlauftemperatur Sommer 110 °C
FW Vorlauftemperatur Winter 120 °C
FW Rucklauftemperatur 65 °C
Tabelle 3: Annahme der Klarschlammzusammensetzung des EKS
EKS
Trockenriickstand (TS) 25 m%
Gluhverlust (des TS) 40 m%
Heizwert (des TS) 11,6 MJ/kg

C  Kohlenstoff

6,84 % (TS)

O  Sauerstoff

5,26 % (TS)

N  Stickstoff 032 % (TS)
S  Schwefel 0,170 % (TS)
Cl  Chlor 0,023 % (TS)

P Phosphor im Klarschlamm
Phosphor in der Asche

3-4 m% (TS)
8 m% (TS)

Die drei zu untersuchenden Szenarien unterscheiden sich in ihrer Klarschlammgesamtmenge

sowie durch unterschiedliche Anteile an entwassertem und getrocknetem Klarschlamm. Ta-

belle 4 zeigt die Grundlagen, die fur die drei Szenarien zugrunde gelegt wurden.
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Tabelle 4: Ubersicht der drei Szenarien
Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
- . ARGE + LK Mittelfranken +
Beteiligte ARGE ARGE + LK Mittelfranken ZTK Schwandorf
Klarschlammmenge 16.506 Mg/a TS 30.564 Mg/a TS 43.064 Mg/a TS
Klarschlammmenge EKS
25 % TS) 53.704 Mgla 77.739 Mgla 77.739 Mgla
MEGSEEMITT G T THES 3.422 Mgla 12.365 Mg/a 26.254 Mgla

(90 % TS)

2.5  Wirtschaftliche Randbedingungen

Die Investitions- und Betriebskosten werden unter Zugrundelegung von Erfahrungswerten fiir
die in der vorliegenden Untersuchung gewahlten Anlagendimension ermittelt. Alle Kosten und
Preisangaben sind — sofern nicht explizit anders ausgewiesen — Betrage in netto, ohne Um-

satzsteuer.

2.5.1 Eingangsparameter und besondere Annahmen

Die Investitions- und Betriebskosten werden nach dem Raster der folgenden Tabelle 5 ermittelt

und anschlieRend in das Finanzmodell Gtbernommen.

Tabelle 5: Aufbau des Finanzmodells
Kostengruppe Bemerkung
Investitionskosten Unterteilt in Maschinen — und EMSRLT sowie Bautechnik und Grundstiickskosten
Energieverbrauch Heizdl und Strom
Energieerzeugung Stromproduktion, Fernwarme
Verbrauchsmaterialien Hauptséachlich Einsatzstoffe fir die RGR
Entsorgungskosten Asche, Reststoffe aus der RGR, Abwasser
Instandhaltungskosten Feste Prozentwerte der Herstellkosten
Versicherungskosten Feste Prozentwerte der Herstellkosten

Die Investitionen werden mit einer Kostengenauigkeit von + 30 % ermittelt. Als Basis dienen
Angebote sowie Realisierungskosten aus den vergangenen Jahren fur Klarschlammverbren-
nungsanlagen (u. a. Klarwerk Werdhdlzli, Kanton Zurich; Klarwerk Karlsruhe; Klarwerk Sind-

lingen/Frankfurt, Klarwerk Walimannsdorf/Berlin) sowie Projektdaten aus zahlreichen weite-
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ren realisierten thermischen Behandlungsanlagen. Aufl3erdem wurden als Kostenbasis kon-
krete Angebote verschiedener Projekte von Klarschlammmonoverwertungsanlagen, welche

von TBF aktuell betreut werden, genutzt.

Eine Abschatzung des bendtigten Betriebspersonals zeigt die Tabelle 6. Hinzu kommt noch
Personal fir die Geschéaftsfuhrung und unterstiitzende Funktionen, dies hangt jedoch von der
zukunftigen Organisationsform ab. Grundlage fur die Mitarbeiteranzahl im Schichtdienst ist
eine Annahme von 5 Schichten mit jeweils 2 Personen, um die Anlage kontinuierlich betreiben
zu kdnnen. Es wird die Annahme zugrunde gelegt, dass auf beiden Standorten dieselbe An-
zahl an Personal ben6tigt wird und sich durch den Bau auf dem Klarwerk hierfur keine Syner-

gien nutzen lassen.

Tabelle 6: Personalkonzept
Tatigkeit Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
Schichtdienst 10 10 10

Steuerung / Warte

Anlagenkontrolle / Stérungsbeseitigung

Tagesdienst

(Anlagenkontrolle, Stérungsbeseitigung, Wartung und Reparatur, Ver- 5 6 6
und Entsorgung)

Maschinenmeister 1 1 1
Chemielaborant 1 1 1
Elektromeister 1 1 1
Arbeiter 2 3 3
Reserve 1 1 1
Ingenieure 1 1 1
Verwaltung 2 2 2
SUMME TKV 19 20 20

Die Tabelle 7 zeigt die spezifischen Preise fur die Betriebsmittel und die Entsorgung. Sie ba-

sieren auf marktblichen aktuellen Zahlen.
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Tabelle 7: Spezifische Preise fur die Betriebsmittel und die Entsorgung
Einheit Kosten

Heizol €/m? 541
Strom, Arbeit, Bezug €/MWh 180
Stromeinspeisung €/MWh 35
Fernwarmeabgabe €/MWh 21
Aktivkohle €/Mg 2160
Branntkalk €/Mg 100
Quarzsand €/Mg 27
Harnstoff €/Mg 90
Trinkwasser €/m? 4
Natronlauge (45 %) €/m3 250
Schwefelsaure (98 %) €/m3 400
Aschentsorgung durch Dritte €/Mg 60
Reststoffentsorgung €/Mg 95
Abwasserentsorgung €/m? 4

2.5.2 Aufbau des Finanzmodells und finanzwirtschaftliche Parameter

Zur Berechnung der Kapitalkosten wird die Annuitatenmethode verwendet. Zusammen mit den
Betriebskosten ergeben sie die jahrlichen Behandlungskosten der TKV. Daraus lassen sich

die spezifischen Behandlungskosten berechnen.

Die betriebswirtschaftlichen Kalkulationsparameter wurden mit dem Auftraggeber abgestimmt

und sind in nachfolgender Tabelle 8 aufgefihrt.

Tabelle 8: Kalkulationsparameter fur das Finanzmodell
Kalkulationsparameter Ansatz
Zinssatz 1,5 %l/a
Abschreibung EMSRLT 25 Jahre
Abschreibung Maschinentechnik 25 Jahre
Abschreibung baulicher Anlagen 25 Jahre
Preisbasis 2021
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3. Technische Auslegung

Es wurden folgende Szenarien untersucht:

1. Szenario 1: Klarschlammmengen der ARGE (16.506 Mg/a TS)
2. Szenario 2: Klarschlammmengen ARGE + LK Mittelfranken (30.564 Mg/a TS)
3. Szenario 3: Klarschlammmengen ARGE + LK Mittelfranken + ZTKS (43.064 Mg/a TS)

Durch die unterschiedlichen Klarschlammmengen und den variierenden Anteil des angeliefer-
ten bereits getrockneten Klarschlammes, ergeben sich unterschiedliche Anforderungen an die
Trocknung und Verbrennung in den drei Szenarien. Bei Szenario 1 ist die Trocknung eines
Teils des EKS im Winter notwendig, wahrend die Trocknung in Szenario 2 und 3 im Winter
aul3er Betrieb genommen werden kann. Ebenfalls ergeben sich im Sommer- und Winterbetrieb

unterschiedliche TR-Gehalte, die der Verbrennung zugefuhrt werden.

Fur die Bewertung der Standorte wird die Anlage mit zwei Linien geplant. Berlicksichtigt wird
auch die Moglichkeit einer heizperiodenangepassten Betriebsweise. Durch erhéhte Trocknung
sowie Speicherung von getrocknetem und pelletiertem Klarschlamm im Sommer und Einsatz
dieses Klarschlamms im Winter wird eine Erhéhung der Fernwarmeeinspeisung wahrend der
Heizperiode erreicht und eine Abgabe von Warme an die Umgebung im Sommer vermieden.

Der fur die Speicherung erforderliche Platzbedarf ist beriicksichtigt.

In der nachfolgenden Tabelle 9 sind die wichtigsten Dimensionierungsgré3en der drei Szena-

rien gegenibergestellt.
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Tabelle 9: Dimensionierungsgréen der verschiedenen Szenarien (ca.-Angabe)
Aggregat oder Komponente Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
EKS-Anlieferstellen 2 2 2
TKS-Anlieferstellen 1 2 2
Verbrennungslinien 2 2 2
Bandtrockner Bandtrockner Bandtrockner
2 x 100 % 2x60 % 2x 60 %
EKS-Trockner
25-90 %TR 25-90 %TR 25-90 %TR
0,93 tTM/h 1,34 tTM/h 0,96 tTM/h
) 1x 100 % 1x 100 % 1x 100 %
Pelletierung
1,28 tTM/h 2,61 tTM/h 3,66 tTM/h
Nennlast pro Linie 1,38 Mg/h T™M 2,47 Mg/h T™M 3,42 Mg/h T™M

TR-Gehalt in Verbrennung

42,1 % (Sommer)
42,7 % (Winter)

42,5 % (Sommer)
41,5 % (Winter)

43, 0 % (Sommer)
48,8 % (Winter)

Wirbelschichtofen (pro Linie)

FWL (9): 3,17 MW

FWL (): 5,59 MW

FWL (): 8,58 MW

40 bara / 400 °C

40 bara / 400 °C

40 bara / 400 °C

Dampfkessel 6,25 t/h () 12,25 th (9) 18,40 t/h (@)
Turbine 0,60 MW (g) 1,18 MW (g) 1,77 MW (g)
FW-Abgabe im Winter 2,4 MW (g) 7,3 MW (g) 11,6 MW (g)
E-Filter 1 (3 Felder) 1 (3 Felder) 1 (3 Felder)
Spriihabsorber 1 1 1
Gewebefilter 1 1 1
Nasswascher 1 1 1

SCR 1 1 1
Saugzug 9.022 m3i.N./h f.(@) 16.191 m3i.N./h f.(g) 21.810 m3i.N./h f.(2)

Es wurde ein verfahrenstechnisches Grundkonzept fur alle Szenarien gewahlt, um die Ver-

gleichbarkeit zu gewahrleisten. Das vereinfachte Blockschema ist in Abbildung 5 dargestelit.

- . Annahme
ﬂo (v) EKS

&
lTl

- . Annahme
e (o) TKS

Abbildung 5:
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3.1  Verfahrenstechnisches Konzept

Im Bereich der Klarschlammmonoverwertung hat sich bisher kein durchgangiger Anlagenstan-
dard etabliert. Einzig der Wirbelschichtofen als zentrales Element wird in allen Verbrennungs-
anlagen fir teilgetrockneten Klarschlamm eingesetzt. In dieser Studie wird der Ansatz verfolgt,
eine Mischung aus vollgetrocknetem und entwassertem Klarschlamm zu verbrennen, da der
vollgetrocknete Klarschlamm im Sommer als Pellets gelagert wird, um die Fernwarmeproduk-
tion im Winter zu maximieren. Auch fur dieses Konzept wird ein Wirbelschichtofen vorgesehen.
In welcher Form der Klarschlamm in den Ofen zugegeben wird — gemischt oder separat — ist
nicht Gegenstand der Studie und muss im weiteren Verlauf der Planung genau untersucht

werden.

3.1.1 Anlieferung und Speicherung EKS

Die angelieferten Klarschlamme gelangen Uber eine Fahrzeugwaage auf das Grundstiick. Die
Abgabe des EKS erfolgt in einer vollstdndig eingehausten Anlieferhalle. Der EKS wird in die

Annahmesilos gepumpt und wird von dort mittels Dickstoffpumpe zu den Trocknern geférdert.

3.1.2 Anlieferung und Speicherung TKS

Die angelieferten Klarschlamme gelangen Uber eine Fahrzeugwaage auf das Grundstiick. Die
Annahme des getrockneten Klarschlammes erfolgt direkt Gber einen Anschluss in ein Annah-

mesilo. Von dort aus wird der Klarschlamm zur Pelletierung geférdert.

3.1.3 Trocknung

Der EKS wird Uber Dickstoffpumpen aus den Silos in die Trocknung geférdert. Fir die Voll-
trocknung der Klarschlamme kommen zwei Bandtrockner zum Einsatz. Bei der Volltrocknung
mittels Bandtrockner wird der entwasserte Klarschlamm zur Einstellung der erforderlichen
Kornstrukturen granuliert und tber eine Dosiereinrichtung in den Trockner eingebracht. Der
Klarschlamm wird auf einem Forderband durch mehrere Kammern des Trockners transportiert
und dabei in jeder Kammer von oben nach unten mit heil3er Luft durchstromt. Dabei nimmt die
Luft das im Klarschlamm enthaltene Wasser auf. Die Luft wird in einen Wasserdampf-Luft-

Warmetauscher durch den im Kessel erzeugten Dampf erwarmt.

Am Ende des Forderbandes gelangt der Klarschlamm i. d. R. in einer Umlenkkammer auf ein
darunter angeordnetes Foérderband und wird zuriickgeférdert. Der Ein- und Austrag des

Bandtrockners befindet sich somit bei den meisten Herstellern auf der gleichen Seite. Durch
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die Umschichtung bei der Umlenkung wird ein homogenes Trockengut mit einem TR-Gehalt
von > 90 % erzielt. Da die Resttrocknung auf dem unteren Fdérderband langsamer verlauft,

wird das untere Forderband langsamer betrieben, was eine héheren Schitthéhe zur Folge hat.

Die belastete Abluft muss behandelt werden. Hierzu wird ein Eispritzkondensator mit nachge-

schaltetem saurem und alkalischem Wé&scher genutzt.

Waéhrend der Sommermonate erfolgt eine Vollstrom-Volltrocknung, wahrend in den Wintermo-
naten eine Teilstrom-Volltrocknung vorgesehen ist (vergl. Unterkapitel ,Klarschlammmi-

schung®) bzw. ganz auf die Trocknung verzichtet werden kann.

3.1.4 Pelletierung

Der getrocknete Klarschlamm wird mit Wasser vermischt und einer Pelletpresse zugefiihrt. Die
hergestellten Pellets werden anschlieBend abgekiihlt. Nach der Abtrennung des Feinkorns

koénnen die Pellets in den Speicher geférdert werden.

e Vorbehalter
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PO -'-'—‘.“. Mehrfachschnecke
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Abbildung 6:  Schematische Darstellung Pelletierung Klarschlamm
(Firma AMANDUS KAHL GmbH & Co. KG)
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Die Pellets weisen mit ca. 800 kg/m3 ein hdheres Schittgewicht als z. B. granulierter Klar-
schlamm (500 kg/m3) auf. Ein weiterer Vorteil ist, dass durch Pellets die Staubbildung und

damit die Explosionsgefahr vermindert wird.

3.1.5 Reaktionszellen

Waéhrend der Lagerung von getrockneten Klarschlamm finden anorganische bzw. organische
Abbauprozesse statt. Im Rahmen der anorganischen Reaktion oxidieren Eisenionen unter
Warmefreisetzung. Bei langer Lagerung unter Sauerstoffbedingungen und aufgrund der bei
dem anorganischen Prozess freigesetzten Warme findet ein organischer Prozess statt, wel-
cher ebenfalls Warme produziert. Wird der organische Prozess dem anorganischen Uberla-
gert, so kann dies zu einer kritischen Temperaturerhéhung fuhren, welche zu einer Selbstent-
ziindung des Klarschlamms fiihren kann. Folglich ist die Uberlagerung des anorganischen und
des organischen Abbauprozesses zu vermeiden. Vor diesem Hintergrund wird folgendes Ab-

kuhl- bzw. Trockengutlagerkonzept vorgesehen:

Der getrocknete Klarschlamm wird in Stahlsilos geférdert, wo eine kontrollierte Nachreaktion
mit Warmeabfuhr erfolgt. Hierzu wird Umgebungsluft in die Silos eingeblasen und die Pellets
dadurch gekuhlt. Der eingangs erlauterte anorganische Prozess findet so kontrolliert statt. Die

erwarmte Abluft aus den Silos kann in den Trocknern als Warmetrager genutzt werden.

3.1.6 Trockengutspeicher

Als Trockengutspeicher fur den pelletierten Klarschlamm werden zur Vermeidung von grol3en
Brandlasten mehrere Lagersilos vorgesehen. Die Silos verfligen Uber Inertisierungseinheiten,
welche daflir sorgen, dass sich die Pellets sténdig in einer Stickstoff-Atmosphére befinden.
Insbesondere bei der Langzeitlagerung soll so sichergestellt werden, dass die Pellets unter
Sauerstoffabschluss gelagert werden. Dies beugt einer mdglichen Brandentwicklung durch or-

ganische oder anorganische Prozesse vor.

3.1.7 Klarschlammmischung

Wahrend des Verbrennungsbetriebes wird ein Teilstrom des EKS getrocknet. Durch geeignete
Anlagentechnik wird der vollgetrocknete Klarschlamm und der entwésserte Klarschlamm in

den WSO eingebracht, so dass eine selbstgéngige Verbrennung gewahrleistet ist.
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3.1.8 Verbrennung

Nach der Trocknung gelangen die Klarschlamme Uber Férderungssysteme und Eintragssys-
tem zur Verbrennung in einen Verbrennungsofen mit einer stationaren Wirbelschicht. Dort wer-
den die Klarschlamme bei 850 °C bis 900 °C verbrannt. Die Primarluft wird tber das Dampf-
kondensat der Trocknung, Uber den im Kessel produzierten Dampf (MD-Dampf) sowie tber
einen Warmetauscher im Rauchgas auf ca. 300 °C vorgewarmt. Dadurch wird im Normalbe-
trieb eine autarke Verbrennung der Klarschlamme ohne die Stitzfeuerung mit Heiz6l ermég-
licht.

Denkbar ist es auch, die Briiden aus der Klarschlammtrocknung zumindest teilweise in den
Feuerraum der beiden Verbrennungslinien einzuleiten. Damit lieRen sich Synergien hinsicht-
lich der Aufwendungen bei der Kondensation, Aufbereitung und Entsorgung von Bruden bzw.

Briidenkondensat erreichen.

3.1.9 Energienutzung

Die TKV soll einen wichtigen Beitrag zur CO,-neutralen Warmeversorgung der Stadt Niirnberg
beitragen. Deshalb soll durch eine heizperiodenangepasste Betriebsweise und Kraft-Wéarme-
Kopplung die im Klarschlamm enthaltene Energie optimal genutzt werden. Der erzeugte Hoch-
druck-Dampf wird tiber eine Dampfturbine unter Gewinnung von elektrischem Strom entspannt
und als Niederdruckdampf zur Klarschlammtrocknung, zur Vorwarmung der Verbrennungsluft

und zur Erzeugung von Fernwérme eingesetzt.

Da im vorliegenden Prozess die Auskopplung von Fernwarme im Fokus liegt, wird nur eine
geringe Menge an Strom produziert. Die vollstandige Deckung des Eigenbedarfes zum Betrieb

der Anlage ist in keinem der Szenarien moglich.

Fur den Fall, dass aus technischen Griinden kein Dampf abgegeben werden kann, ist eine

luftgekihlte Dampfkondensation vorgesehen, welche im Normalfall nicht in Betrieb ist.

3.1.10 Rauchgasreinigung

Die Rauchgasreinigung besteht aus den Komponenten SNCR-Entstickung, Elektrofilter,
Spruhabsorber, SCR, Gewebefilter und Nasswascher. Bei der Entstickung nach dem SNCR-
Verfahren wird Ammoniakwasser (oder Harnstoff) dem Rauchgas zugegeben. Die Eindlisung
erfolgt direkt in den Feuerraum bei Temperaturen zwischen 850 °C und 900 °C. Dabei werden

die Stickoxide weitestgehend zu Wasserdampf und Stickstoff umgesetzt. Die im Rauchgas
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enthaltenen Staubpartikel werden im néachsten Verfahrensschritt an einem Elektrofilter mit drei
Feldern abgeschieden. Fur die Staubvorabscheidung direkt im Anschluss an den Dampfkessel
ist ein Elektrofilter aufgrund seiner geringeren Temperaturempfindlichkeit und wegen des ge-
ringen Druckverlustes besser geeignet als ein Gewebefilter. AnschlieRend wird das Rauchgas
in einem Spruhtrockner abgekunhlt, im Anschluss wird in einem Reaktor dem Rauchgas Aktiv-
kohle und Kalkmilch zugegeben. Dabei wird das Rauchgas durch Leitbleche in Turbulenzen
versetzt und mit den eingedusten Adsorptionsmitteln vermischt. Dadurch wird ein Grof3teil der
gasférmigen Schadstoffe gebunden. Im nachgeschalteten Gewebefilter werden die Reaktions-
salze, die Aktivkohle und die verbliebenen Staub-Partikel abgeschieden und aus dem Rauch-
gasvolumenstrom entfernt. Der Gewebefilter hat eine Abscheideleistung von tber 99 %.

Im letzten Verfahrensschritt der Rauchgasreinigung wird mit Hilfe eines Nasswaschers eine
sichere Unterschreitung der Schwefeloxide- sowie Ammoniakgrenzwerte sichergestellt. Hier
kdnnen Emissionsspitzen abgefangen und der Verbrauch an Sorptionsmitteln im Spruhabsor-
ber reduziert werden. Die in der Nasswasche anfallenden Abwasser werden in den Sprih-

trockner zurtickgefuihrt und dort verdampft.

Der Rauchgasstrom verlasst im Anschluss an die Reinigung tGber einen Saugzugventilator und
den Kamin die TKV. Anhand des gewahlten Reinigungsverfahrens werden die aktuellen

Grenzwerte der 17. BImSchV deutlich unterschritten.

3.2 Standortbedingte Unterschiede

3.2.1 Anlieferung und Speicherung EKS

Die in Kapitel 3.1.1 erlauterte Anlieferung und Speicherung der entwasserten Klarschlamme
trifft fir die Szenarien mit einer Anlage auf dem Klarwerk 1 nicht auf den EKS der Klaranlage
Nurnberg zu. Dieser wird direkt aus den am Klarwerk 1 bereits vorhandenen Speichersilos in

die Trocknung oder aber den WSO gefdrdert.

3.2.2 Anlieferung und Speicherung TKS

Die in Kapitel 3.1.2 erlauterte Anlieferung und Speicherung der getrockneten Klarschlamme
kann in den Szenarien im Hafen auch Uber die am Grundstiick vorhandene Schienenanbin-

dung erfolgen. Dies ist insbesondere in Szenario 3 fir den vom ZTKS gelieferten TKS vorge-
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sehen. In der Vor- und Entwurfsplanung wird die Speicherung der Klarschlammpellets detail-
liert untersucht und geprift, ob alternative Losungen wie z. B. in einem Betongebaude mit

unterteilten Boxen kostengtinstiger und ebenfalls betriebssicher méglich sind.

3.2.3 Abtransport Reststoffe

Der Abtransport der Reststoffe kann in den Szenarien im Hafen auch per Bahn erfolgen.

28745.100-2-Standortstudie Nirnberg_210527.docx/ 27.05.2021 / TV/wel TBF + Partner AG
213



Standortstudie Nirnberg
Erléuterungsbericht 35

4, Anlagenlayout

Auf den beiden Grundstiicken am Klarwerk 1 und am Hafen wurden unterschiedliche Aufstel-
lungsvarianten geprift. Die in diesem Kapitel vorgestellten Aufstellungen zeigen, dass die bei-

den Grundstticke fur alle untersuchten Szenarien ausreichend grof3 sind.

4.1 Standort Klarwerk

In Abbildung 7 ist das verfluigbare Grundstiick auf dem Gelénde des Klarwerks 1 dargestellt.
Die in der Mitte verlaufende Stral3e trennt die beiden Teilflachen voneinander, gewahrleistet
jedoch gleichzeitig eine gute Zugéanglichkeit zu allen Anlagenteilen. Oben rechts auf dem Bild
befindet sich das Gebaude, in dem die Entwasserung des auf dem Klarwerk anfallenden Klar-
schlamms stattfindet. Auf der linken Teilflache befindet sich aktuell noch eine Fahrzeug- und
Lagerhalle, welche zuriickzubauen sind, da diese Flache fur die Anlage und/oder als Baustel-

leneinrichtung bendtigt wird.

Abbildung 7:  Grundstick Klarwerk 1

4.1.1 Szenariol

Die Aufstellung in Szenario 1 hat den geringsten Platzbedarf, sodass hauptsachlich nur die
Teilflache auf der rechten Seite der Stral3e genutzt wird. Die Trocknungshalle inklusive der
Pelletierung befindet sich direkt neben dem Entwasserungsgebaude auf dem Klarwerk. Somit
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misste der auf dem Klarwerk anfallende entwasserte Klarschlamm nur eine sehr geringe Stre-

cke zu den Trocknern transportiert werden.

Von der Pelletierung werden die Klarschlamm-Pellets in die direkt daneben befindlichen Re-
aktionssilos gefordert und von dort Giber die Stral3e in die vier Lagersilos. Die beiden Verbren-
nungslinien sind in einer Reihe aufgestellt, beginnend mit dem Wirbelschichtofen bis zur
Rauchgasreinigung mit dem Kamin. Beide Linien befinden sich in einem Geb&ude, mit Aus-
nahme des Kamins. Samtliche Betriebseinrichtungen, die beide Linien versorgen missen,
oder von beiden Linien gespeist werden sowie z. B. die Turbine befinden sich im Geb&ude
zwischen den beiden Linien. Dadurch werden Wege verkirzt und das praktische Handling der
Anlage wird durch den symmetrischen Aufbau fiir das Betriebspersonal vereinfacht.

Die Anlieferhalle fiir den entwasserten Klarschlamm der ARGE befindet sich gegentber den
beiden Wirbelschichtdfen, um auch hier Transportwege so kurz wie mdglich zu halten. Die
Anlieferstelle fur den getrockneten Klarschlamm ist nah an der Pelletierung angeordnet, da

hier die Férderung zur Pelletierung den nachsten Prozessschritt darstellt.

Szenario 1
40-42 .‘I L i
] [ |t 11 [l
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| .
|
|
|
] 2425 26 33 4
‘I | Ol N L
| | 28
® | 38
| — 27-29
| | 24 25 26 31 33
. 3435
o 32 36
@ ®
10m =1,45cm
Abbildung 8:  Anlagenlayout Szenario 1, Klarwerk 1
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41.2 Szenario 2

Fur das Szenario 2 ist der Platzbedarf im Vergleich zu Szenario 1 bereits deutlich erhoht.
Neben der deutlich grof3eren Dimensionierung der Aggregate fir die beiden Verbrennungsli-

nien, werden 11 Langzeitlagersilos vorgesehen.

Anlieferung des entwasserten Klarschlammes erfolgt direkt an der Straf3e und wird von dort in
die dahinter befindliche Trocknung transportiert. Ein Nachteil dieser Anordnung ist, dass der
vom Klarwerk gelieferte Klarschlamm ebenfalls zur Trocknung geférdert werden muss. Die
Trocknung wird jedoch nur wahrend der Sommermonate betrieben. Wahrend des Winterbe-
triebes wird sdmtlicher entwasserter Klarschlamm mit dem bereits getrockneten Klarschlamm

vermischt und direkt der Verbrennung zugeftiihrt.

Analog zur Aufstellung im Szenario 1 folgt der Klarschlamm dem Weg entgegen dem Uhrzei-
gersinn in die Pelletierung, zu den Reaktionssilos und von dort in die Lagersilos. Das Haupt-
gebaude, in dem sich die beiden Verbrennungslinien sowie die Nebenanlagen der Thermi-
schen Anlage und weitere Betriebseinrichtungen befinden, ist in diesem Entwurf auf der rech-
ten Teilflache angeordnet. Die beiden Kamine der Verbrennungslinien wéaren somit eher mittig
auf dem Gelande des Klarwerks angeordnet. Eine umgekehrte Aufstellung ware ebenfalls

mdglich und wurde im Szenario 3 naher betrachtet.

Szenario 2
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Abbildung 9:  Anlagenlayout Szenario 2, Klarwerk 1
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4.1.3 Szenario 3

Die Aufstellung in Abbildung 10 zeigt die bevorzugte Variante fur das Szenario 3. Die beiden
Verbrennungslinien sind erneut in einem Gebaude zusammengelegt. Das Hauptgebaude be-
findet sich nun auf der linken Teilflache mit den Kaminen in Richtung der Grundstiicksgrenze.
Aufgrund der hohen Menge an angeliefertem getrocknetem Klarschlamm, muss nur noch ein
geringerer Anteil des entwasserten Klarschlammes getrocknet werden. Aus diesem Grund
werden kleinere Trockner bendtigt und die Anordnung direkt neben der Entwasserung auf dem

Klarwerk ist erneut moglich.

Fur die hohen Mengen an getrocknetem Klarschlamm werden fur die Lagerung in den Som-

mermonaten nun 14 Lagersilos vorgesehen.

Szenario 3

6T-LT

40-42

10m=1,45cm

Abbildung 10: Anlagenlayout Szenario 3, Klarwerk 1

Um die Dimensionen der Anlage besser darstellen zu kénnen, wurde in Abbildung 11 ein drei-

dimensionales Layout beispielhaft fir das Szenario 3 erstellt.
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Abbildung 11: Anlagenlayout Szenario 3 - 3D, Klarwerk 1

4.2 Standort Hafen

In Abbildung 12 ist das zur Verfigung stehende Grundstiick im Hafen abgebildet. Das Grund-
stick grenzt im Norden an die HafenstraRe und im Osten an die Rotterdamer Stral3e. Die
Zufahrt zum Geléande erfolgt stidwestlich von der FeuerstralBe. Auf der westlichen Seite des
Grundstiickes verlaufen Bahngleise. Eine Abzweigung dieser Gleise fiihrt auch direkt auf das

Grundstuck, was eine Anlieferung der Klarschlamme per Zug ermdéglichen wiirde.
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12106.23 m?

N

Abbildung 12: Grundstiick Hafen

4.2.1 Szenariol

Das Prinzip der Aufstellungsplanung unterscheidet sich kaum zu dem Ansatz, der auf dem
Grundstuck des Klarwerks angewandt wurde. Die Verbrennungslinien befinden sich zusam-
men mit den Nebenanlagen (Thermische Anlage, Turbine, Raume fur die Elektroverteilung
etc.) in einem zentralen Hauptgebaude. Der Rest der Anordnung folgt den Verfahrensschritten,

um die Transportwege maglichst zu minimieren.

Die Anlieferung des entwasserten Klarschlammes erfolgt im stdlichen Teil, direkt nach der
Fahrzeugwaage. Die Annahme fur den getrockneten Klarschlamm befindet sich neben der
Pelletierung, ebenfalls von der Zufahrt des Geldndes gut erreichbar. Wende- und Umfahrungs-
maoglichkeiten fur die LKWs wurden hier, sowie in jedem weiteren Anlagenlayout auch, beach-
tet und sind ausreichend vorhanden.

Die Trocknung schlief3t direkt an die Anlieferhalle des entwasserten Klarschlammes an, von
der aus ein direkter Weitertransport in die daneben liegende Pelletierung méglich ist. Aus der
Pelletierung werden die Pellets zuerst in die Reaktionssilos und anschlielend in die vier La-
gersilos gefordert. Sowohl aus den Lagersilos sowie aus der Anlieferhalle des EKS ist ein
direkter Transport in die beiden Wirbelschichtdéfen gewahrleistet.

28745.100-2-Standortstudie Nurnberg_210527.docx/ 27.05.2021 / TV/wel TBF + Partner AG
219



Standortstudie Nirnberg
Erlauterungsbericht 41

Szenario 1

10m =1,45cm

Abbildung 13: Anlagenlayout Szenario 1, Hafen

4.2.2 Szenario 2

In Abbildung 14 ist das exemplarische Anlagenlayout fiir Szenario 2 dargestellt. Die Anliefe-
rung, Trocknung, Pelletierung und das Elektrogebaude bilden nun einen Komplex auf dem

Geléande, der von LKWSs gut umfahren werden kann.

Die Langzeitlagersilos befinden sich im nérdlichen Teil des Grundstiicks und sind in einer
Reihe aufgebaut. Uber die einzelnen Austragssysteme der Langzeitlagersilos und geeignete

Fordereinrichtungen werden die Pellets auf die beiden WSO-Linien verteilt.

Das Hauptgeb&ude befindet sich in dstlicher Lage mit den Kaminen, die nun auf der straen-

abgewandten Seite angeordnet sind.
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Szenario 2

10m =1,45cm
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1

Abbildung 14: Anlagenlayout Szenario 2, Hafen

4.2.3 Szenario 3

Die Dimensionierung der Aggregate in Szenario 3 unterscheidet sich nur unwesentlich von
denen in Szenario 2, wodurch eine gleiche Aufstellung wie bei Szenario 2 ebenfalls auf dem
Grundstick mdglich ware. Die Aufstellung ist in Abbildung 15 dargestellt und erneut die zuge-
horige 3D-Aufstellung in Abbildung 16.
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Szenario 3
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Abbildung 15: Anlagenlayout Szenario 3, Hafen

Abbildung 16: Anlagenlayout Szenario 3 - 3D, Hafen
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5. Kostenschatzung

Die detaillierten Kostenschatzungen sind in den Anhéngen enthalten.

Es sind insbesondere keine Grundstiickskosten ausgewiesen. Stattdessen wurde fiir alle Sze-
narien und beide Standorte eine jahrliche Pacht in Hohe von 200.000 €/a bei den Betriebskos-
ten eingerechnet. Dieses Vorgehen wurde mit dem Auftraggeber so abgestimmt, da die KSV
auch fur das Grundstick auf dem Klarwerk 1 eine Pacht an die SUN bezahlen misste. Die in
den Kostenschatzungen als Geschaftskosten ausgewiesenen Positionen sind Angaben, die

von KSV ermittelt und an TBF weitegeleitet wurden. Diese Kosten enthalten neben den Ge-

schéaftskosten auch Bauzeitzinsen.

Nachfolgend sind die Kosten der Varianten zusammengefasst.

Tabelle 10: Ergebnisse der Kostenschatzung am Klarwerk (netto-Angabe; +/- 30 %; Stand 2021)
Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

Investitionskosten 90.800.000 € 122.300.000 € 146.100.000 €
davon Bautechnik 38.900.000 € 41.900.000 € 48.800.000 €
davon Maschinentechnik 34.500.000 € 58.600.000 € 72.600.000 €
davon EMSRLT 9.000.000 € 13.500.000 € 15.600.000 €
davon KSV-Geschéftskosten 8.400.000 € 8.700.000 € 9.200.000 €
Kapitalkosten 4.400.000 €/a 5.900.000 €/a 7.100.000 €/a
Betriebskosten 4.500.000 €/a 6.100.000 €/a 7.000.000 €/a
Behandlungskosten 537 €/ MgTR 393 €/ MgTM 327 €/ MgTM
(OS = EKS mit 25 % TR) 134 €/MgOS 98 €/Mg0S 82 €/MgOS
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Tabelle 11: Ergebnisse der Kostenschatzung am Hafen (netto-Angabe; +/- 30 %; Stand 2021)
Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

Investitionskosten 93.000.000 € 124.200.000 € 148.000.000 €

davon Bautechnik 38.900.000 € 41.900.000 € 48.800.000 €

davon Maschinentechnik 36.400.000 € 60.100.000 € 74.100.000 €

davon EMSRLT 9.300.000 € 13.500.000 € 15.900.000 €

davon KSV-Geschaftskosten 8.400.000 € 8.700.000 € 9.200.000 €

Kapitalkosten

4.500.000 €/a

6.000.000 €/a

7.100.000 €/a

Betriebskosten

4.600.000 €/a

6.200.000 €/a

7.100.000 €/a

Behandlungskosten
(OS = EKS mit 25 % TR)

548 €/MgTM
137 €/MgOS

398 €/MgTM
99 €/MgOS

331 €/MgTM
83 €/MgOS

Es gilt zu beachten, dass die Behandlungskosten auf die gesamte Menge des entwéasserten

Klarschlammes bezogen werden. Das bedeutet, dass auch die Menge an getrocknetem Klar-

schlamm auf die Vergleichsposition des entwéasserten Klarschlammes mit einem TR-Gehalt

von 25 % rickgerechnet wurde. Die tatsdchlichen Behandlungskosten unterscheiden sich je-

doch fir den angelieferten entwésserten und den bereits angelieferten getrockneten Klar-

schlamm.

Insgesamt ergeben sich unter Berlicksichtigung von Synergieeffekten bzw. Standortfaktoren

folgende Investitionskosten, Betriebskosten und spezifische Behandlungskosten:
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Tabelle 12: Vergleich der Investitions-, Betriebskosten und der spez. Behandlungskosten
Szenario 1
Klarwerk 1 Hafen
Investitionskosten 90.800.000 € 93.000.000 €
Betriebskosten 4.500.000 €/a 4.600.000 €/a
Spez. Behandlungskosten 537 €/ MgTM 548 €/MgTM
Spez. Behandlungskosten 134 €/MgOS 137 €/MgOS
Szenario 2
Klarwerk 1 Hafen
Investitionskosten 122.300.000 € 124.200.000 €
Betriebskosten 6.100.000 €/a 6.200.000 €/a
Spez. Behandlungskosten 393 €/ MgTM 398 €/ MgTM
Spez. Behandlungskosten 98 €/MgOS 99 €/MgO0S
Szenario 3
Klarwerk 1 Hafen
Investitionskosten 146.100.000 € 148.000.000 €
Betriebskosten 7.000.000 €/a 7.100.000 €/a
Spez. Behandlungskosten 327 €/ MgTM 331 €/MgTM
Spez. Behandlungskosten 82 €/MgOS 83 €/Mg0OS

Es gibt drei wesentliche Kostenpositionen, bei denen sich der Invest zwischen den beiden
Standorten Klarwerk und Hafen unterscheidet. Beim Standort Hafen muss zusétzlich eine
Fahrzeugwaage fur die ankommenden LKW vorgesehen werden. Auf dem Standort Klarwerk

ist bereits eine Fahrzeugwaage vorhanden, die mitgenutzt werden kann.

Die Schlammannahme fiir den entwasserten Klarschlamm muss beim Hafen deutlich gréRer
dimensioniert werden, da hier die gesamte Menge des anfallenden EKS berlicksichtigt werden
muss. Der Standort Klarwerk bietet den Vorteil, dass es bereits Lagermaoglichkeiten fir den
eigenen EKS gibt und dieser nur noch in die neue Trocknung bzw. direkt zum WSO geférdert
werden muss. Dadurch ergeben sich fiir den Standort Hafen héhere Investitionskosten flur die
Schlammannahme, wéhrend am Standort Klarwerk die Schlammannahme geringer dimensio-
niert werden kann und noch eine zusatzliche Kostenposition beziglich des Schlammtranspor-

tes von der Schnittstelle des Klarwerkes berucksichtigt werden muss.

Der hochste Kostenpunkt, der sich bei den Szenarien 1 bis 3 deutlich herauskristallisiert ist die
Schlammlagerung in Form von Pellets. Durch die gewahlte Verfahrensart wird eine hohe
Menge KS wéahrend der Sommermonate als Pellets in geeigneten Silos gelagert. Diese Silos

stellen eine hohe Kostenposition dar.
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In Abbildung 17 wird deutlich, in welchen Kostenpositionen sich die Standorte pro Szenario
unterscheiden. Der Anstieg der Investitionskosten ist darin begriindet, dass ein hdheres
Schlammvolumen pro Jahr einen erhéhten Durchsatz und dementsprechend eine héhere Di-

mensionierung der einzelnen Anlagenteile erforderlich macht.

160,0 Mio. €

Szenario 3

i 9,2 Mio. €
140,0 Mio. € o
8,7 Mio. € 8,7 Mio. €

I I I

Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen

120,0 Mio. €

Szenario 1

100,0 Mio. €

8,4 Mio. € HANTD.E

20,0 Mio. €

60,0 Mio. €

20,0 Mio. €

20,0 Mio. €

0,0 Mio. €

BBaukosten M Maschinentechnik ™ EMSRL-Technik Geschaftskosten

Abbildung 17: Vergleich Investitionskosten unter Beriicksichtigung von Synergien bzw. Standortfakto-
ren

Trotz der deutlich hdheren Investitionskosten fallen die spezifischen Behandlungskosten fir
das Szenario 3 am geringsten aus. Vergleicht man Szenario 1 mit einer EKS-Menge von rund
66.000 Mg/a und Szenario 2 mit einer EKS-Menge von rund 122.000 Mg/a sind die Investiti-
onskosten fur Szenario 2 um ca. ein Drittel héher, jedoch kann die doppelte Menge EKS be-

handelt werden. Diese Tatsache wird in Abbildung 18 verdeutlicht.
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Abbildung 18: Spezifische Behandlungskosten bezogen auf die jahrliche behandelte Klarschlamm-
menge (EKS mit 25 % TS)
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Bewertungsmatrix

Zum Vergleich der Varianten wurden vier Hauptkriterien mit jeweils mehreren Unterkriterien
definiert. AnschlieRend wurde jedes Szenario bewertet und eine Gesamtpunktzahl ermittelt.

Fur jedes Kriterium gilt es die in Tabelle 13 in der Spalte "Erlauterung des Kriteriums" darge-
stellten Fragen zu beantworten.

Tabelle 13: Erklarung der Bewertungskriterien
Nr. Kriterium und Unterkriterium Erlauterung des Kriteriums
1 Betrieb und Technik
1.1 | Synergien/Einschrankun- e Kann die Anlage auf dem Grundstiick op-
gen mit Bestand (Grund- timal errichtet werden?
stickszuschnitt, Platzreser- | ¢  Sind auf dem Baufeld Stérungen enthal-
ven Bauzeit, Erweiterungen) ten, welche vor dem Bau entfernt werden
missen?
e Gibt es genligend Baustellenflachen?
e Kann die Anlage erweitert werden?
e Gibt es Synergien mit dem Anlagenbe-
stand?
1.2 | Verkehr/Logistik innerhalb | ¢ [st die Anlage ohne Einschrankungen
des Gelandes durch das Grundstick erreichbar?
e Ist die Zuganglichkeit zur Anlage gege-
ben?
2 Okologie und gesetzliche
Rahmenbedingungen
2.1 | Umweltbelastung (Larm, | ¢ Entstehen Belastungen wie Larm, Ge-
Geruch und Schadstoffe) ruch, Schadstoffe, z.B. durch LKW oder
einschlief3lich Transporte durch die Anlage selbst?
2.2 | COz-Einsparungspotential e Wie hoch ist das CO, Einsparpotential?
(Fernwarme, Strom, Trans-
port)
3 Verkehrsanbindung
3.1 | Bahnanschluss e Ist ein Bahnanschluss vorhanden?
3.2 | StralRenverkehrsanbindung | ¢ Wie ist die Zugénglichkeit tiber die Stra-
Benverkehrsinfrastruktur?
4 Okonomie
4.1 | Transportkosten e Gibt es Transportaufkommen innerhalb
Klarwerk 1 — Hafen der Stadt Nurnberg?
4.2 | Spezifische Behandlungs- | ¢ Wie hoch sind die Behandlungskosten pro
kosten prot TM Tonne Trockenmasse?
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Die einzelnen Kriterien und Unterkriterien wurden wie in Tabelle 14 dargestellt und gewichtet.

Tabelle 14: Kriterien der Bewertungsmatrix und deren Wichtung
Nr. Kriterium Hauptkrite- Unterkrite-
rium rium
Wichtung Wichtung
1 Betrieb und Technik 25 %
1.1 | Synergien/Einschrankungen mit Bestand (Grund- 50 %
stiickszuschnitt, Platzreserven Bauzeit, Erweite-
rungen)
1.2 | Verkehr/Logistik innerhalb des Gelandes 50 %
2 Okologie und gesetzliche Rahmenbedingungen 25 %
2.1 | Umweltbelastung (Larm, Geruch und Schad- 50 %
stoffe) einschlief3lich Transporte
2.2 | CO2-Einsparungspotential (Fernwarme, Strom, 50 %
Transport)
3 Verkehrsanbindung 20 %
3.1 | Bahnanschluss 70 %
3.2 | StralRenverkehrsanbindung 30 %
4 Okonomie 30 %
4.1 | Transportkosten Klarwerk 1 — Hafen 10 %
4.2 | Spezifische Behandlungskosten prot TM 90 %

Tabelle 15 zeigt die sich aus der ausgefilliten Bewertungsmatrix ergebenden Punkte flr die
einzelnen Szenarien. Die ausfiihrliche Matrix ist zudem in Anhang 4 dargestellt. Dabei werden
zunachst Punkte (0 bis 3) flur die einzelnen Unterkriterien vergeben und diese entsprechend
ihrer Wichtung zu der Gesamtpunktzahl des entsprechenden Kriteriums addiert. Im Anschluss
findet eine Gesamtbewertung statt, in welcher die einzelnen Kriterien nach ihrer Wichtung ad-

diert werden. Die maximal erreichbare Punktzahl betragt 3,0.

Szenario 3 im Hafen erzielt mit einer Gesamtpunktzahl von 2,34 Punkten das beste Ergebnis.
Szenario 2 im Hafen und Szenario 3 auf dem Klarwerk erzielen mit einer Gesamtpunktzahl
von 2,30 bzw. 2,21 Punkten geringfligig schlechtere Ergebnisse wie Szenario 3 im Hafen und

kdnnen damit als gleichwertig betrachtet werden.

Die weiteren untersuchten Szenarien erzielen eine Gesamtpunktzahl von 2,04 (Szenario 2 auf
dem Klarwerk), 1,86 (Szenario 1 im Hafen) und 1,69 (Szenario 1 auf dem Klarwerk) und kén-

nen somit als nachrangige Alternativen angesehen werden.
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Tabelle 15: Bewertungsmatrix als Vergleich aller untersuchter Szenarien
- Haupt- Unter- Standort | Standort Standort Standort | Standort | Standort
Nr. Kriterium kriterium | Kriterium Klarwe(k 1 Klarwerk 1 Klarwe(k 1 Hafe_n Hafep Hafep
Szenario 1 | Szenario 2 | Szenario 3 | Szenario 1 | Szenario 2 | Szenario 3
Wichtung | Wichtung Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte
1 Betrieb und Technik
1.1 Synergien/Einschrankungen 50 % 2,5 2,5 2 2 2 15
1.2 Verkehr/Logistik 50 % 3 3 3 3 3 2
Summe 100 % 2,75 2,75 2,50 2,50 2,50 1,75
5 Okologie und gesetzliche Rahmenbedin-
gungen
2.1 Umweltbelastung 50 % 3 2 15 2 15 1
2.2 CO2-Einsparungspotential 50 % 1 2 3 1 2 3
Summe 100 % 2,00 2,00 2,25 1,50 1,75 2,00
3 Verkehrsanbindung
3.1 Bahnanschluss 70 % 0 0 0 3 3 3
3.2 StralRenverkehrsanbindung 30 % 2 2 2 3 3 3
Summe 100 % 0,60 0,60 0,60 3,00 3,00 3,00
4 Okonomie
41 Transportkosten 10 % 3 3 3 0 0 0
' Klarwerk 1 -Hafen
4.2 Spezifische Behandlungskosten 90 % 1,07 239 3.00 0.97 235 2.96
pro t(TM)
Summe 100 % 1,27 2,46 3,00 0,88 2,11 2,67
Gesamtbewertung
1 Anteil Betrieb und Technik 25% 0,69 0,69 0,63 0,63 0,63 0,44
2 Anteil Okolo_gie und gesetzliche 2506 050 0.50 056 038 0.44 0.50
Rahmenbedingungen
3 Anteil Verkehrsanbindung 20% 0,12 0,12 0,12 0,60 0,60 0,60
4 Anteil Okonomie 30% 0,38 0,74 0,90 0,26 0,63 0,80
Summe 100% 1,69 2,04 2,21 1,86 2,30 2,34
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7. Fazit

Anhand der durchgefuhrten vergleichenden Bewertungen der untersuchten Szenarien erreicht
Szenario 3 im Hafen die hochste Punktzahl.

Beim Vergleich der drei Szenarien auf einem Standort erzielen die jeweils gréReren Anlagen
ein besseres Gesamtergebnis (Szenario 3 > Szenario 2 > Szenario 1). Dabei ist der Abstand
zwischen Szenario 3 und Szenario 2 jeweils geringer als der Abstand zwischen Szenario 2

und Szenario 1.

Der Vergleich der beiden detailliert untersuchten Standorte Klarwerk 1 und Hafen ergibt fur
jedes der drei Szenarien ein nur leicht besseres Gesamtergebnis im Hafen, so dass von einer

annahernden Gleichwertigkeit der beiden Standorte gesprochen werden kann.

Allerdings liegt ein qualifizierter Bebauungsplan fur den Bereich der Klaranlage nicht vor. Da
dieser flr die Genehmigung einer Klarschlammmonoverbrennungsanlage notwendig ist, sind
somit die bauplanungsrechtlichen Zulassigkeitsvoraussetzungen am Klarwerk 1 nicht gege-

ben.

Aufgrund der in dieser Studie erarbeiteten Ergebnisse steht nur der Standort im Hafen fur die

weitere Planung zur Verfigung.
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8. Alternatives Verfahrenskonzept

Als Alternative zu dem zweilinigen Anlagenkonzept wurde der Betrieb mit nur einer Linie be-
trachtet. Der Vorteil, der sich dadurch ergibt, sind die geringeren Investitionskosten und damit
auch deutlich geringere Behandlungskosten. Ein einliniger Betrieb fiihrt zudem zu anderen

Voraussetzungen fur die Dimensionierung der Anlage.

Die jahrliche Betriebsdauer verkirzt sich infolge einer planmaRigen Wartung um ca. 4 Wo-
chen. Ein Stillstand fur Wartung/Instandhaltung war bei der Anlagenvariante mit zwei redun-
danten Linien nicht erforderlich, da hier die Revisionen wahrend der Sommerzeit Uber den
Betrieb der jeweils anderen Linie abgedeckt werden konnte. Da die einlinige Anlage ebenfalls
auf eine maximierte Warmegewinnung im Winter dimensioniert ist, wird als Zeitraum fir den
geplanten Anlagenstillstand der Sommer gewahlt. Der in diesem Zeitraum anfallende Klar-
schlamm muss auf dem Gelande der TKV zwischengelagert werden. Der bereits getrocknete
Klarschlamm wird pelletiert und in den TKS-Lagersilos gelagert, der entwéasserte Klarschlamm

wird in einem entsprechend dimensionierten Klarschlammbunker zwischengelagert.

Trotz dieser notwendigen Zwischenlagerung des entwasserten Klarschlamms, verringert sich
die gesamte Lagerkapazitat deutlich, da weniger pelletierter Klarschlamm fur den Winterbe-
trieb zwischengespeichert werden muss. Der Wirbelschichtofen wird auf eine Last von 100 %
ausgelegt, welche den Verbrennungsbetrieb im Winter abdecken soll. Fir eine eigenstandige
stabile Verbrennung des Klarschlamms ohne Zufeuerung von z. B. Heizdl, ist eine Lastreduk-
tion im Sommerbetrieb nur bis ca. 70 % moglich. Dies fuhrt im Vergleich zu einer zweilinigen
Anlage dazu, dass wahrend der Sommermonate ein gré3erer Teilstrom des entwésserten und
getrockneten Klarschlamms verbrannt werden muss. Daraus resultiert im Sommer eine héhere
Feuerungswarmeleistung des Ofens und eine geringere Warmemenge, die im Winter an das

Fernwarmenetz abgegeben werden kann.

Auch die erforderliche Trocknung wird fur eine einlinige Anlage von urspringlich 90 % TR auf
43 % TR und damit auf eine Teiltrocknung reduziert. Dartiber hinaus ist die Trocknung nur im
Sommer in Betrieb. Um den erforderlichen TR-Gehalt im Ofen zu erhalten, wird ein Teilstrom
des entwasserten Klarschlammes mit dem teilgetrockneten Kléarschlamm und noch einem An-
teil des vollgetrockneten Klarschlamms vermischt. Im Winter wird der vollgetrocknete Klar-
schlamm mit dem frisch angelieferten entwasserten Klarschlamm der Wirbelschicht zugefihrt.
Zur Verdeutlichung dient das BlockflieRRbild in Abbildung 19.
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Abbildung 19: BlockflieRbild einliniger Anlagenbetrieb mit Teiltrocknung

Da durch diese Betriebsweise weniger Klarschlamm pelletiert und anschlielBend gelagert wird,

werden auch wesentlich weniger TKS-Lagersilos bendtigt. Dies filhrt zu deutlich geringeren

Investitionskosten der einlinigen Anlage, auch wenn bei dieser Anlagenkonfiguration ein zu-

satzlicher Klarschlammbunker bendétigt wird. Die Dimensionierungsparameter sind in Tabelle

16 enthalten.

Tabelle 16:

DimensionierungsgréfRen der einlinigen Anlagen mit Teiltrocknung

Aggregat oder Komponente Szenario 2 Szenario 3
EKS-Anlieferstellen 2 2
EKS-Annahmebunker 5.500 m?3 5.500 m?
TKS-Anlieferstellen 2 2
Verbrennungslinien 1 1

Scheibentrockner

Scheibentrockner

2 x 60 % 2 x60 %
EKS-Trockner
25 - 45 %TR 25 - 45 %TR
2,22 tTM/h 2,22 tTM/h
) 1x 100 % 1 x 100 %
Pelletierung
1,27 tTM/h 2,70 tTM/h
Nennlast pro Linie 4,33 Mg/h T™M 6,0 Mg/h T™M

TR-Gehalt in Verbrennung

47,0 % (Sommer)
38,6 % (Winter)

57,0 % (Sommer)
45,9 % (Winter)

Wirbelschichtofen

FWL (¢): 9,28 MW

FWL (¢): 14,54 MW

40 bara / 400 °C

40 bara / 400 °C

Dampfkessel 9,97 th (o) 15,53 th (9)
Turbine 1,00 MW (@) 1,60 MW (g)
FW-Abgabe im Winter 5,9 MW (g) 9,8 MW (g)
E-Filter 1 (3 Felder) 1 (3 Felder)
Spruhabsorber 1 1
Gewebefilter 1 1
Nasswascher 1 1

SCR 1 1
Saugzug 28.794 m?i.N./h f.(9) 36.827 m?i.N./h f.(9)
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Tabelle 17:

Kostenschatzung einlinige Anlage mit Teiltrocknung (exemplarisch Standort Hafen)

Szenario 2
(eine Linie)

Szenario 3
(eine Linie)

Investitionskosten
davon Bautechnik
davon Maschinentechnik
davon EMSRLT

davon KSV-Geschaftskosten

109.400.000 €
40.600.000 €
48.600.000 €
11.500.000 €
8.700.000 €

129.900.000 €
48.100.000 €
59.300.000 €
13.300.000 €
9.200.000 €

Kapitalkosten

5.300.000 €/a

6.300.000 €/a

Betriebskosten

5.600.000 €/a

6.900.000 €/a

Behandlungskosten
(OS = EKS mit 25 % TM)

356 €/MgTM
89 €/MgOS

305 €/MgTM
76 €/MgOS
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Neubau TKV Nirnberg
Standortstudie

Investitionskosten (2021)

NURNBERG

Kostengruppe Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen

Grundstickskosten
Gesamtkosten 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. €
Summe Grundstiickskosten 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. €
Bauteil
Klarschlammannahme 1,1 Mio. € 1,1 Mio. € 1,2 Mio. € 1,2 Mio. € 1,5 Mio. € 1,5 Mio. €
Hauptgebaude 18,4 Mio. € 18,4 Mio. € 20,0 Mio. € 20,0 Mio. € 23,6 Mio. € 23,6 Mio. €
Trocknung & Pelletierung & E-Gebaude 2,7 Mio. € 2,7 Mio. € 3,4 Mio. € 3,4 Mio. € 3,5 Mio. € 3,5 Mio. €
Betriebsgebaude 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. €
Fernwarmeleitung 10,0 Mio. € 10,0 Mio. € 10,0 Mio. € 10,0 Mio. € 12,0 Mio. € 12,0 Mio. €
AuRenanlagen 2,3 Mio. € 2,3 Mio. € 2,6 Mio. € 2,6 Mio. € 2,9 Mio. € 2,9 Mio. €
Genehmigung / Planung / Engineering / Bauleitung / Dokumentation / Nebenkosten 3,5 Mio. € 3,5 Mio. € 3,8 Mio. € 3,8 Mio. € 4 4 Mio. € 4.4 Mio. €
Summe Baukosten 38,9 Mio. € 38,9 Mio. € 41,9 Mio. € 41,9 Mio. € 48,8 Mio. € 48,8 Mio. €
Maschinen und EMSRL-Technik
Maschinentechnik
Fahrzeugwaage 0,0 Mio. € 0,3 Mio. € 0,0 Mio. € 0,3 Mio. € 0,0 Mio. € 0,3 Mio. €
Schlammférderung von Schnittstelle KW 0,2 Mio. € 0,0 Mio. € 0,2 Mio. € 0,0 Mio. € 0,2 Mio. € 0,0 Mio. €
Schlammannahme 1,5 Mio. € 3,2 Mio. € 2,9 Mio. € 4,3 Mio. € 3,6 Mio. € 5,0 Mio. €
Schlammlagerung 6,4 Mio. € 6,4 Mio. € 18,5 Mio. € 18,5 Mio. € 24,5 Mio. € 24,5 Mio. €
Trocknung 4.3 Mio. € 4,3 Mio. € 4.4 Mio. € 4.4 Mio. € 3,3 Mio. € 3,3 Mio. €
Pelletierung 0,8 Mio. € 0,8 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 1,1 Mio. € 1,1 Mio. €
Verbrennung 3,4 Mio. € 3,4 Mio. € 4.9 Mio. € 4.9 Mio. € 6,5 Mio. € 6,5 Mio. €
Abhitzekessel 3,4 Mio. € 3,4 Mio. € 5,0 Mio. € 5,0 Mio. € 6,6 Mio. € 6,6 Mio. €
Rauchgasreinigung mit Saugzug, Kamin und Siloanlagen 6,8 Mio. € 6,8 Mio. € 9,6 Mio. € 9,6 Mio. € 11,6 Mio. € 11,6 Mio. €
Wasserdampf-Kreislauf, (ibrige Nebenanlagen 3,2 Mio. € 3,2 Mio. € 4.5 Mio. € 4 5 Mio. € 5,8 Mio. € 5,8 Mio. €
Genehmigung / Planung / Engineering / Bauleitung / Dokumentation / Nebenkosten 4.5 Mio. € 4,7 Mio. € 7,6 Mio. € 7,8 Mio. € 9,5 Mio. € 9,6 Mio. €
Summe Maschinentechnik 34,5 Mio. € 36,4 Mio. € 58,6 Mio. € 60,1 Mio. € 72,6 Mio. € 74,1 Mio. €
EMSRL-Technik
Gesamtkosten 6,0 Mio. € 6,3 Mio. € 10,2 Mio. € 10,5 Mio. € 12,6 Mio. € 12,9 Mio. €
Abnahme, Messungen, ERV 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. €
Summe EMSRL-Technik 9,0 Mio. € 9,3 Mio. € 13,2 Mio. € 13,5 Mio. € 15,6 Mio. € 15,9 Mio. €
Summe Maschinen und EMSRL-Technik 43,5 Mio. € 45,7 Mio. € 71,8 Mio. € 73,6 Mio. € 88,2 Mio. € 90,0 Mio. €
Summe Klarschlammverwertungssanlage (netto) 82,4 Mio. € 84,6 Mio. €] 113,6 Mio.€|] 115,5Mio.€|] 136,9 Mio.€] 138,8 Mio. €

Kostengenauigkeit: + /- 30 %

tbfoartner
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Neubau TKV Nirnberg
Standortstudie

NURNBERG

Betriebskosten (2021)

Nr. | Komponente Menge Preis Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
(netto) /IME Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen
1 |Herstellkosten Maschinentechnik (MT) + EMSRLT € 39.000.000 41.000.000 64.100.000 65.800.000 78.700.000 80.400.000
Bau € 35.400.000 35.400.000 38.100.000 38.100.000 44.300.000 44.300.000
Herstellkosten gesamt € 74.400.000 76.400.000 102.200.000 103.900.000 123.000.000 124.700.000
2 | Energieverbrauch Heizol m3/a 37 37 69 69 98 98
€/a 541 €/m? 20.203 20.203 37.410 37.410 52.710 52.710
Strom KVA, Arbeit, Sommer MWh/a 1.969 1.969 2.906 2.906 4.299 4.299
€/a 180 €/ MWh 354.364 354.364 523.020 523.020 773.784 773.784
Strom KVA, Arbeit, Winter MWh/a 3.110 3.110 6.214 6.214 8.680 8.680
€/a 180 €/ MWh 559.732 559.732 1.118.587 1.118.587 1.562.398 1.562.398
3 | Energieerzeugung Stromproduktion Sommer MWh/a 876 876 876 876 1.752 1.752
Eigenbedarf, Sommer MWh/a 876 876 876 876 1.752 1.752
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh -105.120 -105.120 -105.120 -105.120 -210.240 -210.240
Einspeisung 6ffentliches Netz, Sommer MWh/a 0 0 0 0 0 0
€/a -35 €/ MWh 0 0 0 0 0 0
Stromproduktion Winter MWh/a 2.628 2.628 5.256 5.256 7.884 7.884
Eigenbedarf, Winter MWh/a 2.628 2.628 5.256 5.256 7.884 7.884
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh -315.360 -315.360 -630.720 -630.720 -946.080 -946.080
Einspeisung 6ffentliches Netz, Winter MWh/a 0 0 0 0 0 0
€/a -35 €/ MWh 0 0 0 0 0 0
Abgabe Strom ans Klarwerk, Winter MWh/a 0 0 0 0 0 0
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh 0 0 0 0 0 0
Fernwarmebereitstellung, gesamt MWh/a 12.176 12.176 33.770 33.770 57.378 57.378
€/a -20,1 €/ MWh -244.746 -244.746 -678.773 -678.773 -1.153.298 -1.153.298
4 | Verbrauchsmaterialkosten Aktivkohle Mg/a 7 7 13 13 19 19
€/a 2.162,40 €/Mg 15.747 15.747 29.158 29.158 41.083 41.083
Branntkalk Mg/a 424 424 784 784 1.105 1.105
€/a 100,34 €/Mg 42.499 42.499 78.695 78.695 110.880 110.880
Quarzsand Mg/a 100 100 185 185 260 260
€/a 27,03 €/Mg 2.694 2.694 4.988 4.988 7.028 7.028
Harnstoff Mg/a 11 11 21 21 29 29
€/a 90,00 €/Mg 1.009 1.009 1.868 1.868 2.633 2.633
Trinkwasser m3/a 3.345 3.345 6.194 6.194 8.727 8.727
€/a 3,78 €/m? 12.643 12.643 23.412 23.412 32.986 32.986
Natronlauge m3/a 143 143 265 265 374 374
€/m? 248,68 €/m? 35.625 35.625 65.968 65.968 92.947 92.947
Schwefelsaure m3/a 37 37 69 69 98 98
€/m? 400,04 €/m? 14.950 14.950 27.683 27.683 39.005 39.005
5 | Entsorgungskosten Asche Mg/a 6.702 6.702 12.410 12.410 17.486 17.486
€la 59,47 €/Mg 398.567 398.567 738.031 738.031 1.039.869 1.039.869
Reststoffe RGR Mg/a 934 934 1.730 1.730 2.438 2.438
€/a 95,47 €/Mg 89.197 89.197 165.167 165.167 232.716 232.716
Abwasserentsorgung Mg/a 18.298 18.298 16.951 16.951 12.133 12.133
€la 3,24 €/Mg 59.287 59.287 54.920 54.920 39.310 39.310
6 [ Instandhaltungskosten Instandhaltungskosten MT + EMSRLT €la 1.170.000 1.230.000 1.923.000 1.974.000 2.361.000 2.412.000
3% /a Investitionskosten
Grundstuckspacht /a 200.000 €/a
Instandhaltungskosten Bau €la 377.000 377.000 390.500 390.500 421.500 421.500
0,5% /a Investitionskosten
7 | Personalkosten Anzahl Mitarbeiter Pers.jahre 19 19 20 20 20 20
(siehe Tabelle Personal) €/a 1.245.000 1.245.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000
8 | Versicherungskosten 1,0% /a Investitionskosten €/a 744.000 764.000 1.022.000 1.039.000 1.230.000 1.247.000
fixe Betriebskosten €/a 3.536.000 3.616.000 4.635.500 4.703.500 5.312.500 5.380.500
Z variable Betriebskosten €la 941.290 941.290 1.454.294 1.454.294 1.717.732 1.717.732
Betriebskosten gesamt (netto) €la 4.477.290 4.557.290 6.089.794 6.157.794 7.030.232 7.098.232
tbfpartner

28745.100-8-Kostenschéatzung_210510.xIsx Seite 2 von 3

246

Planer und Ingenieure



Neubau TKV Nirnberg
Standortstudie

Behandlungskosten
bezogen auf EKS mit 25 % TM

Zinssatz 1,5%
Abschreibung Bautechnik 25a
Abschreibung Maschinentechnik 25a
Abschreibung EMSRLT 25a
Abschreibung Geschaftskosten 25a
Szenario 1 - Standort Klarwerk
Investitionskosten 90.800.000 €
davon Bautechnik 38.900.000 €
davon Maschinentechnik 34.500.000 €
davon EMSRLT 9.000.000 €
davon Geschéftskosten 8.400.000 €

Annuitatenfaktoren
Annuitatenfaktor Bautechnik
Annuitatenfaktor Maschinentechnik
Annuitatenfaktor EMSRLT
Annuitatenfaktor Geschaftskosten

5%

5%

5%

5%

Szenario 2 - Standort Klarwerk

Szenario 3 - Standort Klarwerk

Investitionskosten 146.200.000 €
davon Bautechnik 48.800.000 €
davon Maschinentechnik 72.600.000 €
davon EMSRLT 15.600.000 €
davon Geschéftskosten 9.200.000 €

Annuitatenfaktoren
Annuitatenfaktor Bautechnik
Annuitatenfaktor Maschinentechnik
Annuitatenfaktor EMSRLT
Annuitatenfaktor Geschaftskosten

5%

5%

5%

5%

Kapitalkosten 4.382.300 €/a 66 €/MgOS 266 €/MgTM
Bautechnik 1.877.400 €/a 28 €/MgOS 114 €/MgTM
Maschinentechnik 1.665.100 €/a 25 €/Mg0OS 101 €/MgTM
EMSRLT 434.400 €/a 7 €/MgOS 26 €/ MgTM
Geschaftskosten 405.400 €/a 6 €/MgOS 25 €/MgTM
Betriebskosten 4.477.290 €/a 68 €/MgOS 271 €/ MgTM
Energie 513.819 €/a 8 €/MgOS 31 €/MgTM
Erlose -244.746 €/a -4 €/MgOS -15 €/MgTM
sonstige Betriebsmittel 125.167 €/a 2 €/Mg0OS 8 €/MgTM
Entsorgung 547.050 €/a 8 €/Mg0S 33 €/MgTM
Instandhaltung 1.547.000 €/a 23 €/Mg0S 94 €/ MgTM
Personal 1.245.000 €/a 19 €/Mg0OS 75 €/MgTM
Versicherung 744.000 €/a 11 €/MgOS 45 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 8.859.590 €/a 134 €/MgOS 537 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 10.306.362 €/a 156 €/MgOS 624 €/ MgTM
* Personal ohne MwsSt.
Szenario 1 - Standort Hafen
Investitionskosten 93.000.000 €

davon Bautechnik 38.900.000 €

davon Maschinentechnik 36.400.000 €

davon EMSRLT 9.300.000 €

davon Geschéftskosten 8.400.000 €
Kapitalkosten 4.488.500 €/a 68 €/MgOS 272 €/ MgTM
Bautechnik 1.877.400 €/a 28 €/MgOS 114 €/MgTM
Maschinentechnik 1.756.800 €/a 27 €/MgOSs 106 €/ MgTM
EMSRLT 448.900 €/a 7 €/MgOS 27 €/MgTM
Geschaftskosten 405.400 €/a 6 €/MgOS 25 €/MgTM
Betriebskosten 4.557.290 €/a 69 €/MgOS 276 €/MgTM
Energie 513.819 €/a 8 €/MgOS 31 €/MgTM
Erlose -244.746 €/a -4 €/MgOS -15 €/MgTM
sonstige Betriebsmittel 125.167 €/a 2 €/Mg0S 8 €/MgTM
Entsorgung 547.050 €/a 8 €/MgOS 33 €/ MgTM
Instandhaltung 1.607.000 €/a 24 €/MgOS 97 €/MgTM
Personal 1.245.000 €/a 19 €/ MgOS 75 €/IMgTM
Versicherung 764.000 €/a 12 €/MgOS 46 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 9.045.790 €/a 137 €/MgOS 548 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 10.527.940 €/a 159 €/MgOS 638 €/ MgTM

Investitionskosten 122.400.000 €

davon Bautechnik 41.900.000 €

davon Maschinentechnik 58.600.000 €

davon EMSRLT 13.200.000 €

davon Geschéftskosten 8.700.000 €
Annuitatenfaktoren
Annuitatenfaktor Bautechnik 5%
Annuitatenfaktor Maschinentechnik 5%
Annuitatenfaktor EMSRLT 5%
Annuitatenfaktor Geschaftskosten 5%
Kapitalkosten 5.907.400 €/a 48 €/MgOSsS 193 €/MgTM
Bautechnik 2.022.200 €/a 17 €/MgOS 66 €/MgTM
Maschinentechnik 2.828.200 €/a 23 €/MgOS 93 €/MgTM
EMSRLT 637.100 €/a 5 €/MgOS 21 €/MgTM
Geschaftskosten 419.900 €/a 3 €/MgOS 14 €/ MgTM
Betriebskosten 6.089.794 €/a 50 €/MgOS 199 €/ MgTM
Energie 943.177 €/a 8 €/MgOS 31 €/MgTM
Erlose -678.773 €/a -6 €/MgOS -22 €/MgTM
sonstige Betriebsmittel 231.772 €/a 2 €/MgOS 8 €/MgTM
Entsorgung 958.118 €/a 8 €/Mg0S 31 €/MgTM
Instandhaltung 2.313.500 €/a 19 €/Mg0OS 76 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 11 €/MgOS 43 €/MgTM
Versicherung 1.022.000 €/a 8 €/MgOS 33 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 11.997.194 €/a 98 €/MgOS 393 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 14.029.661 €/a 115 €/MgOS 459 €/ MgTM
* Personal ohne MwsSt.
Szenario 2 - Standort Hafen
Investitionskosten 124.200.000 €

davon Bautechnik 41.900.000 €

davon Maschinentechnik 60.100.000 €

davon EMSRLT 13.500.000 €

davon Geschéftskosten 8.700.000 €
Kapitalkosten 5.994.300 €/a 49 €/MgOS 196 €/ MgTM
Bautechnik 2.022.200 €/a 17 €/MgOS 66 €/MgTM
Maschinentechnik 2.900.600 €/a 24 €/MgOS 95 €/ MgTM
EMSRLT 651.600 €/a 5 €/MgOS 21 €/MgTM
Geschaftskosten 419.900 €/a 3 €/MgOS 14 €/MgTM
Betriebskosten 6.157.794 €/a 50 €/MgOS 201 €/MgTM
Energie 943.177 €/a 8 €/MgOS 31 €/MgTM
Erlose -678.773 €/a -6 €/MgOS -22 €/MgTM
sonstige Betriebsmittel 231.772 €/a 2 €/Mg0S 8 €/MgTM
Entsorgung 958.118 €/a 8 €/Mg0S 31 €/MgTM
Instandhaltung 2.364.500 €/a 19 €/MgOS 77 €/ MgTM
Personal 1.300.000 €/a 11 €/MgOS 43 €/ MgTM
Versicherung 1.039.000 €/a 8 €/MgOS 34 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 12.152.094 €/a 99 €/MgOS 398 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 14.213.992 €/a 116 €/MgOS 465 €/ MgTM

* Personal ohne MwsSt.
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Kapitalkosten 7.056.100 €/a 41 €/MgoSsS 164 €/ MgTM
Bautechnik 2.355.300 €/a 14 €/Mg0OS 55 €/MgTM
Maschinentechnik 3.503.900 €/a 20 €/MgOS 81 €/MgTM
EMSRLT 752.900 €/a 4 €/MgOS 17 €MgTM
Geschaftskosten 444.000 €/a 3 €/MgOS 10 €/ MgTM
Betriebskosten 7.030.232 €/a 41 €/Mg0S 163 €/ MgTM
Energie 1.232.572 €/a 7 €/MgOS 29 €/MgTM
Erlose -1.153.298 €/a -7 €/Mg0OS -27 €IMgTM
sonstige Betriebsmittel 326.562 €/a 2 €/MgOS 8 €/MgTM
Entsorgung 1.311.895 €/a 8 €/MgOS 30 €/MgTM
Instandhaltung 2.782.500 €/a 16 €/MgOS 65 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 8 €/MgOsS 30 €/MgTM
Versicherung 1.230.000 €/a 7 €/MgOS 29 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 14.086.332 €/a 82 €/MgOS 327 € MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 16.515.735 €/a 96 €/MgOS 384 €/ MgTM
* Personal ohne MwsSt.
Szenario 3 - Standort Hafen
Investitionskosten 148.000.000 €

davon Bautechnik 48.800.000 €

davon Maschinentechnik 74.100.000 €

davon EMSRLT 15.900.000 €

davon Geschéftskosten 9.200.000 €
Kapitalkosten 7.143.000 €/a 41 €/MgoSs 166 €/MgTM
Bautechnik 2.355.300 €/a 14 €/MgOS 55 €/MgTM
Maschinentechnik 3.576.300 €/a 21 €/MgOS 83 €/ MgTM
EMSRLT 767.400 €/a 4 €/MgOS 18 €/ MgTM
Geschaftskosten 444.000 €/a 3 €/MgOS 10 €/MgTM
Betriebskosten 7.098.232 €/a 41 €/MgoSs 165 €/MgTM
Energie 1.232.572 €/a 7 €/MgOS 29 €/MgTM
Erlose -1.153.298 €/a -7 €/MgOS -27 €/ MgTM
sonstige Betriebsmittel 326.562 €/a 2 €/Mg0S 8 €/MgTM
Entsorgung 1.311.895 €/a 8 €/MgOS 30 €/MgTM
Instandhaltung 2.833.500 €/a 16 €/MgOS 66 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 8 €/MgOsS 30 €/MgTM
Versicherung 1.247.000 €/a 7 €/MgOS 29 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 14.241.232 €/a 83 €/MgOS 331 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 16.700.066 €/a 97 €/MgOS 388 € MgTM
* Personal ohne MwsSt.
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Neubau TKV Nirnberg
Standortstudie

Investitionskosten (2021)

Kostengruppe Szenario 2 (1 Linie) TT Szenario 3 (1 Linie) TT
Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen
Grundstickskosten
Gesamtkosten 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. €
Summe Grundstickskosten 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 0,0 Mio. €
Bauteil
Klarschlammannahme 5,8 Mio. € 5,8 Mio. € 5,8 Mio. € 5,8 Mio. €
Hauptgebaude 15,1 Mio. € 15,1 Mio. € 19,4 Mio. € 19,4 Mio. €
Trocknung & Pelletierung & E-Gebaude 2,8 Mio. € 2,8 Mio. € 2,8 Mio. € 2,8 Mio. €
Betriebsgebaude 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. € 0,9 Mio. €
Fernwarmeleitung 10,0 Mio. € 10,0 Mio. € 12,0 Mio. € 12,0 Mio. €
AuRenanlagen 2,4 Mio. € 2,4 Mio. € 2,9 Mio. € 2,9 Mio. €
Genehmigung / Planung / Engineering / Bauleitung / Dokumentation / Nebenkosten 3,7 Mio. € 3,7 Mio. € 4,4 Mio. € 4.4 Mio. €
Summe Baukosten 40,6 Mio. € 40,6 Mio. € 48,1 Mio. € 48,1 Mio. €
Maschinen und EMSRL-Technik
Maschinentechnik
Fahrzeugwaage 0,0 Mio. € 0,3 Mio. € 0,0 Mio. € 0,3 Mio. €
Schlammférderung von Schnittstelle KW 0,3 Mio. € 0,0 Mio. € 0,3 Mio. € 0,0 Mio. €
Schlammannahme 3,5 Mio. € 4,3 Mio. € 4.4 Mio. € 5,0 Mio. €
Schlammlagerung 12,6 Mio. € 12,6 Mio. € 15,8 Mio. € 15,8 Mio. €
Trocknung 3,5 Mio. € 3,5 Mio. € 3,5 Mio. € 3,5 Mio. €
Pelletierung 0,5 Mio. € 0,5 Mio. € 0,6 Mio. € 0,6 Mio. €
Verbrennung 4.1 Mio. € 4.1 Mio. € 5,5 Mio. € 5,5 Mio. €
Abhitzekessel 4.1 Mio. € 4.1 Mio. € 5,5 Mio. € 5,5 Mio. €
Rauchgasreinigung mit Saugzug, Kamin und Siloanlagen 9,0 Mio. € 9,0 Mio. € 10,3 Mio. € 10,3 Mio. €
Wasserdampf-Kreislauf, (ibrige Nebenanlagen 3,9 Mio. € 3,9 Mio. € 5,1 Mio. € 5,1 Mio. €
Genehmigung / Planung / Engineering / Bauleitung / Dokumentation / Nebenkosten 6,2 Mio. € 6,3 Mio. € 7,6 Mio. € 7,7 Mio. €
Summe Maschinentechnik 47,8 Mio. € 48,6 Mio. € 58,6 Mio. € 59,3 Mio. €
EMSRL-Technik
Gesamtkosten 8,3 Mio. € 8,5 Mio. € 10,2 Mio. € 10,3 Mio. €
Abnahme, Messungen, ERV 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. € 3,0 Mio. €
Summe EMSRL-Technik 11,3 Mio. € 11,5 Mio. € 13,2 Mio. € 13,3 Mio. €
Summe Maschinen und EMSRL-Technik 59,1 Mio. € 60,1 Mio. € 71,8 Mio. € 72,6 Mio. €
Summe Klarschlammverwertungssanlage (netto) 99,7 Mio. €| 100,7 Mio. €] 119,9 Mio. €| 120,7 Mio. €
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Neubau TKV Nirnberg
Standortstudie

Betriebskosten (2021)

Nr. | Komponente Menge Preis Szenario 2 (1 Linie) - TT Szenario 3 (1 Linie) - TT
(netto) /IME Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen
1 |Herstellkosten Maschinentechnik (MT) + EMSRLT € 52.900.000 53.800.000 64.200.000 74.900.000
Bau € 36.900.000 36.900.000 43.700.000 43.700.000
Herstellkosten gesamt € 89.800.000 90.700.000 107.900.000 118.600.000
2 | Energieverbrauch Heizol m3/a 69 69 98 98
€/a 541 €/m? 37.410 37.410 52.710 52.710
Strom KVA, Arbeit, Sommer MWh/a 3.314 3.314 5.027 5.027
€/a 180 €/ MWh 596.519 596.519 904.820 904.820
Strom KVA, Arbeit, Winter MWh/a 5.518 5.518 7.722 7.722
€/a 180 €/ MWh 993.313 993.313 1.389.888 1.389.888
3 | Energieerzeugung Stromproduktion Sommer MWh/a 2.172 2.172 3.942 3.942
Eigenbedarf, Sommer MWh/a 2.172 2.172 3.942 3.942
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh -260.640 -260.640 -473.040 -473.040
Einspeisung 6ffentliches Netz, Sommer MWh/a 0 0 0 0
€/a -35 €/ MWh 0 0 0 0
Stromproduktion Winter MWh/a 4.380 4.380 7.008 7.008
Eigenbedarf, Winter MWh/a 4.380 4.380 7.008 7.008
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh -525.600 -525.600 -840.960 -840.960
Einspeisung 6ffentliches Netz, Winter MWh/a 0 0 0 0
€/a -35 €/MWh 0 0 0 0
Abgabe Strom ans Klarwerk, Winter MWh/a 0 0 0 0
inkl. EEG-Umlage (60,00 €/MWh) €/a -120 €/ MWh 0 0 0 0
Fernwarmebereitstellung, gesamt MWh/a 31.272 31.272 48.354 48.354
€/a -20,1 €/ MWh -628.567 -628.567 -971.915 -971.915
4 | Verbrauchsmaterialkosten Aktivkohle Mg/a 13 13 19 19
€/a 2.162,40 €/Mg 29.158 29.158 41.083 41.083
Branntkalk Mg/a 784 784 1.105 1.105
€/a 100,34 €/Mg 78.695 78.695 110.880 110.880
Quarzsand Mg/a 185 185 260 260
€/a 27,03 €/Mg 4.988 4.988 7.028 7.028
Harnstoff Mg/a 21 21 29 29
€/a 90,00 €/Mg 1.868 1.868 2.633 2.633
Trinkwasser m3/a 6.194 6.194 8.727 8.727
€/a 3,78 €/m? 23.412 23.412 32.986 32.986
Natronlauge m3/a 265 265 374 374
€/m? 248,68 €/m? 65.968 65.968 92.947 92.947
Schwefelsaure m3/a 69 69 98 98
€/m? 400,04 €/m? 27.683 27.683 39.005 39.005
5 | Entsorgungskosten Asche Mg/a 12.410 12.410 17.486 17.486
€la 59,47 €/Mg 738.031 738.031 1.039.869 1.039.869
Reststoffe RGR Mg/a 1.730 1.730 2.438 2.438
€/a 95,47 €/Mg 165.167 165.167 232.716 232.716
Abwasserentsorgung Mg/a 16.250 16.250 17.257 17.257
€la 3,24 €/Mg 52.649 52.649 55.913 55.913
6 | Instandhaltungskosten Instandhaltungskosten'l\'/lT + EMSRLT €la 1.587.000 1.614.000 1.926.000 2 247.000
3% /a Investitionskosten
Grundstuckspacht /a 200.000 €/a
Instandhaltungskosten Bau €la 384.500 384.500 418.500 418.500
0,5% /a Investitionskosten
7 | Personalkosten Anzahl Mitarbeiter Pers.jahre 20 20 20 20
(siehe Tabelle Personal) €/a 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000
8 | Versicherungskosten 1,0% /a Investitionskosten €/a 898.000 907.000 1.079.000 1.186.000
fixe Betriebskosten €/a 4.169.500 4.205.500 4.723.500 5.151.500
z variable Betriebskosten €la 1.400.054 1.400.054 1.716.564 1.716.564
Betriebskosten gesamt (netto) €/a 5.569.554 5.605.554 6.440.064 6.868.064
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Behandlungskosten
bezogen auf EKS mit 25 % TM

Zinssatz 1,5%

Abschreibung Bautechnik 25a

Abschreibung Maschinentechnik 25a

Abschreibung EMSRLT 25a

Abschreibung Geschaftskosten 25a

Szenario 2 - Standort Klarwerk

1 Linie - Teiltrocknung

Investitionskosten 108.400.000 €
davon Bautechnik 40.600.000 €
davon Maschinentechnik 47.800.000 €
davon EMSRLT 11.300.000 €
davon Geschéftskosten 8.700.000 €

Annuitatenfaktoren
Annuitatenfaktor Bautechnik
Annuitatenfaktor Maschinentechnik
Annuitatenfaktor EMSRLT
Annuitatenfaktor Geschaftskosten

5%

5%

5%

5%

Szenario 3 - Standort Klarwerk

1 Linie - Teiltrocknung

Investitionskosten 129.100.000 €
davon Bautechnik 48.100.000 €
davon Maschinentechnik 58.600.000 €
davon EMSRLT 13.200.000 €
davon Geschaftskosten 9.200.000 €

Annuitatenfaktoren
Annuitatenfaktor Bautechnik
Annuitatenfaktor Maschinentechnik
Annuitatenfaktor EMSRLT
Annuitatenfaktor Geschaftskosten

5%

5%

5%

5%

Kapitalkosten 5.231.800 €/a 43 €/MgOS 171 € MgTM
Bautechnik 1.959.500 €/a 16 €/MgOS 64 €/MgTM
Maschinentechnik 2.307.000 €/a 19 €/MgOS 75 €/MgTM
EMSRLT 545.400 €/a 4 €/MgOS 18 €/MgTM
Geschaftskosten 419.900 €/a 3 €/MgOS 14 €/MgTM
Betriebskosten 5.569.554 €/a 46 €/MgOS 182 €/MgTM
Energie 841.002 €/a 7 €/MgOS 28 €/MgTM
Erlése -628.567 €/a -5 €/Mg0OS -21 €/ MgTM
sonstige Betriebsmittel 231.772 €/a 2 €/Mg0S 8 €/MgTM
Entsorgung 955.847 €/a 8 €/Mg0OS 31 €/MgTM
Instandhaltung 1.971.500 €/a 16 €/MgOS 65 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 11 €/MgOS 43 €/MgTM
Versicherung 898.000 €/a 7 €/MgOS 29 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 10.801.354 €/a 88 €/MgOS 353 €/MgTM|
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 12.606.612 €/a 103 €/MgOS 412 €/MgTM|
* Personal ohne MwSt.
Szenario 2 - Standort Hafen
Investitionskosten 109.400.000 €

davon Bautechnik 40.600.000 €

davon Maschinentechnik 48.600.000 €

davon EMSRLT 11.500.000 €

davon Geschéftskosten 8.700.000 €
Kapitalkosten 5.280.000 €/a 43 €/MgOS 173 €/MgTM
Bautechnik 1.959.500 €/a 16 €/MgOS 64 €/MgTM
Maschinentechnik 2.345.600 €/a 19 €/MgOS 77 €MgTM
EMSRLT 555.000 €/a 5 €/MgOS 18 €/MgTM
Geschaftskosten 419.900 €/a 3 €/MgOS 14 €/ MgTM
Betriebskosten 5.605.554 €/a 46 €/MgOS 183 €/ MgTM
Energie 841.002 €/a 7 €/MgOSs 28 €/MgTM
Erlose -628.567 €/a -5 €/MgOS -21 €/MgT™M
sonstige Betriebsmittel 231.772 €/a 2 €/MgOSs 8 €/ MgTM
Entsorgung 955.847 €/a 8 €/Mg0OS 31 €/MgTM
Instandhaltung 1.998.500 €/a 16 €/MgOS 65 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 11 €/MgOS 43 €/MgTM
Versicherung 907.000 €/a 7 €/MgOS 30 €/ MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 10.885.554 €/a 89 €/MgOS 356 €/MgTM|
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 12.706.810 €/a 104 €/MgOS 416 €/MgTM|

* Personal ohne MwsSt.
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Kapitalkosten 6.230.800 €/a 36 €/ MgOS 145 €/ MgTM
Bautechnik 2.321.500 €/a 13 €/MgOS 54 €/MgTM
Maschinentechnik 2.828.200 €/a 16 €/MgOS 66 €/MgTM
EMSRLT 637.100 €/a 4 €/Mg0S 15 €/MgTM
Geschaftskosten 444.000 €/a 3 €/MgOS 10 €/MgTM
Betriebskosten 6.440.064 €/a 37 €/MgOs 150 €/ MgTM
Energie 1.033.419 €/a 6 €/MgOS 24 €/ MgTM
Erlése -971.915 €/a -6 €/MgOS -23 €/ MgTM
sonstige Betriebsmittel 326.562 €/a 2 €/Mg0OS 8 €/ MgTM
Entsorgung 1.328.499 €/a 8 €/Mg0OSs 31 €/MgTM
Instandhaltung 2.344.500 €/a 14 €/MgOS 54 €/ MgTM
Personal 1.300.000 €/a 8 €/Mg0OS 30 €/ MgTM
Versicherung 1.079.000 €/a 6 €/MgOS 25 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 12.670.864 €/a 74 €/MgOS 294 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 14.831.328 €/a 86 €/MgOS 344 €/MgTM
* Personal ohne MwSt.
Szenario 3 - Standort Hafen
Investitionskosten 129.900.000 €

davon Bautechnik 48.100.000 €

davon Maschinentechnik 59.300.000 €

davon EMSRLT 13.300.000 €

davon Geschéftskosten 9.200.000 €
Kapitalkosten 6.269.400 €/a 36 €/MgOs 146 € MgTM
Bautechnik 2.321.500 €/a 13 €/MgOSs 54 €/ MgTM
Maschinentechnik 2.862.000 €/a 17 €/MgOS 66 €/MgTM
EMSRLT 641.900 €/a 4 €/MgOS 15 €/MgTM
Geschaftskosten 444.000 €/a 3 €/MgOS 10 €/ MgTM
Betriebskosten 6.868.064 €/a 40 €/MgOS 159 €/ MgTM
Energie 1.033.419 €/a 6 €/MgOS 24 €/MgTM
Erlose -971.915 €/a -6 €/MgOS -23 €/MgTM
sonstige Betriebsmittel 326.562 €/a 2 €/MgOSs 8 €/MgTM
Entsorgung 1.328.499 €/a 8 €/MgOS 31 €/MgTM
Instandhaltung 2.665.500 €/a 15 €/MgOS 62 €/MgTM
Personal 1.300.000 €/a 8 €/MgOSs 30 €/MgTM
Versicherung 1.186.000 €/a 7 €/MgOS 28 €/MgTM
Jahrliche Behandlungskosten (netto) 13.137.464 €/a 76 €/MgOS 305 €/MgTM|
Jahrliche Behandlungskosten (brutto)* 15.386.582 €/a 89 €/MgOS 357 €/MgTM|

* Personal ohne MwsSt.
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Kostenubersicht

NURNBERG

Szenario 1

Szenario 2

Szenario 3

EKS

TKS

EKS

TKS

EKS

TKS

Jahresmenge (Anlieferzustand)

13.426 MgTM/a

3.080 MgTM/a

16.506 MgTM/a

53.704 MgOS/a

3.422 MgOS/a

57.126 MgOS/a

19.435 MgTM/a

30.563 MgTM/a

77.738 MgOS/a|

90.103 MgOS/a

11.129 MgTM/a

12.365 MgOS/a

19.435 MgTM/a

23.629 MgTM/a

43.063 MgTM/a

77.738 MgOS/a|

26.254 MgOS/a

103.992 MgOS/a

TM- Gehalt

25% TM

90% TM

25% TM

90% TM

25% T™M

90% TM

Jahresmenge (normiert auf 25 % TM)

53.704 MgOS/a

12.319 MgOS/a

66.023 MgOS/a

77.738 MgOS/a

122.252 MgOS/a

44514 MgOS/a

77.738 MgOS/a

94.514 MgOS/a

172.252 MgOS/a

Kostengruppe Szenario 1 Szenario 2 Szenario 2 - 1 Linie (TT) Szenario 3 Szenario 3 - 1 Linie (TT)
Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen Klarwerk Hafen
Baukosten 38,9 Mio. € 38,9 Mio. € 41,9 Mio. € 41,9 Mio. € 40,6 Mio. € 40,6 Mio. € 48,8 Mio. € 48,8 Mio. € 48,1 Mio. € 48,1 Mio. €
Maschinentechnik & EMSRL 43,5 Mio. € 45,7 Mio. € 71,8 Mio. € 73,6 Mio. € 59,1 Mio. € 60,1 Mio. € 88,2 Mio. € 90,0 Mio. € 71,8 Mio. € 72,6 Mio. €
Schlammannahme bis Verbrennung 13,2 Mio. € 14,8 Mio. € 26,9 Mio. € 28,3 Mio. € 20,4 Mio. € 21,2 Mio. € 32,7 Mio. € 34,1 Mio. € 24,5 Mio. € 25,1 Mio. €
Verbrennung, Kessel, RGR 13,6 Mio. € 13,6 Mio. € 19,5 Mio. € 19,5 Mio. € 17,2 Mio. € 17,2 Mio. € 24,7 Mio. € 24,7 Mio. € 21,4 Mio. € 21,4 Mio. €
WDK & Sonstiges 7,7 Mio. € 7,9 Mio. € 12,1 Mio. € 12,3 Mio. € 10,2 Mio. € 10,2 Mio. € 15,2 Mio. € 15,4 Mio. € 12,7 Mio. € 12,8 Mio. €
EMSRL-Technik 9,0 Mio. € 9,3 Mio. € 13,2 Mio. € 13,5 Mio. € 11,3 Mio. € 11,5 Mio. € 15,6 Mio. € 15,9 Mio. € 13,2 Mio. € 13,3 Mio. €
KSVN-Geschéaftskosten & Bauzeitzinsen* 8,4 Mio. € 8,4 Mio. € 8,7 Mio. € 8,7 Mio. € 8,7 Mio. € 8,7 Mio. € 9,2 Mio. € 9,2 Mio. € 9,2 Mio. € 9,2 Mio. €
Investkosten (2021) 90,8 Mio. € 93,0 Mio. € 122,3 Mio. € 124,2 Mio. € 108,4 Mio. € 109,4 Mio. € 146,1 Mio. € 148,0 Mio. € 129,1 Mio. € 129,9 Mio. €
Investkosten (2025) 96,4 Mio. € 98,7 Mio. € 129,9 Mio. € 131,8 Mio. € 115,1 Mio. € 116,1 Mio. € 155,1 Mio. € 157,0 Mio. € 137,0 Mio. € 137,9 Mio. €
Kapitalkosten (2021) 4,4 Mio. €/a 4,5 Mio. €/a 5,9 Mio. €/a 6, Mio. €/a 5,2 Mio. €/a 5,3 Mio. €/a 7,1 Mio. €/a 7,1 Mio. €/a 6,2 Mio. €/a 6,3 Mio. €/a
Betriebskosten (2021) 4.5 Mio. €/a 4.6 Mio. €/a 6,1 Mio. €/a 6,2 Mio. €/a 5,6 Mio. €/a 5,6 Mio. €/a 7,0 Mio. €/a 7,1 Mio. €/a 6,4 Mio. €/a 6,9 Mio. €/a
spezifische Behandlungskosten 537 €/ MgTM 548 €/MgTM 393 €/ MgTM 398 €/MgTM 353 €/ MgTM 356 €/MgTM 327 €/ MgTM 331 €/MgTM 294 €/MgTM 305 €/ MgTM
normiert auf 25 % TM 134 €/MgOS 137 €/Mg0OS 98 €/MgOS 99 €/Mg0OS 88 €/MgOS 89 €/Mg0OS 82 €/Mg0OS 83 €/MgOS 74 €/Mg0OS 76 €/MgOS|

Kostengenauigkeit: + / - 30 %
* Kosten gemafll KSV
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Erlauterungsbericht

Anhang 4: Bewertungsmatrix
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Standortstudie TKV
Bewertung Szenarien

Variantenbewertung: Alle Szenarien

NURNBERG

- Haupt- Unter- Standort Klarwerk Standort Klarwerk Standort Klarwerk Standort Hafen Standort Hafen Standort Hafen
Nr. Kriterium o o BewertungsmaRstab q " . . . .
kriterium | kriterium Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3 Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
Wichtung | Wichtung Punkte Bemerkung Punkte Bemerkung Punkte Bemerkung Punkte Bemerkung Punkte Bemerkung Punkte Bemerkung
1 Betrieb und Technik 25%
3 Punkte = Hohe Synergien und/oder keine
Einschrénkungen h . ’ S . S . . L .
2 Punkte = mittlere Synergien und/oder geringe Synfzrg_len mit K.I.an_/verk Synf:rglen mit K.I.ar\_/verk Synergien mit Klarwerk Syperglen ”?" Klgrw_grk nicht Syperglen n_m KIarwg_rk nicht Synergien mit Klarwerk nicht
. . x . . . méglich, woméglich maglich, womdglich P A maglich, keine signifikanten maoglich, keine signifikanten L . -
Synergien/Einschrankungen mit Bestand Einschréankungen Y u . N u . moglich, womdglich . . b N . . maglich, keine signifikanten
1.1 " B . . 50% _ - . . 2,50 Einschréankungen mit 2,50 Einschrankungen mit 2,00 . " B 2,00 Einschrankungen mit Bestand, 2,00 Einschrankungen mit Bestand, 1,50 . " .
(Grundstiickszuschnitt, Platzreserve Bauzeit, Erweiterungen) 1 Punkt = geringe Synergien und/oder mittlere . . . . Einschrankungen mit Bestand, R o » P Einschréankungen mit Bestand,
. A Bestand, Erweiterung bis Bestand, Erweiterung bis N o Erweiterung bis mind. 40.000 t Erweiterung bis mind. 40.000 t N o
Einschréankungen X N Erweiterung kaum maoglich - -~ Erweiterung kaum moglich
s . mind. 40.000 t TS/a mind. 40.000 t TS/a TS/a mdglich TS/a moglich
0 Punkte = keine Syngerien und/oder hohe
Einschréankungen
3 Punkte = keine Einschrankungen
1.2 |Verkehr/Logistik innerhalb des Gelandes 50% 2 Punkte_: geringe E_lnschr‘ankungen 3 Keine Einschrankungen 3,00 Keine Einschrankungen 3,00 Keine Einschrankungen 3,00 Keine Einschrankungen 3,00 Keine Einschrankungen 2,00 Umfahrbar_ken der Anlage nicht
1 Punkt = mittlerer Einschréankungen optimal gegeben
0 Punkte = hoher Einschrankungen
Summe 100% 2,75 2,75 2,50 2,50 2,50 1,75
2 Okologie und gesetzliche Rahmenbedingungen 25%
3 Punkte = geringe Belastung Fremdanlieferung von EKS Fremdanlieferung von hohen Fremdanlieferung von sehr Fremdanlieferung von sehr
Umweltbelastung (L&rm, Geruch und Schadstoffe) einschlieBlich 2 Punkte = mittlere Belastung und TKS, Aplage als Mengen an EKS und TKS_, hohen Mengen an EKS und Fremdanlieferung von EKS Fremdanlieferung von hohen hohen Mengen an EKS und
21 50% _ 3,00 Schallquelle, kein Transport 2,00 Anlage als Schallquelle, kein 1,50 TKS, Anlage als Schallquelle, 2,00 und TKS, Anlage als 1,50 Mengen an EKS und TKS, 1,00
Transporte 1 Punkt = hohe Belastung o o . Ny TKS, Anlage als Schallquelle,
_ des Nurnberger Schlamms Transport des Nirnberger kein Transport des Nirnberger| Schallquelle, Anlage als Schallquelle " g
0 Punkte = sehr hohe Belastung Anlieferung per Zug méglich
mehr Schlamms mehr Schlamms mehr
3 Punkte = hohes Einsparpotenzial " Geringe . Mitdere Hohe Fernwarmeauskopplung . Geringe " Mitdere Hohe Fernwarmeauskopplung
2 Punkte = mitlleres Einsparpotenzial Fernwarmeauskopplung und Fernwarmeauskopplung und und Stromproduktion. aber Fernwarmeauskopplung und Fernwarmeauskopplung und und Stromproduktion. aber
2.2 |CO2-Einsparungspotential (Fernwarme, Strom, Transport) 50% S N parp N 1,00 Stromproduktion, aber 2,00 Stromproduktion, aber 3,00 p ! 1,00 Stromproduktion, aber auch 2,00 Stromproduktion, aber auch 3,00 . P! !
1 Punkt = geringes Einsparpotenzial N X N genausoviele oder mehr . auch sehr viel mehr Transporte
SRS - deutlich weniger Transporte weniger Transporte als ) mehr Transporte als deutlich mehr Transporte als
0 Punkte = kein Einsparpotenzial Transporte wie momentan als momentan
als momentan momentan momentan momentan
Summe 100% 2,00 2,00 2,25 1,50 1,75 2,00
3 Verkehrsanbindung 20%
Schinenanbindung auf dem Schinenanbindung auf dem Schinenanbindung auf dem
3 Punkte = Bahnanschluss vorhanden Kein Giiterbahnhof in Kein Giiterbahnhof in Kein Giiterbahnhof in Gelande vorhanden. Gelande vorhanden. Gelande vorhanden.
0/
3.1 |Bahnanschiuss 70% 0 Punkte = Bahnanschluss nicht vorhanden 0.00 Anlagennéhe vorhanden 0.00 Anlagennéhe vorhanden 0,00 Anlagennahe vorhanden 8,00 Guterumschlagbahnhof in der 3,00 Guterumschlagbahnhof in der 3,00 Guterumschlagbahnhof in der
Nahe vorhanden. Néhe vorhanden. Nahe vorhanden.
3 Punkte = sehr gute StraRenanbindung
. 2 Punkte = gute StraBenanbindung Gute Stralenanbindung Gute StraBenanbindung Gute Strallenanbindung Sehr gute StraBenanbindung Sehr gute StraBenanbindung Sehr gute StraBenanbindung
Stral3 keh bind o N
82 raieverkenrsanbindung 30% 1 Punkt = schlechte StraBenanbindung 2,00 vorhanden 2,00 vorhanden 2,00 vorhanden 3,00 zum Grundstiick vorhanden 3,00 zum Grundstiick vorhanden 3,00 zum Grundstiick vorhanden
0 Punkte = keine StraBenanbindung
Summe 100% 0,60 0,60 0,60 3,00 3,00 3,00
4 Okonomie 30%
4.1 |Transportkosten Klérwerk-Hafen 100 |3 Punkte = kein Transport notig 3,00 3,00 3,00 0,00 0,00 0,00
0 Punkte = Transport nétig
geman Berechnung
4.2 |Spezifische Behandlungskosten pro t(TM) 90% 3 Punkte = min. Kosten 1,07 537 €4TM 2,39 393 €TM 3,00 327 €4T™M 0,97 548 €/tTM 2,35 398 €/tTM 2,96 331 €/TM
0 Punkt & 2 x min. Kosten
Summe 100% 1,27 2,46 3,00 0,88 2,11 2,67
Gesamtbewertung
Anteil Betrieb und Technik 25% 0,69 0,69 0,63 0,63 0,63 0,44
Anteil Okologische und gesetzliche Rahmenbedingungen 25% 0,50 0,50 0,56 0,38 0,44 0,50
Anteil Verkehrsanbindung 20% 0,12 0,12 0,12 0,60 0,60 0,60
Anteil Okonomie 30% 0,38 0,74 0,90 0,26 0,63 0,80
Summe 100% 1,69 2,04 2,21 1,86 2,30 2,34
tbfpartner
28745-100-3-Bewertungskriterien_210511.xlsx pit/tv Planer und Ingenieure
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Erlauterungsbericht

Anhang 5: Google Earth — 3D-Anlagenmodelle
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